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Urnenabstimmung über die 
Geschäfte der Bürgerver-
sammlung der Politischen 
Gemeinde Oberbüren 
 
Sonntag, 11. April 2021 
 
Es gelangen folgende Geschäfte zur Abstimmung: 
 
1. Jahresrechnung 2020 (inkl. Elektra Oberbüren) 
 
2. Budget und Steuerfuss 2021 (Politische Gemeinde 

Oberbüren sowie Elektra Oberbüren) 
 
3. Antrag betreffend Kauf des Grundstücks Nr. 399-

Schlossgarten 6, Oberbüren von der Devaron AG, 
Rehetobel 

 
4. Gutachten und Antrag betreffend Sanierung / 

Rückbau ARA Rüteli 
 
5. Jahresrechnung 2020 der Dorfkorporation Nieder-

wil 
 
 

Kontaktstunden 
 

Die Vorgemeinde vom 18. März 2021 wurde abge-
sagt. Stattdessen haben die Stimmberechtigten die 

Möglichkeit, im Rahmen von Kontaktstunden zu den 
beiden Sachgeschäften «Kauf Grundstück Nr. 399-

Schlossgarten 6» und «Sanierung /  
Rückbau ARA Rüteli» Fragen zu stellen. 

 
Diese finden wie folgt statt: 

 
Sanierung / Rückbau ARA Rüteli 

Montag, 22. März 2021, 14.00 Uhr bis 20.00 Uhr 
Dienstag, 23. März 2021, 14.00 Uhr bis 20.00 Uhr 

 
Kauf Grundstück Nr. 399-Schlossgarten 6 

Donnerstag, 25. März 2021, 14.00 Uhr bis 20.00 Uhr 
 

Bitte melden Sie sich vorgängig telefonisch 
unter 058 228 25 49 an. 

 
Allgemeine Fragen zur Rechnung 2020 und 

zum Budget 2021 können Sie gerne per E-Mail 
an kanzlei@oberbueren.ch stellen. 

 
 

Gemeinderat Oberbüren  



2  VORWORT 
 

 

 

Mit Zuversicht in eine neue Amtsdauer 
 
 
Geschätzte Mitbürgerinnen und Mitbürger 
 
Das Jahr 2020 begann wie gewohnt. Wir konnten ausgiebig ins neue Jahr feiern, waren 
Eislaufen, Skifahren und gingen aus. Alles war wie immer möglich. 
 
Doch nur kurze Zeit später hatte das Corona-Virus die Schweiz fest in der Hand und alles 
wurde anders. Die Bevölkerung wurde in ihrer Freiheit eingeschränkt und die Politik und 
die Gesellschaft waren stark gefordert. Die Stärke jedes Einzelnen war plötzlich mehr ge-
fragt, als je zuvor. 
 

Dieses besondere Jahr stellte auch die Politische Gemeinde Oberbüren vor einige Herausforderungen. Sie hat zu-
sammen mit dem Zivilschutz koordiniert, dass freiwillige Helfer für Risikopersonen Einkäufe tätigten und Hilfe dar-
bot. Sie wurde mit unzähligen Fragen zum Gastronomiegewerbe und zur allgemeinen Verhaltensweise gefordert. 
Zum Schutz der Einwohnerinnen und Einwohner von Oberbüren aber auch der Mitarbeitenden mussten einige 
organisatorische Änderungen im Gemeindehaus vorgenommen werden. So wurden kurzfristig Plexiglasscheiben für 
die Schalter angeschafft, Arbeitsplätze voneinander getrennt und das Homeoffice eingeführt. Oberstes Ziel war es 
jederzeit, die Dienstleistungen der Gemeindeverwaltung möglichst uneingeschränkt anbieten und umsetzen zu 
können. 
 
Auch in Bezug auf die Finanzen der Gemeinden wird die Corona-Pandemie höchstwahrscheinlich grosse Auswir-
kungen mit sich bringen. So werden gesamtschweizerisch beispielsweise tiefere Steuereinnahmen und gleichzeitig 
höhere Ausgaben im Sozialhilfebereich prognostiziert. Welche effektiven Auswirkungen das Virus und seine Folgen 
auf die Gemeindefinanzen hat, wird sich jedoch fortlaufend zeigen. 
 
Nebst der Corona-Pandemie standen in der kommunalen Politik sicherlich die Wahlen der Behördenmitglieder im 
September im Zentrum. Bisherige und neue Kräfte haben sich für ein Amt im Dienste der Gemeinschaft zur Verfü-
gung gestellt. Inzwischen sind die Räte und die Mitglieder der Geschäftsprüfungskommission mit Elan in die neue 
vierjährige Amtsdauer gestartet.  
 
Ich bedanke mich bei allen Personen, welche sich zum Wohle der Gemeinde Oberbüren einsetzen, ganz herzlich. 
Im Speziellen sind dies die vielen amtierenden und abtretenden Behörden- und Kommissionsmitglieder, Funktionäre 
sowie unsere Mitarbeitenden, welche sich tagtäglich für unsere Gemeinde einsetzen.  
 
Auch bedanke ich mich bei Ihnen geschätzte Oberbürerinnen und Oberbürer ganz herzlich, dass Sie die strengen 
Massnahmen zuverlässig umsetzen und so einen wertvollen Beitrag zur Eindämmung der Pandemie leisten. Danke, 
dass Sie Ihre eigenen Bedürfnisse hinter die der gesamten Bevölkerung stellen und Solidarität und Loyalität bewei-
sen. 
 
Wir hoffen sehr, dass unsere Bevölkerung ihre Freiheit möglichst bald wieder uneingeschränkt geniessen kann und 
Normalität einkehren wird. So freuen wir uns bereits heute, wenn wir bald wieder gesellige Momente mit Ihnen 
verbringen können.  
 
 
Alexander Bommeli, Gemeindepräsident 
 

DAS WICHTIGSTE IN KÜRZE 3 
 

 

Jahresrechnungen 2020 
 Im Geschäftsbericht werden die Jahresrechnungen 

2020 samt Budgets 2021 in geraffter Form präsen-
tiert, d.h. es wird jeweils das Total der Konten-
gruppe abgedruckt. Wer die detaillierte Rechnung 
wünscht (Verwaltungsrapport mit allen Konten 
samt detaillierter Bilanz), kann den Ausdruck bei 
der Ratskanzlei anfordern. 

 Die Rechnung der Politischen Gemeinde schliesst 
mit einem Ertragsüberschuss von Fr. 1’140‘885.29 
ab, budgetiert war ein Defizit von Fr. 760‘000. Die-
ses Ergebnis ist hauptsächlich auf Mehreinnahmen 
bei den Steuern zurückzuführen. Nebst diesen Er-
trägen haben auch die Minderaufwände der Schu-
len und im Bereich Sozialhilfe sowie Verkehr/ 
Strassenunterhalt zur Besserstellung geführt.  

 Der gesamte Steuerertrag liegt mit Fr. 14‘976‘064 
um Fr. 1‘071‘164 über dem Budget. Insbesondere 
konnten folgende Mehrerträge verbucht werden: 
- Gemeindesteuern (gerundet) Fr. 1‘139‘400 
- Handänderungssteuern (gerundet) Fr. 126‘000 
Dagegen ergaben sich bei den Steuern der juristi-
schen Personen, den Grundstückgewinnsteuern 
sowie den Quellensteuern Mindereinnahmen von 
total rund Fr. 207‘000. 

 Per 31. Dezember 2020 besteht aufgrund der getä-
tigten Investitionen ein Verwaltungsvermögen von 
5.514 Mio. Franken. Dieses wird in den kommen-
den Jahren laufend abgeschrieben. Die Liegen-
schaften im Finanzvermögen haben einen Wert von 
11.403 Mio. Franken. 

 Der Überschuss 2020 von Fr. 1’140‘885.29 soll 
vollumfänglich in die kumulierten Ergebnisse (Ei-
genkapital) eingelegt werden. 

 Der Stand der kumulierten Ergebnisse mit bean-
tragter Gewinnverbuchung beläuft sich auf 21.056 
Mio. Franken. Daneben sind in der Ausgleichsreser-
ve 12.390 Mio. Franken und in der Aufwertungsre-
serve Verwaltungsvermögen Fr. 175'515 vorhan-
den. Das freie Eigenkapital beträgt somit per 31. 
Dezember 2020 33.621 Mio. Franken. 

 Spezialfinanzierungen: 
- Feuerwehr + Fr. 102'052.63 

Stand Reserve per 31.12.20  Fr. 562‘599.61 
- Abwasser + Fr. 42'325.16 

Stand Reserve per 31.12.20  Fr. 5‘445‘279.01 
 Die Erfolgsrechnung der Elektra verzeichnet einen 

Ertragsüberschuss von Fr. 405'338.48 (Budget Er-
tragsüberschuss Fr. 551’000). Dies lässt sich auf 
höhere Ausgaben für den Unterhalt der Kabellei-
tungen und Verteilkabinen resp. Trafostationen zu-
rückführen. Aufgrund der getätigten Investitionen 
beträgt das Verwaltungsvermögen 1.518 Mio. 
Franken. 

 Die Spezialfinanzierung «CATV-Anlage» ergibt ei-
nen Ertragsüberschuss von Fr. 228'245.05, welcher 
in die CATV-Reserve eingelegt wird. 

Budget 2021 
 Das Budget des Allgemeinen Haushaltes weist ein 

Defizit von Fr. 954‘000 aus. 
 Das Budget der Elektra rechnet mit einem Ertrags-

überschuss von Fr. 206'900.  
 
Steuerfuss 
 Der Steuerfuss bleibt unverändert bei 100%. Ein 

Steuerprozent beträgt im Budget 2021 Fr. 109‘000. 
 Der Grundsteueransatz bleibt bei 0.3‰ (gesetzli-

ches Minimum 0.2‰ bzw. Maximum 0.8‰). 
 Der Ansatz für die Feuerwehrersatzabgabe beträgt 

18% der einfachen Steuer (max. Fr. 700.00). 
 
Finanzplanung 2021 bis 2025 
 Die Finanzplanung liegt aktualisiert vor. Mit einem 

Steuerfuss von 100% muss mit jährlichen Defiziten 
in der Höhe von 0.954 Mio. Franken bis 2.310 Mio. 
Franken gerechnet werden. Dabei wurde jeweils in 
den Jahren 2022 bis 2025 ein Bezug aus der Aus-
gleichsreserve von total 5.0 Mio. Franken berück-
sichtigt. Die Defizite können mit dem vorhandenen 
Eigenkapital gedeckt werden, sodass sich am Ende 
der Planungsperiode das «freie Eigenkapital» um 
rund 13.140 Mio. Franken vermindert.  

 In der Planungsperiode 2021 bis 2025 sind Netto-
Investitionen von 15.784 Mio. Franken enthalten. 

 
Einwohner 
 Per 31. Dezember 2020 wohnen 4'535 Einwohner 

in unserer Gemeinde (+ 44 gegenüber 2019): 
Oberbüren 2‘335 + 3 
Niederwil 1‘514 + 35 
Sonnental    686 + 6 
Total 4'535 + 44 

 Ausländeranteil: 565 Personen (12.5%). 

 
Gutachten an der Urnenabstimmung 
 Kauf des Grundstücks Nr. 399-Schlossgarten 6, 

Oberbüren, 
 Sanierung / Rückbau ARA Rüteli. 
 
Dorfkorporation Niederwil 
Per 1. Januar 2021 wird die Dorfkorporation Niederwil 
in die Politische Gemeinde Oberbüren integriert. Ge-
mäss der Inkorporationsvereinbarung beschliesst die 
Bürgerschaft der Politischen Gemeinde an der Urnen-
abstimmung vom 11. April 2021 über die Jahresrech-
nung 2020 der Dorfkorporation Niederwil. Die Rech-
nung (Erfolgsrechnung, Investitionsrechnung sowie 
Bilanz) ist deshalb auf den Seiten 39 und 40 des Ge-
schäftsberichts abgedruckt. 
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* neue Ausgabe 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Rechnung 
14002 Die Kosten für den Grundbuchgeometer lie-

gen um rund Fr. 18'000 unter dem Budget. 
Diese Aufwände werden 1:1 weiterbelastet. 
Dementsprechend sind auch die Erträge tiefer. 

 Der Kanton führt ein Kataster der öffentlich-
rechtlichen Eigentumsbeschränkungen (ÖREB) 
ein. Die Gemeinde muss dabei die Daten der 
kommunalen Nutzungsplanung ÖREB-kon-
form aufarbeiten. Die Arbeiten dafür wurden 
erst Ende Jahr 2020 an die Hand genommen, 
weshalb noch keine Aufwände angefallen 
sind. Die Arbeiten werden im Jahr 2021 fort-
geführt und im Budget entsprechend be-
rücksichtigt. 
Das Budget der Grundbuchgebühren konnte 
um rund Fr. 26'200 übertroffen werden. 

14009 Die Aufwendungen für die Kindes- und Er-
wachsenenschutzbehörde Wil-Uzwil liegen im 
Budget. 

1500 Bei den Feuerwehrersatzabgaben konnte ein 
Mehrertrag von Fr. 8'000 verzeichnet werden.  
Für die Netz- und Hydrantenerneuerungen der 
Wasserversorgung Oberbüren wurden Beiträ-
ge von insgesamt Fr. 132‘532 ausbezahlt. 
Zum Ausgleich der Rechnung konnte eine Re-
serveeinlage von Fr. 102'052.63 vorgenom-
men werden. Die Reserve beläuft sich per 31. 
Dezember 2020 auf Fr. 562’599.61. 

16110 Aufgrund von Vorgaben des Bundes durfte 
das Militär ab Frühling 2020 nicht mehr in un-
terirdischen Anlagen übernachten. Die Zivil-
schutzanlage wurde deshalb lediglich einmal 
vom Militär genutzt. Der Ertrag beläuft sich 
auf Fr. 5'726 (Budget Fr. 50'000).  

16120 Die Projektierung der Sanierung der Kugelfän-
ge bei der ehemaligen Schiessanlage Niederwil 
wurde bis auf Weiteres verschoben. 

 

Ausserdem hat sich die Sanierung des Schüt-
zenhauses verzögert. Die Vergrösserung des 
Platzes konnte deshalb noch nicht realisiert 
werden. Diese Kosten von Fr. 16'000 werden 
nochmals ins Budget 2021 aufgenommen. 

 
Budget 
14002 Die Kosten für die ÖREB-konforme Aufarbei-

tung der kommunalen Nutzungsplanung ist 
nochmals im Budget enthalten (Fr. 26'000). 

15002 Gemäss Angaben der Wasserversorgung 
Oberbüren muss sich die Gemeinde mit Fr. 
60‘000 an Wasserleitungserneuerungen betei-
ligen.  

15009 Die Minderaufwände für die Hydrantennetz-
erneuerungen haben eine Einlage in die Feu-
erwehr-Reserve von Fr. 173'900 zur Folge. 

16110 Da die Gemeindeverwaltung einen Grossteil 
des Jahres 2021 im Mehrzwecksaal Neudorf 
einquartiert sein wird, wurde dem Militär mit-
geteilt, dass die Zivilschutzanlage nicht für mi-
litärische Einquartierungen zur Verfügung 
steht. Aufgrund dessen wurden weniger Un-
terhaltskosten budgetiert. Gleichzeitig sind 
aber im Budget auch keine entsprechenden 
Erträge enthalten. 

16120 Die Kosten für die Vergrösserung des Platzes 
vor dem Schützenhaus Oberbüren werden 
nochmals ins Budget aufgenommen 
(Fr. 16'000). * 

Konto

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

1 Öffentliche Ordnung und Sicherheit, Verteidigung 1’371’600 1’158’100 1’267’306.52 1’133’438.98 1’311’700 1’133’200

14000 Betreibungsamt / Front-Office 304’900 180’500 295’375.16 187’681.95 283’900 180’500

14002 Grundbuchamt inkl. Vermessung 338’000 404’000 282’867.71 407’277.38 326’000 418’100

14009 Übriges Rechtswesen 106’900 0 102’869.95 0.00 113’100 0

1500 Feuerwehr 520’100 520’100 529’253.70 529’253.70 531’100 531’100
15000 Feuerwehr-Betrieb 256’300 520’100 260’376.77 528’378.20 261’000 528’100
15001 Feuerwehr-Bauten 4’200 0 2’440.85 875.50 4’200 3’000
           Zwischentotal 260’500 520’100 262’817.62 529’253.70 265’200 531’100
15002 Wasserbezugsorte 244’000 0 164’383.45 0.00 92’000 0
15009 Ausgleich Spezialfinanzierung 15’600 0 102’052.63 0.00 173’900 0

16110 Truppeneinquartierung 42’300 53’500 27’930.80 9’225.95 10’800 3’500

16120 Schiessanlagen 33’400 0 2’357.85 0.00 20’800 0

16200 Zivilschutz allgemein 26’000 0 26’651.35 0.00 26’000 0
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Rechnung 
01100 Aufgrund der Corona-Pandemie mussten 

sämtliche Bürgerversammlungen abgesagt 
werden. Stattdessen haben die Stimmberech-
tigten an der Urne über die Vorlagen ent-
schieden. Infolge dessen liegen die Kosten für 
den Druck des Stimmmaterials sowie das Porto 
rund Fr. 31'000 über dem Budget. Da sämtli-
che Mehrkosten weiterbelastet wurden, ist der 
Nettoaufwand nur rund Fr. 1'500 höher, als 
budgetiert. 

01200 Zahlreiche Sitzungen und Anlässe haben nicht 
stattgefunden. Dies schlägt sich auch auf die 
Behördenentschädigungen nieder. Es wurden 
Fr. 7'850 weniger ausbezahlt, als budgetiert. 

01202 Der Dreikönigsapéro und die Freiwilligen 
Nacht konnten noch «normal» durchgeführt 
werden. Alle weiteren Anlässe (z.B. Jungbür-
gerfeier, Neuzuzügerbegrüssung) wurden ab-
gesagt. Das Budget wurde deshalb nicht be-
ansprucht. 

02200 Für die Gemeindeverwaltung musste Schutz-
material (Masken, Desinfektionsmittel) be-
schafft werden, welches nicht budgetiert war 
(Kosten von Fr. 4'800). 

 Die Einführung des neuen Gesamtauftritts 
musste auf Frühling 2021 verschoben werden. 
Deshalb ist erst etwas mehr als die Hälfte der 
Kosten angefallen. Da auch das Mitteilungs-
blatt noch das ganze Jahr 2020 selber ge-
druckt wurde, sind keine Kosten für den ex-
ternen Druck angefallen. 
Während dem Lockdown im Frühling 2020 
hat der Securitasdienst auf den öffentlichen 
Anlagen für Ordnung gesorgt. Diese Kosten 
von rund Fr. 5'100 waren nicht budgetiert.  
Infolge einer regen Bautätigkeit liegen die Ge-
bührenerträge rund Fr. 54'000 über dem 
Budget. Dagegen musste bei den Inseraten für 

das Mitteilungsblatt ein Minderertrag von über 
Fr. 10'000 verzeichnet werden. 

02270 Um die Vorgaben betr. Home-Office umsetzen 
zu können, wurden vier zusätzliche Notebooks 
beschafft (Kosten rund Fr. 3'200). 

 
Budget 
01100 Im Jahr 2021 wird erneut an einer Abstim-

mung über die Geschäfte der Bürgerversamm-
lung abgestimmt. Diese Auszählung wurde im 
Budget berücksichtigt. Zudem findet voraus-
sichtlich im Herbst 2021 eine ausserordentli-
che Bürgerversammlung betr. BGK Niederwil 
statt (Fr. 4'400). 

02200 Die Löhne des Verwaltungspersonals mit total 
1‘130 Stellenprozenten sind auf verschiedene 
Funktionen aufgeteilt. In Einzelfällen wird eine 
Stufenerhöhung gewährt. Die Lohnsumme 
liegt bei total Fr. 1‘217‘000. * 
Vor dem Umzug ins Provisorium werden 
nochmals Servicearbeiten im Gemeindearchiv 
vorgenommen (Fr. 10'000). * 
Im Frühling 2021 wird der neue Gesamtauf-
tritt eingeführt. Im Budget sind deshalb die 
restlichen Massnahmen (z.B. Beschriftungen, 
Imageprospekt, etc.) enthalten (Fr. 63'000). 
Ab diesem Zeitpunkt wird auch das neue Mit-
teilungsblatt extern gedruckt (Fr. 60'000). * 
Zusammen mit der Primarschule Oberbüren-
Sonnental und der Oberstufenschule wird eine 
Raumkonzeptplanung über das Areal Chäsiwis 
erstellt (Fr. 25'200). Die Schulen werden sich 
an diesen Kosten beteiligen. * 

02270 Für das Bauamt soll ein Computer samt Dru-
cker beschafft werden. Die Kosten (inkl. allfäl-
liger Leitungsbau) betragen Fr. 10'000. * 

02900 Aufgrund der Gemeindehaus-Sanierung sind 
die Unterhalts- sowie auch Reinigungsaufwän-
de tiefer. 

Konto

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

0 Allgemeine Verwaltung 1’844’400 632’300 1’881’310.06 678’127.35 1’840’600 610’400

01100 Bürgerversammlung, Abstimmungen und Wahlen 70’300 27’000 100’263.05 55’496.20 61’300 23’000

01110 Geschäftsprüfungskommission, Revisionsstelle 20’300 0 18’486.85 0.00 20’100 0

01200 Gemeinderat 196’100 3’000 188’654.75 3’000.00 190’600 3’000

01202 Öffentliche Anlässe 17’500 0 14’167.65 0.00 13’300 0

02100 Finanz- und Steuerverwaltung 292’000 213’100 299’427.05 211’970.75 291’500 211’100

02200 Allgemeine Verwaltung 784’600 264’500 774’856.86 289’954.30 822’300 293’500

02201 Lehrlingswesen 83’600 0 83’121.15 0.00 75’800 0

02270 Informatik 257’500 61’400 268’518.40 55’368.75 267’100 24’000

02280 E-Government 20’000 0 19’761.60 0.00 25’000 0

02900 Verwaltungsgebäude 66’600 28’500 81’066.00 28’460.00 39’700 23’000

02901 Mehrzweckgebäude 35’900 34’800 32’986.70 33’877.35 33’900 32’800
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Rechnung 
14002 Die Kosten für den Grundbuchgeometer lie-

gen um rund Fr. 18'000 unter dem Budget. 
Diese Aufwände werden 1:1 weiterbelastet. 
Dementsprechend sind auch die Erträge tiefer. 

 Der Kanton führt ein Kataster der öffentlich-
rechtlichen Eigentumsbeschränkungen (ÖREB) 
ein. Die Gemeinde muss dabei die Daten der 
kommunalen Nutzungsplanung ÖREB-kon-
form aufarbeiten. Die Arbeiten dafür wurden 
erst Ende Jahr 2020 an die Hand genommen, 
weshalb noch keine Aufwände angefallen 
sind. Die Arbeiten werden im Jahr 2021 fort-
geführt und im Budget entsprechend be-
rücksichtigt. 
Das Budget der Grundbuchgebühren konnte 
um rund Fr. 26'200 übertroffen werden. 

14009 Die Aufwendungen für die Kindes- und Er-
wachsenenschutzbehörde Wil-Uzwil liegen im 
Budget. 

1500 Bei den Feuerwehrersatzabgaben konnte ein 
Mehrertrag von Fr. 8'000 verzeichnet werden.  
Für die Netz- und Hydrantenerneuerungen der 
Wasserversorgung Oberbüren wurden Beiträ-
ge von insgesamt Fr. 132‘532 ausbezahlt. 
Zum Ausgleich der Rechnung konnte eine Re-
serveeinlage von Fr. 102'052.63 vorgenom-
men werden. Die Reserve beläuft sich per 31. 
Dezember 2020 auf Fr. 562’599.61. 

16110 Aufgrund von Vorgaben des Bundes durfte 
das Militär ab Frühling 2020 nicht mehr in un-
terirdischen Anlagen übernachten. Die Zivil-
schutzanlage wurde deshalb lediglich einmal 
vom Militär genutzt. Der Ertrag beläuft sich 
auf Fr. 5'726 (Budget Fr. 50'000).  

16120 Die Projektierung der Sanierung der Kugelfän-
ge bei der ehemaligen Schiessanlage Niederwil 
wurde bis auf Weiteres verschoben. 

 

Ausserdem hat sich die Sanierung des Schüt-
zenhauses verzögert. Die Vergrösserung des 
Platzes konnte deshalb noch nicht realisiert 
werden. Diese Kosten von Fr. 16'000 werden 
nochmals ins Budget 2021 aufgenommen. 

 
Budget 
14002 Die Kosten für die ÖREB-konforme Aufarbei-

tung der kommunalen Nutzungsplanung ist 
nochmals im Budget enthalten (Fr. 26'000). 

15002 Gemäss Angaben der Wasserversorgung 
Oberbüren muss sich die Gemeinde mit Fr. 
60‘000 an Wasserleitungserneuerungen betei-
ligen.  

15009 Die Minderaufwände für die Hydrantennetz-
erneuerungen haben eine Einlage in die Feu-
erwehr-Reserve von Fr. 173'900 zur Folge. 

16110 Da die Gemeindeverwaltung einen Grossteil 
des Jahres 2021 im Mehrzwecksaal Neudorf 
einquartiert sein wird, wurde dem Militär mit-
geteilt, dass die Zivilschutzanlage nicht für mi-
litärische Einquartierungen zur Verfügung 
steht. Aufgrund dessen wurden weniger Un-
terhaltskosten budgetiert. Gleichzeitig sind 
aber im Budget auch keine entsprechenden 
Erträge enthalten. 

16120 Die Kosten für die Vergrösserung des Platzes 
vor dem Schützenhaus Oberbüren werden 
nochmals ins Budget aufgenommen 
(Fr. 16'000). * 

Konto

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

1 Öffentliche Ordnung und Sicherheit, Verteidigung 1’371’600 1’158’100 1’267’306.52 1’133’438.98 1’311’700 1’133’200

14000 Betreibungsamt / Front-Office 304’900 180’500 295’375.16 187’681.95 283’900 180’500

14002 Grundbuchamt inkl. Vermessung 338’000 404’000 282’867.71 407’277.38 326’000 418’100

14009 Übriges Rechtswesen 106’900 0 102’869.95 0.00 113’100 0

1500 Feuerwehr 520’100 520’100 529’253.70 529’253.70 531’100 531’100
15000 Feuerwehr-Betrieb 256’300 520’100 260’376.77 528’378.20 261’000 528’100
15001 Feuerwehr-Bauten 4’200 0 2’440.85 875.50 4’200 3’000
           Zwischentotal 260’500 520’100 262’817.62 529’253.70 265’200 531’100
15002 Wasserbezugsorte 244’000 0 164’383.45 0.00 92’000 0
15009 Ausgleich Spezialfinanzierung 15’600 0 102’052.63 0.00 173’900 0

16110 Truppeneinquartierung 42’300 53’500 27’930.80 9’225.95 10’800 3’500

16120 Schiessanlagen 33’400 0 2’357.85 0.00 20’800 0

16200 Zivilschutz allgemein 26’000 0 26’651.35 0.00 26’000 0
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Rechnung 
01100 Aufgrund der Corona-Pandemie mussten 

sämtliche Bürgerversammlungen abgesagt 
werden. Stattdessen haben die Stimmberech-
tigten an der Urne über die Vorlagen ent-
schieden. Infolge dessen liegen die Kosten für 
den Druck des Stimmmaterials sowie das Porto 
rund Fr. 31'000 über dem Budget. Da sämtli-
che Mehrkosten weiterbelastet wurden, ist der 
Nettoaufwand nur rund Fr. 1'500 höher, als 
budgetiert. 

01200 Zahlreiche Sitzungen und Anlässe haben nicht 
stattgefunden. Dies schlägt sich auch auf die 
Behördenentschädigungen nieder. Es wurden 
Fr. 7'850 weniger ausbezahlt, als budgetiert. 

01202 Der Dreikönigsapéro und die Freiwilligen 
Nacht konnten noch «normal» durchgeführt 
werden. Alle weiteren Anlässe (z.B. Jungbür-
gerfeier, Neuzuzügerbegrüssung) wurden ab-
gesagt. Das Budget wurde deshalb nicht be-
ansprucht. 

02200 Für die Gemeindeverwaltung musste Schutz-
material (Masken, Desinfektionsmittel) be-
schafft werden, welches nicht budgetiert war 
(Kosten von Fr. 4'800). 

 Die Einführung des neuen Gesamtauftritts 
musste auf Frühling 2021 verschoben werden. 
Deshalb ist erst etwas mehr als die Hälfte der 
Kosten angefallen. Da auch das Mitteilungs-
blatt noch das ganze Jahr 2020 selber ge-
druckt wurde, sind keine Kosten für den ex-
ternen Druck angefallen. 
Während dem Lockdown im Frühling 2020 
hat der Securitasdienst auf den öffentlichen 
Anlagen für Ordnung gesorgt. Diese Kosten 
von rund Fr. 5'100 waren nicht budgetiert.  
Infolge einer regen Bautätigkeit liegen die Ge-
bührenerträge rund Fr. 54'000 über dem 
Budget. Dagegen musste bei den Inseraten für 

das Mitteilungsblatt ein Minderertrag von über 
Fr. 10'000 verzeichnet werden. 

02270 Um die Vorgaben betr. Home-Office umsetzen 
zu können, wurden vier zusätzliche Notebooks 
beschafft (Kosten rund Fr. 3'200). 

 
Budget 
01100 Im Jahr 2021 wird erneut an einer Abstim-

mung über die Geschäfte der Bürgerversamm-
lung abgestimmt. Diese Auszählung wurde im 
Budget berücksichtigt. Zudem findet voraus-
sichtlich im Herbst 2021 eine ausserordentli-
che Bürgerversammlung betr. BGK Niederwil 
statt (Fr. 4'400). 

02200 Die Löhne des Verwaltungspersonals mit total 
1‘130 Stellenprozenten sind auf verschiedene 
Funktionen aufgeteilt. In Einzelfällen wird eine 
Stufenerhöhung gewährt. Die Lohnsumme 
liegt bei total Fr. 1‘217‘000. * 
Vor dem Umzug ins Provisorium werden 
nochmals Servicearbeiten im Gemeindearchiv 
vorgenommen (Fr. 10'000). * 
Im Frühling 2021 wird der neue Gesamtauf-
tritt eingeführt. Im Budget sind deshalb die 
restlichen Massnahmen (z.B. Beschriftungen, 
Imageprospekt, etc.) enthalten (Fr. 63'000). 
Ab diesem Zeitpunkt wird auch das neue Mit-
teilungsblatt extern gedruckt (Fr. 60'000). * 
Zusammen mit der Primarschule Oberbüren-
Sonnental und der Oberstufenschule wird eine 
Raumkonzeptplanung über das Areal Chäsiwis 
erstellt (Fr. 25'200). Die Schulen werden sich 
an diesen Kosten beteiligen. * 

02270 Für das Bauamt soll ein Computer samt Dru-
cker beschafft werden. Die Kosten (inkl. allfäl-
liger Leitungsbau) betragen Fr. 10'000. * 

02900 Aufgrund der Gemeindehaus-Sanierung sind 
die Unterhalts- sowie auch Reinigungsaufwän-
de tiefer. 

Konto

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

0 Allgemeine Verwaltung 1’844’400 632’300 1’881’310.06 678’127.35 1’840’600 610’400

01100 Bürgerversammlung, Abstimmungen und Wahlen 70’300 27’000 100’263.05 55’496.20 61’300 23’000

01110 Geschäftsprüfungskommission, Revisionsstelle 20’300 0 18’486.85 0.00 20’100 0

01200 Gemeinderat 196’100 3’000 188’654.75 3’000.00 190’600 3’000

01202 Öffentliche Anlässe 17’500 0 14’167.65 0.00 13’300 0

02100 Finanz- und Steuerverwaltung 292’000 213’100 299’427.05 211’970.75 291’500 211’100

02200 Allgemeine Verwaltung 784’600 264’500 774’856.86 289’954.30 822’300 293’500

02201 Lehrlingswesen 83’600 0 83’121.15 0.00 75’800 0

02270 Informatik 257’500 61’400 268’518.40 55’368.75 267’100 24’000

02280 E-Government 20’000 0 19’761.60 0.00 25’000 0

02900 Verwaltungsgebäude 66’600 28’500 81’066.00 28’460.00 39’700 23’000

02901 Mehrzweckgebäude 35’900 34’800 32’986.70 33’877.35 33’900 32’800
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Rechnung 
21990 Alle drei Schulgemeinden haben im Jahr 2020 

besser abgeschlossen, als budgetiert. Der 
Überschuss ist, gemäss Vorschrift des Kantons, 
als Reduktion des Finanzbedarfes zu verbu-
chen und der Politischen Gemeinde zurückzu-
erstatten.  

Budget Rechnung 
Primar OB•ST 4‘390‘000 4‘384‘213 
Primar Niederwil 2‘729‘000 2‘670‘000 
OZ Thurzelg   4’568'000   4‘382‘414 
Total 11‘687‘000 11‘436‘627 
Differenz Budget / Rechnung 250‘373 

Details dazu können den Jahresrechnungen 
der drei Schulgemeinden entnommen werden. 

Budget 
21990 Beim Finanzbedarf der Schulgemeinden han-

delt es sich für die Politische Gemeinde um ei-
ne gebundene Ausgabe. Das heisst, der an der 
Schulbürgerversammlung beschlossene Fi-
nanzbedarf muss in das Budget der Politischen 
Gemeinde übernommen werden.  
Für das Jahr 2021 haben die drei Schulge-
meinden folgenden Finanzbedarf angemeldet: 

Primar Oberbüren•Sonnental Fr. 4‘820‘000 
Primar Niederwil Fr. 2‘907‘000 
OZ Thurzelg Fr. 4’274’000 
Total Fr. 12’001’000 

Konto

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

2 Bildung 11’755’900 5’500 11’505’577.16 4’815.10 12’070’000 5’500

21921 Schulsozialarbeit 68’500 5’500 68’600.00 4’815.10 68’600 5’500

21990 Finanzbedarf der Schulen 11’687’000 11’436’627.16 0.00 12’001’000 0

29900 Bildung, übrige 400 0 350.00 0.00 400 0

Budget 2020 Budget 2021Rechnung 2020
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Rechnung 
32900 Da viel weniger Anlässe stattgefunden haben, 

musste für den Pylon-Betrieb rund Fr. 1’800 
weniger aufgewendet werden.  

 Die Bundesfeier sowie der geplante Empfang 
für den Militärschützenverein und den Jod-
lerclub Aelpli, welche an einem eidgenössi-
schen Anlass teilnehmen wollten, fanden nicht 
statt.  

34100 Der Corona-Pandemie ist des Weiteren der 
Bewegungsanlass Oberbüren.bewegt 2020 
zum Opfer gefallen. Das Budget für die Sit-
zungsgelder und Entschädigungen sowie die 
verschiedenen Anlässe wurde nur zu einem 
kleinen Teil, d.h. Fr. 2’700 für Vorbereitungs-
arbeiten beansprucht (Budget: Fr. 26'000). 

 Die Defizite der Primarschule Niederwil sowie 
der Oberstufenschule für die Mehrzwecknut-
zung der Mehrzweckhallen Rössliwis und 
Thurzelg wurden mit total Fr. 78'844 verrech-
net (Budget Fr. 93'000).  

34200 Auch das Jubiläumsfest «140 Jahre Sonnen-
tal» konnte nicht wie geplant durchgeführt 
werden. Der Gemeindebeitrag von Fr. 5'000 
für ein Geschenk fiel deshalb nicht an. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Budget 
32200 Die Gemeinde beteiligt sich mit Fr. 2'300 an 

der Kulturbühne 2021. * 
34100 Der Bewegungsanlass Oberbüren.bewegt soll 

im Frühling 2022 stattfinden. Im Budget 2021 
sind bereits Sitzungsgelder für die Vorberei-
tungsarbeiten enthalten (Fr. 4'000). 

 Jugendliche haben bei der Gemeinde die Er-
stellung eines Pumptracks beantragt. Als Ver-
such soll deshalb für eine befristete Zeit eine 
solche Anlage in einer mobilen Form ange-
schafft werden. Die Kosten dafür betragen 
Fr. 5'000. * 

 Der Schwingclub Uzwil und Umgebung reali-
siert eine neue Schwinghalle. Da auch zahlrei-
che Oberbürer Mitglied in diesem Verein sind, 
hat der Gemeinderat einen einmaligen Beitrag 
von Fr. 5'000 an die Baukosten gesprochen. * 

 Im Budget 2021 ist erstmals die Abschreibung 
der neuen Soundanlage in der Mehrzweckhal-
le Thurzelg enthalten (Fr. 39'300). 

34200 Bei Wanderwegen im Sonnental müssen aus 
Sicherheitsgründen verschiedene Bäume ge-
fällt werden. Die Kosten dafür betragen Fr. 
15'000.  

 Die Kosten für das Geschenk betr. Jubiläum 
«140 Jahre Sonnental» von Fr. 5'000 werden 
nochmals ins Budget aufgenommen. * 

 
 
 
 
 

 
 

Konto

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

3 Kultur, Sport und Freizeit 367’900 3’500 316’009.98 2’974.65 388’700 3’000

31100 Ortsmuseum 1’800 0 2’607.60 0.00 1’800 0

31200 Denkmalpflege und Heimatschutz 200 0 150.00 0.00 200 0

32100 Gemeindebibliothek 15’000 0 15’945.70 0.00 16’500 0

32200 Musik und Theater 20’700 0 20’100.00 0.00 22’900 0

32900 Kulturförderung 50’100 1’500 40’694.55 1’620.00 47’500 1’500

34100 Sportförderung 228’400 0 190’035.55 0.00 242’900 0

34200 Parkanlagen und Wanderwege 29’000 2’000 23’876.58 1’354.65 34’200 1’500

34209 Übrige Freizeitgestaltung 22’700 0 22’600.00 0.00 22’700 0
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Rechnung 
32900 Da viel weniger Anlässe stattgefunden haben, 

musste für den Pylon-Betrieb rund Fr. 1’800 
weniger aufgewendet werden.  

 Die Bundesfeier sowie der geplante Empfang 
für den Militärschützenverein und den Jod-
lerclub Aelpli, welche an einem eidgenössi-
schen Anlass teilnehmen wollten, fanden nicht 
statt.  

34100 Der Corona-Pandemie ist des Weiteren der 
Bewegungsanlass Oberbüren.bewegt 2020 
zum Opfer gefallen. Das Budget für die Sit-
zungsgelder und Entschädigungen sowie die 
verschiedenen Anlässe wurde nur zu einem 
kleinen Teil, d.h. Fr. 2’700 für Vorbereitungs-
arbeiten beansprucht (Budget: Fr. 26'000). 

 Die Defizite der Primarschule Niederwil sowie 
der Oberstufenschule für die Mehrzwecknut-
zung der Mehrzweckhallen Rössliwis und 
Thurzelg wurden mit total Fr. 78'844 verrech-
net (Budget Fr. 93'000).  

34200 Auch das Jubiläumsfest «140 Jahre Sonnen-
tal» konnte nicht wie geplant durchgeführt 
werden. Der Gemeindebeitrag von Fr. 5'000 
für ein Geschenk fiel deshalb nicht an. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Budget 
32200 Die Gemeinde beteiligt sich mit Fr. 2'300 an 

der Kulturbühne 2021. * 
34100 Der Bewegungsanlass Oberbüren.bewegt soll 

im Frühling 2022 stattfinden. Im Budget 2021 
sind bereits Sitzungsgelder für die Vorberei-
tungsarbeiten enthalten (Fr. 4'000). 

 Jugendliche haben bei der Gemeinde die Er-
stellung eines Pumptracks beantragt. Als Ver-
such soll deshalb für eine befristete Zeit eine 
solche Anlage in einer mobilen Form ange-
schafft werden. Die Kosten dafür betragen 
Fr. 5'000. * 

 Der Schwingclub Uzwil und Umgebung reali-
siert eine neue Schwinghalle. Da auch zahlrei-
che Oberbürer Mitglied in diesem Verein sind, 
hat der Gemeinderat einen einmaligen Beitrag 
von Fr. 5'000 an die Baukosten gesprochen. * 

 Im Budget 2021 ist erstmals die Abschreibung 
der neuen Soundanlage in der Mehrzweckhal-
le Thurzelg enthalten (Fr. 39'300). 

34200 Bei Wanderwegen im Sonnental müssen aus 
Sicherheitsgründen verschiedene Bäume ge-
fällt werden. Die Kosten dafür betragen Fr. 
15'000.  

 Die Kosten für das Geschenk betr. Jubiläum 
«140 Jahre Sonnental» von Fr. 5'000 werden 
nochmals ins Budget aufgenommen. * 

 
 
 
 
 

 
 

Konto

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

3 Kultur, Sport und Freizeit 367’900 3’500 316’009.98 2’974.65 388’700 3’000

31100 Ortsmuseum 1’800 0 2’607.60 0.00 1’800 0

31200 Denkmalpflege und Heimatschutz 200 0 150.00 0.00 200 0

32100 Gemeindebibliothek 15’000 0 15’945.70 0.00 16’500 0

32200 Musik und Theater 20’700 0 20’100.00 0.00 22’900 0
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32900 Da viel weniger Anlässe stattgefunden haben, 

musste für den Pylon-Betrieb rund Fr. 1’800 
weniger aufgewendet werden.  

 Die Bundesfeier sowie der geplante Empfang 
für den Militärschützenverein und den Jod-
lerclub Aelpli, welche an einem eidgenössi-
schen Anlass teilnehmen wollten, fanden nicht 
statt.  

34100 Der Corona-Pandemie ist des Weiteren der 
Bewegungsanlass Oberbüren.bewegt 2020 
zum Opfer gefallen. Das Budget für die Sit-
zungsgelder und Entschädigungen sowie die 
verschiedenen Anlässe wurde nur zu einem 
kleinen Teil, d.h. Fr. 2’700 für Vorbereitungs-
arbeiten beansprucht (Budget: Fr. 26'000). 

 Die Defizite der Primarschule Niederwil sowie 
der Oberstufenschule für die Mehrzwecknut-
zung der Mehrzweckhallen Rössliwis und 
Thurzelg wurden mit total Fr. 78'844 verrech-
net (Budget Fr. 93'000).  

34200 Auch das Jubiläumsfest «140 Jahre Sonnen-
tal» konnte nicht wie geplant durchgeführt 
werden. Der Gemeindebeitrag von Fr. 5'000 
für ein Geschenk fiel deshalb nicht an. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Budget 
32200 Die Gemeinde beteiligt sich mit Fr. 2'300 an 

der Kulturbühne 2021. * 
34100 Der Bewegungsanlass Oberbüren.bewegt soll 

im Frühling 2022 stattfinden. Im Budget 2021 
sind bereits Sitzungsgelder für die Vorberei-
tungsarbeiten enthalten (Fr. 4'000). 

 Jugendliche haben bei der Gemeinde die Er-
stellung eines Pumptracks beantragt. Als Ver-
such soll deshalb für eine befristete Zeit eine 
solche Anlage in einer mobilen Form ange-
schafft werden. Die Kosten dafür betragen 
Fr. 5'000. * 

 Der Schwingclub Uzwil und Umgebung reali-
siert eine neue Schwinghalle. Da auch zahlrei-
che Oberbürer Mitglied in diesem Verein sind, 
hat der Gemeinderat einen einmaligen Beitrag 
von Fr. 5'000 an die Baukosten gesprochen. * 

 Im Budget 2021 ist erstmals die Abschreibung 
der neuen Soundanlage in der Mehrzweckhal-
le Thurzelg enthalten (Fr. 39'300). 

34200 Bei Wanderwegen im Sonnental müssen aus 
Sicherheitsgründen verschiedene Bäume ge-
fällt werden. Die Kosten dafür betragen Fr. 
15'000.  

 Die Kosten für das Geschenk betr. Jubiläum 
«140 Jahre Sonnental» von Fr. 5'000 werden 
nochmals ins Budget aufgenommen. * 

 
 
 
 
 

 
 

Konto
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Rechnung 
21990 Alle drei Schulgemeinden haben im Jahr 2020 

besser abgeschlossen, als budgetiert. Der 
Überschuss ist, gemäss Vorschrift des Kantons, 
als Reduktion des Finanzbedarfes zu verbu-
chen und der Politischen Gemeinde zurückzu-
erstatten.  

Budget Rechnung 
Primar OB•ST 4‘390‘000 4‘384‘213 
Primar Niederwil 2‘729‘000 2‘670‘000 
OZ Thurzelg   4’568'000   4‘382‘414 
Total 11‘687‘000 11‘436‘627 
Differenz Budget / Rechnung 250‘373 

Details dazu können den Jahresrechnungen 
der drei Schulgemeinden entnommen werden. 

Budget 
21990 Beim Finanzbedarf der Schulgemeinden han-

delt es sich für die Politische Gemeinde um ei-
ne gebundene Ausgabe. Das heisst, der an der 
Schulbürgerversammlung beschlossene Fi-
nanzbedarf muss in das Budget der Politischen 
Gemeinde übernommen werden.  
Für das Jahr 2021 haben die drei Schulge-
meinden folgenden Finanzbedarf angemeldet: 

Primar Oberbüren•Sonnental Fr. 4‘820‘000 
Primar Niederwil Fr. 2‘907‘000 
OZ Thurzelg Fr. 4’274’000 
Total Fr. 12’001’000 

Konto

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

2 Bildung 11’755’900 5’500 11’505’577.16 4’815.10 12’070’000 5’500

21921 Schulsozialarbeit 68’500 5’500 68’600.00 4’815.10 68’600 5’500

21990 Finanzbedarf der Schulen 11’687’000 11’436’627.16 0.00 12’001’000 0

29900 Bildung, übrige 400 0 350.00 0.00 400 0
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32900 Da viel weniger Anlässe stattgefunden haben, 

musste für den Pylon-Betrieb rund Fr. 1’800 
weniger aufgewendet werden.  

 Die Bundesfeier sowie der geplante Empfang 
für den Militärschützenverein und den Jod-
lerclub Aelpli, welche an einem eidgenössi-
schen Anlass teilnehmen wollten, fanden nicht 
statt.  

34100 Der Corona-Pandemie ist des Weiteren der 
Bewegungsanlass Oberbüren.bewegt 2020 
zum Opfer gefallen. Das Budget für die Sit-
zungsgelder und Entschädigungen sowie die 
verschiedenen Anlässe wurde nur zu einem 
kleinen Teil, d.h. Fr. 2’700 für Vorbereitungs-
arbeiten beansprucht (Budget: Fr. 26'000). 

 Die Defizite der Primarschule Niederwil sowie 
der Oberstufenschule für die Mehrzwecknut-
zung der Mehrzweckhallen Rössliwis und 
Thurzelg wurden mit total Fr. 78'844 verrech-
net (Budget Fr. 93'000).  

34200 Auch das Jubiläumsfest «140 Jahre Sonnen-
tal» konnte nicht wie geplant durchgeführt 
werden. Der Gemeindebeitrag von Fr. 5'000 
für ein Geschenk fiel deshalb nicht an. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Budget 
32200 Die Gemeinde beteiligt sich mit Fr. 2'300 an 

der Kulturbühne 2021. * 
34100 Der Bewegungsanlass Oberbüren.bewegt soll 

im Frühling 2022 stattfinden. Im Budget 2021 
sind bereits Sitzungsgelder für die Vorberei-
tungsarbeiten enthalten (Fr. 4'000). 

 Jugendliche haben bei der Gemeinde die Er-
stellung eines Pumptracks beantragt. Als Ver-
such soll deshalb für eine befristete Zeit eine 
solche Anlage in einer mobilen Form ange-
schafft werden. Die Kosten dafür betragen 
Fr. 5'000. * 

 Der Schwingclub Uzwil und Umgebung reali-
siert eine neue Schwinghalle. Da auch zahlrei-
che Oberbürer Mitglied in diesem Verein sind, 
hat der Gemeinderat einen einmaligen Beitrag 
von Fr. 5'000 an die Baukosten gesprochen. * 

 Im Budget 2021 ist erstmals die Abschreibung 
der neuen Soundanlage in der Mehrzweckhal-
le Thurzelg enthalten (Fr. 39'300). 

34200 Bei Wanderwegen im Sonnental müssen aus 
Sicherheitsgründen verschiedene Bäume ge-
fällt werden. Die Kosten dafür betragen Fr. 
15'000.  

 Die Kosten für das Geschenk betr. Jubiläum 
«140 Jahre Sonnental» von Fr. 5'000 werden 
nochmals ins Budget aufgenommen. * 

 
 
 
 
 

 
 

Konto

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag
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Rechnung 
41210 Die Aufwendungen für die Pflegefinanzierung 

liegen um Fr. 37'000 über dem Budget. Dies 
ist auf die zunehmende Anzahl Fälle in ver-
schiedenen Pflege- und Altersheimen zurück-
zuführen.  

42100/ Die anteilmässigen Kosten für die Spitex Regi- 
42120 on Uzwil sind im vergangenen Jahr massiv 

gesunken. Das Budget von Fr. 262'000 wurde 
um mehr als 70'000 unterschritten. Dies ist 
darauf zurückzuführen, dass in der Gemeinde 
Oberbüren gegenüber 2019 rund 2'000 Stun-
den weniger geleistet werden mussten.  

 Auf einen Bezug aus dem GKK-Fonds (ehema-
lige Gemeindekrankenkasse) zur Entlastung 
des Bereichs «Krankenpflege» wurde dieses 
Jahr wieder verzichtet. 
Per 31. Dezember 2020 beläuft sich der GKK-
Fonds auf Fr. 114‘629.60. 

42100 Der angemeldete Platz im Programm «PAT 
(Parents as Teachers – mit Eltern lernen)» bei 
der Mütter- und Väterberatung Untertoggen-
burg – Wil – Gossau wurde nicht beansprucht. 
Die budgetierten Kosten von Fr. 7'000 sind 
deshalb nicht angefallen. 

43100 Im Budget 2020 sind Aufwände für die statio-
näre Suchttherapie einer Person von Fr. 7'500 
enthalten. Diese Kosten sind jedoch nicht an-
gefallen.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Budget 
41210 Die Aufwendungen für die Pflegefinanzierung 

nehmen im Jahr 2021 voraussichtlich erneut 
zu. Deshalb wird im Budget gegenüber dem 
Vorjahresaufwand mit leichten Mehrkosten 
gerechnet.  

42100/ Die Spitex Region Uzwil rechnet ebenfalls mit  
42120 Mehrkosten von rund Fr. 42'000 gegenüber 

der Rechnung 2020. Es wird davon ausgegan-
gen, dass im Jahr 2021 wieder mehr Fälle be-
treut werden. Zudem hat die Gemeinde noch 
ein Guthaben von rund Fr. 34'000 bei der Spi-
tex Region Uzwil, welches aus der Fusion der 
Spitex-Vereine resultierte. Dieses wird im Jahr 
2021 verrechnet. Der Nettoaufwand ist somit 
lediglich Fr. 8'000 höher als im Vorjahr. 

 Im 2021 ist ein Bezug aus dem GKK-Fonds 
von Fr. 20‘000 vorgesehen.  

42100 Die Kosten von Fr. 7'000 für den für die Ge-
meinde Oberbüren reservierten Platz im Pro-
gramm «PAT (Parents as Teachers – mit Eltern 
lernen)» der Mütter- und Väterberatung Un-
tertoggenburg – Wil – Gossau werden im Jahr 
2021 erneut budgetiert. * 

 
 

Konto

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

4 Gesundheit 814’500 20’000 767’972.40 0.00 784’200 20’000

41210 Stationäre Pflege (Pflegefinanzierung) 470’000 0 507’004.65 0.00 510’000 0

41220 Stationäre Akut- und Übergangspflege (Pflegefinanzierung) 1’000 0 0.00 0.00 1’000 0

42100 Ambulante Krankenpflege allgemein 123’000 20’000 87’073.40 0.00 97’500 20’000

42110 Ambulante Pflege (Pflegefinanzierung) 20’000 0 24’688.35 0.00 20’000 0

42120 Ambulante Akut- und Übergangspflege (Pflegefinanzierung) 175’000 0 131’440.00 0.00 138’000 0

43100 Alkohol- und Drogenprävention 25’000 0 17’316.00 0.00 17’200 0

43400 Pilzkontrollstelle 500 0 450.00 0.00 500 0
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Rechnung 
53500 Auf den Bezug aus dem Legat Niederer Lina 

zum Ausgleich des Kontos «Altersbetreuung» 
von Fr. 17'202.85 wurde verzichtet. Der Fonds 
weist per 31. Dezember 2020 einen Stand von 
Fr. 55‘207.55 auf. 

54300 Es wurden insgesamt Fr. 84'822.90 für Ali-
mentenbevorschussungen aufgewendet. Dem 
gegenüber stehen Rückerstattungen von total 
Fr. 58'101.24 (Rückerstattungsquote 68.5%). 

54410 Die Kosten für den Jugendlichen, welcher in 
einem Heim platziert war, fielen bis anfangs 
August an. Bei der Budgetierung ging man 
davon aus, dass die Kosten für das gesamte 
Jahr übernommen werden müssen. Den Kos-
ten von Fr. 70'000 stehen Beiträge des Amts 
für Soziales des Kantons St. Gallen sowie der 
Eltern von insgesamt Fr. 24‘300 gegenüber. Es 
resultiert damit ein verminderter Nettoauf-
wand von Fr. 45'700 (Budget Fr. 73'000).  

54510 Die Auslastung bei der Kindertagesstätte Globi 
hat sich erfreulicherweise erneut verbessert. 
Der Beitrag an die Kita für die sechs subventi-
onierten Plätze betrug Fr. 86'197.65 (Budget 
Fr. 70'000). 

5720 Dem Bruttoaufwand an finanzieller Sozialhilfe 
von Fr. 263‘294.90 stehen sehr hohe Rücker-
stattungen von Fr. 237'207.95 gegenüber. Es 
verbleibt ein Nettoaufwand von Fr. 26'086.95. 

 
Budget 
54300 Für die Alimentenbevorschussung wird ge-

genüber dem Vorjahresbudget mit deutlich 
höheren Kosten gerechnet. Dem gegenüber 
stehen jedoch auch höhere Rückerstattungen. 

54510 Aufgrund der zunehmenden Auslastung in der 
Kindertagestätte hat der Gemeinderat be-
schlossen, ab 2021 acht Betreuungsplätze zu 
subventionieren (bisher sechs Plätze). Im 
Budget werden deshalb Kosten von Fr. 
112'000 aufgenommen. Zudem verrechnet 
der Kanton im Jahr 2021 voraussichtlich die 
Ausfallentschädigung im Zusammenhang mit 
dem Corona-Virus von Fr. 10'000.  

5720 Im Jahr 2021 wird mit einem Nettoaufwand 
von Fr. 220‘500 für Sozialhilfeleistungen ge-
rechnet. Dabei wurden auch zusätzliche Fälle 
berücksichtigt, welche allenfalls infolge der 
Corona-Pandemie auf Sozialhilfe angewiesen 
sind. 

Konto

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

5 Soziale Sicherheit 857’800 189’100 865’883.75 331’468.94 984’000 218’600

51100 Krankenpflege-Grundversicherung 37’000 2’500 38’929.50 4’445.05 41’000 4’000

52400 Beiträge an Invalide/Organisationen/Heime 3’300 0 3’320.50 0.00 3’300 0

53100 AHV-Zweigstelle 27’800 4’500 26’127.65 4’566.30 25’300 4’500

53500 Leistungen an das Alter 16’000 16’000 17’202.85 0.00 16’000 16’000

54300 Alimentenbevorschussung und -inkasso 61’500 40’500 84’822.90 58’101.24 126’500 63’500

54400 Jugendschutz allgemein 6’500 0 2’083.80 0.00 4’000 0

54410 Kinder- und Jugendheime 110’000 37’000 70’017.80 24’263.40 0 0

54500 Leistungen an Familien allgemein 2’000 0 1’925.55 0.00 2’000 0

54510 Kinderkrippen und Kinderhorte 70’000 0 86’197.65 0.00 172’000 50’000

54520 Elternschaftsbeiträge 3’000 3’000 2’958.00 2’805.00 0 0

54530 Pflegegelder für Pflegekinder 81’300 0 79’295.10 0.00 79’800 0

54540 Sozialpädagogische Familienbegleitung 1’000 0 4’456.70 0.00 10’000 0

55910 Arbeitsmarktliche Projekte der Sozialhilfe 0 0 0.00 0.00 0 0

5720 Wirtschaftliche Hilfe 241’000 85’500 263’294.90 237’207.95 301’000 80’500
57200 Schweizer 160’500 60’500 213’056.10 202’936.80 200’500 70’500
57201 Ausländer 80’500 25’000 50’238.80 34’271.15 100’500 10’000

57300 Asylsuchende 43’000 0 44’480.00 0.00 45’000 0

57900 Sozialamt 39’700 100 38’714.85 80.00 40’400 100

57901 Soziale Dienste 17’200 0 17’200.00 0.00 17’200 0

57902 Allgemeine Sozialhilfe 95’000 0 82’356.00 0.00 98’000 0

59200 Hilfsaktionen im Inland 2’500 0 2’500.00 0.00 2’500 0
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August an. Bei der Budgetierung ging man 
davon aus, dass die Kosten für das gesamte 
Jahr übernommen werden müssen. Den Kos-
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Rechnung 
41210 Die Aufwendungen für die Pflegefinanzierung 

liegen um Fr. 37'000 über dem Budget. Dies 
ist auf die zunehmende Anzahl Fälle in ver-
schiedenen Pflege- und Altersheimen zurück-
zuführen.  

42100/ Die anteilmässigen Kosten für die Spitex Regi- 
42120 on Uzwil sind im vergangenen Jahr massiv 

gesunken. Das Budget von Fr. 262'000 wurde 
um mehr als 70'000 unterschritten. Dies ist 
darauf zurückzuführen, dass in der Gemeinde 
Oberbüren gegenüber 2019 rund 2'000 Stun-
den weniger geleistet werden mussten.  

 Auf einen Bezug aus dem GKK-Fonds (ehema-
lige Gemeindekrankenkasse) zur Entlastung 
des Bereichs «Krankenpflege» wurde dieses 
Jahr wieder verzichtet. 
Per 31. Dezember 2020 beläuft sich der GKK-
Fonds auf Fr. 114‘629.60. 

42100 Der angemeldete Platz im Programm «PAT 
(Parents as Teachers – mit Eltern lernen)» bei 
der Mütter- und Väterberatung Untertoggen-
burg – Wil – Gossau wurde nicht beansprucht. 
Die budgetierten Kosten von Fr. 7'000 sind 
deshalb nicht angefallen. 

43100 Im Budget 2020 sind Aufwände für die statio-
näre Suchttherapie einer Person von Fr. 7'500 
enthalten. Diese Kosten sind jedoch nicht an-
gefallen.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Budget 
41210 Die Aufwendungen für die Pflegefinanzierung 

nehmen im Jahr 2021 voraussichtlich erneut 
zu. Deshalb wird im Budget gegenüber dem 
Vorjahresaufwand mit leichten Mehrkosten 
gerechnet.  

42100/ Die Spitex Region Uzwil rechnet ebenfalls mit  
42120 Mehrkosten von rund Fr. 42'000 gegenüber 

der Rechnung 2020. Es wird davon ausgegan-
gen, dass im Jahr 2021 wieder mehr Fälle be-
treut werden. Zudem hat die Gemeinde noch 
ein Guthaben von rund Fr. 34'000 bei der Spi-
tex Region Uzwil, welches aus der Fusion der 
Spitex-Vereine resultierte. Dieses wird im Jahr 
2021 verrechnet. Der Nettoaufwand ist somit 
lediglich Fr. 8'000 höher als im Vorjahr. 

 Im 2021 ist ein Bezug aus dem GKK-Fonds 
von Fr. 20‘000 vorgesehen.  

42100 Die Kosten von Fr. 7'000 für den für die Ge-
meinde Oberbüren reservierten Platz im Pro-
gramm «PAT (Parents as Teachers – mit Eltern 
lernen)» der Mütter- und Väterberatung Un-
tertoggenburg – Wil – Gossau werden im Jahr 
2021 erneut budgetiert. * 

 
 

Konto

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

4 Gesundheit 814’500 20’000 767’972.40 0.00 784’200 20’000

41210 Stationäre Pflege (Pflegefinanzierung) 470’000 0 507’004.65 0.00 510’000 0

41220 Stationäre Akut- und Übergangspflege (Pflegefinanzierung) 1’000 0 0.00 0.00 1’000 0

42100 Ambulante Krankenpflege allgemein 123’000 20’000 87’073.40 0.00 97’500 20’000

42110 Ambulante Pflege (Pflegefinanzierung) 20’000 0 24’688.35 0.00 20’000 0

42120 Ambulante Akut- und Übergangspflege (Pflegefinanzierung) 175’000 0 131’440.00 0.00 138’000 0

43100 Alkohol- und Drogenprävention 25’000 0 17’316.00 0.00 17’200 0

43400 Pilzkontrollstelle 500 0 450.00 0.00 500 0
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54300 Alimentenbevorschussung und -inkasso 61’500 40’500 84’822.90 58’101.24 126’500 63’500

54400 Jugendschutz allgemein 6’500 0 2’083.80 0.00 4’000 0

54410 Kinder- und Jugendheime 110’000 37’000 70’017.80 24’263.40 0 0

54500 Leistungen an Familien allgemein 2’000 0 1’925.55 0.00 2’000 0

54510 Kinderkrippen und Kinderhorte 70’000 0 86’197.65 0.00 172’000 50’000

54520 Elternschaftsbeiträge 3’000 3’000 2’958.00 2’805.00 0 0

54530 Pflegegelder für Pflegekinder 81’300 0 79’295.10 0.00 79’800 0

54540 Sozialpädagogische Familienbegleitung 1’000 0 4’456.70 0.00 10’000 0

55910 Arbeitsmarktliche Projekte der Sozialhilfe 0 0 0.00 0.00 0 0

5720 Wirtschaftliche Hilfe 241’000 85’500 263’294.90 237’207.95 301’000 80’500
57200 Schweizer 160’500 60’500 213’056.10 202’936.80 200’500 70’500
57201 Ausländer 80’500 25’000 50’238.80 34’271.15 100’500 10’000

57300 Asylsuchende 43’000 0 44’480.00 0.00 45’000 0

57900 Sozialamt 39’700 100 38’714.85 80.00 40’400 100

57901 Soziale Dienste 17’200 0 17’200.00 0.00 17’200 0

57902 Allgemeine Sozialhilfe 95’000 0 82’356.00 0.00 98’000 0

59200 Hilfsaktionen im Inland 2’500 0 2’500.00 0.00 2’500 0
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53500 Auf den Bezug aus dem Legat Niederer Lina 

zum Ausgleich des Kontos «Altersbetreuung» 
von Fr. 17'202.85 wurde verzichtet. Der Fonds 
weist per 31. Dezember 2020 einen Stand von 
Fr. 55‘207.55 auf. 

54300 Es wurden insgesamt Fr. 84'822.90 für Ali-
mentenbevorschussungen aufgewendet. Dem 
gegenüber stehen Rückerstattungen von total 
Fr. 58'101.24 (Rückerstattungsquote 68.5%). 

54410 Die Kosten für den Jugendlichen, welcher in 
einem Heim platziert war, fielen bis anfangs 
August an. Bei der Budgetierung ging man 
davon aus, dass die Kosten für das gesamte 
Jahr übernommen werden müssen. Den Kos-
ten von Fr. 70'000 stehen Beiträge des Amts 
für Soziales des Kantons St. Gallen sowie der 
Eltern von insgesamt Fr. 24‘300 gegenüber. Es 
resultiert damit ein verminderter Nettoauf-
wand von Fr. 45'700 (Budget Fr. 73'000).  

54510 Die Auslastung bei der Kindertagesstätte Globi 
hat sich erfreulicherweise erneut verbessert. 
Der Beitrag an die Kita für die sechs subventi-
onierten Plätze betrug Fr. 86'197.65 (Budget 
Fr. 70'000). 

5720 Dem Bruttoaufwand an finanzieller Sozialhilfe 
von Fr. 263‘294.90 stehen sehr hohe Rücker-
stattungen von Fr. 237'207.95 gegenüber. Es 
verbleibt ein Nettoaufwand von Fr. 26'086.95. 

 
Budget 
54300 Für die Alimentenbevorschussung wird ge-

genüber dem Vorjahresbudget mit deutlich 
höheren Kosten gerechnet. Dem gegenüber 
stehen jedoch auch höhere Rückerstattungen. 

54510 Aufgrund der zunehmenden Auslastung in der 
Kindertagestätte hat der Gemeinderat be-
schlossen, ab 2021 acht Betreuungsplätze zu 
subventionieren (bisher sechs Plätze). Im 
Budget werden deshalb Kosten von Fr. 
112'000 aufgenommen. Zudem verrechnet 
der Kanton im Jahr 2021 voraussichtlich die 
Ausfallentschädigung im Zusammenhang mit 
dem Corona-Virus von Fr. 10'000.  

5720 Im Jahr 2021 wird mit einem Nettoaufwand 
von Fr. 220‘500 für Sozialhilfeleistungen ge-
rechnet. Dabei wurden auch zusätzliche Fälle 
berücksichtigt, welche allenfalls infolge der 
Corona-Pandemie auf Sozialhilfe angewiesen 
sind. 

Konto

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

5 Soziale Sicherheit 857’800 189’100 865’883.75 331’468.94 984’000 218’600

51100 Krankenpflege-Grundversicherung 37’000 2’500 38’929.50 4’445.05 41’000 4’000

52400 Beiträge an Invalide/Organisationen/Heime 3’300 0 3’320.50 0.00 3’300 0

53100 AHV-Zweigstelle 27’800 4’500 26’127.65 4’566.30 25’300 4’500
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54500 Leistungen an Familien allgemein 2’000 0 1’925.55 0.00 2’000 0

54510 Kinderkrippen und Kinderhorte 70’000 0 86’197.65 0.00 172’000 50’000

54520 Elternschaftsbeiträge 3’000 3’000 2’958.00 2’805.00 0 0

54530 Pflegegelder für Pflegekinder 81’300 0 79’295.10 0.00 79’800 0

54540 Sozialpädagogische Familienbegleitung 1’000 0 4’456.70 0.00 10’000 0

55910 Arbeitsmarktliche Projekte der Sozialhilfe 0 0 0.00 0.00 0 0

5720 Wirtschaftliche Hilfe 241’000 85’500 263’294.90 237’207.95 301’000 80’500
57200 Schweizer 160’500 60’500 213’056.10 202’936.80 200’500 70’500
57201 Ausländer 80’500 25’000 50’238.80 34’271.15 100’500 10’000

57300 Asylsuchende 43’000 0 44’480.00 0.00 45’000 0

57900 Sozialamt 39’700 100 38’714.85 80.00 40’400 100

57901 Soziale Dienste 17’200 0 17’200.00 0.00 17’200 0

57902 Allgemeine Sozialhilfe 95’000 0 82’356.00 0.00 98’000 0

59200 Hilfsaktionen im Inland 2’500 0 2’500.00 0.00 2’500 0
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Fr. 58'101.24 (Rückerstattungsquote 68.5%). 

54410 Die Kosten für den Jugendlichen, welcher in 
einem Heim platziert war, fielen bis anfangs 
August an. Bei der Budgetierung ging man 
davon aus, dass die Kosten für das gesamte 
Jahr übernommen werden müssen. Den Kos-
ten von Fr. 70'000 stehen Beiträge des Amts 
für Soziales des Kantons St. Gallen sowie der 
Eltern von insgesamt Fr. 24‘300 gegenüber. Es 
resultiert damit ein verminderter Nettoauf-
wand von Fr. 45'700 (Budget Fr. 73'000).  

54510 Die Auslastung bei der Kindertagesstätte Globi 
hat sich erfreulicherweise erneut verbessert. 
Der Beitrag an die Kita für die sechs subventi-
onierten Plätze betrug Fr. 86'197.65 (Budget 
Fr. 70'000). 

5720 Dem Bruttoaufwand an finanzieller Sozialhilfe 
von Fr. 263‘294.90 stehen sehr hohe Rücker-
stattungen von Fr. 237'207.95 gegenüber. Es 
verbleibt ein Nettoaufwand von Fr. 26'086.95. 

 
Budget 
54300 Für die Alimentenbevorschussung wird ge-

genüber dem Vorjahresbudget mit deutlich 
höheren Kosten gerechnet. Dem gegenüber 
stehen jedoch auch höhere Rückerstattungen. 

54510 Aufgrund der zunehmenden Auslastung in der 
Kindertagestätte hat der Gemeinderat be-
schlossen, ab 2021 acht Betreuungsplätze zu 
subventionieren (bisher sechs Plätze). Im 
Budget werden deshalb Kosten von Fr. 
112'000 aufgenommen. Zudem verrechnet 
der Kanton im Jahr 2021 voraussichtlich die 
Ausfallentschädigung im Zusammenhang mit 
dem Corona-Virus von Fr. 10'000.  

5720 Im Jahr 2021 wird mit einem Nettoaufwand 
von Fr. 220‘500 für Sozialhilfeleistungen ge-
rechnet. Dabei wurden auch zusätzliche Fälle 
berücksichtigt, welche allenfalls infolge der 
Corona-Pandemie auf Sozialhilfe angewiesen 
sind. 
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61500 Die Aufwendungen für die Strassenbeleuch-

tung sind rund Fr. 4'500 höher als das Budget 
(total rund Fr. 169‘500). 

 Für die Unkrautbekämpfung wurde ein Heiss-
wasser-System angeschafft, das an beide 
Kommunalfahrzeuge angehängt werden 
kann. Im Budget waren infolge einer Richtof-
ferte Fr. 80'000 dafür enthalten. Bei der Be-
schaffung wurde jedoch festgestellt, dass auch 
ein kleineres System für rund Fr. 16’800 aus-
reichen würde. Es konnten somit Fr. 63'200 
gespart werden. 

 Die Sanierung des Tannholzwegs liegt im 
Budget von Fr. 50'000. 

 Die Neugestaltung des Platzes im Büelen-
Quartier konnte um rund Fr. 5'100 günstiger 
abgerechnet werden. Ausserdem wurde der 
Deckbelag in die Büelenstrasse eingebaut. Die-
se Aufwände wurden mit der Rückstellung in 
der Bilanz finanziert. Da jedoch nicht die ge-
samte Rückstellung dafür verwendet werden 
musste, konnten Fr. 16'766.95 der Erfolgs-
rechnung gutgeschrieben werden. 

 Das Budget für die Sanierung von Teilen der 
Bürerwaldstrasse wurde um rund Fr. 4'500 
überschritten.  

 Bei der Überbauung «Krone» in Niederwil 
wurde das Trottoir ergänzt. Die Schlussrech-
nung belief sich auf über Fr. 30'000, budge-
tiert waren Fr. 20'000. 

 Die Geoinfo AG hat eine Machbarkeitsstudie 
für einen Radweg beim Klosterstich erstellt. 
Die Kosten von Fr. 7'000 waren im Budget 
nicht enthalten.  

 Die Gemeinde hat sich an der Sanierung der 
Brücke Rohrbach mit Fr. 5'000 beteiligt. Zu-
dem wurde bei der Billwilerbrücke die Haupt-
inspektion durchgeführt. Das führte zu Ge-
samtkosten von Fr. 8'300, bei einem Budget 
von Fr. 5'000. 

 Infolge des milden Winters 2020 sind nur Fr. 
28'800 für den Winterdienst angefallen. 

 Die Aufwände für die Strassenentwässerung 
bzw. -reinigung waren insgesamt rund Fr. 
31'800 tiefer, als budgetiert. 

61900 Der Platz vor dem Werkhof konnte wie ge-
plant für Fr. 20'000 erneuert werden. 

62200 Bei der Bushaltestelle Sonnental wird ein Bus-
häuschen gesetzt. Die Kosten dafür liegen bei 
rund Fr. 34'800 und sind damit Fr. 14'800 hö-
her als das Budget. 

62900 Es wurden deutlich weniger «Tageskarten 
Gemeinde» verkauft. Der Ertrag liegt lediglich 
bei Fr. 47'072 (Budget Fr. 72'000). 

 
Budget 
61500 Beim Kommunalfahrzeug musste in den letz-

ten Jahren mehrmals eine höhere Summe in 
den Unterhalt gesteckt werden. Nun hat es 
das Ende seiner Nutzdauer erreicht. Es soll 
deshalb ein Pick-up als neues Bauamtsfahr-
zeug für Fr. 40'000 angeschafft werden. * 

 Nebst dem üblichen Unterhalt sind keine grös-
seren Ersatzanschaffungen von Kandelabern 
vorgesehen. Das Budget wurde deshalb ent-
sprechend auf Fr. 30'000 reduziert. 

 Im Jahr 2021 sind wieder verschiedene Stras-
sensanierungen vorgesehen (z.B. Steinböhl-
strasse, Grütweg). * 

 Aufgrund von Rückmeldungen der Anwohner, 
dass im Weiler Harschwil zu schnell gefahren 
wird, soll in diesem Gebiet ein Versuch mit 
Verkehrsberuhigungsmassnahmen gestartet 
werden. Die Kosten betragen Fr. 22'000. * 

 Für die Projektierung von anstehenden Stras-
sensanierungen wird im Budget 2021 wiede-
rum eine Reserve von Fr. 70'000 aufgenom-
men. * 

 An der Billwilerbrücke sind kleinere Unterhalts-
arbeiten von Fr. 13'000 vorgesehen. * 

 Der Abschreibungsaufwand ist rund Fr. 
52'000 höher, da erstmals die Investitionen 
aus dem Jahr 2020 abgeschrieben werden. 

 Mit der Gemeinde Uzwil wurde eine Vereinba-
rung getroffen, wonach diese neu eine jährli-
che Entschädigung für das Durchleitungsrecht 
der Gas-Leitungen bezahlt (Fr. 30'000). 

62200 Voraussichtlich muss sich die Gemeinde mit 
Fr. 37'000 an den Corona-bedingten Ausfäl-
len im öffentlichen Verkehr beteiligen. 

62900 Aufgrund des Verkaufsrückgangs sollen ab 
dem Jahr 2021 pro Tag nur noch vier «Tages-
karten Gemeinde» angeboten werden (bisher 
fünf Stück). Dies hat Minderaufwände von Fr. 
14'000 zur Folge. Entsprechend reduziert sich 
aber auch der Ertrag.  

Konto

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

6 Verkehr 1’575’400 390’400 1’394’291.15 362’616.34 1’558’800 382’400

61500 Strassen, Brücken, Plätze 965’700 316’000 776’540.05 313’144.78 942’700 330’000

61900 Werkhof 26’300 2’400 26’380.10 2’400.00 13’200 2’400

62200 Regionalverkehr 512’400 0 520’426.45 0.00 546’300 0

62900 Tageskarten SBB 71’000 72’000 70’944.55 47’071.56 56’600 50’000
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Rechnung 
72000 Die Betriebskosten für den Abwasserverband 

Niederbüren waren Fr. 5'000 höher, als bud-
getiert. 

72001 Das Alarmsystem für das Kanalnetz wurde für 
Fr. 19'000 erneuert. Die Kosten liegen damit 
Fr. 6'000 unter dem Budget.  

 Es wurde eine Machbarkeitsstudie betr. Erstel-
lung von SBR-Behältern zur Vorreinigung auf 
dem Boden der ehemaligen ARA Rüteli er-
stellt. Die Kosten von Fr. 15'800 waren nicht 
im Budget enthalten.  

 Das Budget für den Unterhalt der übrigen 
Tiefbauten wurde bei Weitem nicht benötigt 
(rund Fr. 38'800).  
Im Jahr 2020 konnte für Fr. 142’388.46 wie-
derum eine Tranche der GEP-Sanierungen rea-
lisiert werden (GEP = Generelle Entwässe-
rungsplanung). 

73000 Im 2020 konnten sechs Unterflurcontainer ein-
gebaut werden. Da ursprünglich elf Behälter 
vorgesehen waren, haben sich die Aufwände, 
aber auch die Entschädigung des ZAB redu-
ziert.  

 Die Sanierung der ehemaligen Deponie Nie-
derglatt (Gemeinde Oberuzwil) konnte abge-
schlossen werden. Die Kostenbeteiligung von 
Oberbüren betrug Fr. 4‘000 (Budget: Fr. 
7'000). 

77100 Die Projektierungsarbeiten für das neue Ge-
meinschaftsurnengrab auf dem Friedhof Nie-
derwil wurden im Jahr 2020 aufgenommen. 
Bisher sind Kosten von Fr. 16'000 angefallen. 

79000 Kurz vor dem Start des Mitwirkungsverfahrens 
musste die Überarbeitung des Rahmennut-
zungsplans (Baureglement und Zonenplan) sis-
tiert werden. Das Budget wurde deshalb nicht 
ausgeschöpft. 

Budget 
72001 Da das Leitungssystem in den vergangenen 

Jahren laufend saniert wurde, ist es nun in ei-
nem guten Zustand und die Aufwände für die 
Massnahmen können reduziert werden. So 
sind im Budget 2021 noch Fr. 100'000 enthal-
ten.  

 An der Kanalisation sind allgemein weniger 
Arbeiten vorgesehen. Gegenüber dem Vorjahr 
wird das Budget deshalb um Fr. 30'000 redu-
ziert. 

 Die Pumpstation Buechental muss saniert 
werden. Die Kosten betragen Fr. 16'600. * 

73000 Im Jahr 2021 sollen die letzten Unterflurcon-
tainer installiert werden. * 

73009 Aufgrund von kantonalen Vorgaben muss die 
Abfallbeseitigung als Spezialfinanzierung ge-
führt werden, da diese Aufwände nicht mit 
Steuergelder finanziert werden dürfen. Bevor 
die Gebühren erhöht oder andere Massnah-
men ergriffen werden, soll das erste Jahr ab-
gewartet werden. Fürs Jahr 2021 wird ein De-
fizit von Fr. 7'000 budgetiert. 

77100 Im Herbst 2021 soll das neue Gemein-
schaftsurnengrab auf dem Friedhof Niederwil 
eingeweiht werden. Für die Erstellung des 
Grabfeldes sind erneut Aufwände von 
Fr. 83'000 im Budget enthalten. * 
Die Erneuerung der Grünabfallsammelstelle 
auf dem Niederwiler Friedhof wurde ins Jahr 
2021 verschoben (Fr. 22'000). * 

79000 Im Jahr 2021 soll die Überarbeitung der Rah-
mennutzungsplanung weiter vorangetrieben 
werden (Fr. 60‘000).  

 

Konto

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

7 Umweltschutz und Raumordnung 1’509’200 1’076’600 1’354’678.43 1’041’725.93 1’508’600 1’066’700

7200 Abwasserbeseitigung 917’100 917’100 879’317.38 879’317.38 886’200 886’200
72000 Regionale Abwasserreinigungsanlage 478’000 0 482’734.17 0.00 513’500 0
72001 Kanalisation 341’100 39’500 256’419.05 39’826.47 189’300 39’500
72008 Finanzierungskonto 98’000 782’600 97’839.00 839’490.91 101’600 846’700
72009 Ausgleich Spezialfinanzierung 0 95’000 42’325.16 0.00 81’800 0

7300 Abfallwirtschaft 174’600 125’000 154’733.25 131’723.90 128’000 128’000
73000 Abfallbeseitigung allgemein 174’600 125’000 154’733.25 131’723.90 128’000 121’000
73009 Ausgleich Spezialfinanzierung 0 0 0.00 0.00 0 7’000

74100 Gewässerverbauungen 27’000 0 28’846.70 0.00 31’200 0

75000 Arten- und Landschaftsschutz 43’700 19’500 44’228.85 14’776.90 57’700 20’500

77100 Friedhof und Bestattung 137’000 10’000 127’744.70 15’907.75 198’000 17’000

77900 Hundeversäuberung 25’000 0 24’952.30 0.00 25’000 0

77901 Öffentliche Toiletten 1’800 0 2’594.00 0.00 1’800 0

79000 Raumplanung 183’000 5’000 92’261.25 0.00 180’700 15’000
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61500 Die Aufwendungen für die Strassenbeleuch-

tung sind rund Fr. 4'500 höher als das Budget 
(total rund Fr. 169‘500). 

 Für die Unkrautbekämpfung wurde ein Heiss-
wasser-System angeschafft, das an beide 
Kommunalfahrzeuge angehängt werden 
kann. Im Budget waren infolge einer Richtof-
ferte Fr. 80'000 dafür enthalten. Bei der Be-
schaffung wurde jedoch festgestellt, dass auch 
ein kleineres System für rund Fr. 16’800 aus-
reichen würde. Es konnten somit Fr. 63'200 
gespart werden. 

 Die Sanierung des Tannholzwegs liegt im 
Budget von Fr. 50'000. 

 Die Neugestaltung des Platzes im Büelen-
Quartier konnte um rund Fr. 5'100 günstiger 
abgerechnet werden. Ausserdem wurde der 
Deckbelag in die Büelenstrasse eingebaut. Die-
se Aufwände wurden mit der Rückstellung in 
der Bilanz finanziert. Da jedoch nicht die ge-
samte Rückstellung dafür verwendet werden 
musste, konnten Fr. 16'766.95 der Erfolgs-
rechnung gutgeschrieben werden. 

 Das Budget für die Sanierung von Teilen der 
Bürerwaldstrasse wurde um rund Fr. 4'500 
überschritten.  

 Bei der Überbauung «Krone» in Niederwil 
wurde das Trottoir ergänzt. Die Schlussrech-
nung belief sich auf über Fr. 30'000, budge-
tiert waren Fr. 20'000. 

 Die Geoinfo AG hat eine Machbarkeitsstudie 
für einen Radweg beim Klosterstich erstellt. 
Die Kosten von Fr. 7'000 waren im Budget 
nicht enthalten.  

 Die Gemeinde hat sich an der Sanierung der 
Brücke Rohrbach mit Fr. 5'000 beteiligt. Zu-
dem wurde bei der Billwilerbrücke die Haupt-
inspektion durchgeführt. Das führte zu Ge-
samtkosten von Fr. 8'300, bei einem Budget 
von Fr. 5'000. 

 Infolge des milden Winters 2020 sind nur Fr. 
28'800 für den Winterdienst angefallen. 

 Die Aufwände für die Strassenentwässerung 
bzw. -reinigung waren insgesamt rund Fr. 
31'800 tiefer, als budgetiert. 

61900 Der Platz vor dem Werkhof konnte wie ge-
plant für Fr. 20'000 erneuert werden. 

62200 Bei der Bushaltestelle Sonnental wird ein Bus-
häuschen gesetzt. Die Kosten dafür liegen bei 
rund Fr. 34'800 und sind damit Fr. 14'800 hö-
her als das Budget. 

62900 Es wurden deutlich weniger «Tageskarten 
Gemeinde» verkauft. Der Ertrag liegt lediglich 
bei Fr. 47'072 (Budget Fr. 72'000). 

 
Budget 
61500 Beim Kommunalfahrzeug musste in den letz-

ten Jahren mehrmals eine höhere Summe in 
den Unterhalt gesteckt werden. Nun hat es 
das Ende seiner Nutzdauer erreicht. Es soll 
deshalb ein Pick-up als neues Bauamtsfahr-
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 Nebst dem üblichen Unterhalt sind keine grös-
seren Ersatzanschaffungen von Kandelabern 
vorgesehen. Das Budget wurde deshalb ent-
sprechend auf Fr. 30'000 reduziert. 

 Im Jahr 2021 sind wieder verschiedene Stras-
sensanierungen vorgesehen (z.B. Steinböhl-
strasse, Grütweg). * 

 Aufgrund von Rückmeldungen der Anwohner, 
dass im Weiler Harschwil zu schnell gefahren 
wird, soll in diesem Gebiet ein Versuch mit 
Verkehrsberuhigungsmassnahmen gestartet 
werden. Die Kosten betragen Fr. 22'000. * 

 Für die Projektierung von anstehenden Stras-
sensanierungen wird im Budget 2021 wiede-
rum eine Reserve von Fr. 70'000 aufgenom-
men. * 

 An der Billwilerbrücke sind kleinere Unterhalts-
arbeiten von Fr. 13'000 vorgesehen. * 

 Der Abschreibungsaufwand ist rund Fr. 
52'000 höher, da erstmals die Investitionen 
aus dem Jahr 2020 abgeschrieben werden. 

 Mit der Gemeinde Uzwil wurde eine Vereinba-
rung getroffen, wonach diese neu eine jährli-
che Entschädigung für das Durchleitungsrecht 
der Gas-Leitungen bezahlt (Fr. 30'000). 

62200 Voraussichtlich muss sich die Gemeinde mit 
Fr. 37'000 an den Corona-bedingten Ausfäl-
len im öffentlichen Verkehr beteiligen. 

62900 Aufgrund des Verkaufsrückgangs sollen ab 
dem Jahr 2021 pro Tag nur noch vier «Tages-
karten Gemeinde» angeboten werden (bisher 
fünf Stück). Dies hat Minderaufwände von Fr. 
14'000 zur Folge. Entsprechend reduziert sich 
aber auch der Ertrag.  

Konto

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

6 Verkehr 1’575’400 390’400 1’394’291.15 362’616.34 1’558’800 382’400

61500 Strassen, Brücken, Plätze 965’700 316’000 776’540.05 313’144.78 942’700 330’000

61900 Werkhof 26’300 2’400 26’380.10 2’400.00 13’200 2’400

62200 Regionalverkehr 512’400 0 520’426.45 0.00 546’300 0

62900 Tageskarten SBB 71’000 72’000 70’944.55 47’071.56 56’600 50’000
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Rechnung 
72000 Die Betriebskosten für den Abwasserverband 

Niederbüren waren Fr. 5'000 höher, als bud-
getiert. 

72001 Das Alarmsystem für das Kanalnetz wurde für 
Fr. 19'000 erneuert. Die Kosten liegen damit 
Fr. 6'000 unter dem Budget.  

 Es wurde eine Machbarkeitsstudie betr. Erstel-
lung von SBR-Behältern zur Vorreinigung auf 
dem Boden der ehemaligen ARA Rüteli er-
stellt. Die Kosten von Fr. 15'800 waren nicht 
im Budget enthalten.  

 Das Budget für den Unterhalt der übrigen 
Tiefbauten wurde bei Weitem nicht benötigt 
(rund Fr. 38'800).  
Im Jahr 2020 konnte für Fr. 142’388.46 wie-
derum eine Tranche der GEP-Sanierungen rea-
lisiert werden (GEP = Generelle Entwässe-
rungsplanung). 

73000 Im 2020 konnten sechs Unterflurcontainer ein-
gebaut werden. Da ursprünglich elf Behälter 
vorgesehen waren, haben sich die Aufwände, 
aber auch die Entschädigung des ZAB redu-
ziert.  

 Die Sanierung der ehemaligen Deponie Nie-
derglatt (Gemeinde Oberuzwil) konnte abge-
schlossen werden. Die Kostenbeteiligung von 
Oberbüren betrug Fr. 4‘000 (Budget: Fr. 
7'000). 

77100 Die Projektierungsarbeiten für das neue Ge-
meinschaftsurnengrab auf dem Friedhof Nie-
derwil wurden im Jahr 2020 aufgenommen. 
Bisher sind Kosten von Fr. 16'000 angefallen. 

79000 Kurz vor dem Start des Mitwirkungsverfahrens 
musste die Überarbeitung des Rahmennut-
zungsplans (Baureglement und Zonenplan) sis-
tiert werden. Das Budget wurde deshalb nicht 
ausgeschöpft. 

Budget 
72001 Da das Leitungssystem in den vergangenen 

Jahren laufend saniert wurde, ist es nun in ei-
nem guten Zustand und die Aufwände für die 
Massnahmen können reduziert werden. So 
sind im Budget 2021 noch Fr. 100'000 enthal-
ten.  

 An der Kanalisation sind allgemein weniger 
Arbeiten vorgesehen. Gegenüber dem Vorjahr 
wird das Budget deshalb um Fr. 30'000 redu-
ziert. 

 Die Pumpstation Buechental muss saniert 
werden. Die Kosten betragen Fr. 16'600. * 

73000 Im Jahr 2021 sollen die letzten Unterflurcon-
tainer installiert werden. * 

73009 Aufgrund von kantonalen Vorgaben muss die 
Abfallbeseitigung als Spezialfinanzierung ge-
führt werden, da diese Aufwände nicht mit 
Steuergelder finanziert werden dürfen. Bevor 
die Gebühren erhöht oder andere Massnah-
men ergriffen werden, soll das erste Jahr ab-
gewartet werden. Fürs Jahr 2021 wird ein De-
fizit von Fr. 7'000 budgetiert. 

77100 Im Herbst 2021 soll das neue Gemein-
schaftsurnengrab auf dem Friedhof Niederwil 
eingeweiht werden. Für die Erstellung des 
Grabfeldes sind erneut Aufwände von 
Fr. 83'000 im Budget enthalten. * 
Die Erneuerung der Grünabfallsammelstelle 
auf dem Niederwiler Friedhof wurde ins Jahr 
2021 verschoben (Fr. 22'000). * 

79000 Im Jahr 2021 soll die Überarbeitung der Rah-
mennutzungsplanung weiter vorangetrieben 
werden (Fr. 60‘000).  

 

Konto

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

7 Umweltschutz und Raumordnung 1’509’200 1’076’600 1’354’678.43 1’041’725.93 1’508’600 1’066’700

7200 Abwasserbeseitigung 917’100 917’100 879’317.38 879’317.38 886’200 886’200
72000 Regionale Abwasserreinigungsanlage 478’000 0 482’734.17 0.00 513’500 0
72001 Kanalisation 341’100 39’500 256’419.05 39’826.47 189’300 39’500
72008 Finanzierungskonto 98’000 782’600 97’839.00 839’490.91 101’600 846’700
72009 Ausgleich Spezialfinanzierung 0 95’000 42’325.16 0.00 81’800 0

7300 Abfallwirtschaft 174’600 125’000 154’733.25 131’723.90 128’000 128’000
73000 Abfallbeseitigung allgemein 174’600 125’000 154’733.25 131’723.90 128’000 121’000
73009 Ausgleich Spezialfinanzierung 0 0 0.00 0.00 0 7’000

74100 Gewässerverbauungen 27’000 0 28’846.70 0.00 31’200 0

75000 Arten- und Landschaftsschutz 43’700 19’500 44’228.85 14’776.90 57’700 20’500

77100 Friedhof und Bestattung 137’000 10’000 127’744.70 15’907.75 198’000 17’000

77900 Hundeversäuberung 25’000 0 24’952.30 0.00 25’000 0

77901 Öffentliche Toiletten 1’800 0 2’594.00 0.00 1’800 0

79000 Raumplanung 183’000 5’000 92’261.25 0.00 180’700 15’000
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Rechnung 
81300 Die Viehschau musste abgesagt werden. Die 

budgetierten Kosten von Fr. 7'000 fielen des-
halb nicht an.  

87900 Mit dem Energiefonds wurde die Beschaffung 
eines Elektroautos für die Bevölkerung finan-
ziert. Diese Kosten von total Fr. 23'400 waren 
im Budget nicht enthalten. Da jedoch das 
Budget für die Förderbeiträge um mehr als Fr. 
23'000 nicht beansprucht wurde, konnten 
dennoch Fr. 24'144.15 in den Energiefonds 
eingelegt werden. Budgetiert war eine Einlage 
von Fr. 12'400. Der Energiefonds beträgt da-
mit per 31. Dezember 2020 Fr. 634'283.90. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Budget 
87900 Im Budget sind Beiträge von Fr. 62'000 enthal-

ten, welche an private Gesuchsteller im Rah-
men von Energiefördermassnahmen ausbe-
zahlt werden sollen.  

 Zudem sind die jährlichen Aufwendungen für 
das E-Auto von Fr. 16'500 im Budget enthal-
ten. 

 Gemäss Budget beträgt die Reserveeinlage Fr. 
5'400. 

 
 
 

Konto

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

8 Volkswirtschaft 150’200 95’200 147’043.65 105’947.15 154’100 99’700

81300 Beiträge, Viehschauen, Tierseuchenbekämpfung 30’600 0 23’088.70 0.00 29’700 0

81400 Produktionsverbesserung Pflanzen 7’400 0 500.00 0.00 6’700 0

82000 Forstwirtschaft 22’000 8’200 22’949.00 8’654.20 23’000 8’200

83000 Jagd und Fischerei 100 0 100.00 0.00 100 0

85000 Industrie, Gewerbe, Handel 3’100 0 3’113.00 0.00 3’100 0

87900 Energie, übrige 87’000 87’000 97’292.95 97’292.95 91’500 91’500
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Rechnung 
91000 Die budgetierten Einkommens- und Vermö-

genssteuern (Steuerfuss 100%) wurden um 
rund 1.162 Mio. Franken überschritten. 
Gleichzeitig sind auch die Nachzahlungen aus 
den Vorjahren rund Fr. 317'700 höher ausge-
fallen, als budgetiert. Zudem mussten lediglich 
Steuern im Wert von Fr. 52'450 abgeschrieben 
bzw. erlassen werden (Budget Fr. 150'000). 

 Im Januar 2020 wurden die provisorischen 
Steuerrechnungen mit einem Steuerfuss von 
105% versendet. Aus den aufgrund dessen zu 
viel eingenommenen Steuern (Fr. 471’820) 
wurde eine Rückstellung gebildet. Diese Steu-
ern werden im Jahr 2021 mit der Veranlagung 
der Steuern 2020 wieder an die Steuerpflichti-
gen zurückerstattet. 

91010 Die Steuern der juristischen Personen, die 
Quellensteuern sowie die Grundstückgewinn-
steuern liegen mit total 2.709 Mio. Franken 
deutlich unter dem Budget von 2.9 Mio. Fran-
ken. 

91020 Dagegen konnte bei den Handänderungs-
steuern ein Mehrertrag von rund Fr. 126'000 
eingenommen werden. 

9630 Die Gemeinde ist Eigentümerin von zwei 
Wohnungen an der Sandackerstrasse 7 und 9. 
Die Eigentümerin der restlichen Wohnungen 
hat die Gebäude im vergangenen Jahr saniert. 
Damit Synergien genutzt werden konnten, hat 
sich die Gemeinde der Sanierung angeschlos-
sen. Die Kosten von rund Fr. 24’000 waren 
aber nicht im Budget enthalten. 
Bei der Liegenschaft «Käserei Ergeten» musste 
im Sommer unerwartet die Heizung ausge-
tauscht werden. Diese Mehrkosten von rund 
Fr. 23'500 waren im Budget nicht enthalten. 

 Der Verkauf der Liegenschaft «Käserei obere 
Hütte» konnte im Jahr 2020 erfolgen. Der 
Buchgewinn beträgt Fr. 445'400.  

 Zudem konnte bereits eine Liegenschaft im 
«Bürerfeld» verkauft werden. Der Buchgewinn 
von Fr. 12'200 war nicht budgetiert. 

 
Budget 
91000 Aufgrund der Corona-Pandemie und den ent-

sprechenden Empfehlungen des Kantons so-
wie der verschiedenen Steuerreformen wird im 
Budget 2021 bei den Einnahmen der Ein-
kommensteuern mit einer Abnahme von 3% 
gerechnet. Der Steuerfuss bleibt bei 100%. 

91010 Bei den Grundstückgewinnsteuern sowie den 
Quellensteuern wird mit Mehrerträgen gegen-
über der Rechnung 2020 gerechnet. Dagegen 
wird aufgrund der Unternehmenssteuerreform 
bei den Steuereinnahmen der juristischen Per-
sonen mit einem Minderertrag von 25% bzw. 
Fr. 517’000 gerechnet.  

93010 Die Sonderlastenausgleichszahlungen fallen 
für das Jahr 2021 rund Fr. 255'000 tiefer aus, 
als im Jahr 2020.  

96309 In dieser Funktion sind unter anderem die 
Aufwände und Erträge für die Waldhütte Nut-
zenbuecherwald enthalten. 

 Es wird damit gerechnet, dass weitere Bau-
landparzellen im Bürerfeld definitiv veräussert 
werden können. Deshalb ist ein Buchgewinn 
von Fr. 500'000 enthalten. 

Konto

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

9 Finanzen und Steuern 325’000 16’241’200 264’012.31 17’243’856.26 221’000 16’328’200

91000 Gemeindesteuern (Steuern natürliche Personen) 160’000 10’420’000 31’823.86 11’431’223.93 61’000 11’392’000

91010 Anteile an Kantonseinnahmen 10’000 2’900’000 16’754.55 2’709’618.25 10’000 2’240’000

91020 Sondersteuern 3’200 792’000 2’550.80 920’376.05 2’700 887’000

93010 Finanzausgleich 1. Stufe 0 1’095’700 0.00 1’092’900.00 0 837’500

95000 Anteile und Konzessionen 87’000 290’000 96’603.75 322’012.44 91’500 305’000

96100 Zinsen 24’100 53’400 24’010.00 53’503.79 14’000 51’400

96301 Wohnungen Gemeindemagazin 10’400 26’600 6’173.45 26’640.00 8’300 26’600

96302 Wohnungen Sandacker 7 + 9 5’000 26’400 30’624.85 26’400.00 7’000 26’400

96303 Käserei obere Hütte 700 0 1’833.05 125.60 0 0

96304 Käserei Ergeten 6’500 44’400 47’356.10 44’999.00 16’000 44’400

96309 Übrige Liegenschaften FV 18’100 591’200 6’281.90 615’251.95 10’500 516’900

97100 Rückverteilung aus CO2-Abgabe 0 1’500 0.00 805.25 0 1’000
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Rechnung 
81300 Die Viehschau musste abgesagt werden. Die 

budgetierten Kosten von Fr. 7'000 fielen des-
halb nicht an.  

87900 Mit dem Energiefonds wurde die Beschaffung 
eines Elektroautos für die Bevölkerung finan-
ziert. Diese Kosten von total Fr. 23'400 waren 
im Budget nicht enthalten. Da jedoch das 
Budget für die Förderbeiträge um mehr als Fr. 
23'000 nicht beansprucht wurde, konnten 
dennoch Fr. 24'144.15 in den Energiefonds 
eingelegt werden. Budgetiert war eine Einlage 
von Fr. 12'400. Der Energiefonds beträgt da-
mit per 31. Dezember 2020 Fr. 634'283.90. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Budget 
87900 Im Budget sind Beiträge von Fr. 62'000 enthal-

ten, welche an private Gesuchsteller im Rah-
men von Energiefördermassnahmen ausbe-
zahlt werden sollen.  

 Zudem sind die jährlichen Aufwendungen für 
das E-Auto von Fr. 16'500 im Budget enthal-
ten. 

 Gemäss Budget beträgt die Reserveeinlage Fr. 
5'400. 

 
 
 

Konto

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

8 Volkswirtschaft 150’200 95’200 147’043.65 105’947.15 154’100 99’700

81300 Beiträge, Viehschauen, Tierseuchenbekämpfung 30’600 0 23’088.70 0.00 29’700 0

81400 Produktionsverbesserung Pflanzen 7’400 0 500.00 0.00 6’700 0

82000 Forstwirtschaft 22’000 8’200 22’949.00 8’654.20 23’000 8’200

83000 Jagd und Fischerei 100 0 100.00 0.00 100 0

85000 Industrie, Gewerbe, Handel 3’100 0 3’113.00 0.00 3’100 0

87900 Energie, übrige 87’000 87’000 97’292.95 97’292.95 91’500 91’500
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Rechnung 
91000 Die budgetierten Einkommens- und Vermö-

genssteuern (Steuerfuss 100%) wurden um 
rund 1.162 Mio. Franken überschritten. 
Gleichzeitig sind auch die Nachzahlungen aus 
den Vorjahren rund Fr. 317'700 höher ausge-
fallen, als budgetiert. Zudem mussten lediglich 
Steuern im Wert von Fr. 52'450 abgeschrieben 
bzw. erlassen werden (Budget Fr. 150'000). 

 Im Januar 2020 wurden die provisorischen 
Steuerrechnungen mit einem Steuerfuss von 
105% versendet. Aus den aufgrund dessen zu 
viel eingenommenen Steuern (Fr. 471’820) 
wurde eine Rückstellung gebildet. Diese Steu-
ern werden im Jahr 2021 mit der Veranlagung 
der Steuern 2020 wieder an die Steuerpflichti-
gen zurückerstattet. 

91010 Die Steuern der juristischen Personen, die 
Quellensteuern sowie die Grundstückgewinn-
steuern liegen mit total 2.709 Mio. Franken 
deutlich unter dem Budget von 2.9 Mio. Fran-
ken. 

91020 Dagegen konnte bei den Handänderungs-
steuern ein Mehrertrag von rund Fr. 126'000 
eingenommen werden. 

9630 Die Gemeinde ist Eigentümerin von zwei 
Wohnungen an der Sandackerstrasse 7 und 9. 
Die Eigentümerin der restlichen Wohnungen 
hat die Gebäude im vergangenen Jahr saniert. 
Damit Synergien genutzt werden konnten, hat 
sich die Gemeinde der Sanierung angeschlos-
sen. Die Kosten von rund Fr. 24’000 waren 
aber nicht im Budget enthalten. 
Bei der Liegenschaft «Käserei Ergeten» musste 
im Sommer unerwartet die Heizung ausge-
tauscht werden. Diese Mehrkosten von rund 
Fr. 23'500 waren im Budget nicht enthalten. 

 Der Verkauf der Liegenschaft «Käserei obere 
Hütte» konnte im Jahr 2020 erfolgen. Der 
Buchgewinn beträgt Fr. 445'400.  

 Zudem konnte bereits eine Liegenschaft im 
«Bürerfeld» verkauft werden. Der Buchgewinn 
von Fr. 12'200 war nicht budgetiert. 

 
Budget 
91000 Aufgrund der Corona-Pandemie und den ent-

sprechenden Empfehlungen des Kantons so-
wie der verschiedenen Steuerreformen wird im 
Budget 2021 bei den Einnahmen der Ein-
kommensteuern mit einer Abnahme von 3% 
gerechnet. Der Steuerfuss bleibt bei 100%. 

91010 Bei den Grundstückgewinnsteuern sowie den 
Quellensteuern wird mit Mehrerträgen gegen-
über der Rechnung 2020 gerechnet. Dagegen 
wird aufgrund der Unternehmenssteuerreform 
bei den Steuereinnahmen der juristischen Per-
sonen mit einem Minderertrag von 25% bzw. 
Fr. 517’000 gerechnet.  

93010 Die Sonderlastenausgleichszahlungen fallen 
für das Jahr 2021 rund Fr. 255'000 tiefer aus, 
als im Jahr 2020.  

96309 In dieser Funktion sind unter anderem die 
Aufwände und Erträge für die Waldhütte Nut-
zenbuecherwald enthalten. 

 Es wird damit gerechnet, dass weitere Bau-
landparzellen im Bürerfeld definitiv veräussert 
werden können. Deshalb ist ein Buchgewinn 
von Fr. 500'000 enthalten. 

Konto

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

9 Finanzen und Steuern 325’000 16’241’200 264’012.31 17’243’856.26 221’000 16’328’200

91000 Gemeindesteuern (Steuern natürliche Personen) 160’000 10’420’000 31’823.86 11’431’223.93 61’000 11’392’000

91010 Anteile an Kantonseinnahmen 10’000 2’900’000 16’754.55 2’709’618.25 10’000 2’240’000

91020 Sondersteuern 3’200 792’000 2’550.80 920’376.05 2’700 887’000

93010 Finanzausgleich 1. Stufe 0 1’095’700 0.00 1’092’900.00 0 837’500

95000 Anteile und Konzessionen 87’000 290’000 96’603.75 322’012.44 91’500 305’000

96100 Zinsen 24’100 53’400 24’010.00 53’503.79 14’000 51’400

96301 Wohnungen Gemeindemagazin 10’400 26’600 6’173.45 26’640.00 8’300 26’600

96302 Wohnungen Sandacker 7 + 9 5’000 26’400 30’624.85 26’400.00 7’000 26’400

96303 Käserei obere Hütte 700 0 1’833.05 125.60 0 0

96304 Käserei Ergeten 6’500 44’400 47’356.10 44’999.00 16’000 44’400

96309 Übrige Liegenschaften FV 18’100 591’200 6’281.90 615’251.95 10’500 516’900

97100 Rückverteilung aus CO2-Abgabe 0 1’500 0.00 805.25 0 1’000
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Rechnung 
02900 Im Jahr 2020 wurde mit den Vorbereitungs-

arbeiten für die Gemeindehaus-Sanierung ge-
startet. Bis Ende Jahr konnte bereits ein Gross-
teil der Arbeiten vergeben werden. Zudem 
liegt auch die Baubewilligung vor.  

16120 Der Gemeinderat hat dem Militärschützen-
verein Oberbüren-Niederwil einen Investiti-
onsbeitrag von Fr. 118‘000 an die Sanierung 
des Schützenhauses zugesichert. Da sich das 
Verfahren für die Sport-Toto-Beiträge verzö-
gert hat, konnten die Arbeiten erst im No-
vember 2020 aufgenommen werden. Es ist 
deshalb erst ein Teil des Investitionsbeitrags 
angefallen.  

34100 Im Herbst 2020 wurde die Soundanlage in der 
Mehrzweckhalle Thurzelg ersetzt. Diese Arbei-
ten konnten deutlich kostengünstiger ausge-
führt werden (sh. Abrechnung auf Seite 56).  

61500 Bereits im Jahr 2019 hat der Kanton den Kno-
ten Industrie Haslen saniert. Im Frühling 2020 
konnte nun auch der Deckbelag eingebaut 
werden. Die Schlussrechnung ist allerdings 
immer noch ausstehend. Es kann voraussicht-
lich mit einer Unterschreitung des Budgets ge-
rechnet werden. 

 Folgende Strassensanierungen konnten im 
Jahr 2020 fertiggestellt werden: 
- Schollrütistrasse 
- Oberbürer-Niederwilerstrasse (1. Etappe) 
- Buechental 
- Oberfeld  
Die Abrechnungen sind auf den Seiten 61 und 
62 einsehbar. 

 Im Frühling 2020 wurde mit der Sanierung der 
Harschwilerstrasse begonnen. Die Bauarbeiten 
konnten bis auf den Deckbelag abgeschlossen 
werden. Allerdings ist die Abrechnung noch 
ausstehend. Im Budget 2021 sind deshalb 
nochmals Aufwendungen enthalten.  
Das Betriebs- und Gestaltungskonzepts (BGK) 
für das Dorfzentrum Oberbüren wurde im Jahr 
2020 weiterbearbeitet. Bis Ende 2020 sind 
Kosten von Fr. 103‘028.00 (inkl. Kosten vom 
2018 und 2019) angefallen.  

 Im Jahr 2020 wurde mit den Projektierungs-
arbeiten für das BGK Niederwil begonnen. Die 
Arbeiten sind so weit fortgeschritten, dass be-
reits das Mitwirkungsverfahren abgeschlossen 
und mit dem Planerwahlverfahren gestartet 
werden konnte. Bis Ende 2020 sind Kosten 
von Fr. 39'808.00 entstanden. 

Konto

Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen

Politische Gemeinde 3’392’000 300’000 2’297’795.06 193’468.88 7’075’000 300’000
Investition 3’092’000 2’104’326.18 6’775’000

02900 Gemeindehaus 180’000 0 181’758.20 0.00 2’619’000 0
Sanierung Gemeindehaus 180’000 0 181’758.20 0.00 2’619’000 0

16120 Schiessanlagen 118’000 0 50’000.00 0.00 68’000 0
Sanierung Schützenhaus 118’000 0 50’000.00 0.00 68’000 0

34100 Sportförderung 200’000 0 157’503.75 0.00 0 0
Ersatz Soundanlage MZH Thurzelg (Investitionsbeitrag) 200’000 0 157’503.75 0.00 0 0

61500 Verkehr 2’191’000 0 1’623’757.10 0.00 2’620’000 0
Knoten Einlenker Haslen; Gemeindebeitrag 180’000 93’159.50 0.00 50’000 0
Sanierung Schollrütistrasse 137’000 0 71’635.00 0.00 0 0
Projektierung Strassenraumgestaltung Dorf Oberbüren 64’000 0 36’446.55 0.00 50’000 0
Projektierung Strassenraumgestaltung Dorf Niederwil 130’000 0 39’808.00 0.00 90’000 0
Sanierung Harschwilerstrasse 540’000 0 166’190.65 0.00 380’000 0
Sanierung Oberbürer-Niederwilerstrasse (1. Etappe) 720’000 0 825’899.35 0.00 0 0
Sanierung Buechental 315’000 0 303’362.40 0.00 0 0
Sanierung Oberfeld 105’000 0 87’255.65 0.00 0 0
Sanierung Oberbürer-Niederwilerstrasse (2. Etappe) 0 0 0.00 0.00 275’000 0
Sanierung Dorfstrasse Niederwil 0 0 0.00 0.00 920’000 0
Sanierung Bürerwaldstrasse 0 0 0.00 0.00 100’000 0
Kauf Grundstück Nr. 399-Schlossgarten 6 0 0 0.00 0.00 755’000 0

7200 Abwasserbeseitigung 703’000 300’000 284’776.01 193’468.88 1’768’000 300’000
72000 Regionale Abwasserbeseitigung 412’000 0 173’021.50 0.00 238’000 0

Abwasserverband Niederbüren (Investitionsbeitrag) 412’000 0 173’021.50 0.00 238’000 0

72001 Kanalisation 291’000 300’000 111’754.51 193’468.88 1’530’000 300’000
Freispiegelleitung von PS Industrie Haslen zur PS Rüteli 86’000 0 79’975.21 0.00 0 0
Sanierung / Rückbau ARA Rüteli 205’000 0 31’779.30 0.00 1’530’000 0
Anschlussbeiträge von privaten Haushalten 0 300’000 0.00 193’468.88 0 300’000
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Übersicht Erfolgsrechnung 

 

Rechnung 
Die Gemeinderechnung schliesst mit einem positiven 
Rechnungsergebnis von Fr. 1'140'885.29 ab. Dieses 
Ergebnis ist primär durch die höheren Steuereinnah-
men sowie die Minderaufwände in der Sozialhilfe so-
wie bei den Schulgemeinden zustande gekommen.  

Antrag auf Verwendung des Ertragsüberschusses: 
 Einlage in die kumul. Ergebnisse  Fr. 1'140'885.29 

Total Betriebsergebnis 2020 Fr. 1'140'885.29 

Budget 
Das Budget 2021 basiert auf einem gleichbleibenden 
Steuerfuss von 100%.  
Es wird mit einem Defizit von Fr. 954‘000 gerechnet. 
Dieses Defizit setzt sich primär aus den tieferen Steu-
ererträgen sowie den höheren Aufwänden für die 
Schulen und die Sozialhilfe zusammen. 

Konto

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

20’571’900 19’811’900 19’764’085.41 20’904’970.70 20’821’700 19’867’700
760’000 1’140’885.29 954’000

0 1’844’400 632’300 1’881’310.06 678’127.35 1’840’600 610’400
Saldo 1’212’100 1’203’182.71 1’230’200

1 1’371’600 1’158’100 1’267’306.52 1’133’438.98 1’311’700 1’133’200
Saldo 213’500 133’867.54 178’500

2 11’755’900 5’500 11’505’577.16 4’815.10 12’070’000 5’500
Saldo 11’750’400 11’500’762.06 12’064’500

3 367’900 3’500 316’009.98 2’974.65 388’700 3’000
Saldo 364’400 313’035.33 385’700

4 814’500 20’000 767’972.40 0.00 784’200 20’000
Saldo 794’500 767’972.40 764’200

5 857’800 189’100 865’883.75 331’468.94 984’000 218’600
Saldo 668’700 534’414.81 765’400

6 1’575’400 390’400 1’394’291.15 362’616.34 1’558’800 382’400
Saldo 1’185’000 1’031’674.81 1’176’400

7 1’509’200 1’076’600 1’354’678.43 1’041’725.93 1’508’600 1’066’700
Saldo 432’600 312’952.50 441’900

8 150’200 95’200 147’043.65 105’947.15 154’100 99’700
Saldo 55’000 41’096.50 54’400

9

Erfolgsrechnung
Budget-Defizit bzw. Ertragsüberschuss

Allgemeine Verwaltung

Öffentliche Ordnung und Sicherheit, Verteidigung

Bildung

Kultur, Sport und Freizeit

Gesundheit

Soziale Sicherheit

Verkehr

Umweltschutz und Raumordnung 

Volkswirtschaft

Finanzen und Steuern 325’000 16’241’200 264’012.31 17’243’856.26 221’000 16’328’200
Saldo 15’916’200 16’979’843.95 16’107’200
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Investitionsrechnung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Rechnung 
02900 Im Jahr 2020 wurde mit den Vorbereitungs-

arbeiten für die Gemeindehaus-Sanierung ge-
startet. Bis Ende Jahr konnte bereits ein Gross-
teil der Arbeiten vergeben werden. Zudem 
liegt auch die Baubewilligung vor.  

16120 Der Gemeinderat hat dem Militärschützen-
verein Oberbüren-Niederwil einen Investiti-
onsbeitrag von Fr. 118‘000 an die Sanierung 
des Schützenhauses zugesichert. Da sich das 
Verfahren für die Sport-Toto-Beiträge verzö-
gert hat, konnten die Arbeiten erst im No-
vember 2020 aufgenommen werden. Es ist 
deshalb erst ein Teil des Investitionsbeitrags 
angefallen.  

34100 Im Herbst 2020 wurde die Soundanlage in der 
Mehrzweckhalle Thurzelg ersetzt. Diese Arbei-
ten konnten deutlich kostengünstiger ausge-
führt werden (sh. Abrechnung auf Seite 56).  

61500 Bereits im Jahr 2019 hat der Kanton den Kno-
ten Industrie Haslen saniert. Im Frühling 2020 
konnte nun auch der Deckbelag eingebaut 
werden. Die Schlussrechnung ist allerdings 
immer noch ausstehend. Es kann voraussicht-
lich mit einer Unterschreitung des Budgets ge-
rechnet werden. 

 Folgende Strassensanierungen konnten im 
Jahr 2020 fertiggestellt werden: 
- Schollrütistrasse 
- Oberbürer-Niederwilerstrasse (1. Etappe) 
- Buechental 
- Oberfeld  
Die Abrechnungen sind auf den Seiten 61 und 
62 einsehbar. 

 Im Frühling 2020 wurde mit der Sanierung der 
Harschwilerstrasse begonnen. Die Bauarbeiten 
konnten bis auf den Deckbelag abgeschlossen 
werden. Allerdings ist die Abrechnung noch 
ausstehend. Im Budget 2021 sind deshalb 
nochmals Aufwendungen enthalten.  
Das Betriebs- und Gestaltungskonzepts (BGK) 
für das Dorfzentrum Oberbüren wurde im Jahr 
2020 weiterbearbeitet. Bis Ende 2020 sind 
Kosten von Fr. 103‘028.00 (inkl. Kosten vom 
2018 und 2019) angefallen.  

 Im Jahr 2020 wurde mit den Projektierungs-
arbeiten für das BGK Niederwil begonnen. Die 
Arbeiten sind so weit fortgeschritten, dass be-
reits das Mitwirkungsverfahren abgeschlossen 
und mit dem Planerwahlverfahren gestartet 
werden konnte. Bis Ende 2020 sind Kosten 
von Fr. 39'808.00 entstanden. 

Konto

Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen

Politische Gemeinde 3’392’000 300’000 2’297’795.06 193’468.88 7’075’000 300’000
Investition 3’092’000 2’104’326.18 6’775’000

02900 Gemeindehaus 180’000 0 181’758.20 0.00 2’619’000 0
Sanierung Gemeindehaus 180’000 0 181’758.20 0.00 2’619’000 0

16120 Schiessanlagen 118’000 0 50’000.00 0.00 68’000 0
Sanierung Schützenhaus 118’000 0 50’000.00 0.00 68’000 0

34100 Sportförderung 200’000 0 157’503.75 0.00 0 0
Ersatz Soundanlage MZH Thurzelg (Investitionsbeitrag) 200’000 0 157’503.75 0.00 0 0

61500 Verkehr 2’191’000 0 1’623’757.10 0.00 2’620’000 0
Knoten Einlenker Haslen; Gemeindebeitrag 180’000 93’159.50 0.00 50’000 0
Sanierung Schollrütistrasse 137’000 0 71’635.00 0.00 0 0
Projektierung Strassenraumgestaltung Dorf Oberbüren 64’000 0 36’446.55 0.00 50’000 0
Projektierung Strassenraumgestaltung Dorf Niederwil 130’000 0 39’808.00 0.00 90’000 0
Sanierung Harschwilerstrasse 540’000 0 166’190.65 0.00 380’000 0
Sanierung Oberbürer-Niederwilerstrasse (1. Etappe) 720’000 0 825’899.35 0.00 0 0
Sanierung Buechental 315’000 0 303’362.40 0.00 0 0
Sanierung Oberfeld 105’000 0 87’255.65 0.00 0 0
Sanierung Oberbürer-Niederwilerstrasse (2. Etappe) 0 0 0.00 0.00 275’000 0
Sanierung Dorfstrasse Niederwil 0 0 0.00 0.00 920’000 0
Sanierung Bürerwaldstrasse 0 0 0.00 0.00 100’000 0
Kauf Grundstück Nr. 399-Schlossgarten 6 0 0 0.00 0.00 755’000 0

7200 Abwasserbeseitigung 703’000 300’000 284’776.01 193’468.88 1’768’000 300’000
72000 Regionale Abwasserbeseitigung 412’000 0 173’021.50 0.00 238’000 0

Abwasserverband Niederbüren (Investitionsbeitrag) 412’000 0 173’021.50 0.00 238’000 0

72001 Kanalisation 291’000 300’000 111’754.51 193’468.88 1’530’000 300’000
Freispiegelleitung von PS Industrie Haslen zur PS Rüteli 86’000 0 79’975.21 0.00 0 0
Sanierung / Rückbau ARA Rüteli 205’000 0 31’779.30 0.00 1’530’000 0
Anschlussbeiträge von privaten Haushalten 0 300’000 0.00 193’468.88 0 300’000
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Rechnung 
02900 Im Jahr 2020 wurde mit den Vorbereitungs-

arbeiten für die Gemeindehaus-Sanierung ge-
startet. Bis Ende Jahr konnte bereits ein Gross-
teil der Arbeiten vergeben werden. Zudem 
liegt auch die Baubewilligung vor.  

16120 Der Gemeinderat hat dem Militärschützen-
verein Oberbüren-Niederwil einen Investiti-
onsbeitrag von Fr. 118‘000 an die Sanierung 
des Schützenhauses zugesichert. Da sich das 
Verfahren für die Sport-Toto-Beiträge verzö-
gert hat, konnten die Arbeiten erst im No-
vember 2020 aufgenommen werden. Es ist 
deshalb erst ein Teil des Investitionsbeitrags 
angefallen.  

34100 Im Herbst 2020 wurde die Soundanlage in der 
Mehrzweckhalle Thurzelg ersetzt. Diese Arbei-
ten konnten deutlich kostengünstiger ausge-
führt werden (sh. Abrechnung auf Seite 56).  

61500 Bereits im Jahr 2019 hat der Kanton den Kno-
ten Industrie Haslen saniert. Im Frühling 2020 
konnte nun auch der Deckbelag eingebaut 
werden. Die Schlussrechnung ist allerdings 
immer noch ausstehend. Es kann voraussicht-
lich mit einer Unterschreitung des Budgets ge-
rechnet werden. 

 Folgende Strassensanierungen konnten im 
Jahr 2020 fertiggestellt werden: 
- Schollrütistrasse 
- Oberbürer-Niederwilerstrasse (1. Etappe) 
- Buechental 
- Oberfeld  
Die Abrechnungen sind auf den Seiten 61 und 
62 einsehbar. 

 Im Frühling 2020 wurde mit der Sanierung der 
Harschwilerstrasse begonnen. Die Bauarbeiten 
konnten bis auf den Deckbelag abgeschlossen 
werden. Allerdings ist die Abrechnung noch 
ausstehend. Im Budget 2021 sind deshalb 
nochmals Aufwendungen enthalten.  
Das Betriebs- und Gestaltungskonzepts (BGK) 
für das Dorfzentrum Oberbüren wurde im Jahr 
2020 weiterbearbeitet. Bis Ende 2020 sind 
Kosten von Fr. 103‘028.00 (inkl. Kosten vom 
2018 und 2019) angefallen.  

 Im Jahr 2020 wurde mit den Projektierungs-
arbeiten für das BGK Niederwil begonnen. Die 
Arbeiten sind so weit fortgeschritten, dass be-
reits das Mitwirkungsverfahren abgeschlossen 
und mit dem Planerwahlverfahren gestartet 
werden konnte. Bis Ende 2020 sind Kosten 
von Fr. 39'808.00 entstanden. 

Konto

Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen

Politische Gemeinde 3’392’000 300’000 2’297’795.06 193’468.88 7’075’000 300’000
Investition 3’092’000 2’104’326.18 6’775’000

02900 Gemeindehaus 180’000 0 181’758.20 0.00 2’619’000 0
Sanierung Gemeindehaus 180’000 0 181’758.20 0.00 2’619’000 0

16120 Schiessanlagen 118’000 0 50’000.00 0.00 68’000 0
Sanierung Schützenhaus 118’000 0 50’000.00 0.00 68’000 0

34100 Sportförderung 200’000 0 157’503.75 0.00 0 0
Ersatz Soundanlage MZH Thurzelg (Investitionsbeitrag) 200’000 0 157’503.75 0.00 0 0

61500 Verkehr 2’191’000 0 1’623’757.10 0.00 2’620’000 0
Knoten Einlenker Haslen; Gemeindebeitrag 180’000 93’159.50 0.00 50’000 0
Sanierung Schollrütistrasse 137’000 0 71’635.00 0.00 0 0
Projektierung Strassenraumgestaltung Dorf Oberbüren 64’000 0 36’446.55 0.00 50’000 0
Projektierung Strassenraumgestaltung Dorf Niederwil 130’000 0 39’808.00 0.00 90’000 0
Sanierung Harschwilerstrasse 540’000 0 166’190.65 0.00 380’000 0
Sanierung Oberbürer-Niederwilerstrasse (1. Etappe) 720’000 0 825’899.35 0.00 0 0
Sanierung Buechental 315’000 0 303’362.40 0.00 0 0
Sanierung Oberfeld 105’000 0 87’255.65 0.00 0 0
Sanierung Oberbürer-Niederwilerstrasse (2. Etappe) 0 0 0.00 0.00 275’000 0
Sanierung Dorfstrasse Niederwil 0 0 0.00 0.00 920’000 0
Sanierung Bürerwaldstrasse 0 0 0.00 0.00 100’000 0
Kauf Grundstück Nr. 399-Schlossgarten 6 0 0 0.00 0.00 755’000 0

7200 Abwasserbeseitigung 703’000 300’000 284’776.01 193’468.88 1’768’000 300’000
72000 Regionale Abwasserbeseitigung 412’000 0 173’021.50 0.00 238’000 0

Abwasserverband Niederbüren (Investitionsbeitrag) 412’000 0 173’021.50 0.00 238’000 0

72001 Kanalisation 291’000 300’000 111’754.51 193’468.88 1’530’000 300’000
Freispiegelleitung von PS Industrie Haslen zur PS Rüteli 86’000 0 79’975.21 0.00 0 0
Sanierung / Rückbau ARA Rüteli 205’000 0 31’779.30 0.00 1’530’000 0
Anschlussbeiträge von privaten Haushalten 0 300’000 0.00 193’468.88 0 300’000
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Rechnung 
02900 Im Jahr 2020 wurde mit den Vorbereitungs-

arbeiten für die Gemeindehaus-Sanierung ge-
startet. Bis Ende Jahr konnte bereits ein Gross-
teil der Arbeiten vergeben werden. Zudem 
liegt auch die Baubewilligung vor.  

16120 Der Gemeinderat hat dem Militärschützen-
verein Oberbüren-Niederwil einen Investiti-
onsbeitrag von Fr. 118‘000 an die Sanierung 
des Schützenhauses zugesichert. Da sich das 
Verfahren für die Sport-Toto-Beiträge verzö-
gert hat, konnten die Arbeiten erst im No-
vember 2020 aufgenommen werden. Es ist 
deshalb erst ein Teil des Investitionsbeitrags 
angefallen.  

34100 Im Herbst 2020 wurde die Soundanlage in der 
Mehrzweckhalle Thurzelg ersetzt. Diese Arbei-
ten konnten deutlich kostengünstiger ausge-
führt werden (sh. Abrechnung auf Seite 56).  

61500 Bereits im Jahr 2019 hat der Kanton den Kno-
ten Industrie Haslen saniert. Im Frühling 2020 
konnte nun auch der Deckbelag eingebaut 
werden. Die Schlussrechnung ist allerdings 
immer noch ausstehend. Es kann voraussicht-
lich mit einer Unterschreitung des Budgets ge-
rechnet werden. 

 Folgende Strassensanierungen konnten im 
Jahr 2020 fertiggestellt werden: 
- Schollrütistrasse 
- Oberbürer-Niederwilerstrasse (1. Etappe) 
- Buechental 
- Oberfeld  
Die Abrechnungen sind auf den Seiten 61 und 
62 einsehbar. 

 Im Frühling 2020 wurde mit der Sanierung der 
Harschwilerstrasse begonnen. Die Bauarbeiten 
konnten bis auf den Deckbelag abgeschlossen 
werden. Allerdings ist die Abrechnung noch 
ausstehend. Im Budget 2021 sind deshalb 
nochmals Aufwendungen enthalten.  
Das Betriebs- und Gestaltungskonzepts (BGK) 
für das Dorfzentrum Oberbüren wurde im Jahr 
2020 weiterbearbeitet. Bis Ende 2020 sind 
Kosten von Fr. 103‘028.00 (inkl. Kosten vom 
2018 und 2019) angefallen.  

 Im Jahr 2020 wurde mit den Projektierungs-
arbeiten für das BGK Niederwil begonnen. Die 
Arbeiten sind so weit fortgeschritten, dass be-
reits das Mitwirkungsverfahren abgeschlossen 
und mit dem Planerwahlverfahren gestartet 
werden konnte. Bis Ende 2020 sind Kosten 
von Fr. 39'808.00 entstanden. 

Konto

Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen

Politische Gemeinde 3’392’000 300’000 2’297’795.06 193’468.88 7’075’000 300’000
Investition 3’092’000 2’104’326.18 6’775’000

02900 Gemeindehaus 180’000 0 181’758.20 0.00 2’619’000 0
Sanierung Gemeindehaus 180’000 0 181’758.20 0.00 2’619’000 0

16120 Schiessanlagen 118’000 0 50’000.00 0.00 68’000 0
Sanierung Schützenhaus 118’000 0 50’000.00 0.00 68’000 0

34100 Sportförderung 200’000 0 157’503.75 0.00 0 0
Ersatz Soundanlage MZH Thurzelg (Investitionsbeitrag) 200’000 0 157’503.75 0.00 0 0

61500 Verkehr 2’191’000 0 1’623’757.10 0.00 2’620’000 0
Knoten Einlenker Haslen; Gemeindebeitrag 180’000 93’159.50 0.00 50’000 0
Sanierung Schollrütistrasse 137’000 0 71’635.00 0.00 0 0
Projektierung Strassenraumgestaltung Dorf Oberbüren 64’000 0 36’446.55 0.00 50’000 0
Projektierung Strassenraumgestaltung Dorf Niederwil 130’000 0 39’808.00 0.00 90’000 0
Sanierung Harschwilerstrasse 540’000 0 166’190.65 0.00 380’000 0
Sanierung Oberbürer-Niederwilerstrasse (1. Etappe) 720’000 0 825’899.35 0.00 0 0
Sanierung Buechental 315’000 0 303’362.40 0.00 0 0
Sanierung Oberfeld 105’000 0 87’255.65 0.00 0 0
Sanierung Oberbürer-Niederwilerstrasse (2. Etappe) 0 0 0.00 0.00 275’000 0
Sanierung Dorfstrasse Niederwil 0 0 0.00 0.00 920’000 0
Sanierung Bürerwaldstrasse 0 0 0.00 0.00 100’000 0
Kauf Grundstück Nr. 399-Schlossgarten 6 0 0 0.00 0.00 755’000 0

7200 Abwasserbeseitigung 703’000 300’000 284’776.01 193’468.88 1’768’000 300’000
72000 Regionale Abwasserbeseitigung 412’000 0 173’021.50 0.00 238’000 0

Abwasserverband Niederbüren (Investitionsbeitrag) 412’000 0 173’021.50 0.00 238’000 0

72001 Kanalisation 291’000 300’000 111’754.51 193’468.88 1’530’000 300’000
Freispiegelleitung von PS Industrie Haslen zur PS Rüteli 86’000 0 79’975.21 0.00 0 0
Sanierung / Rückbau ARA Rüteli 205’000 0 31’779.30 0.00 1’530’000 0
Anschlussbeiträge von privaten Haushalten 0 300’000 0.00 193’468.88 0 300’000
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Übersicht Erfolgsrechnung 

 

Rechnung 
Die Gemeinderechnung schliesst mit einem positiven 
Rechnungsergebnis von Fr. 1'140'885.29 ab. Dieses 
Ergebnis ist primär durch die höheren Steuereinnah-
men sowie die Minderaufwände in der Sozialhilfe so-
wie bei den Schulgemeinden zustande gekommen.  

Antrag auf Verwendung des Ertragsüberschusses: 
 Einlage in die kumul. Ergebnisse  Fr. 1'140'885.29 

Total Betriebsergebnis 2020 Fr. 1'140'885.29 

Budget 
Das Budget 2021 basiert auf einem gleichbleibenden 
Steuerfuss von 100%.  
Es wird mit einem Defizit von Fr. 954‘000 gerechnet. 
Dieses Defizit setzt sich primär aus den tieferen Steu-
ererträgen sowie den höheren Aufwänden für die 
Schulen und die Sozialhilfe zusammen. 

Konto

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

20’571’900 19’811’900 19’764’085.41 20’904’970.70 20’821’700 19’867’700
760’000 1’140’885.29 954’000

0 1’844’400 632’300 1’881’310.06 678’127.35 1’840’600 610’400
Saldo 1’212’100 1’203’182.71 1’230’200

1 1’371’600 1’158’100 1’267’306.52 1’133’438.98 1’311’700 1’133’200
Saldo 213’500 133’867.54 178’500

2 11’755’900 5’500 11’505’577.16 4’815.10 12’070’000 5’500
Saldo 11’750’400 11’500’762.06 12’064’500

3 367’900 3’500 316’009.98 2’974.65 388’700 3’000
Saldo 364’400 313’035.33 385’700

4 814’500 20’000 767’972.40 0.00 784’200 20’000
Saldo 794’500 767’972.40 764’200

5 857’800 189’100 865’883.75 331’468.94 984’000 218’600
Saldo 668’700 534’414.81 765’400

6 1’575’400 390’400 1’394’291.15 362’616.34 1’558’800 382’400
Saldo 1’185’000 1’031’674.81 1’176’400

7 1’509’200 1’076’600 1’354’678.43 1’041’725.93 1’508’600 1’066’700
Saldo 432’600 312’952.50 441’900

8 150’200 95’200 147’043.65 105’947.15 154’100 99’700
Saldo 55’000 41’096.50 54’400

9

Erfolgsrechnung
Budget-Defizit bzw. Ertragsüberschuss

Allgemeine Verwaltung

Öffentliche Ordnung und Sicherheit, Verteidigung

Bildung

Kultur, Sport und Freizeit

Gesundheit

Soziale Sicherheit

Verkehr

Umweltschutz und Raumordnung 

Volkswirtschaft

Finanzen und Steuern 325’000 16’241’200 264’012.31 17’243’856.26 221’000 16’328’200
Saldo 15’916’200 16’979’843.95 16’107’200
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Rechnung 
02900 Im Jahr 2020 wurde mit den Vorbereitungs-

arbeiten für die Gemeindehaus-Sanierung ge-
startet. Bis Ende Jahr konnte bereits ein Gross-
teil der Arbeiten vergeben werden. Zudem 
liegt auch die Baubewilligung vor.  

16120 Der Gemeinderat hat dem Militärschützen-
verein Oberbüren-Niederwil einen Investiti-
onsbeitrag von Fr. 118‘000 an die Sanierung 
des Schützenhauses zugesichert. Da sich das 
Verfahren für die Sport-Toto-Beiträge verzö-
gert hat, konnten die Arbeiten erst im No-
vember 2020 aufgenommen werden. Es ist 
deshalb erst ein Teil des Investitionsbeitrags 
angefallen.  

34100 Im Herbst 2020 wurde die Soundanlage in der 
Mehrzweckhalle Thurzelg ersetzt. Diese Arbei-
ten konnten deutlich kostengünstiger ausge-
führt werden (sh. Abrechnung auf Seite 56).  

61500 Bereits im Jahr 2019 hat der Kanton den Kno-
ten Industrie Haslen saniert. Im Frühling 2020 
konnte nun auch der Deckbelag eingebaut 
werden. Die Schlussrechnung ist allerdings 
immer noch ausstehend. Es kann voraussicht-
lich mit einer Unterschreitung des Budgets ge-
rechnet werden. 

 Folgende Strassensanierungen konnten im 
Jahr 2020 fertiggestellt werden: 
- Schollrütistrasse 
- Oberbürer-Niederwilerstrasse (1. Etappe) 
- Buechental 
- Oberfeld  
Die Abrechnungen sind auf den Seiten 61 und 
62 einsehbar. 

 Im Frühling 2020 wurde mit der Sanierung der 
Harschwilerstrasse begonnen. Die Bauarbeiten 
konnten bis auf den Deckbelag abgeschlossen 
werden. Allerdings ist die Abrechnung noch 
ausstehend. Im Budget 2021 sind deshalb 
nochmals Aufwendungen enthalten.  
Das Betriebs- und Gestaltungskonzepts (BGK) 
für das Dorfzentrum Oberbüren wurde im Jahr 
2020 weiterbearbeitet. Bis Ende 2020 sind 
Kosten von Fr. 103‘028.00 (inkl. Kosten vom 
2018 und 2019) angefallen.  

 Im Jahr 2020 wurde mit den Projektierungs-
arbeiten für das BGK Niederwil begonnen. Die 
Arbeiten sind so weit fortgeschritten, dass be-
reits das Mitwirkungsverfahren abgeschlossen 
und mit dem Planerwahlverfahren gestartet 
werden konnte. Bis Ende 2020 sind Kosten 
von Fr. 39'808.00 entstanden. 

Konto

Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen

Politische Gemeinde 3’392’000 300’000 2’297’795.06 193’468.88 7’075’000 300’000
Investition 3’092’000 2’104’326.18 6’775’000

02900 Gemeindehaus 180’000 0 181’758.20 0.00 2’619’000 0
Sanierung Gemeindehaus 180’000 0 181’758.20 0.00 2’619’000 0

16120 Schiessanlagen 118’000 0 50’000.00 0.00 68’000 0
Sanierung Schützenhaus 118’000 0 50’000.00 0.00 68’000 0

34100 Sportförderung 200’000 0 157’503.75 0.00 0 0
Ersatz Soundanlage MZH Thurzelg (Investitionsbeitrag) 200’000 0 157’503.75 0.00 0 0

61500 Verkehr 2’191’000 0 1’623’757.10 0.00 2’620’000 0
Knoten Einlenker Haslen; Gemeindebeitrag 180’000 93’159.50 0.00 50’000 0
Sanierung Schollrütistrasse 137’000 0 71’635.00 0.00 0 0
Projektierung Strassenraumgestaltung Dorf Oberbüren 64’000 0 36’446.55 0.00 50’000 0
Projektierung Strassenraumgestaltung Dorf Niederwil 130’000 0 39’808.00 0.00 90’000 0
Sanierung Harschwilerstrasse 540’000 0 166’190.65 0.00 380’000 0
Sanierung Oberbürer-Niederwilerstrasse (1. Etappe) 720’000 0 825’899.35 0.00 0 0
Sanierung Buechental 315’000 0 303’362.40 0.00 0 0
Sanierung Oberfeld 105’000 0 87’255.65 0.00 0 0
Sanierung Oberbürer-Niederwilerstrasse (2. Etappe) 0 0 0.00 0.00 275’000 0
Sanierung Dorfstrasse Niederwil 0 0 0.00 0.00 920’000 0
Sanierung Bürerwaldstrasse 0 0 0.00 0.00 100’000 0
Kauf Grundstück Nr. 399-Schlossgarten 6 0 0 0.00 0.00 755’000 0

7200 Abwasserbeseitigung 703’000 300’000 284’776.01 193’468.88 1’768’000 300’000
72000 Regionale Abwasserbeseitigung 412’000 0 173’021.50 0.00 238’000 0

Abwasserverband Niederbüren (Investitionsbeitrag) 412’000 0 173’021.50 0.00 238’000 0

72001 Kanalisation 291’000 300’000 111’754.51 193’468.88 1’530’000 300’000
Freispiegelleitung von PS Industrie Haslen zur PS Rüteli 86’000 0 79’975.21 0.00 0 0
Sanierung / Rückbau ARA Rüteli 205’000 0 31’779.30 0.00 1’530’000 0
Anschlussbeiträge von privaten Haushalten 0 300’000 0.00 193’468.88 0 300’000
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Rechnung 
02900 Im Jahr 2020 wurde mit den Vorbereitungs-

arbeiten für die Gemeindehaus-Sanierung ge-
startet. Bis Ende Jahr konnte bereits ein Gross-
teil der Arbeiten vergeben werden. Zudem 
liegt auch die Baubewilligung vor.  

16120 Der Gemeinderat hat dem Militärschützen-
verein Oberbüren-Niederwil einen Investiti-
onsbeitrag von Fr. 118‘000 an die Sanierung 
des Schützenhauses zugesichert. Da sich das 
Verfahren für die Sport-Toto-Beiträge verzö-
gert hat, konnten die Arbeiten erst im No-
vember 2020 aufgenommen werden. Es ist 
deshalb erst ein Teil des Investitionsbeitrags 
angefallen.  

34100 Im Herbst 2020 wurde die Soundanlage in der 
Mehrzweckhalle Thurzelg ersetzt. Diese Arbei-
ten konnten deutlich kostengünstiger ausge-
führt werden (sh. Abrechnung auf Seite 56).  

61500 Bereits im Jahr 2019 hat der Kanton den Kno-
ten Industrie Haslen saniert. Im Frühling 2020 
konnte nun auch der Deckbelag eingebaut 
werden. Die Schlussrechnung ist allerdings 
immer noch ausstehend. Es kann voraussicht-
lich mit einer Unterschreitung des Budgets ge-
rechnet werden. 

 Folgende Strassensanierungen konnten im 
Jahr 2020 fertiggestellt werden: 
- Schollrütistrasse 
- Oberbürer-Niederwilerstrasse (1. Etappe) 
- Buechental 
- Oberfeld  
Die Abrechnungen sind auf den Seiten 61 und 
62 einsehbar. 

 Im Frühling 2020 wurde mit der Sanierung der 
Harschwilerstrasse begonnen. Die Bauarbeiten 
konnten bis auf den Deckbelag abgeschlossen 
werden. Allerdings ist die Abrechnung noch 
ausstehend. Im Budget 2021 sind deshalb 
nochmals Aufwendungen enthalten.  
Das Betriebs- und Gestaltungskonzepts (BGK) 
für das Dorfzentrum Oberbüren wurde im Jahr 
2020 weiterbearbeitet. Bis Ende 2020 sind 
Kosten von Fr. 103‘028.00 (inkl. Kosten vom 
2018 und 2019) angefallen.  

 Im Jahr 2020 wurde mit den Projektierungs-
arbeiten für das BGK Niederwil begonnen. Die 
Arbeiten sind so weit fortgeschritten, dass be-
reits das Mitwirkungsverfahren abgeschlossen 
und mit dem Planerwahlverfahren gestartet 
werden konnte. Bis Ende 2020 sind Kosten 
von Fr. 39'808.00 entstanden. 

Konto

Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen

Politische Gemeinde 3’392’000 300’000 2’297’795.06 193’468.88 7’075’000 300’000
Investition 3’092’000 2’104’326.18 6’775’000

02900 Gemeindehaus 180’000 0 181’758.20 0.00 2’619’000 0
Sanierung Gemeindehaus 180’000 0 181’758.20 0.00 2’619’000 0

16120 Schiessanlagen 118’000 0 50’000.00 0.00 68’000 0
Sanierung Schützenhaus 118’000 0 50’000.00 0.00 68’000 0

34100 Sportförderung 200’000 0 157’503.75 0.00 0 0
Ersatz Soundanlage MZH Thurzelg (Investitionsbeitrag) 200’000 0 157’503.75 0.00 0 0

61500 Verkehr 2’191’000 0 1’623’757.10 0.00 2’620’000 0
Knoten Einlenker Haslen; Gemeindebeitrag 180’000 93’159.50 0.00 50’000 0
Sanierung Schollrütistrasse 137’000 0 71’635.00 0.00 0 0
Projektierung Strassenraumgestaltung Dorf Oberbüren 64’000 0 36’446.55 0.00 50’000 0
Projektierung Strassenraumgestaltung Dorf Niederwil 130’000 0 39’808.00 0.00 90’000 0
Sanierung Harschwilerstrasse 540’000 0 166’190.65 0.00 380’000 0
Sanierung Oberbürer-Niederwilerstrasse (1. Etappe) 720’000 0 825’899.35 0.00 0 0
Sanierung Buechental 315’000 0 303’362.40 0.00 0 0
Sanierung Oberfeld 105’000 0 87’255.65 0.00 0 0
Sanierung Oberbürer-Niederwilerstrasse (2. Etappe) 0 0 0.00 0.00 275’000 0
Sanierung Dorfstrasse Niederwil 0 0 0.00 0.00 920’000 0
Sanierung Bürerwaldstrasse 0 0 0.00 0.00 100’000 0
Kauf Grundstück Nr. 399-Schlossgarten 6 0 0 0.00 0.00 755’000 0

7200 Abwasserbeseitigung 703’000 300’000 284’776.01 193’468.88 1’768’000 300’000
72000 Regionale Abwasserbeseitigung 412’000 0 173’021.50 0.00 238’000 0

Abwasserverband Niederbüren (Investitionsbeitrag) 412’000 0 173’021.50 0.00 238’000 0

72001 Kanalisation 291’000 300’000 111’754.51 193’468.88 1’530’000 300’000
Freispiegelleitung von PS Industrie Haslen zur PS Rüteli 86’000 0 79’975.21 0.00 0 0
Sanierung / Rückbau ARA Rüteli 205’000 0 31’779.30 0.00 1’530’000 0
Anschlussbeiträge von privaten Haushalten 0 300’000 0.00 193’468.88 0 300’000
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Rechnung 
02900 Im Jahr 2020 wurde mit den Vorbereitungs-

arbeiten für die Gemeindehaus-Sanierung ge-
startet. Bis Ende Jahr konnte bereits ein Gross-
teil der Arbeiten vergeben werden. Zudem 
liegt auch die Baubewilligung vor.  

16120 Der Gemeinderat hat dem Militärschützen-
verein Oberbüren-Niederwil einen Investiti-
onsbeitrag von Fr. 118‘000 an die Sanierung 
des Schützenhauses zugesichert. Da sich das 
Verfahren für die Sport-Toto-Beiträge verzö-
gert hat, konnten die Arbeiten erst im No-
vember 2020 aufgenommen werden. Es ist 
deshalb erst ein Teil des Investitionsbeitrags 
angefallen.  

34100 Im Herbst 2020 wurde die Soundanlage in der 
Mehrzweckhalle Thurzelg ersetzt. Diese Arbei-
ten konnten deutlich kostengünstiger ausge-
führt werden (sh. Abrechnung auf Seite 56).  

61500 Bereits im Jahr 2019 hat der Kanton den Kno-
ten Industrie Haslen saniert. Im Frühling 2020 
konnte nun auch der Deckbelag eingebaut 
werden. Die Schlussrechnung ist allerdings 
immer noch ausstehend. Es kann voraussicht-
lich mit einer Unterschreitung des Budgets ge-
rechnet werden. 

 Folgende Strassensanierungen konnten im 
Jahr 2020 fertiggestellt werden: 
- Schollrütistrasse 
- Oberbürer-Niederwilerstrasse (1. Etappe) 
- Buechental 
- Oberfeld  
Die Abrechnungen sind auf den Seiten 61 und 
62 einsehbar. 

 Im Frühling 2020 wurde mit der Sanierung der 
Harschwilerstrasse begonnen. Die Bauarbeiten 
konnten bis auf den Deckbelag abgeschlossen 
werden. Allerdings ist die Abrechnung noch 
ausstehend. Im Budget 2021 sind deshalb 
nochmals Aufwendungen enthalten.  
Das Betriebs- und Gestaltungskonzepts (BGK) 
für das Dorfzentrum Oberbüren wurde im Jahr 
2020 weiterbearbeitet. Bis Ende 2020 sind 
Kosten von Fr. 103‘028.00 (inkl. Kosten vom 
2018 und 2019) angefallen.  

 Im Jahr 2020 wurde mit den Projektierungs-
arbeiten für das BGK Niederwil begonnen. Die 
Arbeiten sind so weit fortgeschritten, dass be-
reits das Mitwirkungsverfahren abgeschlossen 
und mit dem Planerwahlverfahren gestartet 
werden konnte. Bis Ende 2020 sind Kosten 
von Fr. 39'808.00 entstanden. 

Konto

Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen

Politische Gemeinde 3’392’000 300’000 2’297’795.06 193’468.88 7’075’000 300’000
Investition 3’092’000 2’104’326.18 6’775’000

02900 Gemeindehaus 180’000 0 181’758.20 0.00 2’619’000 0
Sanierung Gemeindehaus 180’000 0 181’758.20 0.00 2’619’000 0

16120 Schiessanlagen 118’000 0 50’000.00 0.00 68’000 0
Sanierung Schützenhaus 118’000 0 50’000.00 0.00 68’000 0

34100 Sportförderung 200’000 0 157’503.75 0.00 0 0
Ersatz Soundanlage MZH Thurzelg (Investitionsbeitrag) 200’000 0 157’503.75 0.00 0 0

61500 Verkehr 2’191’000 0 1’623’757.10 0.00 2’620’000 0
Knoten Einlenker Haslen; Gemeindebeitrag 180’000 93’159.50 0.00 50’000 0
Sanierung Schollrütistrasse 137’000 0 71’635.00 0.00 0 0
Projektierung Strassenraumgestaltung Dorf Oberbüren 64’000 0 36’446.55 0.00 50’000 0
Projektierung Strassenraumgestaltung Dorf Niederwil 130’000 0 39’808.00 0.00 90’000 0
Sanierung Harschwilerstrasse 540’000 0 166’190.65 0.00 380’000 0
Sanierung Oberbürer-Niederwilerstrasse (1. Etappe) 720’000 0 825’899.35 0.00 0 0
Sanierung Buechental 315’000 0 303’362.40 0.00 0 0
Sanierung Oberfeld 105’000 0 87’255.65 0.00 0 0
Sanierung Oberbürer-Niederwilerstrasse (2. Etappe) 0 0 0.00 0.00 275’000 0
Sanierung Dorfstrasse Niederwil 0 0 0.00 0.00 920’000 0
Sanierung Bürerwaldstrasse 0 0 0.00 0.00 100’000 0
Kauf Grundstück Nr. 399-Schlossgarten 6 0 0 0.00 0.00 755’000 0

7200 Abwasserbeseitigung 703’000 300’000 284’776.01 193’468.88 1’768’000 300’000
72000 Regionale Abwasserbeseitigung 412’000 0 173’021.50 0.00 238’000 0

Abwasserverband Niederbüren (Investitionsbeitrag) 412’000 0 173’021.50 0.00 238’000 0

72001 Kanalisation 291’000 300’000 111’754.51 193’468.88 1’530’000 300’000
Freispiegelleitung von PS Industrie Haslen zur PS Rüteli 86’000 0 79’975.21 0.00 0 0
Sanierung / Rückbau ARA Rüteli 205’000 0 31’779.30 0.00 1’530’000 0
Anschlussbeiträge von privaten Haushalten 0 300’000 0.00 193’468.88 0 300’000
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Rechnung 
02900 Im Jahr 2020 wurde mit den Vorbereitungs-

arbeiten für die Gemeindehaus-Sanierung ge-
startet. Bis Ende Jahr konnte bereits ein Gross-
teil der Arbeiten vergeben werden. Zudem 
liegt auch die Baubewilligung vor.  

16120 Der Gemeinderat hat dem Militärschützen-
verein Oberbüren-Niederwil einen Investiti-
onsbeitrag von Fr. 118‘000 an die Sanierung 
des Schützenhauses zugesichert. Da sich das 
Verfahren für die Sport-Toto-Beiträge verzö-
gert hat, konnten die Arbeiten erst im No-
vember 2020 aufgenommen werden. Es ist 
deshalb erst ein Teil des Investitionsbeitrags 
angefallen.  

34100 Im Herbst 2020 wurde die Soundanlage in der 
Mehrzweckhalle Thurzelg ersetzt. Diese Arbei-
ten konnten deutlich kostengünstiger ausge-
führt werden (sh. Abrechnung auf Seite 56).  

61500 Bereits im Jahr 2019 hat der Kanton den Kno-
ten Industrie Haslen saniert. Im Frühling 2020 
konnte nun auch der Deckbelag eingebaut 
werden. Die Schlussrechnung ist allerdings 
immer noch ausstehend. Es kann voraussicht-
lich mit einer Unterschreitung des Budgets ge-
rechnet werden. 

 Folgende Strassensanierungen konnten im 
Jahr 2020 fertiggestellt werden: 
- Schollrütistrasse 
- Oberbürer-Niederwilerstrasse (1. Etappe) 
- Buechental 
- Oberfeld  
Die Abrechnungen sind auf den Seiten 61 und 
62 einsehbar. 

 Im Frühling 2020 wurde mit der Sanierung der 
Harschwilerstrasse begonnen. Die Bauarbeiten 
konnten bis auf den Deckbelag abgeschlossen 
werden. Allerdings ist die Abrechnung noch 
ausstehend. Im Budget 2021 sind deshalb 
nochmals Aufwendungen enthalten.  
Das Betriebs- und Gestaltungskonzepts (BGK) 
für das Dorfzentrum Oberbüren wurde im Jahr 
2020 weiterbearbeitet. Bis Ende 2020 sind 
Kosten von Fr. 103‘028.00 (inkl. Kosten vom 
2018 und 2019) angefallen.  

 Im Jahr 2020 wurde mit den Projektierungs-
arbeiten für das BGK Niederwil begonnen. Die 
Arbeiten sind so weit fortgeschritten, dass be-
reits das Mitwirkungsverfahren abgeschlossen 
und mit dem Planerwahlverfahren gestartet 
werden konnte. Bis Ende 2020 sind Kosten 
von Fr. 39'808.00 entstanden. 

Konto

Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen

Politische Gemeinde 3’392’000 300’000 2’297’795.06 193’468.88 7’075’000 300’000
Investition 3’092’000 2’104’326.18 6’775’000

02900 Gemeindehaus 180’000 0 181’758.20 0.00 2’619’000 0
Sanierung Gemeindehaus 180’000 0 181’758.20 0.00 2’619’000 0

16120 Schiessanlagen 118’000 0 50’000.00 0.00 68’000 0
Sanierung Schützenhaus 118’000 0 50’000.00 0.00 68’000 0

34100 Sportförderung 200’000 0 157’503.75 0.00 0 0
Ersatz Soundanlage MZH Thurzelg (Investitionsbeitrag) 200’000 0 157’503.75 0.00 0 0

61500 Verkehr 2’191’000 0 1’623’757.10 0.00 2’620’000 0
Knoten Einlenker Haslen; Gemeindebeitrag 180’000 93’159.50 0.00 50’000 0
Sanierung Schollrütistrasse 137’000 0 71’635.00 0.00 0 0
Projektierung Strassenraumgestaltung Dorf Oberbüren 64’000 0 36’446.55 0.00 50’000 0
Projektierung Strassenraumgestaltung Dorf Niederwil 130’000 0 39’808.00 0.00 90’000 0
Sanierung Harschwilerstrasse 540’000 0 166’190.65 0.00 380’000 0
Sanierung Oberbürer-Niederwilerstrasse (1. Etappe) 720’000 0 825’899.35 0.00 0 0
Sanierung Buechental 315’000 0 303’362.40 0.00 0 0
Sanierung Oberfeld 105’000 0 87’255.65 0.00 0 0
Sanierung Oberbürer-Niederwilerstrasse (2. Etappe) 0 0 0.00 0.00 275’000 0
Sanierung Dorfstrasse Niederwil 0 0 0.00 0.00 920’000 0
Sanierung Bürerwaldstrasse 0 0 0.00 0.00 100’000 0
Kauf Grundstück Nr. 399-Schlossgarten 6 0 0 0.00 0.00 755’000 0

7200 Abwasserbeseitigung 703’000 300’000 284’776.01 193’468.88 1’768’000 300’000
72000 Regionale Abwasserbeseitigung 412’000 0 173’021.50 0.00 238’000 0

Abwasserverband Niederbüren (Investitionsbeitrag) 412’000 0 173’021.50 0.00 238’000 0

72001 Kanalisation 291’000 300’000 111’754.51 193’468.88 1’530’000 300’000
Freispiegelleitung von PS Industrie Haslen zur PS Rüteli 86’000 0 79’975.21 0.00 0 0
Sanierung / Rückbau ARA Rüteli 205’000 0 31’779.30 0.00 1’530’000 0
Anschlussbeiträge von privaten Haushalten 0 300’000 0.00 193’468.88 0 300’000
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72000 Der Abwasserverband Niederbüren hat im Jahr 
2020 zwei Pumpwerke sowie ein Regenüber-
laufbecken ausgebaut resp. saniert. Da die Ar-
beiten noch nicht ganz abgeschlossen sind, 
sind die Investitionskosten, welche an Oberbü-
ren verrechnet wurden, tiefer, als budgetiert. 
Die Arbeiten werden im Jahr 2021 fortgeführt. 

72001 Zur Entlastung der Pumpstation Industrie Has-
len wurde in den Jahren 2019 und 2020 eine 
Freispiegelleitung zur Pumpstation Rüteli reali-
siert. Die Arbeiten konnten abgeschlossen 
werden (sh. Abrechnung auf Seite 64). 

 Im Herbst 2020 wurden die Arbeiten für die 
Projektierung des Rückbaus der ehemaligen 
ARA Rüteli aufgenommen. Ziel ist es, die nicht 
mehr genutzten Anlagenteile zurückzubauen. 
Gleichzeitig soll zur Entlastung des Oberbürer 
Dorfbachs das Speichervolumen des Regenbe-
ckens Rüteli erhöht werden. Bis Ende Jahr sind 
Kosten von rund Fr. 32'000 angefallen.  

 Das Budget für die Anschlussbeiträge an die 
öffentliche Kanalisation wurde nicht erreicht. 

 
Budget 
02900 Im April 2021 startet der Umbau des Ge-

meindehauses. Im Budget 2021 sind sämtliche 
Kosten für den Bau, das Provisorium, die Um-
gebung sowie die neue Büromöblierung ent-
halten. Fast alle Aufträge konnten unter dem 
Kostenvoranschlag vergeben werden. Bei ei-
nem Umbau muss jedoch stets mit Unvorher-
gesehenem gerechnet werden.  

16120 Im 2021 werden die Umbauarbeiten am 
Schützenhaus weitergeführt und voraussicht-
lich im Sommer fertiggestellt. Im Budget 2021 
ist der Betrag enthalten, der im Jahr 2020 
noch nicht benötigt wurde (Fr. 68'000). 

61500 Für die letzten Arbeiten bzw. die ausstehende 
Abrechnung an die Gemeinde werden für den 
Ausbau des Knotens Industrie Haslen noch-
mals Fr. 50'000 budgetiert.  

 Für die noch ausstehende Abrechnung sowie 
die letzten Arbeiten betr. Sanierung Har-
schwilerstrasse werden Fr. 380'000 ins Budget 
aufgenommen.  
Das BGK Oberbüren liegt mittlerweile so weit 
vor, dass es dem Kanton zur Vernehmlassung 
zugestellt werden kann. Im Sommer 2021 soll 
zudem das Mitwirkungsverfahren gestartet 
werden. Im Budget 2021 sind deshalb noch-
mals Kosten aufgeführt. 
Im Jahr 2021 wird das BGK Niederwil finali-
siert und das Planerwahlverfahren abge-
schlossen. Dies wurde im Budget 2021 ent-
sprechend berücksichtigt. 
Aufgrund des Investitionsvolumens war für 
das Strassensanierungsprojekt Oberbürer-Nie-
derwilerstrasse ein Gutachten notwendig. Die 
Bürgerschaft hat dieses bereits im Frühling 
2020 genehmigt. Nachdem im Jahr 2020 die 

erste Etappe vom Unterzil bis zum Grütweg 
saniert wurde, folgt nun im Jahr 2021 die 
zweite Etappe vom Grütweg bis zum Bue-
chenrank. Die Kosten für diesen Abschnitt be-
tragen Fr. 275'000. 
Das Gutachten betr. Sanierung Dorfstrasse 
Niederwil liegt schon etwas länger zurück. Die 
Bürgerschaft hat bereits an der Bürger-
versammlung im März 2017 dem Strassen-
sanierungsprojekt «Gestaltung Segment 3 und 
4 (Oberbürer- Niederwilerstrasse), Niederwil» 
zugestimmt. Daraufhin wurde im Jahr 2017 
mit der ersten Etappe ab dem Einlenker Fürs-
tenlandstrasse bis zum Anfang des Zahners-
wisquartiers begonnen. Die Arbeiten für die 
zweite Etappe wurden jedoch zurückgestellt, 
da zuerst die Fertigstellung der Überbauung 
Büelen abgewartet wurde. Dies ist im Jahr 
2020 nun passiert. Im Jahr 2021 soll deshalb 
mit der zweiten Etappe (bis zum Einlenker 
Harschwilerstrasse) begonnen werden. Wie im 
damaligen Gutachten dargelegt, wird mit Kos-
ten von Fr. 920'000 gerechnet. 
Gemäss dem Strassensanierungsplan ist im 
Jahr 2021 ein Teil der Bürerwaldstrasse zu sa-
nieren. 
Im Zusammenhang mit dem BGK Oberbüren 
sollen zukünftig an der Schlossgartenstrasse 
beidseitig Busbuchten realisiert werden. Da 
dafür einiges an Platz benötigt wird, soll das 
Grundstück Nr. 399-Schlossgaraten 6 von der 
Devaron AG, Rehetobel gekauft werden. In-
folge des Investitionsvolumens ist für diesen 
Kauf ein Gutachten notwendig. Dieses ist auf 
der Seite 75 abgedruckt. 

72000 Der Abwasserverband Niederbüren führt im 
Jahr 2021 die Sanierungsarbeiten an zwei 
Pumpwerken sowie einem Regenüberlaufbe-
cken fort. Die Kosten werden auf die Ver-
bandsgemeinden aufgeteilt. Für Oberbüren 
wird mit Kosten von Fr. 238‘000 gerechnet.  

72001 Im Jahr 2021 soll mit den Bauarbeiten an der 
ehemaligen ARA Rüteli gestartet werden. 
Aufgrund der Höhe der Investitionskosten ist 
ein Gutachten zuhanden der Bürgerschaft 
notwendig. Dieses ist auf Seite 77 einsehbar. 
Aufgrund von grösseren anstehenden Bau-
projekten wird damit gerechnet, dass die Ein-
nahmen an Anschlussbeiträgen an die öf-
fentliche Kanalisation im Jahr 2021 wieder zu-
nehmen werden. Es wurden deshalb Fr. 
300'000 ins Budget aufgenommen. 
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Budget Rechnung Budget
2020 2020 2021

Erfolgsrechnung

3 Aufwand 20’508’400 19’649’909.02 20’764’100

30 Personalaufwand 1’910’900 1’880’703.71 1’843’600
31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 3’188’900 2’539’920.91 2’598’700
33 Planmässige Abschreibungen Sachanlagen 24’000 23’800.00 142’300
35 Einlagen in Spezialfinanzierungen 28’000 168’521.94 261’100
36 Transferaufwand 15’175’800 14’850’638.73 15’746’400
39 Interne Verrechnungen 180’800 186’323.73 172’000

4 Ertrag 18’697’700 19’732’044.48 18’822’300

40 Fiskalertrag 14’114’000 15’059’467.08 14’521’000
42 Entgelte 2’377’100 2’609’360.54 2’385’800
45 Entnahmen aus Fonds und Spezialfinanzierungen 131’000 0.00 43’000
46 Transferertrag 1’895’000 1’876’893.13 1’701’600
49 Interne Verrechnungen 180’600 186’323.73 170’900

Betriebsergebnis -1’810’700 82’135.46 -1’941’800

34 Finanzaufwand 63’500 114’176.39 57’600
44 Finanzertrag 1’114’200 1’172’926.22 1’045’400

Finanzergebnis 1’050’700 1’058’749.83 987’800

Operatives Ergebnis -760’000 1’140’885.29 -954’000
(- = Aufwandüberschuss / + = Ertragsüberschuss)

38 Einlagen in Reserven 0 0.00 0
48 Entnahmen aus Reserven 0 0.00 0

Ergebnis aus Reserveveränderungen 0 0.00 0

Gesamtergebnis -760’000 1’140’885.29 -954’000

(- = Aufwandüberschuss / + = Ertragsüberschuss)

Investitionsrechnung

5 Ausgaben 3’392’000 2’297’795.06 7’075’000

50 Sachanlagen 2’780’000 1’967’269.81 6’837’000
52 Immaterielle Anlagen 0 0.00 0
56 Eigene Investitionsbeiträge 612’000 330’525.25 238’000

6 Einnahmen 300’000 193’468.88 300’000

63 Investitionsbeiträge für eigene Rechnung 300’000 193’468.88 300’000

Nettoinvestition 3’092’000 2’104’326.18 6’775’000

Verwaltungsrechnung nach Arten der
Aufwändungen und Erträge



16  GEMEINDEHAUSHALT 

 

72000 Der Abwasserverband Niederbüren hat im Jahr 
2020 zwei Pumpwerke sowie ein Regenüber-
laufbecken ausgebaut resp. saniert. Da die Ar-
beiten noch nicht ganz abgeschlossen sind, 
sind die Investitionskosten, welche an Oberbü-
ren verrechnet wurden, tiefer, als budgetiert. 
Die Arbeiten werden im Jahr 2021 fortgeführt. 

72001 Zur Entlastung der Pumpstation Industrie Has-
len wurde in den Jahren 2019 und 2020 eine 
Freispiegelleitung zur Pumpstation Rüteli reali-
siert. Die Arbeiten konnten abgeschlossen 
werden (sh. Abrechnung auf Seite 64). 

 Im Herbst 2020 wurden die Arbeiten für die 
Projektierung des Rückbaus der ehemaligen 
ARA Rüteli aufgenommen. Ziel ist es, die nicht 
mehr genutzten Anlagenteile zurückzubauen. 
Gleichzeitig soll zur Entlastung des Oberbürer 
Dorfbachs das Speichervolumen des Regenbe-
ckens Rüteli erhöht werden. Bis Ende Jahr sind 
Kosten von rund Fr. 32'000 angefallen.  

 Das Budget für die Anschlussbeiträge an die 
öffentliche Kanalisation wurde nicht erreicht. 

 
Budget 
02900 Im April 2021 startet der Umbau des Ge-

meindehauses. Im Budget 2021 sind sämtliche 
Kosten für den Bau, das Provisorium, die Um-
gebung sowie die neue Büromöblierung ent-
halten. Fast alle Aufträge konnten unter dem 
Kostenvoranschlag vergeben werden. Bei ei-
nem Umbau muss jedoch stets mit Unvorher-
gesehenem gerechnet werden.  

16120 Im 2021 werden die Umbauarbeiten am 
Schützenhaus weitergeführt und voraussicht-
lich im Sommer fertiggestellt. Im Budget 2021 
ist der Betrag enthalten, der im Jahr 2020 
noch nicht benötigt wurde (Fr. 68'000). 

61500 Für die letzten Arbeiten bzw. die ausstehende 
Abrechnung an die Gemeinde werden für den 
Ausbau des Knotens Industrie Haslen noch-
mals Fr. 50'000 budgetiert.  

 Für die noch ausstehende Abrechnung sowie 
die letzten Arbeiten betr. Sanierung Har-
schwilerstrasse werden Fr. 380'000 ins Budget 
aufgenommen.  
Das BGK Oberbüren liegt mittlerweile so weit 
vor, dass es dem Kanton zur Vernehmlassung 
zugestellt werden kann. Im Sommer 2021 soll 
zudem das Mitwirkungsverfahren gestartet 
werden. Im Budget 2021 sind deshalb noch-
mals Kosten aufgeführt. 
Im Jahr 2021 wird das BGK Niederwil finali-
siert und das Planerwahlverfahren abge-
schlossen. Dies wurde im Budget 2021 ent-
sprechend berücksichtigt. 
Aufgrund des Investitionsvolumens war für 
das Strassensanierungsprojekt Oberbürer-Nie-
derwilerstrasse ein Gutachten notwendig. Die 
Bürgerschaft hat dieses bereits im Frühling 
2020 genehmigt. Nachdem im Jahr 2020 die 

erste Etappe vom Unterzil bis zum Grütweg 
saniert wurde, folgt nun im Jahr 2021 die 
zweite Etappe vom Grütweg bis zum Bue-
chenrank. Die Kosten für diesen Abschnitt be-
tragen Fr. 275'000. 
Das Gutachten betr. Sanierung Dorfstrasse 
Niederwil liegt schon etwas länger zurück. Die 
Bürgerschaft hat bereits an der Bürger-
versammlung im März 2017 dem Strassen-
sanierungsprojekt «Gestaltung Segment 3 und 
4 (Oberbürer- Niederwilerstrasse), Niederwil» 
zugestimmt. Daraufhin wurde im Jahr 2017 
mit der ersten Etappe ab dem Einlenker Fürs-
tenlandstrasse bis zum Anfang des Zahners-
wisquartiers begonnen. Die Arbeiten für die 
zweite Etappe wurden jedoch zurückgestellt, 
da zuerst die Fertigstellung der Überbauung 
Büelen abgewartet wurde. Dies ist im Jahr 
2020 nun passiert. Im Jahr 2021 soll deshalb 
mit der zweiten Etappe (bis zum Einlenker 
Harschwilerstrasse) begonnen werden. Wie im 
damaligen Gutachten dargelegt, wird mit Kos-
ten von Fr. 920'000 gerechnet. 
Gemäss dem Strassensanierungsplan ist im 
Jahr 2021 ein Teil der Bürerwaldstrasse zu sa-
nieren. 
Im Zusammenhang mit dem BGK Oberbüren 
sollen zukünftig an der Schlossgartenstrasse 
beidseitig Busbuchten realisiert werden. Da 
dafür einiges an Platz benötigt wird, soll das 
Grundstück Nr. 399-Schlossgaraten 6 von der 
Devaron AG, Rehetobel gekauft werden. In-
folge des Investitionsvolumens ist für diesen 
Kauf ein Gutachten notwendig. Dieses ist auf 
der Seite 75 abgedruckt. 

72000 Der Abwasserverband Niederbüren führt im 
Jahr 2021 die Sanierungsarbeiten an zwei 
Pumpwerken sowie einem Regenüberlaufbe-
cken fort. Die Kosten werden auf die Ver-
bandsgemeinden aufgeteilt. Für Oberbüren 
wird mit Kosten von Fr. 238‘000 gerechnet.  

72001 Im Jahr 2021 soll mit den Bauarbeiten an der 
ehemaligen ARA Rüteli gestartet werden. 
Aufgrund der Höhe der Investitionskosten ist 
ein Gutachten zuhanden der Bürgerschaft 
notwendig. Dieses ist auf Seite 77 einsehbar. 
Aufgrund von grösseren anstehenden Bau-
projekten wird damit gerechnet, dass die Ein-
nahmen an Anschlussbeiträgen an die öf-
fentliche Kanalisation im Jahr 2021 wieder zu-
nehmen werden. Es wurden deshalb Fr. 
300'000 ins Budget aufgenommen. 
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Budget Rechnung Budget
2020 2020 2021

Erfolgsrechnung

3 Aufwand 20’508’400 19’649’909.02 20’764’100

30 Personalaufwand 1’910’900 1’880’703.71 1’843’600
31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 3’188’900 2’539’920.91 2’598’700
33 Planmässige Abschreibungen Sachanlagen 24’000 23’800.00 142’300
35 Einlagen in Spezialfinanzierungen 28’000 168’521.94 261’100
36 Transferaufwand 15’175’800 14’850’638.73 15’746’400
39 Interne Verrechnungen 180’800 186’323.73 172’000

4 Ertrag 18’697’700 19’732’044.48 18’822’300

40 Fiskalertrag 14’114’000 15’059’467.08 14’521’000
42 Entgelte 2’377’100 2’609’360.54 2’385’800
45 Entnahmen aus Fonds und Spezialfinanzierungen 131’000 0.00 43’000
46 Transferertrag 1’895’000 1’876’893.13 1’701’600
49 Interne Verrechnungen 180’600 186’323.73 170’900

Betriebsergebnis -1’810’700 82’135.46 -1’941’800

34 Finanzaufwand 63’500 114’176.39 57’600
44 Finanzertrag 1’114’200 1’172’926.22 1’045’400

Finanzergebnis 1’050’700 1’058’749.83 987’800

Operatives Ergebnis -760’000 1’140’885.29 -954’000
(- = Aufwandüberschuss / + = Ertragsüberschuss)

38 Einlagen in Reserven 0 0.00 0
48 Entnahmen aus Reserven 0 0.00 0

Ergebnis aus Reserveveränderungen 0 0.00 0

Gesamtergebnis -760’000 1’140’885.29 -954’000

(- = Aufwandüberschuss / + = Ertragsüberschuss)

Investitionsrechnung

5 Ausgaben 3’392’000 2’297’795.06 7’075’000

50 Sachanlagen 2’780’000 1’967’269.81 6’837’000
52 Immaterielle Anlagen 0 0.00 0
56 Eigene Investitionsbeiträge 612’000 330’525.25 238’000

6 Einnahmen 300’000 193’468.88 300’000

63 Investitionsbeiträge für eigene Rechnung 300’000 193’468.88 300’000

Nettoinvestition 3’092’000 2’104’326.18 6’775’000

Verwaltungsrechnung nach Arten der
Aufwändungen und Erträge
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Geldflussrechnung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

Betriebstätigkeit

Jahresgewinn 1’140’885.29
Abschreibungen Verwaltungsvermögen 23’800.00
Kursverluste/negative Wertberichtigungen Finanzvermögen 0.00
Einlagen in Fonds und Spezialfinanzierungen 188’419.94
Wertberichtigungen Darlehen Verwaltungsvermögen 0.00
Wertberichtigungen Beteiligungen Verwaltungsvermögen 0.00
Abschreibungen Investitionsbeiträge Verwaltungsvermögen 182’100.00
Einlagen in das Eigenkapital 0.00
Kursgewinne/positive Wertberichtigungen Finanzvermögen -591’751.95
Auflösung passivierte Anschlussbeiträge -29’800.00
Entnahmen aus Fonds und Spezialfinanzierungen 0.00
Entnahmen aus Eigenkapital 0.00
Zunahme Forderungen -82’148.88
Abnahme aktive Rechnungsabgrenzungen Erfolgsrechnung 224’199.25
Veränderung Vorräte und angefangene Arbeiten 0.00
Zunahme laufende Verbindlichkeiten 1’099’223.71
Abnahme passive Rechnungsabgrenzungen Erfolgsrechnung -58’054.15
Zunahme kurzfristige Rückstellungen Erfolgsrechnung 471’820.70
Veränderung langfristige Rückstellungen Erfolgsrechnung 0.00

+ = Cash Flow / - = Cash Drain aus betrieblicher Tätigkeit 2’568’693.91

Investitionstätigkeit

Investitionsausgaben Verwaltungsvermögen -2’297’795.06
Investitionseinnahmen Verwaltungsvermögen 193’468.88
Veränderung aktive Rechnungsabgrenzungen Investitionsrechnung 0.00
Zunahme passive Rechnungsabgrenzungen Investitionsrechnung 3’877.20
Veränderung kurzfristige Rückstellungen Investitionsrechnung 0.00
Abnahme langfristige Rückstellungen Investitionsrechnung -110’257.95

+ = Cash Flow / - = Cash Drain aus Investitionstätigkeit -2’210’706.93

Finanzierungstätigkeit

Kursverluste/negative Wertberichtigungen Finanzvermögen 0.00
Kursgewinne/positive Wertberichtigungen Finanzvermögen 591’751.95
Zunahme kurzfristige Finanzanlagen -3’000’000.00
Zunahme langfristige Finanzanlagen -302’340.97
Abnahme Sachanlagen Finanzvermögen 267’254.25
Zunahme kurzfristige Finanzverbindlichkeiten 405’546.85
Veränderung langfristige Finanzverbindlichkeiten 0.00
Zunahme Kontokorrente mit Dritten (Kontokorrentguthaben) -163’576.45
Veränderung Kontokorrente mit Dritten (Kontokorrentschulden) 0.00

+ = Cash Flow / - = Cash Drain aus Finanzierungstätigkeit -2’201’364.37

Veränderung "liquide Mittel" -1’843’377.39

GEMEINDEHAUSHALT 19 
 

 

Bilanz per 31. Dezember 2020 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Anfangs- End-
bestand "+" "-" bestand

01.01.2020 Zuwachs Abgang 31.12.2020

Aktiven

10 Finanzvermögen 48’687’381.27 83’154’120.83 81’940’885.42 49’900’616.68

100 Flüssige Mittel und kurzfristige Geldanlagen 11’666’994.55 63’846’925.30 65’690’302.69 9’823’617.16

101 Forderungen 2’856’963.15 11’163’605.76 10’917’880.43 3’102’688.48

102 Kurzfristige Finanzanlagen 14’100’000.00 6’500’000.00 3’500’000.00 17’100’000.00

104 Aktive Rechnungsabgrenzung 301’576.30 83’453.05 307’652.30 77’377.05

107 Langfristige Finanzanlagen 8’091’997.27 534’390.97 232’050.00 8’394’338.24

108 Sachanlagen Finanzvermögen 11’669’850.00 1’025’745.75 1’293’000.00 11’402’595.75

14 Verwaltungsvermögen 3’216’377.20 2’553’549.66 461’654.60 5’308’272.26

140 Sachanlagen Verwaltungsvermögen 777’462.20 2’550’549.66 264’954.60 3’063’057.26

142 Immaterielle Anlagen 116’000.00 0.00 11’600.00 104’400.00

145 Beteiligungen, Grundkapitalien 175’515.00 0.00 0.00 175’515.00

146 Investitionsbeiträge 2’147’400.00 3’000.00 185’100.00 1’965’300.00

Total Aktiven 51’903’758.47 85’707’670.49 82’402’540.02 55’208’888.94

Passiven

20 Fremdkapital 12’951’174.01 119’873’396.54 117’878’891.30 14’945’679.25

200 Laufende Verbindlichkeiten 6’606’326.09 118’546’400.66 117’447’176.95 7’705’549.80

201 Kurzfristige Finanzverbindlichkeiten 5’332’242.72 406’198.40 651.55 5’737’789.57

204 Passive Rechnungsabgrenzungen 287’127.65 236’827.90 291’004.85 232’950.70

205 Kurzfristige Rückstellungen 100’000.00 471’820.70 0.00 571’820.70

206 Langfristige Finanzverbindlichkeiten 298’368.35 193’468.88 29’800.00 462’037.23

208 Langfristige Rückstellungen 126’683.45 0.00 110’257.95 16’425.50

209 Verbindlichkeiten gegenüber Legaten und Fonds 200’425.75 18’680.00 0.00 219’105.75

29 Eigenkapital 38’952’584.46 2’971’405.04 1’660’779.81 40’263’209.69

290 Spezialfinanzierungen im Eigenkapital 5’863’500.83 247’705.22 103’327.43 6’007’878.62

291 Fonds im Eigenkapital 608’921.75 25’362.15 0.00 634’283.90

294 Reserven 12’389’518.70 0.00 0.00 12’389’518.70

295 Aufwertungsreserve Verwaltungsvermögen 175’515.00 0.00 0.00 175’515.00

299 Bilanzüberschuss / -fehlbetrag 19’915’128.18 2’698’337.67 1’557’452.38 21’056’013.47

Jahresergebnis 1’557’452.38 1’140’885.29 1’557’452.38 1’140’885.29

Kumulierte Ergebnisse der Vorjahre 18’357’675.80 1’557’452.38 0.00 19’915’128.18

Total Passiven 51’903’758.47 122’844’801.58 119’539’671.11 55’208’888.94

Veränderungen
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Geldflussrechnung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

Betriebstätigkeit

Jahresgewinn 1’140’885.29
Abschreibungen Verwaltungsvermögen 23’800.00
Kursverluste/negative Wertberichtigungen Finanzvermögen 0.00
Einlagen in Fonds und Spezialfinanzierungen 188’419.94
Wertberichtigungen Darlehen Verwaltungsvermögen 0.00
Wertberichtigungen Beteiligungen Verwaltungsvermögen 0.00
Abschreibungen Investitionsbeiträge Verwaltungsvermögen 182’100.00
Einlagen in das Eigenkapital 0.00
Kursgewinne/positive Wertberichtigungen Finanzvermögen -591’751.95
Auflösung passivierte Anschlussbeiträge -29’800.00
Entnahmen aus Fonds und Spezialfinanzierungen 0.00
Entnahmen aus Eigenkapital 0.00
Zunahme Forderungen -82’148.88
Abnahme aktive Rechnungsabgrenzungen Erfolgsrechnung 224’199.25
Veränderung Vorräte und angefangene Arbeiten 0.00
Zunahme laufende Verbindlichkeiten 1’099’223.71
Abnahme passive Rechnungsabgrenzungen Erfolgsrechnung -58’054.15
Zunahme kurzfristige Rückstellungen Erfolgsrechnung 471’820.70
Veränderung langfristige Rückstellungen Erfolgsrechnung 0.00

+ = Cash Flow / - = Cash Drain aus betrieblicher Tätigkeit 2’568’693.91

Investitionstätigkeit

Investitionsausgaben Verwaltungsvermögen -2’297’795.06
Investitionseinnahmen Verwaltungsvermögen 193’468.88
Veränderung aktive Rechnungsabgrenzungen Investitionsrechnung 0.00
Zunahme passive Rechnungsabgrenzungen Investitionsrechnung 3’877.20
Veränderung kurzfristige Rückstellungen Investitionsrechnung 0.00
Abnahme langfristige Rückstellungen Investitionsrechnung -110’257.95

+ = Cash Flow / - = Cash Drain aus Investitionstätigkeit -2’210’706.93

Finanzierungstätigkeit

Kursverluste/negative Wertberichtigungen Finanzvermögen 0.00
Kursgewinne/positive Wertberichtigungen Finanzvermögen 591’751.95
Zunahme kurzfristige Finanzanlagen -3’000’000.00
Zunahme langfristige Finanzanlagen -302’340.97
Abnahme Sachanlagen Finanzvermögen 267’254.25
Zunahme kurzfristige Finanzverbindlichkeiten 405’546.85
Veränderung langfristige Finanzverbindlichkeiten 0.00
Zunahme Kontokorrente mit Dritten (Kontokorrentguthaben) -163’576.45
Veränderung Kontokorrente mit Dritten (Kontokorrentschulden) 0.00

+ = Cash Flow / - = Cash Drain aus Finanzierungstätigkeit -2’201’364.37

Veränderung "liquide Mittel" -1’843’377.39
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Bilanz per 31. Dezember 2020 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Anfangs- End-
bestand "+" "-" bestand

01.01.2020 Zuwachs Abgang 31.12.2020

Aktiven

10 Finanzvermögen 48’687’381.27 83’154’120.83 81’940’885.42 49’900’616.68

100 Flüssige Mittel und kurzfristige Geldanlagen 11’666’994.55 63’846’925.30 65’690’302.69 9’823’617.16

101 Forderungen 2’856’963.15 11’163’605.76 10’917’880.43 3’102’688.48

102 Kurzfristige Finanzanlagen 14’100’000.00 6’500’000.00 3’500’000.00 17’100’000.00

104 Aktive Rechnungsabgrenzung 301’576.30 83’453.05 307’652.30 77’377.05

107 Langfristige Finanzanlagen 8’091’997.27 534’390.97 232’050.00 8’394’338.24

108 Sachanlagen Finanzvermögen 11’669’850.00 1’025’745.75 1’293’000.00 11’402’595.75

14 Verwaltungsvermögen 3’216’377.20 2’553’549.66 461’654.60 5’308’272.26

140 Sachanlagen Verwaltungsvermögen 777’462.20 2’550’549.66 264’954.60 3’063’057.26

142 Immaterielle Anlagen 116’000.00 0.00 11’600.00 104’400.00

145 Beteiligungen, Grundkapitalien 175’515.00 0.00 0.00 175’515.00

146 Investitionsbeiträge 2’147’400.00 3’000.00 185’100.00 1’965’300.00

Total Aktiven 51’903’758.47 85’707’670.49 82’402’540.02 55’208’888.94

Passiven

20 Fremdkapital 12’951’174.01 119’873’396.54 117’878’891.30 14’945’679.25

200 Laufende Verbindlichkeiten 6’606’326.09 118’546’400.66 117’447’176.95 7’705’549.80

201 Kurzfristige Finanzverbindlichkeiten 5’332’242.72 406’198.40 651.55 5’737’789.57

204 Passive Rechnungsabgrenzungen 287’127.65 236’827.90 291’004.85 232’950.70

205 Kurzfristige Rückstellungen 100’000.00 471’820.70 0.00 571’820.70

206 Langfristige Finanzverbindlichkeiten 298’368.35 193’468.88 29’800.00 462’037.23

208 Langfristige Rückstellungen 126’683.45 0.00 110’257.95 16’425.50

209 Verbindlichkeiten gegenüber Legaten und Fonds 200’425.75 18’680.00 0.00 219’105.75

29 Eigenkapital 38’952’584.46 2’971’405.04 1’660’779.81 40’263’209.69

290 Spezialfinanzierungen im Eigenkapital 5’863’500.83 247’705.22 103’327.43 6’007’878.62

291 Fonds im Eigenkapital 608’921.75 25’362.15 0.00 634’283.90

294 Reserven 12’389’518.70 0.00 0.00 12’389’518.70

295 Aufwertungsreserve Verwaltungsvermögen 175’515.00 0.00 0.00 175’515.00

299 Bilanzüberschuss / -fehlbetrag 19’915’128.18 2’698’337.67 1’557’452.38 21’056’013.47

Jahresergebnis 1’557’452.38 1’140’885.29 1’557’452.38 1’140’885.29

Kumulierte Ergebnisse der Vorjahre 18’357’675.80 1’557’452.38 0.00 19’915’128.18

Total Passiven 51’903’758.47 122’844’801.58 119’539’671.11 55’208’888.94

Veränderungen
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Inventar der Liegenschaften 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Parz. Objekt Mass m2 Assek.-Nr. Zeitwert
Verkehrs-

wert
Buchwert

Liegenschaften des Verwaltungsvermögens

35 Abwasserreinigungsanlage Rüteli Oberbüren 6’571 1224 282’000 188’000 0
112 Parkplatz Billwilerstrasse 1’039 321’000 0
147 Schützenhaus Oberbüren Stocketen 5’829 418 266’000 115’000 0
186 Scheibenstock Rau 690 832 64’000 36’000 0
362 Mehrzweckgebäude Neudorf 13, Oberbüren 3’501 1590 3’818’000 2’960’000 0
387 Bürotrakt, Garagen, Bauland, Bürerweg 1’003 997 170’000 262’000 0
401 Gemeindehausliegenschaft inkl. Wohnung 4’070 987 2’237’000 1’962’000 0
714 altes FW-Depot Niederwil (Zone WG2) 2’702 438’000 0
823 Retentionskanal Zahnerswis 546 5’000 0

1081 Feuerwehrdepot Sonnental-Thurstegstrasse 115 884 18’000 22’000 0
1595 Gebäudegrundfläche, Platz Brübach 184 2’000 0
1936 Friedhofareal Niederwil mit Leichenhalle 2’373 1707 308’000 340’000 0
1940 Friedhof-Reserveareal Wiblen Oberbüren 1’002 100’000 0
2072 Hofraum Haltestelle Dorf (Zone K) 20 8’000 0
2343 Wiesland Büelen, Lärmschutzwand 651 118’000 0

diverse Strassen- und Bachparzellen

Baurecht
59 Zivilschutzraum "Frohsinn" 1384 150’000 87’000 0

469 Personenunterstand Buechental 0 0 0
1122 Pumpenhaus mit Regenwasserbecken, Thurrain 1295 22’000 15’000

Total Verwaltungsvermögen 6’979’000
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Inventar der Liegenschaften 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Parz. Objekt Mass m2 Assek.-Nr. Zeitwert
Verkehrs-

wert
Buchwert

Liegenschaften des Finanzvermögens

Oberbüren
35 Kläranlage Oberbüren (Reserveboden, Zone oeBA) 3’500 18’000 18’000

101 Brüelacker (Zone oeBA) 9’327 2’140’000 2’140’000
198 Werkzeugschuppen Rüti (Zone VF) 43 817 7’000 5’000 5’000

222 Tobelwiese, Wiese 11'443 m2, Wald 4'824 m2

Gewässer 471 m2, Strasse 933 m2 16’671 45’000 45’000
div. Bauland Bürerfeld (Zone GI)

(Grundstücke Nr. 387, 2403, 2404, 2405, 2406, 
2407)

15’191 2’905’000 2’959’746

401 2 Wohnungen auf Gemeindemagazin 1695 761’000 668’000 668’000
461 Buchental, Pflanzgärten (Grünzone) 3’579 71’000 71’000

1113 Wiesland Thurrain inklusive Wald (Zone L) 2’311 8’100 8’100
1246 1/2 Miteigentum Naturschutz Ebersolhalde 36’054 3’250 3’250
1683 1/2 Miteigentum Naturschutz Glattburg 5’632 6’500 6’500
1797 Grüngürtel Wiblen (Grünzone) 3’611 36’000 36’000

S20259 Wohnung Sandackerstrasse 7 (Zone W3) 511’000 511’000
S20267 Materialraum Sandackerstrasse 7 (Zone W3) 38’000 38’000
S20270 Wohnung Sandackerstrasse 9 (Zone W3) 438’000 438’000

6’892’850 6’947’596

Sonnental
1007 Brübach Grünfläche (Grünzone) 21 5’000 5’000
1095 Bauland Torggelhalde (Zone WG2) 2’238 447’000 447’000

452’000 452’000

Niederwil
580 Ufhofen Wiese (Zone L) 32’696 124’000 124’000
581 Ufhofen (Plättler) Wiese (Zone L) 13’825 53’000 53’000
602 Wiesland Flawilerstrasse (Zone L) 5’936 22’000 22’000
677 1/2 Miteigentum Naturschutz Dietrich 21’786 36’000 36’000
716 Käserei Ergeten (Zone WG2) 738 515 1’175’000 971’000 971’000
792 Büelen (Grünzone) 3’323 11’000 11’000
794 Wiesland Langmatt (Zone L) 17’276 66’000 66’000
796 ehem. Scheibenstock (Zone L) 565 2’000 2’000
900 Wiesland Oberbürerstrasse (Zone K) 139 6’000 6’000
904 Wiesland Stolzenwis (Zone oeBA) 10’201 1’020’000 1’020’000
936 Wiesland Flawilerstrasse (Zone L) 1’233 4’000 4’000

1845 Wiesland Weierstrasse (Grünzone) 674 6’000 6’000
2051 Kronenwis (Zone W2a/b) 105 2’000 2’000
2307 Wiesland Büelen (Zone WG2) 5’048 1’680’000 1’680’000

4’003’000 4’003’000

Total Finanzvermögen 11’347’850 11’402’596
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Inventar der Liegenschaften 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Parz. Objekt Mass m2 Assek.-Nr. Zeitwert
Verkehrs-

wert
Buchwert

Liegenschaften des Verwaltungsvermögens
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714 altes FW-Depot Niederwil (Zone WG2) 2’702 438’000 0
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Total Verwaltungsvermögen 6’979’000
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Parz. Objekt Mass m2 Assek.-Nr. Zeitwert
Verkehrs-

wert
Buchwert

Liegenschaften des Finanzvermögens
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Steuerabrechnung 2020 Sollbetrag Eingang Abgang Rückstand

Steuerart

1.
natürlichen Personen Einfache Steuer
a) Vorjahressteuern 838’451.07 2’605’385.26 2’080’530.21 64’445.45 460’409.60

b) Laufende Steuern 100%
     vom Einkommen + Vermögen                              10’587’225.92 11’061’044.82 9’353’518.25 -13’869.93 1’721’396.50
Total 11’425’676.99 13’666’430.08 11’434’048.46 50’575.52 2’181’806.10
abzüglich alte Rückstände 1’761’132.29
zuzüglich neue Rückstände 2’181’806.10
./. Spesen 13’501.50
+ Auflösung Delkredere 30’000.00
- Abgrenzung prov. Steuerrechnung 2020 471’820.70
Ergebnis 2020 11’399’400.07 sh. Kto. 91000

2.
steuer von natürlichen Personen
vom Kanton bezogen 360’871.50 360’871.50 0.00 0.00
abzüglich alte Rückstände 0.00
zuzüglich neue Rückstände 0.00
Ergebnis 2020 360’871.50

3.

vom Kanton bezogen 2’094’386.85 2’053’524.60 15’129.70 25’732.55
abzüglich Pauschale Steueranrechnung 0.00
abzüglich alte Rückstände 36’759.35
zuzüglich neue Rückstände 25’732.55
Ergebnis 2020 2’042’497.80

4. Nach- und Strafsteuern
vom Kanton bezogen 49’959.95 0.00 0.00 49’959.95
abzüglich alte Rückstände  49’959.95
zuzüglich neue Rückstände 49’959.95
Ergebnis 2020 0.00

5. Quellensteuern
vom Kanton bezogen 314’185.40 295’670.80 1’624.85 16’889.75
abzüglich alte Rückstände 23’066.15
zuzüglich neue Rückstände 16’889.75
Ergebnis 2020 289’494.40

Total Anteile an Kantonseinnahmen (2-5) 2’692’863.70 sh. Kto. 91010

6. Feuerwehrersatzabgaben
a) aus Vorjahren und laufendes Jahr 621’586.36 498’904.72 5’755.23 116’926.41
b) aus Quellensteuern 22’861.10 21’822.85 215.25 823.00
abzüglich alte Rückstände (bisher nicht verbucht) 118’264.40
zuzüglich neue Rückstände 117’749.41
Ergebnis 2020 520’212.58

7. Grundsteuern
im laufenden Jahr  377’922.55

9’797.70
Ergebnis 2020 387’720.25

 Total Rückstand 2’392’137.76

 sh. Kto. 101200

Anteil an Zuschlag zu den Reinertrags- und 
Eigenkapitalsteuern von juristischen Personen

Einkommens- und Vermögenssteuern von

Anteil an Zuschlag zur Grundstückgewinn-

0.3‰ von Fr. 1'259'741'833
0.2‰ von Fr.      48'988'500
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Wozu der Steuerplan? 
Der Gemeinderat hat im Steuerplan darzulegen, in 
welchem Ausmass Steuern zu erheben sind. In der 
Ertragsstruktur der Gemeinde Oberbüren machen die 
Gemeindesteuern gut ½ der Einnahmen aus. 
Der Steuerplan enthält: 
 den Steuerbedarf der Erfolgsrechnung gemäss 

Budget, 
 den mutmasslichen Ertrag aus Steuern. 
 
Der Steuerfuss ist grundsätzlich so anzusetzen, dass 
mit dem geschätzten Steuerertrag das Budget der 
Gemeinde ausgeglichen werden kann. Die Vorschrift 
ist aber nicht streng nach Rechnungsjahr, sondern im 
Rahmen der Finanzplanung auszulegen. Eines von 
deren Zielen ist nämlich die Steuerfussplanung; Stabili-
tät anstelle jährlicher Veränderungen des Steuerfusses. 
So müssen, je nach Gemeindehaushalt, die Steuern 
den Aufwand der Erfolgsrechnung nicht vollumfäng-
lich decken. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Was wird unter der einfachen Steuer verstanden? 
Zentrale Grundlage des Steuerplans ist die Entwicklung 
der sogenannten einfachen Steuer. - Sie erinnern sich? 
Ihrer Steuererklärung lag auch das Heft mit dem Steu-
ertarif bei, mit den Ansätzen (Basis 100%) für das 
steuerbare Einkommen und Vermögen: 
 Sie haben Ihre Steuererklärung ausgefüllt, dabei 

Ihre steuerbaren Einkommens- und Vermögens-
verhältnisse ermittelt und anhand des Tarifs den 
Steuerbetrag herausgelesen, 

 dieser Steuerbetrag entspricht der einfachen Steuer 
(100%), 

 Sie haben diese mit dem Gemeindesteuerfuss mul-
tipliziert, um so Ihren Gemeindesteuerbetrag zu er-
fahren. 

Wie sich die Summe der einfachen Steuer aller Steuer-
pflichtigen entwickelt, gilt es für den Gemeinderat im 
Steuerplan abzuschätzen. 
Ist die Entwicklung der einfachen Steuer einmal ge-
schätzt und festgelegt, dient diese Basis (100%) um 
den Multiplikator, den Steuerfuss, für den Ausgleich 
der Erfolgsrechnung festzulegen.  
 
 

A) Steuerbedarf laut Budget 2021 (sh. Kto. 91000.400000 / 91000.400001) 10’900’000.00 "="100%

davon Finanzbedarf der Schulgemeinden:
Primarschule Oberbüren 4’820’000.00
Primarschule Niederwil 2’907’000.00
Oberstufenschulgemeinde 4’274’000.00 12’001’000.00 "="110%

B) Mutmasslicher Ertrag der einfachen Steuer

Einfache Steuer 2020 (100%) 10’587’226
erwarteter Rückgang 2021: - 3.0% -287’226
Nachzahlungen 600’000 10’900’000.00

Laufende Steuern 2021 mutmasslich inkl. Nachzahlungen 10’900’000.00

1 Steuerprozent entspricht somit Fr. 109'000.--

C) Steuerfuss 2021

Steuerbedarf für die gemeinsamen Aufwendungen der
Schulgemeinden und der Politischen Gemeinde 10’900’000.00 "="100%

D) Grundsteuern 2021

Fr. 1'300'000'000.-- à 0.3 ‰ 390’000.00
Fr.     50'000'000.-- à 0.2 ‰ 10’000.00

400’000.00

Steuerplan pro 2021
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Anhang zur Jahresrechnung der Politischen Gemeinde Oberbüren 
 
 
Grundlagen und Grundsätze der Rechnungslegung 
Die vorliegende Rechnung wurde in Übereinstimmung mit dem Gemeindegesetz (sGS 151.2) und der Verordnung 
über den Finanzhaushalt der Gemeinden (sGS 151.53) erstellt. Es werden die allgemeinen Grundlagen und Grund-
sätze der Rechnungslegung der St. Galler Gemeinden angewendet. Diese sind unter folgender Website abrufbar: 
www.rm.sg.ch.  
 
 
Abschreibungsmethode und Abschreibungssätze 
 
Finanzvermögen 
Wertberichtigungen des Finanzvermögens werden vorgenommen, wenn eine Wertveränderung gegenüber dem 
Buchwert eintritt. 
 
Verwaltungsvermögen 
Das Verwaltungsvermögen (inkl. Spezialfinanzierungen) wird gemäss Gemeinderatsbeschluss vom 1. Oktober 2018 
linear über folgende Nutzungsdauern abgeschrieben: 
 

Bilanzkontogruppen Anlagekategorie Abschreibungsdauer 
(in Jahren) 

Böden Böden Keine 
Strassen, Verkehrswege Strassen, Verkehrswege 30  

Brücken, Kunstbauten (konventionelle Bauweise) 60  
Brücken, Kunstbauten (Leichtbauweise) 10  

Wasserbau Wasserbau 40  
Übrige Tiefbauten Übrige Tiefbauten (z.B. Friedhöfe, Plätze) 40  

Kanal- und Leitungsnetze 40  
Abwasseranlagen, Abfallanlagen (Tiefbauten) 40  

Hochbauten Gebäude, Hochbauten (konventionelle Bauweise) 25  
Gebäude, Hochbauten (Leichtbauweise) 20  
Abwasseranlagen, Abfallanlagen (Hochbauten) 25  

Waldungen, Alpen Waldungen, Alpen Keine 
Mobilien Mobilien 4  

Maschinen 4  
Fahrzeuge 4  
Spezialfahrzeuge 10 
Hardware 3  

Anlagen im Bau Anlagen im Bau im Verwaltungsvermögen Keine 
Übrige Sachanlagen Übrige Sachanlagen Nach erwarteter Nut-

zungsdauer 
Immaterielle Anlagen Software 3  

Lizenzen, Nutzungsrechte, Markenrechte 5  
Planungskosten 10  
übrige immaterielle Anlagen 5  

Darlehen Darlehen Keine 
Beteiligungen, 
Grundkapitalien 

Beteiligungen, Grundkapitalien Keine 

Investitionsbeiträge Investitionsbeiträge Gemäss Anlagekategorie 
des finanzierten Objekts 

Passivierte Anschlussbeiträge Passivierte Anschlussbeiträge 10  
 
Aktivierungsgrenze 
Die Aktivierungsgrenze beträgt gemäss dem Gemeinderatsbeschluss vom 1. Oktober 2018 Fr. 100'000.00, wobei 
Darlehen und Beteiligungen unabhängig von ihrer Höhe aktiviert werden 
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Anfangs- End-
Konto Bezeichnung bestand "+" "-" bestand

01.01.2020 Zuwachs Abgang 31.12.2020

2900 Spezialfinanzierungen im EK 5’863’500.83 144’377.79 0.00 6’007’878.62
290010 Feuerwehr 460’546.98 102’052.63 0.00 562’599.61

290020 Abwasserbeseitigung 5’402’953.85 42’325.16 0.00 5’445’279.01

2910 Fonds im EK 608’921.75 25’362.15 0.00 634’283.90
291001 Energiefonds 608’921.75 25’362.15 0.00 634’283.90

2940 Ausgleichsreserve 12’389’518.70 0.00 0.00 12’389’518.70

2950 Aufwertungsreserve Verwaltungsvermögen 175’515.00 0.00 0.00 175’515.00

2990 Jahresergebnis 1’557’452.38 1’140’885.29 1’557’452.38 1’140’885.29

2999 kumulierte Ergebnisse der Vorjahre 18’357’675.80 1’557’452.38 0.00 19’915’128.18

29 Total Eigenkapital 38’952’584.46 2’868’077.61 1’557’452.38 40’263’209.69

Veränderungen

Anfangs- End-
Konto Bezeichnung bestand Veränderung bestand Kommentar

01.01.2020 31.12.2020

205 Kurzfristige Rückstellungen 100’000.00 471’820.70 571’820.70

2052 Kurzfristige Rückstellungen für Prozesse 100’000.00 0.00 100’000.00
205200 MiGel (Verfahrenskosten) 100’000.00 0.00 100’000.00 für erwartete Beitrags-Zahlung an Krankenver-

sicherer für Mittel- und Gegenstände-Pflege-
materialien (MiGel) 

2059 Übrige kurzfristige Rückstellungen 0.00 471’820.70 471’820.70
205901 Steuerfusssenkung 0.00 471’820.70 471’820.70 für prov. Steuerrechnungen aus dem Jahr 2020, 

welche mit 105% in Rechnung gestellt wurden

208 Langfristige Rückstellungen 126’683.45 -110’257.95 16’425.50

2088 Langfristige Rückstellungen der 
Investitionsrechnung

126’683.45 -110’257.95 16’425.50

208801 Erschliessung Zahnerswis, Deckbelag 16’425.50 0.00 16’425.50 für Einbau Deckbelag im Zahnerswisquartier
(letzte Etappe)

208802 Erschliessung Büelen, Deckbelag 110’257.95 -110’257.95 0.00 Projekt abgeschlossen, Auflösung Rückstellung

Total Rückstellungen 226’683.45 361’562.75 588’246.20

Eigenkapitalnachweis 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Gemeinderat beantragt, den Ertragsüberschuss von Fr. 1'140'885.29 den kumulierten Ergebnissen zuzuweisen 
(Eigenkapital). 
 
 
Gewährleistungsspiegel 
Per 31. Dezember 2020 bestehen keine Eventualverbindlichkeiten. 
 
 
Rückstellungsspiegel 
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Beteiligungsspiegel 
Im Beteiligungsspiegel werden wesentliche Beteiligungen aufgeführt. Er zeigt alle kapitalmässigen Beteiligungen 
und diejenigen Unternehmen, welche durch die Gemeinde Oberbüren massgeblich beeinflusst werden. 

Abwasserverband Niederbüren

Zweckverband 

Der Abwasserverband ist für die Reinigung des Abwassers im Zweck-
verbandsgebiet zuständig. 

- Betriebskosten: effektiver Anteil der gelieferten Abwasserfracht,
Verteilschlüssel wird so jährlich angepasst (im Jahr 2020: 36.86%)

- Investitionskosten: fixer Verteilschlüssel, d.h. für Oberbüren
45.11%, zusätzliche Übernahme der Kosten für die Erweiterung
für den zusätzlichen Abwasseranteil von Oberbüren

Gemeinden Andwil, Gossau (Arnegg), Hauptwil-Gottshaus, Niederbü-
ren, Niederhelfenschwil und Waldkirch  

keine 

- Betriebskosten: Fr. 440'308.35 (exkl. Mwst)
- Investitionskosten: Fr. 173'021.50 (exkl. Mwst)

- Betriebskosten: Fr. 1’194'542.49 (exkl. Mwst)
- Investitionskosten: Fr. 383'554.60 (exkl. Mwst)

Rechtsform 

Tätigkeit, erfüllte öffentliche Aufgaben 

Anteil der Gemeinde Oberbüren 

Wesentliche weitere Mitglieder an der 
Organisation 

Eigene Untergesellschaften 

Zahlungsströme im Berichtsjahr 

Gesamtaufwand für die Leistungserbrin-
gung 

Aussagen zu den spezifischen Risiken keine 

Feuerwehr Region Uzwil 

Verein 

Die Feuerwehr ist Einsatzorganisation für Rettung und allgemeine 
Schadenwehr. Sie leistet unverzüglich Hilfe bei Bränden und Explosio-
nen, Elementarereignissen, Ereignissen, welche die Umwelt schädigen 
oder gefährden. 

nach Einwohner  

Gemeinden Niederhelfenschwil, Oberuzwil, Uzwil, Zuzwil 

keine 

Fr. 247'005.00 

Fr. 1'748'780.00 

Rechtsform 

Tätigkeit, erfüllte öffentliche Aufgaben 

Anteil der Gemeinde Oberbüren 

Wesentliche weitere Mitglieder an der 
Organisation 

Eigene Untergesellschaften 

Zahlungsströme im Berichtsjahr 

Gesamtaufwand für die Leistungserbrin-
gung 

Aussagen zu den spezifischen Risiken keine 
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Beteiligungsspiegel 
Im Beteiligungsspiegel werden wesentliche Beteiligungen aufgeführt. Er zeigt alle kapitalmässigen Beteiligungen 
und diejenigen Unternehmen, welche durch die Gemeinde Oberbüren massgeblich beeinflusst werden. 

Abwasserverband Niederbüren

Zweckverband 

Der Abwasserverband ist für die Reinigung des Abwassers im Zweck-
verbandsgebiet zuständig. 

- Betriebskosten: effektiver Anteil der gelieferten Abwasserfracht,
Verteilschlüssel wird so jährlich angepasst (im Jahr 2020: 36.86%)

- Investitionskosten: fixer Verteilschlüssel, d.h. für Oberbüren
45.11%, zusätzliche Übernahme der Kosten für die Erweiterung
für den zusätzlichen Abwasseranteil von Oberbüren

Gemeinden Andwil, Gossau (Arnegg), Hauptwil-Gottshaus, Niederbü-
ren, Niederhelfenschwil und Waldkirch  

keine 

- Betriebskosten: Fr. 440'308.35 (exkl. Mwst)
- Investitionskosten: Fr. 173'021.50 (exkl. Mwst)

- Betriebskosten: Fr. 1’194'542.49 (exkl. Mwst)
- Investitionskosten: Fr. 383'554.60 (exkl. Mwst)

Rechtsform 

Tätigkeit, erfüllte öffentliche Aufgaben 

Anteil der Gemeinde Oberbüren 

Wesentliche weitere Mitglieder an der 
Organisation 

Eigene Untergesellschaften 

Zahlungsströme im Berichtsjahr 

Gesamtaufwand für die Leistungserbrin-
gung 

Aussagen zu den spezifischen Risiken keine 

Feuerwehr Region Uzwil 

Verein 

Die Feuerwehr ist Einsatzorganisation für Rettung und allgemeine 
Schadenwehr. Sie leistet unverzüglich Hilfe bei Bränden und Explosio-
nen, Elementarereignissen, Ereignissen, welche die Umwelt schädigen 
oder gefährden. 

nach Einwohner  

Gemeinden Niederhelfenschwil, Oberuzwil, Uzwil, Zuzwil 

keine 

Fr. 247'005.00 

Fr. 1'748'780.00 

Rechtsform 

Tätigkeit, erfüllte öffentliche Aufgaben 
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Organisation 

Eigene Untergesellschaften 

Zahlungsströme im Berichtsjahr 

Gesamtaufwand für die Leistungserbrin-
gung 

Aussagen zu den spezifischen Risiken keine 
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Sana Fürstenland AG 

Aktiengesellschaft 

Die Gesellschaft erbringt Leistungen im Bereich Wohnen, Beratung, 
Pflege und Betreuung betagter und/oder pflegebedürftiger Menschen 
und ihren Angehörigen. 

5% am Aktienkapital (für Niederwil) 

Fr. 175'515.00 (sh. Konto 145500) 

Gemeinden Andwil, Gaiserwald, Gossau, Niederbüren 

keine 

keine 

Der Betrieb wird durch die Pensions-, Pflege- und Betreuungstaxen 
der Bewohner finanziert. Betriebsdefizite werden aus der Betriebsre-
serve gedeckt. 

Rechtsform 

Tätigkeit, erfüllte öffentliche Aufgaben 

Anteil der Gemeinde Oberbüren 

Buchwert 

Wesentliche weitere Mitglieder an der 
Organisation 

Eigene Untergesellschaften 

Zahlungsströme im Berichtsjahr 

Gesamtaufwand für die Leistungserbrin-
gung 

Aussagen zu den spezifischen Risiken Die Betriebsreserve reicht nicht aus und die Verbandsgemeinden müs-
sen die Kosten tragen. 

Weitere Beteiligungen 
(ohne massgebende Beeinflussung kapitalmässig oder organisatorisch und ohne wesentliches Risiko) 
- Abraxas Informatik AG
- Zweckverband Abfallverwertung Bazenheid (ZAB)
- Mütter- und Väterberatung Untertoggenburg - Wil- Gossau
- Pro Niederwil
- Regio Wil
- Sicherheitsverbund Region Wil
- Verein Tagesfamilien Region Uzwil
- ThurKultur
- Regionales Zivilstandsamt Uzwil

Übersicht über noch nicht abgerechnete Investitionskredite 

Konto Bezeichnung Gesamtkredit Objektstand per 01.01. Veränderung Objektstand per 31.12. Verfügbarer 

Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen Restkredit 

1612 Schiessanlagen 
16120 Sanierung Schützenhaus 

(Investitionsbeitrag) 
118‘000 0 0 0 50‘000 0 50‘000 0 68‘000 

4120 Regionales Alters- und 
Pflegeheim 

41200 Sana Fürstenland AG 
(Darlehen für neues Pflege-
heim) 

518‘000 0 0 0 0 0 0 0 518‘000 

6150 Gemeindestrassen 

61500 Strassensanierungsprojekt 
„Gestaltung Segment 3 
(Oberbürer- Niederwiler-
strasse), Niederwil“ 

920‘000 0 0 0 0 0 0 0 920‘000 

Strassensanierungsprojekt 
Oberbürer-Niederwiler-
strasse 2. Etappe 

275‘000 0 0 0 0 0 0 0 275‘000 
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Kindes- und Erwachsenenschutzbehörde (KESB) Wil-Uzwil 

öffentlich-rechtliche Anstalt 

Der Kindes- und Erwachsenenschutzkreis Wil-Uzwil führt einerseits die 
Kindes- und Erwachsenenschutzbehörde (KESB) mit dem Zweck, die 
rechtmässige, wirksame und wirtschaftliche Erfüllung der Aufgaben 
nach den Bestimmungen des Schweizerischen Zivilgesetzbuches (ZGB) 
über den Kindes- und Erwachsenenschutz sicher zu stellen, und ande-
rerseits die Berufsbeistandschaft Uzwil (BBU), welche die von der KESB 
angeordneten Massnahmen führt. 

- KESB: 1/3 pro Einwohner, 2/3 nach Anzahl Fälle
- BBU: ½ pro Einwohner, ½ nach Anzahl Fälle

- KESB: Gemeinden Jonschwil, Niederhelfenschwil, Oberuzwil,
Uzwil, Wil, Zuzwil

- BBU: Gemeinden Jonschwil, Oberuzwil, Uzwil, Zuzwil

keine 

- KESB: Fr. 89'827.20
- BBU: Fr. 82'356.00

- KESB: Fr. 1'561'586.93
- BBU: Fr. 564'992.21

Rechtsform 

Tätigkeit, erfüllte öffentliche Aufgaben 

Anteil der Gemeinde Oberbüren 

Wesentliche weitere Mitglieder an der 
Organisation 

Eigene Untergesellschaften 

Zahlungsströme im Berichtsjahr 

Gesamtaufwand für die Leistungserbrin-
gung 

Aussagen zu den spezifischen Risiken Übermässig viele neue Fälle erhöhen den Anteil für Oberbüren. 

Spitex Region Uzwil 

Verein 

Die Spitex stellt ein bedarfsgerechtes Angebot an Hilfe und Pflege zu 
Hause sicher. 

Defizitbeitrag: 1/3 pro Einwohner, 2/3 nach Einsatzstunden 

Gemeinden Jonschwil, Lütisburg, Niederbüren, Niederhelfenschwil, 
Oberuzwil, Uzwil, Zuzwil 

Keine 

Fr. 190’486.00 

Fr. 1'528'655.00 

Rechtsform 

Tätigkeit, erfüllte öffentliche Aufgaben 

Anteil der Gemeinde Oberbüren 
Wesentliche weitere Mitglieder an der 
Organisation 

Eigene Untergesellschaften 

Zahlungsströme im Berichtsjahr 

Gesamtaufwand für die Leistungserbrin-
gung 

Aussagen zu den spezifischen Risiken Übermässig viele neue Fälle erhöhen den Anteil für Oberbüren. 

Zweckverband SeniorenZentrum Uzwil 

Zweckverband 

Der Verband stellt für die Verbandsgemeinden das bedarfsgerechte 
Angebot an stationären Pflegeplätzen sicher. 

11% (für Oberbüren und Sonnental) 

Gemeinden Jonschwil, Oberuzwil, Uzwil 

keine 

keine 

Der Betrieb wird durch die Pensions-, Pflege- und Betreuungstaxen 
der Bewohner finanziert. Betriebsdefizite werden aus der Betriebsre-
serve gedeckt.  

Rechtsform 

Tätigkeit, erfüllte öffentliche Aufgaben 

Anteil der Gemeinde Oberbüren 
Wesentliche weitere Mitglieder an der 
Organisation 

Eigene Untergesellschaften 

Zahlungsströme im Berichtsjahr 

Gesamtaufwand für die Leistungserbrin-
gung 

Aussagen zu den spezifischen Risiken Die Betriebsreserve reicht nicht aus und die Verbandsgemeinden müs-
sen die Kosten tragen. 
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Zahlungsströme im Berichtsjahr 

Gesamtaufwand für die Leistungserbrin-
gung 

Aussagen zu den spezifischen Risiken Die Betriebsreserve reicht nicht aus und die Verbandsgemeinden müs-
sen die Kosten tragen. 

Weitere Beteiligungen 
(ohne massgebende Beeinflussung kapitalmässig oder organisatorisch und ohne wesentliches Risiko) 
- Abraxas Informatik AG
- Zweckverband Abfallverwertung Bazenheid (ZAB)
- Mütter- und Väterberatung Untertoggenburg - Wil- Gossau
- Pro Niederwil
- Regio Wil
- Sicherheitsverbund Region Wil
- Verein Tagesfamilien Region Uzwil
- ThurKultur
- Regionales Zivilstandsamt Uzwil

Übersicht über noch nicht abgerechnete Investitionskredite 

Konto Bezeichnung Gesamtkredit Objektstand per 01.01. Veränderung Objektstand per 31.12. Verfügbarer 

Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen Restkredit 

1612 Schiessanlagen 
16120 Sanierung Schützenhaus 

(Investitionsbeitrag) 
118‘000 0 0 0 50‘000 0 50‘000 0 68‘000 

4120 Regionales Alters- und 
Pflegeheim 

41200 Sana Fürstenland AG 
(Darlehen für neues Pflege-
heim) 

518‘000 0 0 0 0 0 0 0 518‘000 

6150 Gemeindestrassen 

61500 Strassensanierungsprojekt 
„Gestaltung Segment 3 
(Oberbürer- Niederwiler-
strasse), Niederwil“ 

920‘000 0 0 0 0 0 0 0 920‘000 

Strassensanierungsprojekt 
Oberbürer-Niederwiler-
strasse 2. Etappe 

275‘000 0 0 0 0 0 0 0 275‘000 

28 GEMEINDEHAUSHALT 

Kindes- und Erwachsenenschutzbehörde (KESB) Wil-Uzwil 

öffentlich-rechtliche Anstalt 

Der Kindes- und Erwachsenenschutzkreis Wil-Uzwil führt einerseits die 
Kindes- und Erwachsenenschutzbehörde (KESB) mit dem Zweck, die 
rechtmässige, wirksame und wirtschaftliche Erfüllung der Aufgaben 
nach den Bestimmungen des Schweizerischen Zivilgesetzbuches (ZGB) 
über den Kindes- und Erwachsenenschutz sicher zu stellen, und ande-
rerseits die Berufsbeistandschaft Uzwil (BBU), welche die von der KESB 
angeordneten Massnahmen führt. 

- KESB: 1/3 pro Einwohner, 2/3 nach Anzahl Fälle
- BBU: ½ pro Einwohner, ½ nach Anzahl Fälle

- KESB: Gemeinden Jonschwil, Niederhelfenschwil, Oberuzwil,
Uzwil, Wil, Zuzwil

- BBU: Gemeinden Jonschwil, Oberuzwil, Uzwil, Zuzwil

keine 

- KESB: Fr. 89'827.20
- BBU: Fr. 82'356.00

- KESB: Fr. 1'561'586.93
- BBU: Fr. 564'992.21

Rechtsform 

Tätigkeit, erfüllte öffentliche Aufgaben 

Anteil der Gemeinde Oberbüren 

Wesentliche weitere Mitglieder an der 
Organisation 

Eigene Untergesellschaften 

Zahlungsströme im Berichtsjahr 

Gesamtaufwand für die Leistungserbrin-
gung 

Aussagen zu den spezifischen Risiken Übermässig viele neue Fälle erhöhen den Anteil für Oberbüren. 

Spitex Region Uzwil 

Verein 

Die Spitex stellt ein bedarfsgerechtes Angebot an Hilfe und Pflege zu 
Hause sicher. 

Defizitbeitrag: 1/3 pro Einwohner, 2/3 nach Einsatzstunden 

Gemeinden Jonschwil, Lütisburg, Niederbüren, Niederhelfenschwil, 
Oberuzwil, Uzwil, Zuzwil 

Keine 

Fr. 190’486.00 

Fr. 1'528'655.00 

Rechtsform 

Tätigkeit, erfüllte öffentliche Aufgaben 

Anteil der Gemeinde Oberbüren 
Wesentliche weitere Mitglieder an der 
Organisation 

Eigene Untergesellschaften 

Zahlungsströme im Berichtsjahr 

Gesamtaufwand für die Leistungserbrin-
gung 

Aussagen zu den spezifischen Risiken Übermässig viele neue Fälle erhöhen den Anteil für Oberbüren. 

Zweckverband SeniorenZentrum Uzwil 

Zweckverband 

Der Verband stellt für die Verbandsgemeinden das bedarfsgerechte 
Angebot an stationären Pflegeplätzen sicher. 

11% (für Oberbüren und Sonnental) 

Gemeinden Jonschwil, Oberuzwil, Uzwil 

keine 

keine 

Der Betrieb wird durch die Pensions-, Pflege- und Betreuungstaxen 
der Bewohner finanziert. Betriebsdefizite werden aus der Betriebsre-
serve gedeckt.  

Rechtsform 

Tätigkeit, erfüllte öffentliche Aufgaben 

Anteil der Gemeinde Oberbüren 
Wesentliche weitere Mitglieder an der 
Organisation 

Eigene Untergesellschaften 

Zahlungsströme im Berichtsjahr 

Gesamtaufwand für die Leistungserbrin-
gung 

Aussagen zu den spezifischen Risiken Die Betriebsreserve reicht nicht aus und die Verbandsgemeinden müs-
sen die Kosten tragen. 
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Sana Fürstenland AG 

Aktiengesellschaft 

Die Gesellschaft erbringt Leistungen im Bereich Wohnen, Beratung, 
Pflege und Betreuung betagter und/oder pflegebedürftiger Menschen 
und ihren Angehörigen. 

5% am Aktienkapital (für Niederwil) 

Fr. 175'515.00 (sh. Konto 145500) 

Gemeinden Andwil, Gaiserwald, Gossau, Niederbüren 

keine 

keine 

Der Betrieb wird durch die Pensions-, Pflege- und Betreuungstaxen 
der Bewohner finanziert. Betriebsdefizite werden aus der Betriebsre-
serve gedeckt. 
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Gesamtaufwand für die Leistungserbrin-
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Weitere Beteiligungen 
(ohne massgebende Beeinflussung kapitalmässig oder organisatorisch und ohne wesentliches Risiko) 
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Investitionsrechnung 

 

Rechnung 
33200 Das Projekt Glasfaserausbau wurde weiter vo-

rangetrieben. Das Budget wurde jedoch nicht 
ausgeschöpft.  

87110 Nach fünfjähriger Bearbeitungszeit konnte im 
Jahr 2020 das SPM-Projekt erfolgreich abge-
schlossen werden. In den letzten Jahren wur-
den die bisherigen Stromzähler durch neue 
Zähler (sogenannte Smart Meter oder intelli-
gente Zähler) ersetzt. Mit den neuen Zählern 
kann der Bezug direkt fernausgelesen wer-
den. Somit ist die periodische Stromablesung 
nicht mehr notwendig. Die Arbeiten im Jahr 
2020 sind deutlich kostengünstiger ausgefal-
len, als bei der Budgetierung angenommen. 
Die Werkleitungssanierung Oberfeld konnte 
abgeschlossen werden. Der Ersatz der Tra-
fostation erfolgt noch im Jahr 2021. 
Bei der Sanierung der Trafostation Haslen hat 
sich eine Projektänderung ergeben. Im Rah-
men des Erweiterungsbaus des benachbarten 
Industriebetriebes wird die Trafostation in das 
Gebäude integriert. 
Die Strassensanierungen Harschwilerstrasse in 
Niederwil und Buechental in Oberbüren 
konnten im Budgetrahmen abgeschlossen 
werden 
Die Abrechnungen der Elektra-Investitionen 
sind auf Seite 73 ersichtlich.  

Budget  
33200 Ins Budget 2021 werden gemäss dem Ent-

scheid der Bürgerschaft betr. Glasfaserausbau 
erneut Fr. 300‘000 aufgenommen. 

87110 Zur Verbesserung der Versorgungssicherheit 
soll in Niederwil mit der Freileitung Mattenhof 
– Riedhof – Zahnersmüli eine der letzten Frei-
leitungen verkabelt werden.
Zwischen der Trafostation Hartachstrasse und
der Verteilkabine Neudorf 15 soll die Kabel-
verbindung ersetzt werden. Diese Massnah-
me ist unter anderem infolge des Anschlusses
des Gemeindeverwaltungs-Provisoriums im
Mehrzweckgebäude Neudorf notwendig.
Im Jahr 2021 werden die Transformatorensta-
tionen Schollrüti und Oberhus saniert und an
die aktuellen Anforderungen und Normen an-
gepasst. Zudem wird zusammen mit der Er-
weiterung der Züger Frischkäse AG die TS
Haslen saniert bzw. ersetzt.
Infolge der Strommarktliberalisierung wird
auch die Abrechnung der Elektra-Dienstleis-
tungen immer komplexer. Das bisherige EDV-
Programm ist den sich sehr rasch verändern-
den Anforderungen aber nicht mehr gewach-
sen. So sollen neu z.B. auch Abrechnungen
für die sogenannten ZEV (Zusammenschluss
zum Eigenverbrauch) möglich sein. Aufgrund
dessen ist vorgesehen, das alte System durch
ein neueres, zeitgemässeres Programm zu er-
setzen. Die hohen Kosten von Fr. 110'000
sind insbesondere auf die einmalige Daten-
migration zurückzuführen. Gegenüber dem
bisherigen Programm reduzieren sich in den
kommenden Jahren die jährlich wiederkeh-
renden Kosten um mehr als Fr. 10'000.

Konto

Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen

1’330’000 85’000 886’331.28 41’330.96 1’308’000 85’000
Investition 1’245’000 845’000.32 1’223’000

33200 Kommunikationsanlage 300’000 15’000 93’677.28 42’300.00 300’000 15’000
Glasfaser, Projekt FTTC-B 300’000 0 93’677.28 0.00 300’000 0
Anschlussbeiträge CATV 0 15’000 0.00 42’300.00 0 15’000

87110 Elektrizitätswerk - Elektrizitätsnetz 1’030’000 70’000 792’654.00 -969.04 1’008’000 70’000
Umsetzung Smart Power Management 230’000 0 134’874.56 0.00 0 0
Sanierung Harschwilerstrasse 200’000 0 164’862.62 0.00 0 0
Sanierung Buechental 120’000 0 158’872.65 0.00 0 0
Sanierung Trafostation Oberfeld 280’000 0 243’526.67 0.00 0 0
Sanierung Trafostation Haslen 200’000 0 90’517.50 0.00 0 0
Freileitungsverkabelung Mattenhof - Riedhof - Zahnersmüli 0 0 0.00 0.00 260’000 0
Ersatz Kabelverbindung Hartachstrasse - Neudorf 0 0 0.00 0.00 118’000 0
Sanierung Trafostation Schollrüti 0 0 0.00 0.00 153’000 0
Sanierung Trafostation Oberhus 0 0 0.00 0.00 107’000 0
Sanierung / Neubau MS Haslen 0 0 0.00 0.00 260’000 0
Wechsel EDV-Programm 0 0 0.00 0.00 110’000 0
Anschlussbeiträge private Haushalte 0 70’000 0.00 -969.04 0 70’000

Budget 2020 Rechnung 2020 Budget 2021
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* neue Ausgabe

Erfolgsrechnung 

 

Rechnung 
02200 Die Aufwände und Erträge liegen im Budget. 
33200 Beim Internetaufwand fielen die Kosten durch 

weniger administrative Aufwände und Sup-
portanfragen um mehr als Fr. 8'000 tiefer 
aus, als budgetiert.  
Aufgrund von neuen Verträgen konnten rund 
Fr. 17'200 Mehrerträge bei den vermieteten 
Glasfasern eingenommen werden. 
Die Spezialfinanzierung CATV schliesst mit ei-
ner Reserveeinlage von Fr. 228'245.05 besser 
ab, als budgetiert (Reserveeinlage von 
Fr. 190’600). 

61500 Die Kosten für den Unterhalt der Weihnachts-
beleuchtung liegen unter dem budgetierten 
Aufwand, da weniger Reparaturen erforder-
lich waren.  

871 Durch den gesteigerten Energieverbrauch im 
Jahr 2020 sind die Kosten für den Stromein-
kauf höher, als im Budget angenommen. Dies 
hat aber auch positive Auswirkungen auf die 
Erträge beim Stromverkauf. 
Bei der Abgabe an das Gemeinwesen konnte 
gegenüber dem Budget ein Mehrertrag von 
Fr. 32'000 verzeichnet werden. 
Für den SPM-Ausbau mussten nur noch we-
nige neue Zähler beschafft werden.  
Durch personelle Änderungen in der techni-
schen Betriebsleitung wurden die Aufwände 
neu aufgeschlüsselt, anstatt über den allge-
meinen Unterhalt verbucht zu werden.  
Im Zusammenhang mit diversen privaten Bau-
vorhaben mussten mehr Netzarbeiten ausge-
führt werden, als ursprünglich angenommen. 
Das Budget wurde daher um Fr. 68'000 über-
schritten.  

Fazit Per Saldo ergibt sich ein Ertragsüberschuss 
von Fr. 405'338.48. Dieser wird in das Eigen-
kapital eingelegt (Stand 31. Dezember 2020: 
Fr. 5'756'444.88). 

Budget 
02200 Mit Abschluss des SPM-Projektes ist nun das 

Ziel, den Mehrwert des Systems grösstmög-
lich zu nutzen. Dadurch entstehen Mehrkos-
ten im Betrieb und bei den Lizenzen. 

61500 Die Weihnachtsbeleuchtung soll um zwei 
Sterne erweitert werden. * 

87110 Auch im Jahr 2021 werden Unterhaltsarbei-
ten an den Leitungen sowie den Trafostatio-
nen durchgeführt. * 
Unter der Position «Technische Betriebslei-
tung» sind die klassische Betriebsleitung so-
wie verschiedene weitere Aufwände (z.B. An-
schlussgesuche von PV-Anlagen sowie Aktua-
lisierung der Reglemente) enthalten. Im Jahr 
2021 soll die Übermittlung der Produktions-
daten der PV-Anlagen < 30kVA automatisiert 
werden. Zudem sind Umsetzungen von El-
Com-Weisungen sowie Schulungen im Rah-
men des Sicherheitskonzeptes vorgesehen. * 
In Niederwil soll die Freileitung Birkenhof - 
Sonnenberg verkabelt werden. In Zusammen-
arbeit mit den anderen Werken sind die Er-
schliessung Chugelbeerweg sowie die Sanie-
rung des Quartiers Kreuzwiese geplant. * 
Die Trafostationen Buechental und Thurhof 
werden saniert. * 

87120 Obwohl die Netznutzungspreise im Vorlieger-
netz um rund 5% steigen, können die Preise 
an die Kunden dank dem günstigen Einkauf 
der Wasserkraft-Herkunftsnachweise für das 
Jahr 2021 konstant gehalten werden.  
Die Zählergrundgebühr wird auf Fr. 7.50/ 
Monat reduziert (bisher Fr. 10.00/Monat). Zu-
dem entfällt bei den Energiepreisen die Un-
terscheidung zwischen Hoch- und Niederta-
rifzeiten. Diese bleibt nur noch für die Netz-
nutzung erhalten. 

Fazit Das Budget rechnet mit einer Reserveeinlage 
von Fr. 206'900. 

Konto

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

4’584’900 5’135’900 5’017’500.80 5’422’839.28 4’927’800 5’134’700

551’000 405’338.48 206’900

02200 235’800 4’000 236’129.37 2’804.50 263’000 3’500

33200 308’600 308’600 328’875.03 328’875.03 327’000 327’000

61500 25’000 0 10’426.68 0.00 25’000 0

87100 1’120’000 1’120’000 1’272’703.61 1’230’410.59 1’155’000 1’155’000

87110 1’577’500 2’306’300 1’730’681.97 2’332’454.61 1’859’600 2’232’200

87120 1’315’000 1’385’000 1’435’455.14 1’517’630.55 1’295’000 1’405’000

96100

Ertragsüberschuss

Allgemeine Verwaltung 

Kommunikationsanlage 

Öffentliche Beleuchtung 

Elektrizität allgemein 

Elektrizitätswerk - Elektrizitätsnetz 

Elektrizitätswerk - Stromhandel 

Zinsen 3’000 12’000 3’229.00 10’664.00 3’200 12’000

Budget 2020 Rechnung 2020 Budget 2021
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Investitionsrechnung 

 

Rechnung 
33200 Das Projekt Glasfaserausbau wurde weiter vo-

rangetrieben. Das Budget wurde jedoch nicht 
ausgeschöpft.  

87110 Nach fünfjähriger Bearbeitungszeit konnte im 
Jahr 2020 das SPM-Projekt erfolgreich abge-
schlossen werden. In den letzten Jahren wur-
den die bisherigen Stromzähler durch neue 
Zähler (sogenannte Smart Meter oder intelli-
gente Zähler) ersetzt. Mit den neuen Zählern 
kann der Bezug direkt fernausgelesen wer-
den. Somit ist die periodische Stromablesung 
nicht mehr notwendig. Die Arbeiten im Jahr 
2020 sind deutlich kostengünstiger ausgefal-
len, als bei der Budgetierung angenommen. 
Die Werkleitungssanierung Oberfeld konnte 
abgeschlossen werden. Der Ersatz der Tra-
fostation erfolgt noch im Jahr 2021. 
Bei der Sanierung der Trafostation Haslen hat 
sich eine Projektänderung ergeben. Im Rah-
men des Erweiterungsbaus des benachbarten 
Industriebetriebes wird die Trafostation in das 
Gebäude integriert. 
Die Strassensanierungen Harschwilerstrasse in 
Niederwil und Buechental in Oberbüren 
konnten im Budgetrahmen abgeschlossen 
werden 
Die Abrechnungen der Elektra-Investitionen 
sind auf Seite 73 ersichtlich.  

Budget  
33200 Ins Budget 2021 werden gemäss dem Ent-

scheid der Bürgerschaft betr. Glasfaserausbau 
erneut Fr. 300‘000 aufgenommen. 

87110 Zur Verbesserung der Versorgungssicherheit 
soll in Niederwil mit der Freileitung Mattenhof 
– Riedhof – Zahnersmüli eine der letzten Frei-
leitungen verkabelt werden.
Zwischen der Trafostation Hartachstrasse und
der Verteilkabine Neudorf 15 soll die Kabel-
verbindung ersetzt werden. Diese Massnah-
me ist unter anderem infolge des Anschlusses
des Gemeindeverwaltungs-Provisoriums im
Mehrzweckgebäude Neudorf notwendig.
Im Jahr 2021 werden die Transformatorensta-
tionen Schollrüti und Oberhus saniert und an
die aktuellen Anforderungen und Normen an-
gepasst. Zudem wird zusammen mit der Er-
weiterung der Züger Frischkäse AG die TS
Haslen saniert bzw. ersetzt.
Infolge der Strommarktliberalisierung wird
auch die Abrechnung der Elektra-Dienstleis-
tungen immer komplexer. Das bisherige EDV-
Programm ist den sich sehr rasch verändern-
den Anforderungen aber nicht mehr gewach-
sen. So sollen neu z.B. auch Abrechnungen
für die sogenannten ZEV (Zusammenschluss
zum Eigenverbrauch) möglich sein. Aufgrund
dessen ist vorgesehen, das alte System durch
ein neueres, zeitgemässeres Programm zu er-
setzen. Die hohen Kosten von Fr. 110'000
sind insbesondere auf die einmalige Daten-
migration zurückzuführen. Gegenüber dem
bisherigen Programm reduzieren sich in den
kommenden Jahren die jährlich wiederkeh-
renden Kosten um mehr als Fr. 10'000.

Konto

Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen

1’330’000 85’000 886’331.28 41’330.96 1’308’000 85’000
Investition 1’245’000 845’000.32 1’223’000

33200 Kommunikationsanlage 300’000 15’000 93’677.28 42’300.00 300’000 15’000
Glasfaser, Projekt FTTC-B 300’000 0 93’677.28 0.00 300’000 0
Anschlussbeiträge CATV 0 15’000 0.00 42’300.00 0 15’000

87110 Elektrizitätswerk - Elektrizitätsnetz 1’030’000 70’000 792’654.00 -969.04 1’008’000 70’000
Umsetzung Smart Power Management 230’000 0 134’874.56 0.00 0 0
Sanierung Harschwilerstrasse 200’000 0 164’862.62 0.00 0 0
Sanierung Buechental 120’000 0 158’872.65 0.00 0 0
Sanierung Trafostation Oberfeld 280’000 0 243’526.67 0.00 0 0
Sanierung Trafostation Haslen 200’000 0 90’517.50 0.00 0 0
Freileitungsverkabelung Mattenhof - Riedhof - Zahnersmüli 0 0 0.00 0.00 260’000 0
Ersatz Kabelverbindung Hartachstrasse - Neudorf 0 0 0.00 0.00 118’000 0
Sanierung Trafostation Schollrüti 0 0 0.00 0.00 153’000 0
Sanierung Trafostation Oberhus 0 0 0.00 0.00 107’000 0
Sanierung / Neubau MS Haslen 0 0 0.00 0.00 260’000 0
Wechsel EDV-Programm 0 0 0.00 0.00 110’000 0
Anschlussbeiträge private Haushalte 0 70’000 0.00 -969.04 0 70’000

Budget 2020 Rechnung 2020 Budget 2021
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* neue Ausgabe

Erfolgsrechnung 

 

Rechnung 
02200 Die Aufwände und Erträge liegen im Budget. 
33200 Beim Internetaufwand fielen die Kosten durch 

weniger administrative Aufwände und Sup-
portanfragen um mehr als Fr. 8'000 tiefer 
aus, als budgetiert.  
Aufgrund von neuen Verträgen konnten rund 
Fr. 17'200 Mehrerträge bei den vermieteten 
Glasfasern eingenommen werden. 
Die Spezialfinanzierung CATV schliesst mit ei-
ner Reserveeinlage von Fr. 228'245.05 besser 
ab, als budgetiert (Reserveeinlage von 
Fr. 190’600). 

61500 Die Kosten für den Unterhalt der Weihnachts-
beleuchtung liegen unter dem budgetierten 
Aufwand, da weniger Reparaturen erforder-
lich waren.  

871 Durch den gesteigerten Energieverbrauch im 
Jahr 2020 sind die Kosten für den Stromein-
kauf höher, als im Budget angenommen. Dies 
hat aber auch positive Auswirkungen auf die 
Erträge beim Stromverkauf. 
Bei der Abgabe an das Gemeinwesen konnte 
gegenüber dem Budget ein Mehrertrag von 
Fr. 32'000 verzeichnet werden. 
Für den SPM-Ausbau mussten nur noch we-
nige neue Zähler beschafft werden.  
Durch personelle Änderungen in der techni-
schen Betriebsleitung wurden die Aufwände 
neu aufgeschlüsselt, anstatt über den allge-
meinen Unterhalt verbucht zu werden.  
Im Zusammenhang mit diversen privaten Bau-
vorhaben mussten mehr Netzarbeiten ausge-
führt werden, als ursprünglich angenommen. 
Das Budget wurde daher um Fr. 68'000 über-
schritten.  

Fazit Per Saldo ergibt sich ein Ertragsüberschuss 
von Fr. 405'338.48. Dieser wird in das Eigen-
kapital eingelegt (Stand 31. Dezember 2020: 
Fr. 5'756'444.88). 

Budget 
02200 Mit Abschluss des SPM-Projektes ist nun das 

Ziel, den Mehrwert des Systems grösstmög-
lich zu nutzen. Dadurch entstehen Mehrkos-
ten im Betrieb und bei den Lizenzen. 

61500 Die Weihnachtsbeleuchtung soll um zwei 
Sterne erweitert werden. * 

87110 Auch im Jahr 2021 werden Unterhaltsarbei-
ten an den Leitungen sowie den Trafostatio-
nen durchgeführt. * 
Unter der Position «Technische Betriebslei-
tung» sind die klassische Betriebsleitung so-
wie verschiedene weitere Aufwände (z.B. An-
schlussgesuche von PV-Anlagen sowie Aktua-
lisierung der Reglemente) enthalten. Im Jahr 
2021 soll die Übermittlung der Produktions-
daten der PV-Anlagen < 30kVA automatisiert 
werden. Zudem sind Umsetzungen von El-
Com-Weisungen sowie Schulungen im Rah-
men des Sicherheitskonzeptes vorgesehen. * 
In Niederwil soll die Freileitung Birkenhof - 
Sonnenberg verkabelt werden. In Zusammen-
arbeit mit den anderen Werken sind die Er-
schliessung Chugelbeerweg sowie die Sanie-
rung des Quartiers Kreuzwiese geplant. * 
Die Trafostationen Buechental und Thurhof 
werden saniert. * 

87120 Obwohl die Netznutzungspreise im Vorlieger-
netz um rund 5% steigen, können die Preise 
an die Kunden dank dem günstigen Einkauf 
der Wasserkraft-Herkunftsnachweise für das 
Jahr 2021 konstant gehalten werden.  
Die Zählergrundgebühr wird auf Fr. 7.50/ 
Monat reduziert (bisher Fr. 10.00/Monat). Zu-
dem entfällt bei den Energiepreisen die Un-
terscheidung zwischen Hoch- und Niederta-
rifzeiten. Diese bleibt nur noch für die Netz-
nutzung erhalten. 

Fazit Das Budget rechnet mit einer Reserveeinlage 
von Fr. 206'900. 

Konto

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

4’584’900 5’135’900 5’017’500.80 5’422’839.28 4’927’800 5’134’700

551’000 405’338.48 206’900

02200 235’800 4’000 236’129.37 2’804.50 263’000 3’500

33200 308’600 308’600 328’875.03 328’875.03 327’000 327’000

61500 25’000 0 10’426.68 0.00 25’000 0

87100 1’120’000 1’120’000 1’272’703.61 1’230’410.59 1’155’000 1’155’000

87110 1’577’500 2’306’300 1’730’681.97 2’332’454.61 1’859’600 2’232’200

87120 1’315’000 1’385’000 1’435’455.14 1’517’630.55 1’295’000 1’405’000

96100

Ertragsüberschuss

Allgemeine Verwaltung 

Kommunikationsanlage 

Öffentliche Beleuchtung 

Elektrizität allgemein 

Elektrizitätswerk - Elektrizitätsnetz 

Elektrizitätswerk - Stromhandel 

Zinsen 3’000 12’000 3’229.00 10’664.00 3’200 12’000

Budget 2020 Rechnung 2020 Budget 2021
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Budget Rechnung Budget
2020 2020 2021

Erfolgsrechnung

3 Aufwand 4’584’900 5’017’500.80 4’927’800

30 Personalaufwand 12’300 8’373.15 7’200
31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 3’938’000 4’304’983.34 4’221’400
33 Planmässige Abschreibungen Sachanlagen 54’000 53’997.61 78’400
35 Einlagen in Spezialfinanzierungen 190’600 228’245.05 215’600
36 Transferaufwand 387’000 418’672.65 402’000
39 Interne Verrechnungen 3’000 3’229.00 3’200

4 Ertrag 5’123’900 5’412’175.28 5’122’700

42 Entgelte 5’118’000 5’406’060.59 5’115’500
45 Entnahmen aus Fonds und Spezialfinanzierungen 0 0.00 0
46 Transferertrag 2’900 2’885.69 4’000
49 Interne Verrechnungen 3’000 3’229.00 3’200

Betriebsergebnis 539’000 394’674.48 194’900

34 Finanzaufwand 0 0.00 0
44 Finanzertrag 12’000 10’664.00 12’000

Finanzergebnis 12’000 10’664.00 12’000

Operatives Ergebnis 551’000 405’338.48 206’900
(- = Aufwandüberschuss / + = Ertragsüberschuss)

38 Einlagen in Reserven 0 0.00 0
48 Entnahmen aus Reserven 0 0.00 0

Ergebnis aus Reserveveränderungen 0 0.00 0

Gesamtergebnis 551’000 405’338.48 206’900

(- = Aufwandüberschuss / + = Ertragsüberschuss)

Investitionsrechnung

5 Ausgaben 1’330’000 886’331.28 1’308’000

50 Sachanlagen 1’330’000 886’331.28 1’198’000
52 Immaterielle Anlagen 0 0.00 110’000
56 Eigene Investitionsbeiträge 0 0.00 0

6 Einnahmen 85’000 41’330.96 85’000

63 Investitionsbeiträge für eigene Rechnung 85’000 41’330.96 85’000

Nettoinvestition 1’245’000 845’000.32 1’223’000

Verwaltungsrechnung nach Arten der
Aufwändungen und Erträge

ELEKTRA 33 

Anfangs- End-
bestand "+" "-" bestand

01.01.2020 Zuwachs Abgang 31.12.2020

10 Finanzvermögen 6’640’238.57 11’738’085.03 11’197’379.20 7’180’944.40
1010 Forderungen 1’214’722.70 5’597’540.80 5’510’960.80 1’301’302.70

1011 Kontokorrente mit Dritten 5’332’242.72 5’734’463.83 5’328’916.98 5’737’789.57

1019 Übrige Forderungen 93’273.15 406’080.40 357’501.42 141’852.13

14 Verwaltungsvermögen 632’056.00 886’331.28 53’997.61 1’464’389.67
1403 übrige Tiefbauten 208’353.80 417’412.55 19’967.53 605’798.82

1404 Hochbauten 106’301.60 334’044.17 3’060.02 437’285.75

1409 übrige Sachanlagen 309’700.60 134’874.56 30’970.06 413’605.10

1454 Beteiligung an öffentl. Unternehmungen 7’700.00 0.00 0.00 7’700.00

7’272’294.57 12’624’416.31 11’251’376.81 8’645’334.07

20 Fremdkapital 298’905.23 6’235’471.24 5’496’015.27 1’038’361.20
2000 Laufende Verbindlichkeiten 0.00 5’581’904.34 4’866’866.69 715’037.65

2002 Steuern 187’347.08 610’966.90 614’434.85 183’879.13

2006 Depotgelder und Kautionen 10’559.00 300.00 10’859.00 0.00

2068 Passivierte Anschlussbeiträge 100’999.15 42’300.00 3’854.73 139’444.42

29 Eigenkapital 6’973’389.34 1’281’600.52 648’017.02 7’606’972.84
2900 Spezialfinanzierungen im EK 1’614’582.94 228’245.05 0.00 1’842’827.99

2950 Aufwertungsreserve Verwaltungsvermögen 7’700.00 0.00 0.00 7’700.00

2990 Jahresergebnis 648’017.02 405’338.45 648’017.02 405’338.45

2999 kumulierte Ergebnisse der Vorjahre 4’703’089.38 648’017.02 0.00 5’351’106.40

7’272’294.57 7’517’071.76 6’144’032.29 8’645’334.04

Veränderungen

Aktiven

Passiven

Bilanz per 31. Dezember 2020 
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2020 2020 2021
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Veränderungen

Aktiven

Passiven

Bilanz per 31. Dezember 2020 
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Anhang zur Jahresrechnung der Elektra Oberbüren 

Grundlagen und Grundsätze der Rechnungslegung 
Die vorliegende Rechnung wurde in Übereinstimmung mit dem Gemeindegesetz (sGS 151.2) und der Verordnung 
über den Finanzhaushalt der Gemeinden (sGS 151.53) erstellt. Es werden die allgemeinen Grundlagen und Grund-
sätze der Rechnungslegung der St. Galler Gemeinden angewendet. Diese sind unter folgender Website abrufbar: 
www.rm.sg.ch.  

Abschreibungsmethode und Abschreibungsgrundsätze 
Das Verwaltungsvermögen wird gemäss Gemeinderatsbeschluss linear über folgende Nutzungsdauern abgeschrie-
ben (es handelt sich dabei um die Branchenrichtlinien des Verbandes Schweizerischer Elektrizitätsunternehmen 
(VSE)): 

Anlagearten gemäss Branchenrichtlinie Nutzungsdauer (in Jahren) 

Konzessionen und Rechte 
Landreserven - 
Konzessionen Dauer 
Landanteil bei Miteigentum - 
Anlagebenutzungs-, Energietransport- & übrige Rechte von Dritten 

wie Anlage oder Vertrags-
dauer 

Energiebezugsrechte von Dritten 
Anlagebenutzungsrechte von Leitungen an Dritte 
Anlagebenutzungsrechte von Unterwerken an Dritte 
Energiebezugs- und Transportrechte an Dritten 
Bau- und Benutzungsrechte 
Beteiligungen - 
Allgemeine Anlagen 
Grundstücke - 
Betriebsgebäude (je nach Bauweise) 30 
Verwaltungsgebäude (je nach Bauweise) 40 
Geschäftsausstattung, Mobiliar 5 
Vermittlungsanlagen 5 
Werkzeuge, Geräte, Maschinen 5 
Lagereinrichtungen 15 
EDV-Anlagen, Hardware 3 
EDV-Anlagen, Software inkl. Einführung 3 
Leichtfahrzeuge 3 
Schwerfahrzeuge 10 
Erzeugungsanlagen 
Gaskombikraftwerke 15 
Dampfkraftwerksanlagen 25 
Kernkraftwerksanlagen 30 
Wärmekraftkopplungsanlagen, Blockheizkraftwerke 10 
Wasserkraftwerksanlagen 
- Staumauern, Staudämme 40 
- Triebwasserweg, Druckstollen, Druckschächte 40 
- Wehranlagen, Fassungen, Freispiegelstollen 40 
- Stollen, Wasserschloss, Druckschacht, OW-, UW-Kanal, Ausgleichsbecken 40 
- Bauten für Transportwege 40 
- Turbinen, Generatoren 30 
- Kraftwerksnetzanlagen, Primäranlagen 30 
- Stahlwasserbau, übrige Wasserbauanlagen 40 
- Sekundäranlagen, Notstromaggregate 10 
- Kraftwerksleittechnik 10 
Solar- und Windkraftwerke 10 
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Inventar der Liegenschaften (Trafostationen) per 31. Dezember 2020 

 

 

 

Parz. Lage Mass m2 Assek.-Nr. Zeitwert
Verkehrs-

wert
Buchwert

54 Neuwiden (Widenbach) 66 1122 9’000 5’000 0
90 Billwilerstrasse 452 1021 38’000 92’000 0

401 Messstation Gemeindehaus 1695 761’000 0 0
426 Werkhof A1 (Industrie Haslen; Baurecht) 1129 70’000 39’000 0
497 Spitzrüti (Baurecht) 1003 11’000 6’000 0
509 Schollrüti (Baurecht) 1810 54’000 30’000 0
529 Gloggrütizelg, Eggenberg (Baurecht) 2052 16’000 10’000 0
658 Bürerwald (Baurecht) 1450 8’000 5’000 0
703 Weierstrasse 115 43 32’000 24’000 0
777 Niederwil, Im Dorf 41 953 28’000 20’000 0
855 Harschwil (Baurecht) 1791 14’000 8’000 0
958 Kirche, Schmiedstrasse (Baurecht) 21 * 0
979 Buechental 97 42 46’000 43’000 0

1084 Thurstegstrasse 84 845 26’000 24’000 0
1125 Thurhof 223 846 31’000 18’000 0
1131 Glattburg (Staubhusen; Baurecht) 1686 28’000 15’000 0
1170 Billwilerstrasse (Billwilerbrücke) 46 1229 15’000 9’000 0
1190 Unterzil 178 1246 39’000 41’000 0
1620 Brandschaft 45 1123 9’000 6’000 0
1637 Rüti 61 1251 18’000 12’000 0
1638 Hüslen (Baurecht) 1451 24’000 13’000 0
1762 Oberfeld 930 1897 23’000 22’000 0
1807 Bürerfeld 1’074 1510 62’000 140’000 0
1859 Hartachstrasse 525 920 43’000 91’000 0
1968 Industrie Haslen 122 1771 65’000 56’000 0
1978 Rossmoos 152 1805 62’000 53’000 0
2028 Brüelacker 156 1835 68’000 45’000 0
2232 Rosenwis (Baurecht) 2139 26’000 18’000 0
2271 Zahnerswis (Baurecht) 2138 26’000 18’000 0

863’000 0

Trafostationen in fremdem Objekt:
409 Sandackerstrasse (Baurecht)
808 Wiesental
384 tb immobilien AG
425 Dipl. Ing. Fust AG

1789 Zünd AG
1951 Züger Frischkäse AG

* keine Schätzung da unter erforderlichem Neuwert

Trafostationen im privaten Eigentum:
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Inventar der Liegenschaften (Trafostationen) per 31. Dezember 2020 
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855 Harschwil (Baurecht) 1791 14’000 8’000 0
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1084 Thurstegstrasse 84 845 26’000 24’000 0
1125 Thurhof 223 846 31’000 18’000 0
1131 Glattburg (Staubhusen; Baurecht) 1686 28’000 15’000 0
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1190 Unterzil 178 1246 39’000 41’000 0
1620 Brandschaft 45 1123 9’000 6’000 0
1637 Rüti 61 1251 18’000 12’000 0
1638 Hüslen (Baurecht) 1451 24’000 13’000 0
1762 Oberfeld 930 1897 23’000 22’000 0
1807 Bürerfeld 1’074 1510 62’000 140’000 0
1859 Hartachstrasse 525 920 43’000 91’000 0
1968 Industrie Haslen 122 1771 65’000 56’000 0
1978 Rossmoos 152 1805 62’000 53’000 0
2028 Brüelacker 156 1835 68’000 45’000 0
2232 Rosenwis (Baurecht) 2139 26’000 18’000 0
2271 Zahnerswis (Baurecht) 2138 26’000 18’000 0

863’000 0

Trafostationen in fremdem Objekt:
409 Sandackerstrasse (Baurecht)
808 Wiesental
384 tb immobilien AG
425 Dipl. Ing. Fust AG

1789 Zünd AG
1951 Züger Frischkäse AG

* keine Schätzung da unter erforderlichem Neuwert

Trafostationen im privaten Eigentum:
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Anlagearten gemäss Branchenrichtlinie Nutzungsdauer (in Jahren) 

HS-Übertragungsnetz 
Grundstücke 
Kabel 380 / 220 kV 35 
Freileitung 380 / 220 kV Stahl mit Erdseil ohne Nachrichtenkabel 55 
Nachrichtenkabel Freiluft 15 
Nachrichtenbodenkabel 20 
Unterwerksgebäude 45 
Leistungs- und Kuppeltransformatoren 30 
Leitungsfelder 30 
Schutz-, Messanlagen, leittechnische Anlagen usw. 10 
MS- und NS-Verteilnetz, ÖB-Netz 
Grundstücke 
Trassee Rohranlage MS und NS inkl. ÖB 55 
Kabeltunnel 75 
Kabel 150 / 50 kV 35 
Kabel MS 35 
Kabel NS (Energiekabel) 35 
Nachrichtenbodenkabel 20 
Freileitung 150 / 50 kV (Stahl oder Beton mit Erdseil ohne Nachrichtenkabel) 55 
Freileitung 150 / 50 kV (Holz) 20 
Freileitung MS (Holz) 20 
Freileitung MS (Stahl oder Beton mit Erdseil ohne Nachrichtenkabel) 35 
Nachrichtenkabel Freiluft 15 
Freileitung NS (Holz) 20 
Unterwerk Gebäude (Hauptstation) 45 
Unterwerk Netztrafo 30 
Unterwerk Leitungsfelder 30 
Unterwerk Schutz-, Messanlagen, leittechnische Anlagen, Rundsteueranlagen, 
Kondensatorbatterien usw. 

10 

Trafostation Gebäude konventionelle Bauweise 45 
Trafostation Gebäude Leichtbauweise 30 
Trafostation (MS/NS) Trafo 30 
Masttrafostation (Stahl und Holz) inkl. Elektrischer Ausrüstung 25 
Trafostation Schalteinrichtungen (luft- und gasisoliert) 30 
Trafostation Steuer-, Mess- und Schutzeinrichtungen, Kondensatorbatterien 
usw. 

10 

Kundenanschlüsse Kabel 35 
Kundenanschlüsse Freileitungen 20 
Kabelverteilkabinen 35 
Zähler und Messeinrichtungen mechanisch 20 
Zähler und Messeinrichtungen elektronisch 10 
Fahrbare Stromaggregate 15 
ÖB Kabelleitungen 35 
ÖB Freileitungen (komplett) 20 
ÖB Anlagen oberirdisch (Kandelaber und Ausleger) 20 

Aktivierungsgrenze 
Die Aktivierungsgrenze beträgt gemäss dem Gemeinderatsbeschluss vom 1. Oktober 2018 Fr. 100'000.00, wobei 
Darlehen und Beteiligungen unabhängig von ihrer Höhe aktiviert werden. 

ELEKTRA 37 

Anlagespiegel 
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38 ELEKTRA 

Anfangs- End-
Konto Bezeichnung bestand "+" "-" bestand

01.01.2020 Zuwachs Abgang 31.12.2020

2900 Spezialfinanzierungen im EK 1’614’582.94 228’245.05 0.00 1’842’827.99
290001 CATV-Anlagen 1’614’582.94 228’245.05 0.00 1’842’827.99

2950 Aufwertungsreserve Verwaltungsvermögen 7’700.00 0.00 0.00 7’700.00

2990 Jahresergebnis 648’017.02 405’338.48 648’017.02 405’338.48

2999 kumulierte Ergebnisse der Vorjahre 4’703’089.38 648’017.02 0.00 5’351’106.40

29 Total Eigenkapital 6’973’389.34 1’281’600.55 648’017.02 7’606’972.87

Veränderungen

Eigenkapitalnachweis 
Der Eigenkapitalnachweis zeigt die Ursachen der Veränderung des Eigenkapitals auf. 

Der Gemeinderat beantragt, den Ertragsüberschuss von Fr. 405'338.48 den kumulierten Ergebnissen der Vorjahre 
zuzuweisen (Eigenkapital). 

Gewährleistungsspiegel 
Per 31. Dezember 2020 bestehen keine Eventualverbindlichkeiten. 

Rückstellungsspiegel 
Per 31. Dezember 2020 bestehen keine Rückstellungen. 

Beteiligungsspiegel 
Im Beteiligungsspiegel werden wesentliche Beteiligungen aufgeführt. Er zeigt alle kapitalmässigen Beteiligungen 
und diejenigen Unternehmen, welche durch die Elektra massgeblich beeinflusst werden. 

Thurpower AG

Aktiengesellschaft 

Handel mit Elektrizität sowie Vertrieb und Verteilung von Elektrizi-
tät 

Die Elektra Oberbüren besitzt 77 Aktien und ist eine von zwölf be-
teiligten Elektrizitätsversorgungen an der Aktiengesellschaft.  

Fr. 7’700.00 

Technische Betriebe Wil, rwt Regionalwerk Toggenburg AG, Elekt-
rizitätsversorgung Zuzwil, Dorfkorporation Bronschhofen, Elektrizi-
tätswerk Niederhelfenschwil, Elektra Maugwil-Uerental-Boxloo-
Weid, Thurwerke AG, Dorfkorporation Ebnat-Kappel, Dorfkorpora-
tion Mosnang, Dorfkorporation Dicken, Elektrokorporation Wald-
St. Peterzell 

Keine 

Fr. 0.00 

Keine 

Rechtsform 

Tätigkeit, erfüllte öffentliche Aufgaben 

Anteil der Elektra Oberbüren 

Buchwert 

Wesentliche weitere Miteigentümer an 
der Organisation 

Eigene Untergesellschaften 

Zahlungsströme im Berichtsjahr 

Gesamtaufwand für die Leistungserbrin-
gung 

Aussagen zu den spezifischen Risiken Keine 

DORFKORPORATION NIEDERWIL 39 

Erfolgsrechnung 

 

Investitionsrechnung 

 

Konto

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

56’050 6’400 52’057.68 40’994.10
49’650 11’063.58

3 56’050 0 52’057.68 0.00

30 5’000 0 4’300.00 0.00

31 11’050 0 20’019.58 0.00

33 40’000 0 27’738.10 0.00

4 0 6’400 0.00 40’994.10

42 0 300 0.00 202.80

43 0 4’600 0.00 4’136.40

48

Erfolgsrechnung
Budget-Defizit bzw. Aufwandüberschuss

Aufwand

Personalaufwand

Sachaufwand

Abschreibungen

Ertrag

Vermögenserträge

Entgelte

Auflösung Rückstellung 0 1’500 0.00 36’654.90

Budget 2020 Rechnung 2020

Konto

Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen

50’000 0 27’738.10 0.00
Investition 50’000 27’738.10

5 Ausgaben 50’000 0 27’738.10 0.00

50 Ersatzbau Waldhütte 50’000 0 27’738.10 0.00

6 Einnahmen 0 0 0.00 0.00

Budget 2020 Rechnung 2020
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Jahresbericht der 
Dorfkorporation Niederwil 
 
Das letzte Kapitel der Dorfkorporation 
Niederwil wird geschrieben 
An der Bürgerversammlung vom 8. März 2016 be-
schlossen die Bürgerinnen und Bürger, der Vereinba-
rung zuzustimmen, mit welcher der Geschäftsbereich 
Wasserversorgung der Wasserversorgung Oberbüren 
übertragen wurde. 
 
Somit bestand der Zweck der Dorfkorporation Nie-
derwil neu, ohne die Aufgabe der Wasserversorgung, 
«nur» noch in der Wahrung der dörflichen Interessen 
im Dorf Niederwil. Die Gesamterneuerungswahlen 
für die Amtsdauer 2017 bis 2020 vom 25. September 
2016 boten Gelegenheit, den Rat mit dementspre-
chenden Persönlichkeiten zu ergänzen.  
 
Im Tagblatt vom 23. März 2017 wurde geschrieben: 
«Die Dorfkorporation Niederwil muss sich neu erfin-
den.» Mit dieser Aussage wurden die Herausforde-
rungen, welcher sich der neue Verwaltungsrat ge-
stellt hatte, gar nicht so schlecht zusammengefasst. 
 
Der neue Rat ist mit den Anlässen Konzert des Lie-
dermachers Andrew Bond, 1. August-Brunch, Ver-
einsempfang und Adventskonzert sehr gut in die 
neue Amtsperiode gestartet. Nun ging es jedoch 
darum, die strategischen Fragestellungen anzugehen. 
Dies waren beispielsweise Fragen der Organisations-
form, der Sicherstellung der langfristigen Finanzie-
rung, der Namensgebung sowie des Aufgabenkata-
logs der Dorfkorporation. 
 
Weil die Dorfkorporation immer noch als Spezialge-
meinde (öffentlich-rechtliche Körperschaft) geführt 
wurde, unterlag sie weiterhin diversen Auflagen wie 
eine andere Gemeinde. So musste beispielsweise in 
allen Gemeinden ab dem 1. Januar 2019 das neue 
Rechnungsmodell der St. Galler Gemeinden (RMSG) 
eingeführt werden. Damit verbunden war ein neuer 
Kontenplan und Änderungen in der Bewertung des 
Finanz- und Verwaltungsvermögens, der Anlage-
buchhaltung und der Berichterstattung. Auch die 
Einführung eines internen Kontrollsystems (IKS) wur-
de von jeder Gemeinde verlangt. 
 
Alles in allem ein unverhältnismässig grosser Auf-
wand mit entsprechend hohen Kosten für die Aufga-
ben der Dorfkorporation Niederwil. 
 
Aufgrund der neuen Aufgaben der Dorfkorporation 
(im Sinne eines Verkehrsvereins) beschäftigte sich der 
Verwaltungsrat in der Folge als erstes mit den Abklä-
rungen, die Dorfkorporation in einen Verein zu über-
führen. Denn die Dorfkorporation bemühte sich, mit 
einer weiteren Durchführung des 1. August Anlasses, 
der Einführung des Eiertütschen am Ostersamstag, 
einer Waldolympiade und Weilerbegehungen dem 
Zweck der Dorfkorporation nachzukommen. 

Nach eingehender Diskussion der verschiedenen 
Varianten wie die dörflichen Interessen im Dorf Nie-
derwil wahrgenommen werden können, haben die 
Bürger an der Urnenabstimmung vom 14. Juni 2020 
mit grosser Mehrheit der Übertragung der Aufgaben 
an die Politische Gemeinde (Kulturkommission) zuge-
stimmt. Mit dieser Lösung werden die Aufgaben der 
Dorfkorporation Niederwil einer bereits bestehenden 
Organisation übertragen. Mit diesem Schritt geht 
eine lange Tradition der Dorfkorporation in Niederwil 
zu Ende. Der Verwaltungsrat ist überzeugt, dass die 
Wahrnehmung der dörflichen Interessen künftig in 
der Kulturkommission in den besten Händen liegt. 
 
Schwerpunkte 2020 
Alle geplanten Anlässe der Dorfkorporation fielen im 
Jahr 2020 der besonderen Lage aufgrund der 
Corona-Pandemie zum Opfer. Plangemäss konnte 
jedoch der Ersatzbau der Waldhütte mit dazugehöri-
gen Sitzgelegenheiten realisiert werden. Die sehr 
gelungene neue Waldhütte wird nachhaltig an die 
Dorfkorporation erinnern. 
 
Leider blieb es der Dorfkorporation aus genannten 
Gründen verwehrt, die neue Waldhütte mit einem 
Fest gebührend ihrem Zweck zu überführen. Anstelle 
dessen durften alle Haushalte im Gebiet der Dorfkor-
poration einen Wertgutschein von 20 Franken ent-
gegennehmen, welcher in den Niederwiler Geschäf-
ten eingelöst werden konnte.   
 
Das letzte Kapitel der Dorfkorporation 
Niederwil wird geschlossen 
Die Dorfkorporation bedankt sich bei allen Bürgerin-
nen und Bürger für das stets gute Einvernehmen und 
das entgegengebrachte Vertrauen, welches der Ver-
waltungsrat erhalten durfte. 
 
Der Verwaltungsrat wünscht der Kulturkommission 
viel Freude und Engagement in der Erfüllung ihrer 
Aufgabe, damit das Dorf Niederwil weiterhin aktiv 
und attraktiv bleibt. 
 
Vielen Dank! 
 
 
Verwaltungsrat: Peter Bruhin, Albert Ebneter, Verena 
Peterer, Nicole Manser, Patrik Schilling und Marianne 
Bruhin (mit beratender Stimme) 
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Bilanz per 31. Dezember 2020 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Inventar der Liegenschaften  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Anfangs- End-
bestand bestand

01.01.2020 31.12.2020

Aktiven

10 Finanzvermögen 53’485.75 4’213.87

100 Flüssige Mittel 43’285.75 4’213.87

101 Forderungen 0.00 0.00

102 Kurzfristige Finanzanlagen 10’200.00 0.00

104 Aktive Rechnungsabgrenzung 0.00 0.00

14 Verwaltungsvermögen 1.00 1.00

140 Sachgüter 1.00 1.00

Total Aktiven 53’486.75 4’214.87

Passiven

20 Fremdkapital 38’208.30 0.00

200 Laufende Verbindlichkeiten 0.00 0.00

204 Passive Rechnungsabgrenzungen 38’208.30 0.00

29 Eigenkapital 15’278.45 4’214.87

299 Bilanzüberschuss / -fehlbetrag 15’278.45 4’214.87

Jahresergebnis -6’915.05 -11’063.58

Kumulierte Ergebnisse der Vorjahre 22’193.50 15’278.45

Total Passiven 53’486.75 4’214.87

Parz. Objekt Mass m2 Assek.-Nr. Zeitwert
Verkehrs-

wert
Buchwert

Liegenschaften des Verwaltungsvermögens

1510 Waldhütte Rüdlerholz 20’267 2604 25’000 14’500 1

Total Verwaltungsvermögen 14’500
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Jahresbericht der 
Dorfkorporation Niederwil 
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de von jeder Gemeinde verlangt. 
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Aufgrund der neuen Aufgaben der Dorfkorporation 
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der Einführung des Eiertütschen am Ostersamstag, 
einer Waldolympiade und Weilerbegehungen dem 
Zweck der Dorfkorporation nachzukommen. 

Nach eingehender Diskussion der verschiedenen 
Varianten wie die dörflichen Interessen im Dorf Nie-
derwil wahrgenommen werden können, haben die 
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stimmt. Mit dieser Lösung werden die Aufgaben der 
Dorfkorporation Niederwil einer bereits bestehenden 
Organisation übertragen. Mit diesem Schritt geht 
eine lange Tradition der Dorfkorporation in Niederwil 
zu Ende. Der Verwaltungsrat ist überzeugt, dass die 
Wahrnehmung der dörflichen Interessen künftig in 
der Kulturkommission in den besten Händen liegt. 
 
Schwerpunkte 2020 
Alle geplanten Anlässe der Dorfkorporation fielen im 
Jahr 2020 der besonderen Lage aufgrund der 
Corona-Pandemie zum Opfer. Plangemäss konnte 
jedoch der Ersatzbau der Waldhütte mit dazugehöri-
gen Sitzgelegenheiten realisiert werden. Die sehr 
gelungene neue Waldhütte wird nachhaltig an die 
Dorfkorporation erinnern. 
 
Leider blieb es der Dorfkorporation aus genannten 
Gründen verwehrt, die neue Waldhütte mit einem 
Fest gebührend ihrem Zweck zu überführen. Anstelle 
dessen durften alle Haushalte im Gebiet der Dorfkor-
poration einen Wertgutschein von 20 Franken ent-
gegennehmen, welcher in den Niederwiler Geschäf-
ten eingelöst werden konnte.   
 
Das letzte Kapitel der Dorfkorporation 
Niederwil wird geschlossen 
Die Dorfkorporation bedankt sich bei allen Bürgerin-
nen und Bürger für das stets gute Einvernehmen und 
das entgegengebrachte Vertrauen, welches der Ver-
waltungsrat erhalten durfte. 
 
Der Verwaltungsrat wünscht der Kulturkommission 
viel Freude und Engagement in der Erfüllung ihrer 
Aufgabe, damit das Dorf Niederwil weiterhin aktiv 
und attraktiv bleibt. 
 
Vielen Dank! 
 
 
Verwaltungsrat: Peter Bruhin, Albert Ebneter, Verena 
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Bruhin (mit beratender Stimme) 
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Bürgerversammlungen 
Zur Vorgemeinde vom Donnerstag, 12. März 2020 
haben sich unter Einhaltung der Schutzmassnahmen 
zur Bekämpfung des Corona-Virus rund 80 Personen 
im Schulhaussaal Niederwil versammelt. Zusammen 
mit den Schulräten der drei Schulgemeinden infor-
miert der Gemeinderat jeweils über die Rechnung, 
das Budget, die Gutachten sowie verschiedene Aktu-
alitäten. Aus der Bevölkerung gingen einzelne Fragen 
zur Rechnung 2019, zum Budget 2020 sowie zum 
Gutachten betreffend Sanierung Oberbürer-Nieder-
wilerstrasse ein. Diskussionen entstanden jedoch 
keine. 

Die anschliessend geplante Bürgerversammlung vom 
Montag, 23. März 2020 konnte leider nicht im übli-
chen Rahmen durchgeführt werden. Das Corona-
Virus zwang die Gemeinden und Körperschaften 
dazu, die Stimmberechtigten an der Urne über die 
Vorlagen abstimmen zu lassen. Um die vorhandenen 
Ressourcen so gut wie möglich nutzen zu können, 
wurde die Urnenabstimmung kurzfristig auf den 19. 
April 2020 angesetzt, gemeinsam mit dem zweiten 
Wahlgang der Gesamterneuerung der Kantonsregie-
rung. 
Erfreulich an der kommunalen Urnenabstimmung 
war, dass die Stimmbeteiligung viel höher ausfiel, als 
an den Bürgerversammlungen in den Vorjahren. Die 
Möglichkeit der schriftlichen Stimmabgabe nutzten

1'107 Personen. Je nach Vorlage lag die Stimmbetei-
ligung entsprechend bei 33.3% bis 33.8%. 

Den Anträgen des Gemeinderats und der GPK betref-
fend Genehmigung der Jahresrechnung 2019 sowie 
des Budgets 2020 mit einem um 5% gesenkten 
Steuerfuss von neu 100% wurde mit nur vereinzelten 
Gegenstimmen zugestimmt. Der Bürgerschaft wur-
den ausserdem folgende vier Gutachten und Anträge 
unterbreitet: 
 Verkauf der Grundstücke Nr. 2404, 2406, 2405,

1878 sowie 2403 – Bürerfeld, Oberbüren
 Sanierung Gemeindehaus für 2.8 Mio. Franken
 Sanierung Oberbürer Niederwilerstrasse (Ab-

schnitt Bruggwiesenweg bis Buechen), Oberbüren
 Sanierung Harschwilerstrasse (letzte Etappe), Nie-

derwil
Auch diese Gutachten wurden mit wenigen Gegen-
stimmen angenommen. 

Abstimmungen 
Die Stimmbürgerinnen und Stimmbürger wurden für 
eidgenössische, kantonale und kommunale Abstim-
mungen und Wahlen fünfmal an die Urne gerufen. 
Die Stimmbeteiligung lag dabei zwischen 31.6% und 
58.9%. Pro Abstimmung bzw. Wahl gaben im 
Durchschnitt 20 Personen ihre Stimme an der Wan-
derurne in Sonnental und Niederwil ab (Vorjahr: Ø 10 
Stimmabgaben). Diese Zunahme ist sehr erfreulich. 

Abstimmungsresultate 2020 in der Gemeinde Oberbüren Ja Nein 
Eidgenössische Vorlagen 
 Volksinitiative «Mehr bezahlbare Wohnungen»
 Änderung des Strafgesetzbuches und des Militärstrafgesetzes (Diskriminierung und Aufruf zu

Hass aufgrund der sexuellen Orientierung)
 Volksinitiative «Für eine massvolle Zuwanderung (Begrenzungsinitiative)»
 Änderung des Bundesgesetzes über die Jagd und den Schutz wildlebender Säugetiere und

Vögel (Jagdgesetz)
 Änderung des Bundesgesetzes über die direkte Bundessteuer
 Änderung des Bundesgesetzes über den Erwerbsersatz für Dienstleistende und bei Mutter-

schaft (Erwerbsersatzgesetz)
 Bundesbeschluss über die Beschaffung neuer Kampfflugzeuge
 Volksinitiative «Für verantwortungsvolle Unternehmen – zum Schutz von Mensch und Um-

welt»
 Volksinitiative «Für ein Verbot der Finanzierung von Kriegsmaterialproduzenten»

Kantonale Vorlagen 
 Einheitsinitiative «Behördenlöhne vors Volk»
 Gesamterneuerungswahlen der Mitglieder der Regierung und des Kantonsrats
 2. Wahlgang Erneuerungswahlen der Mitglieder der Regierung
 Gesetz über die Gewährung von ergänzenden Krediten und Solidarbürgschaften infolge des

Coronavirus 
 Gesetz über Beiträge für familien- und schulergänzende Kinderbetreuung
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1’236 
1’153 

731 
907 

975 

534 

337 

627 

Kommunale Vorlagen 
 Urnenabstimmung anstelle der Bürgerversammlung der Politischen Gemeinde, der Wasser-

versorgung Oberbüren, der Schulgemeinden, der Dorfkorporationen sowie der Katholischen
Kirchgemeinden

 Gesamterneuerungswahlen der Politischen Gemeinde (Ergebnis Gemeinderat sh. Seite 45)
 Gesamterneuerungswahlen der Schulgemeinden sowie der Wasserversorgung
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Prüfungs- und Genehmigungs-
vermerke sowie Anträge des 
Gemeinderates 
 
Die Jahresrechnungen 2020 der Politischen Gemeinde 
Oberbüren und der Elektra Oberbüren sowie die Bud-
gets und der Steuerplan 2021 wurden vom Gemeinde-
rat geprüft und gutgeheissen. 
 
Der Gemeinderat beantragt Ihnen die Zustimmung zu 
folgenden Anträgen: 
 
1. Die Jahresrechnungen 2020 mit der ausgewie-

senen Gewinnverwendung der Politischen 
Gemeinde Oberbüren sowie der Elektra Ober-
büren seien zu genehmigen. 

 
2. Die Budgets 2021 der Erfolgsrechnung und der 

Investitionsrechnung der Politischen Gemein-
de Oberbüren sowie der Elektra Oberbüren 
seien zu genehmigen. 

 
Oberbüren, 15. Februar 2021 
 
Gemeinderat Oberbüren 
Der Gemeindepräsident Alexander Bommeli 
Die Ratsschreiberin Karina Huber 
 
 
 
 
 
 

Bericht der Geschäftsprüfungs-
kommission 
 
an die Bürgerversammlung der Politischen Ge-
meinde Oberbüren 
 
Als GPK haben wir die beiliegende Jahresrechnung der 
Politischen Gemeinde Oberbüren und der Elektra 
Oberbüren bestehend aus Berichterstattung, Bilanz, 
Erfolgsrechnung, Investitionsrechnung, Geldflussrech-
nung und Anhang sowie die Amtsführung für das am 
31.12.2020 abgeschlossene Geschäftsjahr und das 
Budget 2021 geprüft. Zudem haben wir die Buchfüh-
rung, Jahresrechnung und die Amtsführung für das 
Rechnungsjahr 2020 der Dorfkorporation Niederwil 
geprüft. 
 
Für die Jahresrechnung und die Amtsführung ist der 
Gemeinderat verantwortlich, während unsere Aufgabe 
darin besteht, diese zu prüfen und zu beurteilen. 
 
Die Geschäftsprüfungskommission übertrug die Rech-
nungskontrolle an die OBT AG, St. Gallen. Sie prüft die 
Posten und Angaben der Jahresrechnung mittels Ana-
lysen und Erhebungen auf der Basis von Stichproben. 
Ferner beurteilt die OBT AG die Anwendung der mass-

gebenden Haushaltsvorschriften, die wesentlichen 
Bewertungsentscheide sowie die Darstellung der Jah-
resrechnung als Ganzes. Bei der Prüfung der Amtsfüh-
rung wird beurteilt, ob die Voraussetzungen für eine 
gesetzeskonforme Amtsführung gegeben sind. 
 
Gemäss unserer Beurteilung und gestützt auf die Be-
richterstattung der OBT AG entsprechen die Buchfüh-
rung, die Jahresrechnung, die Anträge des Rates über 
Budget und Steuerfuss sowie die Amtsführung den 
gesetzlichen Bestimmungen. 
 
Aufgrund unserer Prüfungstätigkeit stellen wir folgen-
de Anträge: 
 
1. Die Jahresrechnungen 2020 der Politischen 

Gemeinde Oberbüren sowie der Elektra 
Oberbüren seien zu genehmigen.  

 
2. Die Anträge des Rates über Budget und Steu-

erfuss für das Rechnungsjahr 2021 (Politische 
Gemeinde Oberbüren sowie Elektra Oberbü-
ren) seien zu genehmigen.  

 
3. Die Jahresrechnung 2020 der Dorfkorporation 

Niederwil sei zu genehmigen.  
 
Wir danken dem Gemeinderat und den Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeitern für die pflichtbewusste Erfüllung 
ihrer Aufgaben. 
 
Oberbüren, 17. Februar 2021 
 
Die Geschäftsprüfungskommission 
Ignaz Niedermann (Präsident) 
Katja Frei-Eichholzer (Schreiberin) 
Martin Grob 
Christoph Hälg 
Roland Jung 
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Bürgerversammlungen 
Zur Vorgemeinde vom Donnerstag, 12. März 2020 
haben sich unter Einhaltung der Schutzmassnahmen 
zur Bekämpfung des Corona-Virus rund 80 Personen 
im Schulhaussaal Niederwil versammelt. Zusammen 
mit den Schulräten der drei Schulgemeinden infor-
miert der Gemeinderat jeweils über die Rechnung, 
das Budget, die Gutachten sowie verschiedene Aktu-
alitäten. Aus der Bevölkerung gingen einzelne Fragen 
zur Rechnung 2019, zum Budget 2020 sowie zum 
Gutachten betreffend Sanierung Oberbürer-Nieder-
wilerstrasse ein. Diskussionen entstanden jedoch 
keine. 

Die anschliessend geplante Bürgerversammlung vom 
Montag, 23. März 2020 konnte leider nicht im übli-
chen Rahmen durchgeführt werden. Das Corona-
Virus zwang die Gemeinden und Körperschaften 
dazu, die Stimmberechtigten an der Urne über die 
Vorlagen abstimmen zu lassen. Um die vorhandenen 
Ressourcen so gut wie möglich nutzen zu können, 
wurde die Urnenabstimmung kurzfristig auf den 19. 
April 2020 angesetzt, gemeinsam mit dem zweiten 
Wahlgang der Gesamterneuerung der Kantonsregie-
rung. 
Erfreulich an der kommunalen Urnenabstimmung 
war, dass die Stimmbeteiligung viel höher ausfiel, als 
an den Bürgerversammlungen in den Vorjahren. Die 
Möglichkeit der schriftlichen Stimmabgabe nutzten

1'107 Personen. Je nach Vorlage lag die Stimmbetei-
ligung entsprechend bei 33.3% bis 33.8%. 

Den Anträgen des Gemeinderats und der GPK betref-
fend Genehmigung der Jahresrechnung 2019 sowie 
des Budgets 2020 mit einem um 5% gesenkten 
Steuerfuss von neu 100% wurde mit nur vereinzelten 
Gegenstimmen zugestimmt. Der Bürgerschaft wur-
den ausserdem folgende vier Gutachten und Anträge 
unterbreitet: 
 Verkauf der Grundstücke Nr. 2404, 2406, 2405,

1878 sowie 2403 – Bürerfeld, Oberbüren
 Sanierung Gemeindehaus für 2.8 Mio. Franken
 Sanierung Oberbürer Niederwilerstrasse (Ab-

schnitt Bruggwiesenweg bis Buechen), Oberbüren
 Sanierung Harschwilerstrasse (letzte Etappe), Nie-

derwil
Auch diese Gutachten wurden mit wenigen Gegen-
stimmen angenommen. 

Abstimmungen 
Die Stimmbürgerinnen und Stimmbürger wurden für 
eidgenössische, kantonale und kommunale Abstim-
mungen und Wahlen fünfmal an die Urne gerufen. 
Die Stimmbeteiligung lag dabei zwischen 31.6% und 
58.9%. Pro Abstimmung bzw. Wahl gaben im 
Durchschnitt 20 Personen ihre Stimme an der Wan-
derurne in Sonnental und Niederwil ab (Vorjahr: Ø 10 
Stimmabgaben). Diese Zunahme ist sehr erfreulich. 

Abstimmungsresultate 2020 in der Gemeinde Oberbüren Ja Nein 
Eidgenössische Vorlagen 
 Volksinitiative «Mehr bezahlbare Wohnungen»
 Änderung des Strafgesetzbuches und des Militärstrafgesetzes (Diskriminierung und Aufruf zu

Hass aufgrund der sexuellen Orientierung)
 Volksinitiative «Für eine massvolle Zuwanderung (Begrenzungsinitiative)»
 Änderung des Bundesgesetzes über die Jagd und den Schutz wildlebender Säugetiere und

Vögel (Jagdgesetz)
 Änderung des Bundesgesetzes über die direkte Bundessteuer
 Änderung des Bundesgesetzes über den Erwerbsersatz für Dienstleistende und bei Mutter-

schaft (Erwerbsersatzgesetz)
 Bundesbeschluss über die Beschaffung neuer Kampfflugzeuge
 Volksinitiative «Für verantwortungsvolle Unternehmen – zum Schutz von Mensch und Um-

welt»
 Volksinitiative «Für ein Verbot der Finanzierung von Kriegsmaterialproduzenten»

Kantonale Vorlagen 
 Einheitsinitiative «Behördenlöhne vors Volk»
 Gesamterneuerungswahlen der Mitglieder der Regierung und des Kantonsrats
 2. Wahlgang Erneuerungswahlen der Mitglieder der Regierung
 Gesetz über die Gewährung von ergänzenden Krediten und Solidarbürgschaften infolge des

Coronavirus 
 Gesetz über Beiträge für familien- und schulergänzende Kinderbetreuung
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Kommunale Vorlagen 
 Urnenabstimmung anstelle der Bürgerversammlung der Politischen Gemeinde, der Wasser-

versorgung Oberbüren, der Schulgemeinden, der Dorfkorporationen sowie der Katholischen
Kirchgemeinden

 Gesamterneuerungswahlen der Politischen Gemeinde (Ergebnis Gemeinderat sh. Seite 45)
 Gesamterneuerungswahlen der Schulgemeinden sowie der Wasserversorgung
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Zur Vorgemeinde vom Donnerstag, 12. März 2020 
haben sich unter Einhaltung der Schutzmassnahmen 
zur Bekämpfung des Corona-Virus rund 80 Personen 
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Gutachten betreffend Sanierung Oberbürer-Nieder-
wilerstrasse ein. Diskussionen entstanden jedoch 
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Montag, 23. März 2020 konnte leider nicht im übli-
chen Rahmen durchgeführt werden. Das Corona-
Virus zwang die Gemeinden und Körperschaften 
dazu, die Stimmberechtigten an der Urne über die 
Vorlagen abstimmen zu lassen. Um die vorhandenen 
Ressourcen so gut wie möglich nutzen zu können, 
wurde die Urnenabstimmung kurzfristig auf den 19. 
April 2020 angesetzt, gemeinsam mit dem zweiten 
Wahlgang der Gesamterneuerung der Kantonsregie-
rung. 
Erfreulich an der kommunalen Urnenabstimmung 
war, dass die Stimmbeteiligung viel höher ausfiel, als 
an den Bürgerversammlungen in den Vorjahren. Die 
Möglichkeit der schriftlichen Stimmabgabe nutzten

1'107 Personen. Je nach Vorlage lag die Stimmbetei-
ligung entsprechend bei 33.3% bis 33.8%. 

Den Anträgen des Gemeinderats und der GPK betref-
fend Genehmigung der Jahresrechnung 2019 sowie 
des Budgets 2020 mit einem um 5% gesenkten 
Steuerfuss von neu 100% wurde mit nur vereinzelten 
Gegenstimmen zugestimmt. Der Bürgerschaft wur-
den ausserdem folgende vier Gutachten und Anträge 
unterbreitet: 
 Verkauf der Grundstücke Nr. 2404, 2406, 2405,

1878 sowie 2403 – Bürerfeld, Oberbüren
 Sanierung Gemeindehaus für 2.8 Mio. Franken
 Sanierung Oberbürer Niederwilerstrasse (Ab-

schnitt Bruggwiesenweg bis Buechen), Oberbüren
 Sanierung Harschwilerstrasse (letzte Etappe), Nie-

derwil
Auch diese Gutachten wurden mit wenigen Gegen-
stimmen angenommen. 

Abstimmungen 
Die Stimmbürgerinnen und Stimmbürger wurden für 
eidgenössische, kantonale und kommunale Abstim-
mungen und Wahlen fünfmal an die Urne gerufen. 
Die Stimmbeteiligung lag dabei zwischen 31.6% und 
58.9%. Pro Abstimmung bzw. Wahl gaben im 
Durchschnitt 20 Personen ihre Stimme an der Wan-
derurne in Sonnental und Niederwil ab (Vorjahr: Ø 10 
Stimmabgaben). Diese Zunahme ist sehr erfreulich. 

Abstimmungsresultate 2020 in der Gemeinde Oberbüren Ja Nein 
Eidgenössische Vorlagen 
 Volksinitiative «Mehr bezahlbare Wohnungen»
 Änderung des Strafgesetzbuches und des Militärstrafgesetzes (Diskriminierung und Aufruf zu

Hass aufgrund der sexuellen Orientierung)
 Volksinitiative «Für eine massvolle Zuwanderung (Begrenzungsinitiative)»
 Änderung des Bundesgesetzes über die Jagd und den Schutz wildlebender Säugetiere und

Vögel (Jagdgesetz)
 Änderung des Bundesgesetzes über die direkte Bundessteuer
 Änderung des Bundesgesetzes über den Erwerbsersatz für Dienstleistende und bei Mutter-

schaft (Erwerbsersatzgesetz)
 Bundesbeschluss über die Beschaffung neuer Kampfflugzeuge
 Volksinitiative «Für verantwortungsvolle Unternehmen – zum Schutz von Mensch und Um-

welt»
 Volksinitiative «Für ein Verbot der Finanzierung von Kriegsmaterialproduzenten»

Kantonale Vorlagen 
 Einheitsinitiative «Behördenlöhne vors Volk»
 Gesamterneuerungswahlen der Mitglieder der Regierung und des Kantonsrats
 2. Wahlgang Erneuerungswahlen der Mitglieder der Regierung
 Gesetz über die Gewährung von ergänzenden Krediten und Solidarbürgschaften infolge des

Coronavirus 
 Gesetz über Beiträge für familien- und schulergänzende Kinderbetreuung
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Prüfungs- und Genehmigungs-
vermerke sowie Anträge des 
Gemeinderates 
 
Die Jahresrechnungen 2020 der Politischen Gemeinde 
Oberbüren und der Elektra Oberbüren sowie die Bud-
gets und der Steuerplan 2021 wurden vom Gemeinde-
rat geprüft und gutgeheissen. 
 
Der Gemeinderat beantragt Ihnen die Zustimmung zu 
folgenden Anträgen: 
 
1. Die Jahresrechnungen 2020 mit der ausgewie-

senen Gewinnverwendung der Politischen 
Gemeinde Oberbüren sowie der Elektra Ober-
büren seien zu genehmigen. 

 
2. Die Budgets 2021 der Erfolgsrechnung und der 

Investitionsrechnung der Politischen Gemein-
de Oberbüren sowie der Elektra Oberbüren 
seien zu genehmigen. 

 
Oberbüren, 15. Februar 2021 
 
Gemeinderat Oberbüren 
Der Gemeindepräsident Alexander Bommeli 
Die Ratsschreiberin Karina Huber 
 
 
 
 
 
 

Bericht der Geschäftsprüfungs-
kommission 
 
an die Bürgerversammlung der Politischen Ge-
meinde Oberbüren 
 
Als GPK haben wir die beiliegende Jahresrechnung der 
Politischen Gemeinde Oberbüren und der Elektra 
Oberbüren bestehend aus Berichterstattung, Bilanz, 
Erfolgsrechnung, Investitionsrechnung, Geldflussrech-
nung und Anhang sowie die Amtsführung für das am 
31.12.2020 abgeschlossene Geschäftsjahr und das 
Budget 2021 geprüft. Zudem haben wir die Buchfüh-
rung, Jahresrechnung und die Amtsführung für das 
Rechnungsjahr 2020 der Dorfkorporation Niederwil 
geprüft. 
 
Für die Jahresrechnung und die Amtsführung ist der 
Gemeinderat verantwortlich, während unsere Aufgabe 
darin besteht, diese zu prüfen und zu beurteilen. 
 
Die Geschäftsprüfungskommission übertrug die Rech-
nungskontrolle an die OBT AG, St. Gallen. Sie prüft die 
Posten und Angaben der Jahresrechnung mittels Ana-
lysen und Erhebungen auf der Basis von Stichproben. 
Ferner beurteilt die OBT AG die Anwendung der mass-

gebenden Haushaltsvorschriften, die wesentlichen 
Bewertungsentscheide sowie die Darstellung der Jah-
resrechnung als Ganzes. Bei der Prüfung der Amtsfüh-
rung wird beurteilt, ob die Voraussetzungen für eine 
gesetzeskonforme Amtsführung gegeben sind. 
 
Gemäss unserer Beurteilung und gestützt auf die Be-
richterstattung der OBT AG entsprechen die Buchfüh-
rung, die Jahresrechnung, die Anträge des Rates über 
Budget und Steuerfuss sowie die Amtsführung den 
gesetzlichen Bestimmungen. 
 
Aufgrund unserer Prüfungstätigkeit stellen wir folgen-
de Anträge: 
 
1. Die Jahresrechnungen 2020 der Politischen 

Gemeinde Oberbüren sowie der Elektra 
Oberbüren seien zu genehmigen.  

 
2. Die Anträge des Rates über Budget und Steu-

erfuss für das Rechnungsjahr 2021 (Politische 
Gemeinde Oberbüren sowie Elektra Oberbü-
ren) seien zu genehmigen.  

 
3. Die Jahresrechnung 2020 der Dorfkorporation 

Niederwil sei zu genehmigen.  
 
Wir danken dem Gemeinderat und den Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeitern für die pflichtbewusste Erfüllung 
ihrer Aufgaben. 
 
Oberbüren, 17. Februar 2021 
 
Die Geschäftsprüfungskommission 
Ignaz Niedermann (Präsident) 
Katja Frei-Eichholzer (Schreiberin) 
Martin Grob 
Christoph Hälg 
Roland Jung 
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Bürgerversammlungen 
Zur Vorgemeinde vom Donnerstag, 12. März 2020 
haben sich unter Einhaltung der Schutzmassnahmen 
zur Bekämpfung des Corona-Virus rund 80 Personen 
im Schulhaussaal Niederwil versammelt. Zusammen 
mit den Schulräten der drei Schulgemeinden infor-
miert der Gemeinderat jeweils über die Rechnung, 
das Budget, die Gutachten sowie verschiedene Aktu-
alitäten. Aus der Bevölkerung gingen einzelne Fragen 
zur Rechnung 2019, zum Budget 2020 sowie zum 
Gutachten betreffend Sanierung Oberbürer-Nieder-
wilerstrasse ein. Diskussionen entstanden jedoch 
keine. 

Die anschliessend geplante Bürgerversammlung vom 
Montag, 23. März 2020 konnte leider nicht im übli-
chen Rahmen durchgeführt werden. Das Corona-
Virus zwang die Gemeinden und Körperschaften 
dazu, die Stimmberechtigten an der Urne über die 
Vorlagen abstimmen zu lassen. Um die vorhandenen 
Ressourcen so gut wie möglich nutzen zu können, 
wurde die Urnenabstimmung kurzfristig auf den 19. 
April 2020 angesetzt, gemeinsam mit dem zweiten 
Wahlgang der Gesamterneuerung der Kantonsregie-
rung. 
Erfreulich an der kommunalen Urnenabstimmung 
war, dass die Stimmbeteiligung viel höher ausfiel, als 
an den Bürgerversammlungen in den Vorjahren. Die 
Möglichkeit der schriftlichen Stimmabgabe nutzten

1'107 Personen. Je nach Vorlage lag die Stimmbetei-
ligung entsprechend bei 33.3% bis 33.8%. 

Den Anträgen des Gemeinderats und der GPK betref-
fend Genehmigung der Jahresrechnung 2019 sowie 
des Budgets 2020 mit einem um 5% gesenkten 
Steuerfuss von neu 100% wurde mit nur vereinzelten 
Gegenstimmen zugestimmt. Der Bürgerschaft wur-
den ausserdem folgende vier Gutachten und Anträge 
unterbreitet: 
 Verkauf der Grundstücke Nr. 2404, 2406, 2405,

1878 sowie 2403 – Bürerfeld, Oberbüren
 Sanierung Gemeindehaus für 2.8 Mio. Franken
 Sanierung Oberbürer Niederwilerstrasse (Ab-

schnitt Bruggwiesenweg bis Buechen), Oberbüren
 Sanierung Harschwilerstrasse (letzte Etappe), Nie-

derwil
Auch diese Gutachten wurden mit wenigen Gegen-
stimmen angenommen. 

Abstimmungen 
Die Stimmbürgerinnen und Stimmbürger wurden für 
eidgenössische, kantonale und kommunale Abstim-
mungen und Wahlen fünfmal an die Urne gerufen. 
Die Stimmbeteiligung lag dabei zwischen 31.6% und 
58.9%. Pro Abstimmung bzw. Wahl gaben im 
Durchschnitt 20 Personen ihre Stimme an der Wan-
derurne in Sonnental und Niederwil ab (Vorjahr: Ø 10 
Stimmabgaben). Diese Zunahme ist sehr erfreulich. 

Abstimmungsresultate 2020 in der Gemeinde Oberbüren Ja Nein 
Eidgenössische Vorlagen 
 Volksinitiative «Mehr bezahlbare Wohnungen»
 Änderung des Strafgesetzbuches und des Militärstrafgesetzes (Diskriminierung und Aufruf zu

Hass aufgrund der sexuellen Orientierung)
 Volksinitiative «Für eine massvolle Zuwanderung (Begrenzungsinitiative)»
 Änderung des Bundesgesetzes über die Jagd und den Schutz wildlebender Säugetiere und

Vögel (Jagdgesetz)
 Änderung des Bundesgesetzes über die direkte Bundessteuer
 Änderung des Bundesgesetzes über den Erwerbsersatz für Dienstleistende und bei Mutter-

schaft (Erwerbsersatzgesetz)
 Bundesbeschluss über die Beschaffung neuer Kampfflugzeuge
 Volksinitiative «Für verantwortungsvolle Unternehmen – zum Schutz von Mensch und Um-

welt»
 Volksinitiative «Für ein Verbot der Finanzierung von Kriegsmaterialproduzenten»

Kantonale Vorlagen 
 Einheitsinitiative «Behördenlöhne vors Volk»
 Gesamterneuerungswahlen der Mitglieder der Regierung und des Kantonsrats
 2. Wahlgang Erneuerungswahlen der Mitglieder der Regierung
 Gesetz über die Gewährung von ergänzenden Krediten und Solidarbürgschaften infolge des

Coronavirus 
 Gesetz über Beiträge für familien- und schulergänzende Kinderbetreuung
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Kommunale Vorlagen 
 Urnenabstimmung anstelle der Bürgerversammlung der Politischen Gemeinde, der Wasser-

versorgung Oberbüren, der Schulgemeinden, der Dorfkorporationen sowie der Katholischen
Kirchgemeinden

 Gesamterneuerungswahlen der Politischen Gemeinde (Ergebnis Gemeinderat sh. Seite 45)
 Gesamterneuerungswahlen der Schulgemeinden sowie der Wasserversorgung
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Weiter hat das Stimmbüro der Politischen Gemeinde 
Oberbüren die Stimmabgaben bei den Abstimmun-
gen bzw. Gesamterneuerungswahlen der Wasserver-
sorgung Oberbüren, der beiden Primarschulgemein-
den Oberbüren-Sonnental und Niederwil, der Ober-
stufenschulgemeinde Oberbüren-Niederwil-Niederbü-
ren, der beiden Dorfkorporationen Sonnental-Brü-
bach und Niederwil sowie der zwei katholischen 
Kirchgemeinden Oberbüren und Niederwil ausge-
zählt. Das Stimmbüro hatte im Jahr 2020 ein sehr 
grosses Pensum zu leisten. Es wurden über 51’000 
Stimmzettel ausgezählt. 

Weiterführung von easyvote 
Im Herbst 2019 entschied sich der Gemeinderat 
Oberbüren für die Einführung von easyvote als Pilot-
projekt für ein Jahr. Mit einfachen, verständlichen 
und neutralen Erklärungen informiert diese Broschüre 
über eidgenössische Vorlagen. Die jungen Stimmbe-
rechtigten im Alter von 18 bis 20 Jahren werden 
seither über die anstehenden eidgenössischen Ab-
stimmungen und Wahlen informiert. Der Gemeinde-
rat verfolgt weiterhin das Ziel, dass mehr jugendliche 
Stimmberechtigte an den Wahlen und Abstimmun-
gen teilnehmen. Deshalb hat er sich dazu entschie-
den, die eingeführte Broschüre von easyvote für vor-
erst ein weiteres Jahr beizubehalten. Das neutrale 
Informationsheft wird den jungen Erwachsenen so-
mit auch im Jahr 2021 zeitnah vor den Abstim-
mungssonntagen zugestellt. 

Geschäftsprüfungskommission 
Die fünfköpfige Geschäftsprüfungskommission (GPK) 
unter dem Präsidium von Ignaz Niedermann aus 
Oberbüren prüft jeweils die Jahresrechnungen des 
Gemeindehaushalts und der Elektra sowie die Ge-
schäftsführung des Rates und der Verwaltung. Unter-
stützt wird die GPK durch die externe Revisionsstelle 
OBT AG, St. Gallen. Die Zusammensetzung der GPK 
(bisherige und neue Amtsdauer) zeigt folgendes Bild: 

bis 31. Dez. 2020 seit  ab 1. Jan. 2021 seit 
Niedermann Ignaz 2017 Niedermann Ignaz 2017 
(Präsident) (Präsident) 
Dietschi Cornelia 2013 Frei Katja 2017 
Egger Daniel 2017 Hälg Christoph 2017 
Frei Katja 2017 Jung Roland 2021 
Hälg Christoph 2017 Grob Martin 2021 

Die neuen Mitglieder der GPK am Wahlapéro (von links): 
Ignaz Niedermann (Präsident), Christoph Hälg, Katja Frei, Martin 
Grob, Roland Jung 

Gemeinderat (Vorjahreszahlen in Klammern) 
Der Gemeinderat hat an 16 (16) ordentlichen Sitzun-
gen, keiner ausserordentlichen Sitzung (1) sowie mit 
einem (2) Zirkulationsbeschluss 209 (196) Geschäfte 
behandelt. 

Nach den Sitzungen wird regelmässig unter dem Titel 
«Gemeinderatsverhandlungen» im Mitteilungsblatt 
über die Tätigkeiten des Gemeinderates informiert. 

Am 31. Dezember 2020 ist die Amtsdauer 2017/ 
2020 zu Ende gegangen. Drei langjährige, erfahrene 
und engagierte Ratsmitglieder haben ihre Ratstätig-
keit beendet: 

Gabriela Kempter, Oberbüren und Irmgard Müller, 
Oberbüren traten nach drei Amtsdauern (12 Jahre) 
und Yvonne Keller, Sonnental nach zwei Amtsdauern 
(8 Jahren) aus dem Rat zurück. Sie alle haben sich in 
den vergangenen Jahren im Gemeinderat sowie in 
den verschiedenen Kommissionen und Arbeitsgrup-
pen für das Wohl der Öffentlichkeit eingesetzt. Ga-
briela Kempter war insbesondere für die Kultur und 
die Bereiche Landwirtschaft und Umweltschutz im 
Einsatz. Irmgard Müller engagierte sich in der Bau-
kommission, in der Feuerschutz- und in der Einbürge-
rungskommission. Yvonne Keller leistete grosse Ar-
beit im OK der 1‘200-Jahr-Feier, in der Kulturkom-
mission und in der Energiekommission.  

Am 14. Dezember 2020 haben die drei austretenden 
Ratsmitglieder das letzte Mal an einer Gemeinderats-
sitzung teilgenommen. Im kleinen Kreis hat sich der 
Rat von ihnen verabschiedet. 

Die drei austretenden Gemeinderätinnen nach ihrer letzten Sitzung 
(von links): Gabriela Kempter, Irmgard Müller, Yvonne Keller 

Der Gemeinderat hofft, dass sich die zurücktretenden 
Gemeinderätinnen noch lange an die positiven Ein-
drücke während ihrer Zeit im Rat erinnern. Er dankt 
den drei Ratsmitgliedern herzlich für ihr langjähriges 
und aktives Mitwirken im Kollegium. 

Am 27. September 2020 fanden die Gesamterneue-
rungswahlen für die Politische Gemeinde statt. - 
Gemeindepräsident Alexander Bommeli (FDP) erzielte 
bei seiner zweiten Wiederwahl ein sehr gutes Resul-
tat. Bei einer Stimmbeteiligung von 49.2% erhielt er 
98.4% aller gültigen Stimmen. 
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Bei der Wahl des Gemeinderates lag die Stimmbetei-
ligung bei 49.7%. - 1‘503 gültige Stimmzettel wur-
den eingeworfen, demnach betrug das absolute 
Mehr 752 Stimmen. Direkt im ersten Wahlgang wur-
den gewählt: 

Bruhin Peter, Niederwil bisher 1‘211 
Kaiser Heinz, Oberbüren bisher 1‘192 
Frick Erich, Niederwil bisher 1‘174 
Oberholzer Sandra, Oberbüren neu 984 
Schefer David, Oberbüren, neu 921 
Frauchiger-Jourdain Muriel, Oberbüren neu 841 

Nicht gewählt worden ist (trotz Erreichen des absolu-
ten Mehrs): 
Dudli Bruno, Sonnental neu 808 
Vereinzelte 44 

Der neu gewählte Gemeinderat ab 1. Januar 2021 (von hinten
links nach vorne rechts): Erich Frick, Alexander Bommeli
(Gemeindepräsident), Peter Bruhin, Heinz Kaiser, Karina Huber
(Ratsschreiberin), Sandra Oberholzer, David Schefer, Muriel 
Frauchiger-Jourdain

Am Abend des Wahlsonntages fand bei der Mehr-
zweckhalle Rössliwis in Niederwil die offizielle Wahl-
feier mit Bekanntgabe der Wahlresultate statt. Ge-
meindepräsident, Alexander Bommeli, informierte 
über die Ergebnisse der Gesamterneuerungswahlen 
für die Amtsdauer 2021/2024. - Umrahmt wurde der 
Anlass von der Musikgesellschaft Niederwil. 

Eine Delegation der Musikgesellschaft Niederwil verschaffte der 
Wahlfeier mit einigen Musikstücken einen feierlichen Rahmen

Konstituierung 
Am 7. Dezember 2020 hat der Gemeinderat in neuer 
Zusammensetzung an der Konstituierungssitzung 
verschiedene Beschlüsse und Wahlen für die neue 
Amtsdauer 2021/2024 gefällt. - Der Gemeinderat hat 

Peter Bruhin als ersten Vizepräsidenten und Heinz 
Kaiser als zweiten Vizepräsidenten bestimmt. Die 
neue Konstituierungsliste kann bei der Ratskanzlei 
bezogen werden. 

Entschädigungen 
Jeweils zu Beginn der Amtsdauer legt der Gemeinde-
rat die Entschädigungen aller gewählten Behörden-
mitglieder fest. Der Rat hat beschlossen, die Entschä-
digungen aus Transparenzgründen zu veröffentli-
chen. 

Mitglieder des Gemeinderats 
Die nebenamtlich tätigen Mitglieder des Gemeindera-
tes erhalten wie bis anhin eine jährliche Grundent-
schädigung von Fr. 1’800. Sie erhalten zusätzlich für 
sämtliche Sitzungen eine Sitzungsgeldentschädigung 
von Fr. 50 pro Stunde bzw. mindestens Fr. 100 pro 
Sitzung. Im Weiteren erhält jedes Gemeinderatsmit-
glied unverändert eine pauschale Büro- und Spe-
senentschädigung von Fr. 1’200 pro Jahr. Damit sind 
sämtliche Auslagen für Fahrten mit dem eigenen 
Fahrzeug oder mit den öffentlichen Verkehrsmitteln 
sowie alle Aufwendungen für repräsentative Zwecke 
und die Büroinfrastruktur abgegolten.  

Gemeindepräsident 
Das Gemeindepräsidium wird wie bisher im Vollamt 
geführt. Das Jahresgehalt (inklusive 13. Monatsge-
halt) des Gemeindepräsidenten beträgt unverändert 
Fr. 175’400. Die Teilnahme an Sitzungen, Veranstal-
tungen, Versammlungen oder für Wochenendeinsät-
ze wird analog der Entschädigung für die Gemeinde-
ratsmitglieder ausgerichtet. Entgelte für die Aus-
übung zusätzlicher Aufgaben – zum Beispiel für das 
Präsidium des Vereins Spitex Region Uzwil – fliessen 
nach wie vor vollumfänglich in die Gemeindekasse. 
Die Arbeitszeit richtet sich nach den Bedürfnissen der 
Gemeinde. Aus diesem Grund werden keine «Über-
stunden» ausbezahlt. Ausserdem erhält der Gemein-
depräsident eine pauschale Spesenentschädigung 
von neu Fr. 3'000 (bisher Fr. 5'000). Damit sind sämt-
liche Auslagen für Fahrten mit dem eigenen Fahrzeug 
oder mit den öffentlichen Verkehrsmitteln sowie alle 
Aufwendungen für auswärtige Verpflegung und für 
repräsentative Zwecke abgegolten. 

Mitglieder der Geschäftsprüfungskommission 
Die Mitglieder der Geschäftsprüfungskommission 
(GPK) erhalten ebenfalls eine Sitzungsgeldentschädi-
gung. Diese beträgt Fr. 50 pro Stunde. 

Rücktritte Mandatsträger 
Im Laufe oder auf Ende der abgelaufenen Amtsdauer 
2017/2020 sind verschiedene Mandatsträger (Kom-
missionsmitglieder, Funktionäre), nach teils langjähri-
gem Einsatz zum Wohle der Öffentlichkeit zurückge-
treten. Sobald die Umstände wieder einen feierlichen 
Anlass erlauben, wird der Gemeinderat diese Perso-
nen zur Verabschiedung und als Dank zu einem 
Nachtessen einladen. Es sind dies (in alphabetischer 
Reihenfolge): 
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Weiter hat das Stimmbüro der Politischen Gemeinde 
Oberbüren die Stimmabgaben bei den Abstimmun-
gen bzw. Gesamterneuerungswahlen der Wasserver-
sorgung Oberbüren, der beiden Primarschulgemein-
den Oberbüren-Sonnental und Niederwil, der Ober-
stufenschulgemeinde Oberbüren-Niederwil-Niederbü-
ren, der beiden Dorfkorporationen Sonnental-Brü-
bach und Niederwil sowie der zwei katholischen 
Kirchgemeinden Oberbüren und Niederwil ausge-
zählt. Das Stimmbüro hatte im Jahr 2020 ein sehr 
grosses Pensum zu leisten. Es wurden über 51’000 
Stimmzettel ausgezählt. 

Weiterführung von easyvote 
Im Herbst 2019 entschied sich der Gemeinderat 
Oberbüren für die Einführung von easyvote als Pilot-
projekt für ein Jahr. Mit einfachen, verständlichen 
und neutralen Erklärungen informiert diese Broschüre 
über eidgenössische Vorlagen. Die jungen Stimmbe-
rechtigten im Alter von 18 bis 20 Jahren werden 
seither über die anstehenden eidgenössischen Ab-
stimmungen und Wahlen informiert. Der Gemeinde-
rat verfolgt weiterhin das Ziel, dass mehr jugendliche 
Stimmberechtigte an den Wahlen und Abstimmun-
gen teilnehmen. Deshalb hat er sich dazu entschie-
den, die eingeführte Broschüre von easyvote für vor-
erst ein weiteres Jahr beizubehalten. Das neutrale 
Informationsheft wird den jungen Erwachsenen so-
mit auch im Jahr 2021 zeitnah vor den Abstim-
mungssonntagen zugestellt. 

Geschäftsprüfungskommission 
Die fünfköpfige Geschäftsprüfungskommission (GPK) 
unter dem Präsidium von Ignaz Niedermann aus 
Oberbüren prüft jeweils die Jahresrechnungen des 
Gemeindehaushalts und der Elektra sowie die Ge-
schäftsführung des Rates und der Verwaltung. Unter-
stützt wird die GPK durch die externe Revisionsstelle 
OBT AG, St. Gallen. Die Zusammensetzung der GPK 
(bisherige und neue Amtsdauer) zeigt folgendes Bild: 

bis 31. Dez. 2020 seit  ab 1. Jan. 2021 seit 
Niedermann Ignaz 2017 Niedermann Ignaz 2017 
(Präsident) (Präsident) 
Dietschi Cornelia 2013 Frei Katja 2017 
Egger Daniel 2017 Hälg Christoph 2017 
Frei Katja 2017 Jung Roland 2021 
Hälg Christoph 2017 Grob Martin 2021 

Die neuen Mitglieder der GPK am Wahlapéro (von links): 
Ignaz Niedermann (Präsident), Christoph Hälg, Katja Frei, Martin 
Grob, Roland Jung 

Gemeinderat (Vorjahreszahlen in Klammern) 
Der Gemeinderat hat an 16 (16) ordentlichen Sitzun-
gen, keiner ausserordentlichen Sitzung (1) sowie mit 
einem (2) Zirkulationsbeschluss 209 (196) Geschäfte 
behandelt. 

Nach den Sitzungen wird regelmässig unter dem Titel 
«Gemeinderatsverhandlungen» im Mitteilungsblatt 
über die Tätigkeiten des Gemeinderates informiert. 

Am 31. Dezember 2020 ist die Amtsdauer 2017/ 
2020 zu Ende gegangen. Drei langjährige, erfahrene 
und engagierte Ratsmitglieder haben ihre Ratstätig-
keit beendet: 

Gabriela Kempter, Oberbüren und Irmgard Müller, 
Oberbüren traten nach drei Amtsdauern (12 Jahre) 
und Yvonne Keller, Sonnental nach zwei Amtsdauern 
(8 Jahren) aus dem Rat zurück. Sie alle haben sich in 
den vergangenen Jahren im Gemeinderat sowie in 
den verschiedenen Kommissionen und Arbeitsgrup-
pen für das Wohl der Öffentlichkeit eingesetzt. Ga-
briela Kempter war insbesondere für die Kultur und 
die Bereiche Landwirtschaft und Umweltschutz im 
Einsatz. Irmgard Müller engagierte sich in der Bau-
kommission, in der Feuerschutz- und in der Einbürge-
rungskommission. Yvonne Keller leistete grosse Ar-
beit im OK der 1‘200-Jahr-Feier, in der Kulturkom-
mission und in der Energiekommission.  

Am 14. Dezember 2020 haben die drei austretenden 
Ratsmitglieder das letzte Mal an einer Gemeinderats-
sitzung teilgenommen. Im kleinen Kreis hat sich der 
Rat von ihnen verabschiedet. 

Die drei austretenden Gemeinderätinnen nach ihrer letzten Sitzung 
(von links): Gabriela Kempter, Irmgard Müller, Yvonne Keller 

Der Gemeinderat hofft, dass sich die zurücktretenden 
Gemeinderätinnen noch lange an die positiven Ein-
drücke während ihrer Zeit im Rat erinnern. Er dankt 
den drei Ratsmitgliedern herzlich für ihr langjähriges 
und aktives Mitwirken im Kollegium. 

Am 27. September 2020 fanden die Gesamterneue-
rungswahlen für die Politische Gemeinde statt. - 
Gemeindepräsident Alexander Bommeli (FDP) erzielte 
bei seiner zweiten Wiederwahl ein sehr gutes Resul-
tat. Bei einer Stimmbeteiligung von 49.2% erhielt er 
98.4% aller gültigen Stimmen. 
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Bei der Wahl des Gemeinderates lag die Stimmbetei-
ligung bei 49.7%. - 1‘503 gültige Stimmzettel wur-
den eingeworfen, demnach betrug das absolute 
Mehr 752 Stimmen. Direkt im ersten Wahlgang wur-
den gewählt: 

Bruhin Peter, Niederwil bisher 1‘211 
Kaiser Heinz, Oberbüren bisher 1‘192 
Frick Erich, Niederwil bisher 1‘174 
Oberholzer Sandra, Oberbüren neu 984 
Schefer David, Oberbüren, neu 921 
Frauchiger-Jourdain Muriel, Oberbüren neu 841 

Nicht gewählt worden ist (trotz Erreichen des absolu-
ten Mehrs): 
Dudli Bruno, Sonnental neu 808 
Vereinzelte 44 

Der neu gewählte Gemeinderat ab 1. Januar 2021 (von hinten
links nach vorne rechts): Erich Frick, Alexander Bommeli
(Gemeindepräsident), Peter Bruhin, Heinz Kaiser, Karina Huber
(Ratsschreiberin), Sandra Oberholzer, David Schefer, Muriel 
Frauchiger-Jourdain

Am Abend des Wahlsonntages fand bei der Mehr-
zweckhalle Rössliwis in Niederwil die offizielle Wahl-
feier mit Bekanntgabe der Wahlresultate statt. Ge-
meindepräsident, Alexander Bommeli, informierte 
über die Ergebnisse der Gesamterneuerungswahlen 
für die Amtsdauer 2021/2024. - Umrahmt wurde der 
Anlass von der Musikgesellschaft Niederwil. 

Eine Delegation der Musikgesellschaft Niederwil verschaffte der 
Wahlfeier mit einigen Musikstücken einen feierlichen Rahmen

Konstituierung 
Am 7. Dezember 2020 hat der Gemeinderat in neuer 
Zusammensetzung an der Konstituierungssitzung 
verschiedene Beschlüsse und Wahlen für die neue 
Amtsdauer 2021/2024 gefällt. - Der Gemeinderat hat 

Peter Bruhin als ersten Vizepräsidenten und Heinz 
Kaiser als zweiten Vizepräsidenten bestimmt. Die 
neue Konstituierungsliste kann bei der Ratskanzlei 
bezogen werden. 

Entschädigungen 
Jeweils zu Beginn der Amtsdauer legt der Gemeinde-
rat die Entschädigungen aller gewählten Behörden-
mitglieder fest. Der Rat hat beschlossen, die Entschä-
digungen aus Transparenzgründen zu veröffentli-
chen. 

Mitglieder des Gemeinderats 
Die nebenamtlich tätigen Mitglieder des Gemeindera-
tes erhalten wie bis anhin eine jährliche Grundent-
schädigung von Fr. 1’800. Sie erhalten zusätzlich für 
sämtliche Sitzungen eine Sitzungsgeldentschädigung 
von Fr. 50 pro Stunde bzw. mindestens Fr. 100 pro 
Sitzung. Im Weiteren erhält jedes Gemeinderatsmit-
glied unverändert eine pauschale Büro- und Spe-
senentschädigung von Fr. 1’200 pro Jahr. Damit sind 
sämtliche Auslagen für Fahrten mit dem eigenen 
Fahrzeug oder mit den öffentlichen Verkehrsmitteln 
sowie alle Aufwendungen für repräsentative Zwecke 
und die Büroinfrastruktur abgegolten.  

Gemeindepräsident 
Das Gemeindepräsidium wird wie bisher im Vollamt 
geführt. Das Jahresgehalt (inklusive 13. Monatsge-
halt) des Gemeindepräsidenten beträgt unverändert 
Fr. 175’400. Die Teilnahme an Sitzungen, Veranstal-
tungen, Versammlungen oder für Wochenendeinsät-
ze wird analog der Entschädigung für die Gemeinde-
ratsmitglieder ausgerichtet. Entgelte für die Aus-
übung zusätzlicher Aufgaben – zum Beispiel für das 
Präsidium des Vereins Spitex Region Uzwil – fliessen 
nach wie vor vollumfänglich in die Gemeindekasse. 
Die Arbeitszeit richtet sich nach den Bedürfnissen der 
Gemeinde. Aus diesem Grund werden keine «Über-
stunden» ausbezahlt. Ausserdem erhält der Gemein-
depräsident eine pauschale Spesenentschädigung 
von neu Fr. 3'000 (bisher Fr. 5'000). Damit sind sämt-
liche Auslagen für Fahrten mit dem eigenen Fahrzeug 
oder mit den öffentlichen Verkehrsmitteln sowie alle 
Aufwendungen für auswärtige Verpflegung und für 
repräsentative Zwecke abgegolten. 

Mitglieder der Geschäftsprüfungskommission 
Die Mitglieder der Geschäftsprüfungskommission 
(GPK) erhalten ebenfalls eine Sitzungsgeldentschädi-
gung. Diese beträgt Fr. 50 pro Stunde. 

Rücktritte Mandatsträger 
Im Laufe oder auf Ende der abgelaufenen Amtsdauer 
2017/2020 sind verschiedene Mandatsträger (Kom-
missionsmitglieder, Funktionäre), nach teils langjähri-
gem Einsatz zum Wohle der Öffentlichkeit zurückge-
treten. Sobald die Umstände wieder einen feierlichen 
Anlass erlauben, wird der Gemeinderat diese Perso-
nen zur Verabschiedung und als Dank zu einem 
Nachtessen einladen. Es sind dies (in alphabetischer 
Reihenfolge): 
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 Benz Cyrill, Oberbüren, Energiekommission
 Comminot Beatrice, Sonnental, Kulturkommission
 Dietschi Cornelia, Oberbüren, Geschäftsprüfungs-

kommission
 Egger Daniel, Oberbüren, Geschäftsprüfungs-

kommission
 Egli Franziska, Niederwil, Aufsicht Tagesfamilien
 Eigenmann Pius, Oberbüren, Stimmenzähler
 Hungerbühler Gerhard, Niederwil, Stromableser
 Specker Ruth, Niederwil, Stimmenzählerin
 Stalder Erika, Niederwil, Verteilung Geschäftsbe-

richte 

Verwaltung 
Ab 1. Februar 2021 liegt der Personalbestand der 
Gemeindeverwaltung bei acht Vollzeitstellen und 
sechs Teilzeitstellen. Zudem werden fünf Lernende 
ausgebildet. Nebst dem Verwaltungspersonal sind im 
Bauamt zwei Personen mit je einem 100%-Pensum 
sowie zwei Personen im Stundenlohn angestellt. Drei 
weitere Mitarbeitende im Stundenlohn kümmern sich 
um die Reinigung des Gemeindehauses. 

Im Jahr 2020 gab es vereinzelte personelle 
Veränderungen im Verwaltungsteam. Nach ihrer 
langjährigen Tätigkeit für die Gemeinde Oberbüren 
hat Franziska Forster per 31. Mai 2020 die 
Teilzeitstelle auf der Ratskanzlei gekündigt. Bis dahin 
wurden die Bereiche Ratskanzlei, Finanzverwaltung 
und Sozialamt in einer Abteilung geführt. Daneben 
ist seit 1. Dezember 2019 die Buchhaltung der 
Oberstufenschulgemeinde in das Betreibungsamt 
integriert. Beide Abteilungen beschäftigen sich somit 
mit Buchhaltungen. Um die Synergien besser nutzen 
zu können, wurde die Finanzverwaltung in das 
Betreibungsamt integriert. 

Die dadurch benötigten Stellenprozente in der 
Abteilung Finanzverwaltung/Betreibungsamt konnten 
durch Elvira Frick, Niederwil ideal 
besetzt werden. Sie hat bereits 
ihre dreijährige Ausbildung zur 
Kauffrau EFZ (mit BMS) auf der 
Gemeindeverwaltung Oberbüren 
absolviert. Im Sommer 2020 hat 
sie diese erfolgreich abge-
schlossen und konnte direkt im 
Anschluss diese Stelle antreten. 

Michèle Keller, Niederwil, langjährige stellvertretende 
Leiterin des Front-Office sieht Mutterfreuden 
entgegen. Nach internen Abklärungen übernimmt 
Elvira Frick anfangs 2021 die Aufgaben von Michèle 
Keller.  

Aufgrund dieser personellen Anpassung wird 
wiederum die Teilzeitstelle auf der Abteilung Finanz-
verwaltung/Betreibungsamt frei. Diese Stelle wird 
Michèle Keller nach ihrem Mutterschaftsurlaub 
antreten. Um einen nahtlosen Übergang gewähr-
leisten zu können, hilft Nadine Germann, Niederwil 

vorübergehend zu einem Pen-
sum von 50% aus. Sie hat ihre 
dreijährige kaufmännische Leh-
re bereits auf der Gemein-
deverwaltung Oberbüren absol-
viert und im Sommer 2018 er-
folgreich abgeschlossen. Parallel 
zu ihrem Studium unterstützt 
sie die Gemeinde Oberbüren 
seit 1. Dezember 2020 befristet bis 31. August 2021. 

Corinne Brühwiler, Ratsschreiberin-Stv. schloss im 
Herbst 2020 ihre Weiterbildung zur «Fachfrau 
öffentliche Verwaltung mit eidgenössischem 
Fachausweis» sehr erfolgreich ab. Herzliche Gratu-
lation! 

Elvira Frick, Niederwil (M-Profil) und Ramona Frehner, 
Jonschwil (E-Profil) haben im Sommer 2020 die Aus-
bildung erfolgreich abgeschlossen. Per 1. August 
2020 konnten als ihre Nachfolger Leonie Eisenlohr, 
Niederwil (E-Profil) und Leander Zingg, Niederwil (E-
Profil) als neue Lernende auf der Gemeindeverwal-
tung begrüsst werden.

Zufriedenheitsanalyse 
In Zusammenarbeit mit der OST – Ostschweizer 
Fachhochschule wurde im Jahr 2020 nach 2012 und 
2016 zum dritten Mal eine Einwohnerzufriedenheits-
analyse durchgeführt. 289 (oder 48.2%) von 600 
versendeten Fragebögen wurden retourniert. Gegen-
stand der Befragung bildeten folgende Themen-
bereiche: 
 Gemeindeverwaltung und Gemeinderat
 Information und Kommunikation
 Verkehrswesen
 Freizeit und Infrastruktur
 Entsorgung
 Versorgung
 Schulen
 weitere Fragen zu Steuern, Sicherheit, Gesund-

heit, Soziale Dienste
 persönliche Bemerkungen.

Im November 2020 hat die OST die Auswertung 
vorgelegt. Erfreut durfte festgestellt werden, dass das 
Gesamtbild der Gemeinde als sehr positiv beurteilt 
wurde. Oberbüren liegt in sämtlichen Bereichen über 
dem Benchmark (Vergleich mit Mittelwert von 57 
Zufriedenheitsanalysen). Allerdings wurden auch 
kritische Punkte aufgeworfen, die es nun auszuwer-
ten gilt. Der Gemeinderat wird im Rahmen der Legis-
laturplanung konkrete Handlungsmassnahmen erar-
beiten und diese wieder präsentieren. 

Gesamtauftritt 
Ende März 2021 wird Oberbüren nach fast 19 Jahren 
mit einem neuen Gesamtauftritt erscheinen. Eine 
Projektgruppe, die vom Büro für Kommunikationsde-
sign Werk91 GmbH, Häggenschwil begleitet wurde, 
hat sich seit Frühling 2019 intensiv mit der Erarbei-
tung des neuen Auftritts beschäftigt. Dem Gemein-
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derat sind eine offene Kommunikation und die Mei-
nung der Bevölkerung sehr wichtig. Deshalb wurde 
am 27. August 2020 ein öffentlicher Workshop 
durchgeführt, an dem der neue Gesamtauftritt erst-
mals präsentiert wurde. Im Anschluss an die Präsen-
tation wurden die ersten Eindrücke in Gruppen dis-
kutiert. Jede Gruppe stellte ihre Rückmeldung da-
nach vor. Die Gruppen wurden eingeladen, eine 
kritische und ehrliche Beurteilung abzugeben. 

Die einzelnen Arbeitsgruppen tauschen am Workshop ihre ersten 
Eindrücke zum neuen Gesamtauftritt aus

An diesem Anlass durften sehr viele positive Rück-
meldung entgegengenommen werden. Die einzelnen 
Punkte, an denen konstruktive Kritik angebracht 
wurde, wurden im Anschluss innerhalb der Projekt-
gruppe zur Diskussion aufgenommen.  

Gleichzeitig mit dem Workshop startete am 27. Au-
gust 2020 der Foto-Wettbewerb. Die Einwohnerin-
nen und Einwohner der Gemeinde waren eingela-
den, ihre Sicht von Oberbüren zu zeigen. Sie hatten 
die Möglichkeit, ihre Fotos einzureichen und somit 
einen Beitrag zum neuen Gesamtauftritt der Ge-
meinde Oberbüren zu leisten. Bis zum 1. November 
2020 gingen 275 Fotos ein. Die Auswertung der 
eingereichten Fotos fand im Anschluss durch eine 
interne Jury statt. Dabei wurden die zehn besten 
Fotos ausgewählt. Allen Gewinnerinnen und Gewin-
ner wurde ein Preis übergeben, wobei die drei besten 
Fotos speziell prämiert wurden. Der Gemeinderat 
sowie die Arbeitsgruppe sind noch immer begeistert 
von den tollen Fotos und bedanken sich herzlich für 
die grosse Teilnahme. 

Platz 1: Foto von Ken Börner, Oberbüren

Platz 2: Foto von Gabriella Eberle, Oberbüren 

Platz 3: Foto von Fredy Bühler, Oberbüren 

Inzwischen steht der neue Gesamtauftritt definitiv 
fest. Ab Ende März 2021 präsentiert sich die Ge-
meinde Oberbüren im neuen Gewand. Ab diesem 
Zeitpunkt werden auch sämtliche Briefschaften, Fahr-
zeugbeschriftungen sowie das Mitteilungsblatt, wel-
ches neu INFO heisst, angepasst. Der Gemeinderat ist 
gespannt auf die kommenden Rückmeldungen. 

Inkorporation Dorfkorporation Niederwil 
Im Dezember 2019 hat der Verwaltungsrat der Dorf-
korporation Niederwil an einer öffentlichen Informa-
tionsveranstaltung mit der Niederwiler Bevölkerung 
über die Zukunft der Dorfkorporation diskutiert. Eine 
Mehrheit der Anwesenden hat sich damals für die 
Inkorporation bzw. Übergabe der Aufgaben an die 
Politische Gemeinde ausgesprochen. Da dieses Vor-
gehen auch vom Gemeinderat befürwortet wurde, 
haben die beiden Körperschaften in der Folge die 
Verhandlungen aufgenommen und eine entspre-
chende Inkorporationsvereinbarung aufgesetzt. 

Nach der Genehmigung durch den Gemeinderat im 
Februar 2020 wurde der Vertrag anschliessend der 
Bürgerschaft der Dorfkorporation Niederwil zur Ge-
nehmigung unterbreitet. Anlässlich der Urnenab-
stimmung im Juni 2020 haben die Stimmberechtig-
ten der Dorfkorporation der Vereinbarung zuge-
stimmt. Als nächster Schritt musste die Inkorporati-
onsvereinbarung noch durch die Politische Gemeinde 
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 Benz Cyrill, Oberbüren, Energiekommission
 Comminot Beatrice, Sonnental, Kulturkommission
 Dietschi Cornelia, Oberbüren, Geschäftsprüfungs-

kommission
 Egger Daniel, Oberbüren, Geschäftsprüfungs-

kommission
 Egli Franziska, Niederwil, Aufsicht Tagesfamilien
 Eigenmann Pius, Oberbüren, Stimmenzähler
 Hungerbühler Gerhard, Niederwil, Stromableser
 Specker Ruth, Niederwil, Stimmenzählerin
 Stalder Erika, Niederwil, Verteilung Geschäftsbe-

richte 

Verwaltung 
Ab 1. Februar 2021 liegt der Personalbestand der 
Gemeindeverwaltung bei acht Vollzeitstellen und 
sechs Teilzeitstellen. Zudem werden fünf Lernende 
ausgebildet. Nebst dem Verwaltungspersonal sind im 
Bauamt zwei Personen mit je einem 100%-Pensum 
sowie zwei Personen im Stundenlohn angestellt. Drei 
weitere Mitarbeitende im Stundenlohn kümmern sich 
um die Reinigung des Gemeindehauses. 

Im Jahr 2020 gab es vereinzelte personelle 
Veränderungen im Verwaltungsteam. Nach ihrer 
langjährigen Tätigkeit für die Gemeinde Oberbüren 
hat Franziska Forster per 31. Mai 2020 die 
Teilzeitstelle auf der Ratskanzlei gekündigt. Bis dahin 
wurden die Bereiche Ratskanzlei, Finanzverwaltung 
und Sozialamt in einer Abteilung geführt. Daneben 
ist seit 1. Dezember 2019 die Buchhaltung der 
Oberstufenschulgemeinde in das Betreibungsamt 
integriert. Beide Abteilungen beschäftigen sich somit 
mit Buchhaltungen. Um die Synergien besser nutzen 
zu können, wurde die Finanzverwaltung in das 
Betreibungsamt integriert. 

Die dadurch benötigten Stellenprozente in der 
Abteilung Finanzverwaltung/Betreibungsamt konnten 
durch Elvira Frick, Niederwil ideal 
besetzt werden. Sie hat bereits 
ihre dreijährige Ausbildung zur 
Kauffrau EFZ (mit BMS) auf der 
Gemeindeverwaltung Oberbüren 
absolviert. Im Sommer 2020 hat 
sie diese erfolgreich abge-
schlossen und konnte direkt im 
Anschluss diese Stelle antreten. 

Michèle Keller, Niederwil, langjährige stellvertretende 
Leiterin des Front-Office sieht Mutterfreuden 
entgegen. Nach internen Abklärungen übernimmt 
Elvira Frick anfangs 2021 die Aufgaben von Michèle 
Keller.  

Aufgrund dieser personellen Anpassung wird 
wiederum die Teilzeitstelle auf der Abteilung Finanz-
verwaltung/Betreibungsamt frei. Diese Stelle wird 
Michèle Keller nach ihrem Mutterschaftsurlaub 
antreten. Um einen nahtlosen Übergang gewähr-
leisten zu können, hilft Nadine Germann, Niederwil 

vorübergehend zu einem Pen-
sum von 50% aus. Sie hat ihre 
dreijährige kaufmännische Leh-
re bereits auf der Gemein-
deverwaltung Oberbüren absol-
viert und im Sommer 2018 er-
folgreich abgeschlossen. Parallel 
zu ihrem Studium unterstützt 
sie die Gemeinde Oberbüren 
seit 1. Dezember 2020 befristet bis 31. August 2021. 

Corinne Brühwiler, Ratsschreiberin-Stv. schloss im 
Herbst 2020 ihre Weiterbildung zur «Fachfrau 
öffentliche Verwaltung mit eidgenössischem 
Fachausweis» sehr erfolgreich ab. Herzliche Gratu-
lation! 

Elvira Frick, Niederwil (M-Profil) und Ramona Frehner, 
Jonschwil (E-Profil) haben im Sommer 2020 die Aus-
bildung erfolgreich abgeschlossen. Per 1. August 
2020 konnten als ihre Nachfolger Leonie Eisenlohr, 
Niederwil (E-Profil) und Leander Zingg, Niederwil (E-
Profil) als neue Lernende auf der Gemeindeverwal-
tung begrüsst werden.

Zufriedenheitsanalyse 
In Zusammenarbeit mit der OST – Ostschweizer 
Fachhochschule wurde im Jahr 2020 nach 2012 und 
2016 zum dritten Mal eine Einwohnerzufriedenheits-
analyse durchgeführt. 289 (oder 48.2%) von 600 
versendeten Fragebögen wurden retourniert. Gegen-
stand der Befragung bildeten folgende Themen-
bereiche: 
 Gemeindeverwaltung und Gemeinderat
 Information und Kommunikation
 Verkehrswesen
 Freizeit und Infrastruktur
 Entsorgung
 Versorgung
 Schulen
 weitere Fragen zu Steuern, Sicherheit, Gesund-

heit, Soziale Dienste
 persönliche Bemerkungen.

Im November 2020 hat die OST die Auswertung 
vorgelegt. Erfreut durfte festgestellt werden, dass das 
Gesamtbild der Gemeinde als sehr positiv beurteilt 
wurde. Oberbüren liegt in sämtlichen Bereichen über 
dem Benchmark (Vergleich mit Mittelwert von 57 
Zufriedenheitsanalysen). Allerdings wurden auch 
kritische Punkte aufgeworfen, die es nun auszuwer-
ten gilt. Der Gemeinderat wird im Rahmen der Legis-
laturplanung konkrete Handlungsmassnahmen erar-
beiten und diese wieder präsentieren. 

Gesamtauftritt 
Ende März 2021 wird Oberbüren nach fast 19 Jahren 
mit einem neuen Gesamtauftritt erscheinen. Eine 
Projektgruppe, die vom Büro für Kommunikationsde-
sign Werk91 GmbH, Häggenschwil begleitet wurde, 
hat sich seit Frühling 2019 intensiv mit der Erarbei-
tung des neuen Auftritts beschäftigt. Dem Gemein-
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derat sind eine offene Kommunikation und die Mei-
nung der Bevölkerung sehr wichtig. Deshalb wurde 
am 27. August 2020 ein öffentlicher Workshop 
durchgeführt, an dem der neue Gesamtauftritt erst-
mals präsentiert wurde. Im Anschluss an die Präsen-
tation wurden die ersten Eindrücke in Gruppen dis-
kutiert. Jede Gruppe stellte ihre Rückmeldung da-
nach vor. Die Gruppen wurden eingeladen, eine 
kritische und ehrliche Beurteilung abzugeben. 

Die einzelnen Arbeitsgruppen tauschen am Workshop ihre ersten 
Eindrücke zum neuen Gesamtauftritt aus

An diesem Anlass durften sehr viele positive Rück-
meldung entgegengenommen werden. Die einzelnen 
Punkte, an denen konstruktive Kritik angebracht 
wurde, wurden im Anschluss innerhalb der Projekt-
gruppe zur Diskussion aufgenommen.  

Gleichzeitig mit dem Workshop startete am 27. Au-
gust 2020 der Foto-Wettbewerb. Die Einwohnerin-
nen und Einwohner der Gemeinde waren eingela-
den, ihre Sicht von Oberbüren zu zeigen. Sie hatten 
die Möglichkeit, ihre Fotos einzureichen und somit 
einen Beitrag zum neuen Gesamtauftritt der Ge-
meinde Oberbüren zu leisten. Bis zum 1. November 
2020 gingen 275 Fotos ein. Die Auswertung der 
eingereichten Fotos fand im Anschluss durch eine 
interne Jury statt. Dabei wurden die zehn besten 
Fotos ausgewählt. Allen Gewinnerinnen und Gewin-
ner wurde ein Preis übergeben, wobei die drei besten 
Fotos speziell prämiert wurden. Der Gemeinderat 
sowie die Arbeitsgruppe sind noch immer begeistert 
von den tollen Fotos und bedanken sich herzlich für 
die grosse Teilnahme. 

Platz 1: Foto von Ken Börner, Oberbüren

Platz 2: Foto von Gabriella Eberle, Oberbüren 

Platz 3: Foto von Fredy Bühler, Oberbüren 

Inzwischen steht der neue Gesamtauftritt definitiv 
fest. Ab Ende März 2021 präsentiert sich die Ge-
meinde Oberbüren im neuen Gewand. Ab diesem 
Zeitpunkt werden auch sämtliche Briefschaften, Fahr-
zeugbeschriftungen sowie das Mitteilungsblatt, wel-
ches neu INFO heisst, angepasst. Der Gemeinderat ist 
gespannt auf die kommenden Rückmeldungen. 

Inkorporation Dorfkorporation Niederwil 
Im Dezember 2019 hat der Verwaltungsrat der Dorf-
korporation Niederwil an einer öffentlichen Informa-
tionsveranstaltung mit der Niederwiler Bevölkerung 
über die Zukunft der Dorfkorporation diskutiert. Eine 
Mehrheit der Anwesenden hat sich damals für die 
Inkorporation bzw. Übergabe der Aufgaben an die 
Politische Gemeinde ausgesprochen. Da dieses Vor-
gehen auch vom Gemeinderat befürwortet wurde, 
haben die beiden Körperschaften in der Folge die 
Verhandlungen aufgenommen und eine entspre-
chende Inkorporationsvereinbarung aufgesetzt. 

Nach der Genehmigung durch den Gemeinderat im 
Februar 2020 wurde der Vertrag anschliessend der 
Bürgerschaft der Dorfkorporation Niederwil zur Ge-
nehmigung unterbreitet. Anlässlich der Urnenab-
stimmung im Juni 2020 haben die Stimmberechtig-
ten der Dorfkorporation der Vereinbarung zuge-
stimmt. Als nächster Schritt musste die Inkorporati-
onsvereinbarung noch durch die Politische Gemeinde 
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Oberbüren dem fakultativen Referendum unterstellt 
werden, damit auch den Stimmbürgern der Politi-
schen Gemeinde das Mitspracherecht gewährt wird. 
Das fakultative Referendum, welches Mitte August 
gestartet wurde, wurde nicht ergriffen. Die Vereinba-
rung wurde deshalb dem Kanton zur Genehmigung 
zugestellt. Mit der kantonalen Unterschrift auf der 
Vereinbarung wurde am 19. Oktober 2020 die In-
korporation der Dorfkorporation Niederwil in die 
Politische Gemeinde Oberbüren per 31. Dezember 
2020 besiegelt. 

Einführung Publikationsplattform 
Per 1. Juni 2019 ist das neue kantonale Publikations-
gesetz in Kraft getreten. Der Kanton St. Gallen hat in 
der Folge im Jahr 2019 das gedruckte Publikations-
organ «Amtsblatt» eingestellt und auf eine elektroni-
sche Plattform www.publikationen.sg.ch gewechselt. 
Dies hat den Vorteil, dass die Publikationen nicht 
mehr auf ein Druckdatum hin ausgerichtet sind, son-
dern laufend veröffentlicht werden können. Die Ge-
meinden haben seither die Gelegenheit, sich eben-
falls diesem elektronischen Publikationskanal anzu-
schliessen und auf der kantonalen Plattform die Ge-
meindevorlagen bekannt zu machen.   

Die Gemeinde Oberbüren hat die Plattform seit der 
Einführung bereits mehrere Male genutzt (z.B. für die 
Auflage von Teilstrassenplänen oder Stelleninsera-
ten). Da die Erfahrungen sehr positiv sind und für die 
Bevölkerung keine Nachteile entstehen, hat der Ge-
meinderat entschieden, per 1. Dezember 2020 das 
amtliche Publikationsorgan zu ändern. Dies bedeutet, 
dass seit diesem Zeitpunkt nicht mehr das Mittei-
lungsblatt, sondern die Publikationsplattform gemäss 
Publikationsgesetz als amtliches Publikationsorgan 
bestimmt wurde. Das Mitteilungsblatt wird aber wei-
terhin wie gewohnt in gedruckter Form jeweils am 
Freitag in die Haushaltungen zugestellt. 

Mitteilungsblatt 

In einer Auflage von rund 2‘050 Exemplaren wird das 
Mitteilungsblatt wöchentlich gratis zugestellt. 
Die 48 Ausgaben im Jahr 2020 zeigten folgenden 
Umfang: 
 16  x 4-seitig
 32 x 6-seitig

Die Kostenübersicht:  Vorjahr 
278‘800 Blatt Papier Fr. 2’676 Fr. 2’377 
555‘550 Kopien Fr. 3’611 Fr. 3'734 
105‘000 Heftklammern Fr. 905 Fr. 845 
Porto Fr. 16’954 Fr. 16’891 

Fr. 24’146 Fr. 23’847 
./. Einnahmen Inserate Fr. 17’784 Fr. 25’387 
./. umgebuchte Inserate Fr. 7’049 Fr. 10’406 
Netto-Ertrag Fr. 687 Fr. 11’946 
(ohne Personalaufwand) 

Der Netto-Ertrag ist im Vergleich zum Vorjahr massiv 
tiefer ausgefallen. Grund dafür ist die Auswirkung 
der Corona-Pandemie. Da keine Anlässe stattfinden 
konnten, wurden auch keine entsprechenden Insera-
te geschaltet. 

Das Mitteilungsblatt wird jeweils am Freitag an alle 
Haushaltungen zugestellt. Es kann allerdings bereits 
am Donnerstagvormittag unter «News» auf der 
Webseite www.oberbueren.ch heruntergeladen wer-
den. Inserate können elektronisch direkt an 
mitteilungsblatt@oberbueren.ch zugestellt werden. 

Verwaltungsabteilungen 
AHV-Zweigstelle 
Die Kantonale Ausgleichskasse, die Sozialversiche-
rungsanstalt St. Gallen (SVA), hat an rund 479 Emp-
fänger aus der Gemeinde Oberbüren folgende Leis-
tungen (Vorjahr 485) ausbezahlt: 

AHV-Renten Fr. 8'709’841 (+3.3%) 
IV-Renten Fr. 1'026’338 (-6.4%) 
Hilflosenentschädigungen Fr. 250’021 (+42.2%) 
Ergänzungsleistungen Fr. 1'132’781 (-4.4%) 
Total Fr. 11'118’981 (+2.1%) 
Vorjahr: Fr. 10‘888’076 

Die Verwaltungskostenvergütung an die Gemeinde 
betrug: Fr.  4‘566.30  (+ 0.9%) 

Bei weiteren Fragen betreffend AHV, IV, EO, ALV, 
Familienzulagen, etc. hilft Ihnen das Front-Office 
unter  058 228 25 36 gerne weiter. 

Bauverwaltung 
Die im Jahr 2020 bearbeiteten 158 Baugesuche mit 
einer Bausumme von 38.62 Mio. Franken (Vorjahr 
127 mit 19.38 Mio. Franken) betreffen: 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Gegen elf der im Jahr 2020 eingegangenen Bauge-
suche wurden 14 Einsprachen erhoben. Davon wur-
den acht Baubewilligungen rechtskräftig erteilt, ein 
Verfahren wurde zurückgezogen und zwei Verfahren 
sind zurzeit noch hängig. 

2019 2020

Neubauten Einfamilienhäuser /
Mehrfamilienhäuser

6 7

An- und Umbauten
(in Zusammenhang mit  Wohnnutzung)

12 21

Neubauten Gewerbe- und Industriebauten 1 3

Umbauten/Umnutzungen Gewerbe und
Industriebauten

12 13

Landwirtschaftliche Bauten 7 8

Energieerzeugungsanlagen 14 29

Heizungsanlagen 44 41

Freizeit- und Gartenanlagen 9 11

reine Abbruchgesuche 0 1

diverse kleinere Bauvorhaben 18 19

Projektänderungen 0 2

Total Baugesuche 123 155

Bauermittlungen / Vorbescheide 4 3
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Einwohneramt 
Per 31. Dezember 2020 zählt die Gemeinde 4‘535 
Einwohner, dies entspricht gegenüber dem Vorjahr 
einer Zunahme von 44 Personen. Ende 2020 wohnen 
gleich viele Ausländer (total 565) wie vor einem Jahr 
in unserer Gemeinde. 329 Anmeldungen und Gebur-
ten stehen 285 Abmeldungen und Todesfällen ge-
genüber. Bei 34 Todesfällen und 65 Geburten ergibt 
sich ein Überschuss von 31 Geburten. 

Bevölkerungsentwicklung seit 1900 

 
 
 
 
 
 
 
 

 

Betreibungsamt 

 

 
 
 
 
 

 
 

Die stark gesunkene Anzahl an ausgestellten Zah-
lungsbefehlen hängt mit der Corona-Pandemie zu-
sammen. Auf Beschluss des Bundesrates durften über 
längere Zeit keine Betreibungen eingeleitet werden.  

Am 26. November 2020 hat das Betreibungsamt 
Oberbüren bei einem erfreulichen Interesse eine 
Zwangsversteigerung im Mehrzweckgebäude Neu-
dorf durchgeführt. 

 

 

Entwicklung Zahlungsbefehle 

 
 

Hundekontrolle 

2010 2015 2020 

gelöste Hunde 260 276 255 
Taxen Fr. 22’363 Fr. 24’668 Fr. 36’575 

Jahr Total 
Einwohner 

1900 1’753 

1910 1’814 

1920 1’968 

1930 2’072 

1941 1’938 

1950 1’977 

1960 2’040 

1970 2’508 

1980 2’903 

1990 3’401 

2000 3’918 

2010 4’109 

2020 4‘535 

2019 2020

Ausgestellte Zahlungsbefehle 977 707

Fortsetzungsbegehren 615 523

Vollzogene Pfändungen 329 352

Verlustscheine 334 373
im Betrag von Fr. 1’256’067 2’001’023

Rechtshilfeaufträge 45 47

Betreibungsauskünfte 738 723

Konkursandrohnungen 30 12

Gebührenertrag in Franken 144’594.51 135’708.74
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Oberbüren dem fakultativen Referendum unterstellt 
werden, damit auch den Stimmbürgern der Politi-
schen Gemeinde das Mitspracherecht gewährt wird. 
Das fakultative Referendum, welches Mitte August 
gestartet wurde, wurde nicht ergriffen. Die Vereinba-
rung wurde deshalb dem Kanton zur Genehmigung 
zugestellt. Mit der kantonalen Unterschrift auf der 
Vereinbarung wurde am 19. Oktober 2020 die In-
korporation der Dorfkorporation Niederwil in die 
Politische Gemeinde Oberbüren per 31. Dezember 
2020 besiegelt. 

Einführung Publikationsplattform 
Per 1. Juni 2019 ist das neue kantonale Publikations-
gesetz in Kraft getreten. Der Kanton St. Gallen hat in 
der Folge im Jahr 2019 das gedruckte Publikations-
organ «Amtsblatt» eingestellt und auf eine elektroni-
sche Plattform www.publikationen.sg.ch gewechselt. 
Dies hat den Vorteil, dass die Publikationen nicht 
mehr auf ein Druckdatum hin ausgerichtet sind, son-
dern laufend veröffentlicht werden können. Die Ge-
meinden haben seither die Gelegenheit, sich eben-
falls diesem elektronischen Publikationskanal anzu-
schliessen und auf der kantonalen Plattform die Ge-
meindevorlagen bekannt zu machen.   

Die Gemeinde Oberbüren hat die Plattform seit der 
Einführung bereits mehrere Male genutzt (z.B. für die 
Auflage von Teilstrassenplänen oder Stelleninsera-
ten). Da die Erfahrungen sehr positiv sind und für die 
Bevölkerung keine Nachteile entstehen, hat der Ge-
meinderat entschieden, per 1. Dezember 2020 das 
amtliche Publikationsorgan zu ändern. Dies bedeutet, 
dass seit diesem Zeitpunkt nicht mehr das Mittei-
lungsblatt, sondern die Publikationsplattform gemäss 
Publikationsgesetz als amtliches Publikationsorgan 
bestimmt wurde. Das Mitteilungsblatt wird aber wei-
terhin wie gewohnt in gedruckter Form jeweils am 
Freitag in die Haushaltungen zugestellt. 

Mitteilungsblatt 

In einer Auflage von rund 2‘050 Exemplaren wird das 
Mitteilungsblatt wöchentlich gratis zugestellt. 
Die 48 Ausgaben im Jahr 2020 zeigten folgenden 
Umfang: 
 16  x 4-seitig
 32 x 6-seitig

Die Kostenübersicht:  Vorjahr 
278‘800 Blatt Papier Fr. 2’676 Fr. 2’377 
555‘550 Kopien Fr. 3’611 Fr. 3'734 
105‘000 Heftklammern Fr. 905 Fr. 845 
Porto Fr. 16’954 Fr. 16’891 

Fr. 24’146 Fr. 23’847 
./. Einnahmen Inserate Fr. 17’784 Fr. 25’387 
./. umgebuchte Inserate Fr. 7’049 Fr. 10’406 
Netto-Ertrag Fr. 687 Fr. 11’946 
(ohne Personalaufwand) 

Der Netto-Ertrag ist im Vergleich zum Vorjahr massiv 
tiefer ausgefallen. Grund dafür ist die Auswirkung 
der Corona-Pandemie. Da keine Anlässe stattfinden 
konnten, wurden auch keine entsprechenden Insera-
te geschaltet. 

Das Mitteilungsblatt wird jeweils am Freitag an alle 
Haushaltungen zugestellt. Es kann allerdings bereits 
am Donnerstagvormittag unter «News» auf der 
Webseite www.oberbueren.ch heruntergeladen wer-
den. Inserate können elektronisch direkt an 
mitteilungsblatt@oberbueren.ch zugestellt werden. 

Verwaltungsabteilungen 
AHV-Zweigstelle 
Die Kantonale Ausgleichskasse, die Sozialversiche-
rungsanstalt St. Gallen (SVA), hat an rund 479 Emp-
fänger aus der Gemeinde Oberbüren folgende Leis-
tungen (Vorjahr 485) ausbezahlt: 

AHV-Renten Fr. 8'709’841 (+3.3%) 
IV-Renten Fr. 1'026’338 (-6.4%) 
Hilflosenentschädigungen Fr. 250’021 (+42.2%) 
Ergänzungsleistungen Fr. 1'132’781 (-4.4%) 
Total Fr. 11'118’981 (+2.1%) 
Vorjahr: Fr. 10‘888’076 

Die Verwaltungskostenvergütung an die Gemeinde 
betrug: Fr.  4‘566.30  (+ 0.9%) 

Bei weiteren Fragen betreffend AHV, IV, EO, ALV, 
Familienzulagen, etc. hilft Ihnen das Front-Office 
unter  058 228 25 36 gerne weiter. 

Bauverwaltung 
Die im Jahr 2020 bearbeiteten 158 Baugesuche mit 
einer Bausumme von 38.62 Mio. Franken (Vorjahr 
127 mit 19.38 Mio. Franken) betreffen: 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Gegen elf der im Jahr 2020 eingegangenen Bauge-
suche wurden 14 Einsprachen erhoben. Davon wur-
den acht Baubewilligungen rechtskräftig erteilt, ein 
Verfahren wurde zurückgezogen und zwei Verfahren 
sind zurzeit noch hängig. 

2019 2020

Neubauten Einfamilienhäuser /
Mehrfamilienhäuser

6 7

An- und Umbauten
(in Zusammenhang mit  Wohnnutzung)

12 21

Neubauten Gewerbe- und Industriebauten 1 3

Umbauten/Umnutzungen Gewerbe und
Industriebauten

12 13

Landwirtschaftliche Bauten 7 8

Energieerzeugungsanlagen 14 29

Heizungsanlagen 44 41

Freizeit- und Gartenanlagen 9 11

reine Abbruchgesuche 0 1

diverse kleinere Bauvorhaben 18 19

Projektänderungen 0 2

Total Baugesuche 123 155

Bauermittlungen / Vorbescheide 4 3
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Einwohneramt 
Per 31. Dezember 2020 zählt die Gemeinde 4‘535 
Einwohner, dies entspricht gegenüber dem Vorjahr 
einer Zunahme von 44 Personen. Ende 2020 wohnen 
gleich viele Ausländer (total 565) wie vor einem Jahr 
in unserer Gemeinde. 329 Anmeldungen und Gebur-
ten stehen 285 Abmeldungen und Todesfällen ge-
genüber. Bei 34 Todesfällen und 65 Geburten ergibt 
sich ein Überschuss von 31 Geburten. 

Bevölkerungsentwicklung seit 1900 

 
 
 
 
 
 
 
 

 

Betreibungsamt 

 

 
 
 
 
 

 
 

Die stark gesunkene Anzahl an ausgestellten Zah-
lungsbefehlen hängt mit der Corona-Pandemie zu-
sammen. Auf Beschluss des Bundesrates durften über 
längere Zeit keine Betreibungen eingeleitet werden.  

Am 26. November 2020 hat das Betreibungsamt 
Oberbüren bei einem erfreulichen Interesse eine 
Zwangsversteigerung im Mehrzweckgebäude Neu-
dorf durchgeführt. 

 

 

Entwicklung Zahlungsbefehle 

 
 

Hundekontrolle 

2010 2015 2020 

gelöste Hunde 260 276 255 
Taxen Fr. 22’363 Fr. 24’668 Fr. 36’575 

Jahr Total 
Einwohner 

1900 1’753 

1910 1’814 

1920 1’968 

1930 2’072 

1941 1’938 

1950 1’977 

1960 2’040 

1970 2’508 

1980 2’903 

1990 3’401 

2000 3’918 

2010 4’109 

2020 4‘535 

2019 2020

Ausgestellte Zahlungsbefehle 977 707

Fortsetzungsbegehren 615 523

Vollzogene Pfändungen 329 352

Verlustscheine 334 373
im Betrag von Fr. 1’256’067 2’001’023

Rechtshilfeaufträge 45 47

Betreibungsauskünfte 738 723

Konkursandrohnungen 30 12

Gebührenertrag in Franken 144’594.51 135’708.74

Ausländer

Schweizer

565

3’970
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Steueramt 
Die Steuerkraft je Einwohner (natürliche und juristi-
sche Personen) liegt mit Fr. 2’913 Fr. 82 über dem 
Vorjahresergebnis. Im interkommunalen Vergleich 
konnten drei Plätze gutgemacht werden. Oberbüren 
liegt von 77 Gemeinden auf dem 14. Rang. Die 
nachstehende Tabelle zeigt die Entwicklung der letz-
ten 5 Jahre: 

Steuerkraft je Einwohner 

2016 2017 2018 2019 2020 
2‘452 2‘390 2‘718 1) 2‘831 1) 2‘913 

1) einmaliger Effekt durch ausserordentliche Einnah-
men bei den natürlichen Personen.

Ergebnis der einfachen Steuer 
2016 2017 2018 2019 2020 

Laufende Steuern 8‘150‘208 8‘278‘543 9‘227‘899 10'213’653 10'587’226 
Nachzahlungen 587‘596 398‘245 780‘163 540’077 838’451 
Quellensteuern 216‘710 189‘723 212‘115 224’484 225’795 
Total natürliche Personen 8‘954‘514 8‘866‘511 10‘220‘177 10'978’214 11'651’472 
Juristische Personen 1‘528‘284 1‘553‘139 1‘527‘503 1'614’758 1'581’796 
Total 10‘482‘798 10‘419‘650 11‘747‘680 12'592’972 13'233’268 
Einfache Steuer je Einwohner 2‘452 2‘390 2‘718 2’831 2’913 

Entwicklung der Steuerkraft im 5-Jahresvergleich 
1995 2000 2005 2010 2015 2020 

Laufende Steuern 4'909’060 5'791’390 6'820’693 7'059’767 7'974’427 10'587’226 
Zuwachs 882’330 1'029’303 239’074 914’660 2'612’799 

17.97% 17.77% 3.50% 12.95% 32.76% 

Anzahl der Steuerpflichtigen 2019 2020 
Unbeschränkt Steuerpflichtige (inkl. Pflichtige ohne Einkommens- und Vermögenssteuer) 2’565 2’579 
Beschränkt Steuerpflichtige 239 232 
Steuerfreie Spezialfälle 75 88 
Total (davon 14 mit unterjähriger Steuerpflicht) 2’879 2’899 

Der Vergleich gegenüber dem Budget 2020 sieht wie folgt aus: 

Einkommens- und Vermögenssteuern natürliche Personen Rechnungsjahr + Fr. 1'162’189
Einkommens- und Vermögenssteuern natürliche Personen frühere + Fr. 317'704 
Gewinn- und Kapitalsteuern juristische Personen - Fr. 42’373 
Grundstückgewinnsteuern - Fr. 139’129 
Grundsteuern + Fr. 2’720 
Handänderungssteuern + Fr. 126’081 
Quellensteuern natürliche Personen - Fr. 8’881 
Mehrertrag gegenüber Budget + Fr.  1'418’311

Regionales Zivilstandsamt Uzwil 

Aus der Gemeinde Oberbüren 2019 2020 
Trauungen in Oberbüren 3 4 
Trauungen in Uzwil 15 14 
Eingetragene Partnerschaften 0 0 
Todesfälle 10 7 
Anerkennungen 4 14 
Namenserklärungen 1 3 
Geburten in der Gemeinde 0 0 

Insgesamt 2019 2020 
Trauungen 182 137 
Eingetragene Partnerschaften 2 1 
Todesfälle 293 374 
Anerkennungen 66 80 
Namenserklärungen 29 41 
Eheauflösungen 146 159 
Auflösung eingetragene Partner-
schaften 

1 1 

Geburten 5 1 
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Sanierung Gemeindehaus 
Die Bürgerschaft hat an der Urnenabstimmung im 
Frühling 2020 dem Gutachten inkl. Antrag betref-
fend Sanierung Gemeindehaus zugestimmt. In Zu-
sammenarbeit mit dem Architekturbüro HAB AG, 
Flawil wurden inzwischen für fast alle zu vergeben-
den Arbeiten die Aufträge vergeben (alphabetisch 
geordnet): 
 Archivregale: Christian Frick AG, Oberbüren
 Aushub: Schnetzer Erdbewegungen, Oberbüren
 Aussenwärmedämmung: DM Generalunterneh-

mung GmbH, Gossau
 Baumeister: Brühwiler AG, Oberbüren
 Baureinigung: A. Benz AG, St. Gallen
 Beleuchtungskörper: Astra LED GmbH, Gossau
 Bodenbeläge aus Holz: Baeflor, Oberbüren
 Bodenbeläge aus Textilien: Baeflor, Oberbüren
 Büromöbel diverse: Pius Schäfler AG, Gossau
 Deckenbekleidungen: Willi Roth Holzbau GmbH,

Oberbüren
 Deckung geneigte Dächer: Rossi Franz AG, OB
 Dichtungsbeläge Flachdächer: Rossi Franz AG, OB
 Elektroanlagen: Elektro Jung AG, Oberbüren
 Fassadengerüst: Roth Gerüste AG, Oberbüren
 Fenster Holz-Metall: Konzept Fenster & Türen

GmbH, Oberbüren
 HLK-Anlagen: Keller + Giezendanner GmbH, NW
 Metallbauarbeiten allg.: Kümin Metallbau AG, OB
 Provisorium Container: Condecta AG, Winterthur
 PV-Anlage: H. Lenz AG, Niederuzwil
 Rafflamellenstoren: Griesser AG, Frauenfeld
 Sanitäranlagen: Engler Sanitär AG, Oberbüren
 Schadstoffsanierung: Stutz AG, Flawil
 Spengler: Rossi Franz AG, Oberbüren
 Türen innen und aussen: Schreinerei Meier AG,

Sonnental
 Unterlagsböden: E. Roncz AG, Gossau
 Vorhänge: Baeflor, Oberbüren
Insgesamt konnten somit rund Fr. 1’433‘000 in Auf-
trag gegeben werden. Die Gemeindeverwaltung wird
voraussichtlich in der Woche vom Karfreitag (Ende
März bzw. anfangs April 2021) ins Provisorium um-
ziehen. Ab dem 6. April 2021 wird die Verwaltung
im Mehrzweckgebäude Neudorf, Oberbüren für die
Bevölkerung einsatzbereit sein. Parallel dazu wird mit
den Sanierungsarbeiten am Gemeindehaus begon-
nen. Diese sollten voraussichtlich im Dezember 2021
abgeschlossen sein.

Anlässe und Veranstaltungen 
Dreikönigs-Apéro 
Die Kulturkommission hat am Samstag, 4. Januar 
2020 zum dritten Mal den Dreikönigs-Apéro organi-
siert. Den Weg zur Waldhütte Nutzenbuecherwald 
haben rund 120 Einwohnerinnen und Einwohner 
gefunden. Gemeinsam wurde bei leckerem Dreikö-
nigskuchen, Glühwein und Glühmost auf das neue 
Jahr 2020 angestossen. 

Die zahlreichen Besucher des Dreikönigs-Apéros geniessen das 
gemütliche Feuer und tauschen sich aus 

An diesem Tag hat wohl keiner gedacht, dass unser 
Alltag nur zwei Monate später komplett auf den 
Kopf gestellt wird. Fast alle Anlässe der Gemeinde 
Oberbüren, die im Jahr 2020 ebenfalls geplant wa-
ren, mussten aufgrund des Corona-Virus abgesagt 
werden. Dazu gehörten die Neuzuzügerbegrüssung, 
die Jungbürgerfeier, die Bundesfeier und der Bewe-
gungsanlass «Oberbüren.bewegt». Der Gemeinderat 
hofft, im Jahr 2021 wieder Veranstaltungen durch-
führen und gesellige Stunden mit der Bevölkerung 
verbringen zu dürfen. 

Grundbuchamt 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
 

Rechtsgeschäfte 2019 2020610
Tagebucheinträge 610 510
Kauf-, Abtretungs-, Schenkungs- 81 86
und Tauschverträge
Erbgang, Erbteilungen 32 17
Grundstückteilungen/-vereinigung 9 6
Errichtung / Erhöhung 101 93
von Grundpfandrechten
Löschung / Reduktion 60 54
von Grundpfandrechten
Änderung Grundpfandrechte 22 24
Eintrag / Löschungen 40 33
als Grundpfandgläubiger
Dienstbarkeiten 58 25
Anmerkungen 43 27
Vormerkungen 7 17
Löschung von Dienstbarkeiten, 109 88
Vor- und Anmerkungen
Begründung / Änderung von 6 2
Stockwerk- und Miteigentum
Namens- und Firmaänderung, 13 11
Sitzverlegung
Diverse Eintragungen 29 27
Neu angelegte Grundstücke 73 7

Schätzungswesen 2019 2020

Geschätzte Grundstücke 419 391
Geschätzte Gebäude 262 257
Abgeschlossene
Bauzeitversicherungen 26 62
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Am 31. Dezember 2020 waren bei der Kantonalen 
Gebäudeversicherung (GVA) insgesamt 1'885 Ge-
bäude mit einem Versicherungskapital von Fr. 
1'403'087'400 (Neuwert) versichert (2019: 1'869 
Gebäude mit Fr. 1'367'423'800). 

Polizei 
Die polizeilichen Einsätze im Gemeindegebiet Ober-
büren haben während dem Jahr 2020 um rund 20 
Prozent zugenommen. Die Zunahme erfolgte primär 
wegen diverser Kontrolltätigkeiten in Zusammenhang 
mit der COVID-19 Pandemie. Bei den registrierten 
Straftatbeständen war jedoch ein Rückgang zu ver-
zeichnen. Die genauen Zahlen werden in der Krimi-
nalstatistik 2020 im März 2021 der Öffentlichkeit 
präsentiert. 

Nach wie vor sind die Schalter des Polizeistützpunk-
tes Oberbüren sowie der Polizeistation Uzwil von 
Montag bis Freitag von 08.00 Uhr bis 11.30 Uhr und 
von 14.00 Uhr bis 17.00 Uhr für Sie geöffnet. 

Die Kantonspolizei St. Gallen bedankt sich für die 
konstruktive Zusammenarbeit mit der Gemeinde 
Oberbüren und dankt allen Einwohnerinnen und 
Einwohner für das entgegengebrachte Vertrauen.  

Geschwindigkeitskontrollen 
 

 
 

 
 
 
 
 
 

Feuerwehr 

Die Feuerwehren der Gemeinden Niederhelfenschwil, 
Oberbüren, Oberuzwil, Uzwil und Zuzwil schlossen 
sich per 1. Januar 2020 zur neuen Feuerwehr Region 
Uzwil (FWRU) zusammen. Mit dem Jahresrapport am 

17. Januar 2020 in Uzwil, erfolgte der offizielle Start-
schuss. Ziele für das erste Jahr waren die Vereinheitli-
chung der Ausbildung, Zentralisierung der Logistik 
und Administration und Förderung der Zusammenar-
beit innerhalb der Region. Aufgrund des Corona-
Virus mussten vor allem im Bereich Ausbildung Ab-
striche gemacht werden. Da ab Mitte März keine 
Übungen mehr durchgeführt werden konnten, wur-
den auch die Ziele in der Ausbildung nicht erreicht. 
Regionale Übungen wie der Offizierstag oder die 
regionalen Kurse konnten nicht durchgeführt wer-
den. Ebenfalls nicht stattfinden, konnte die Som-
merübung mit anschliessendem Grillplausch. Für das 
kommende Jahr gilt es daher weiterhin, die Aus-
bildung zu vereinheitlichen. Trotz den erschwerten 
Umständen ist die Feuerwehr Region Uzwil motiviert 
gestartet und jeder Zeit einsatzbereit.

Hausbrand in Oberbüren 

Übungsjahr 
Das Übungsjahr begann wie ursprünglich geplant. 
Wie vorerwähnt mussten die Übungen aufgrund der 
COVID-19 Pandemie zwischen März und August 
ausgesetzt werden. Im September wurde der 
Übungsbetrieb dann unter Einhaltung der Schutz-
massnahmen wiederaufgenommen. Durch den er-
neut massiven Anstieg der Fallzahlen wurde ab Mitte 
Oktober bis Ende Jahr der Übungsbetrieb ein weite-
res Mal eingestellt. 

Alle Module führten ihre Übungen nach dem glei-
chen Übungsplan aus, mit den identischen Übungs-
themen und Zielen. Gesamthaft waren 160 Übungen 
angesetzt, wovon 73 Übungen durchgeführt werden 
konnten. Ein Nachholen abgesagter Übungen war im 
Jahr 2020 nicht möglich. Der Fokus wurde somit auf 
Spezial-Übungen, wie z.B. die Strassenrettung gelegt, 
welche nach der Wiederaufnahme des Übungsbe-
triebs durchgeführt wurden. 

Einsätze 
Die Einsatzstatistik zeigt, dass die häufigste Alarm-
ursache Brandmeldeanlagen sind. Am zweitmeisten 
rückte die FWRU zu First-Responder Einsätzen aus. 
Total wurde die Feuerwehr 196mal alarmiert und 
leistete gesamthaft 3’154 Einsatzstunden. Im Februar 
wütete ein Sturm. Dieser löste innerhalb von weni-
gen Stunden 14 Alarmierungen aus. Die FWRU war

Ort der Kontrollen Anzahl verzeigte
Kontrollen Fahrer

Radarkontrollen
Sonnental, Abt Bedastr. 2 515
Oberbüren, Neudorf 2 181
Total 4 696696

Laserkontrollen
Autobahn A1 Oberbüren 3 7
Niederwil, OB-NW-Str. 1 0
Oberbüren, Fürstenlandstr. 1 3
Oberbüren, Niederbürerstr. 3 8
Oberbüren, Unterdorf 1 0
Total 10 18
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erstmals als neue Organisation gefordert und meis-
terte das Handling aller Einsätze mit Bravour. Weiter 
folgten auch viele Einsätze im Verkehrsdienst oder 
bei der Insektenbekämpfung. Die FWRU verzeichnete 
ebenfalls einige Alarmierungen für technische Hilfe-
leistungen. Eine grosse Herausforderung stellte der 
Einsatz vom 5. Juli 2020 beim Wasserfall in Brübach 
dar. Die Mannschaft war konfrontiert mit einem 
schwierigen Einsatzgebiet, vielen involvierten Spezia-
listen und der eigenen körperlichen Machbarkeit 
über die Dauer von zwei Tagen, bis mit der Bergung 
der beiden Opfer der Einsatz abgeschlossen werden 
konnte. Trotz dieser Ausgangslage wurde der Auf-
trag zeitnah, zielorientiert und mit einem modul-
übergreifenden Teamspirit zur grössten Zufriedenheit 
ausgeführt. 

Brand Hausanbau in Sonnental 

Wasserbezugsorte 
Unter dem Titel «Feuerwehr / Wasserbezugsorte» 
leistet die Gemeinde gemäss bestehendem Vertrag 
mit der Wasserversorgung Oberbüren an die Erneue-
rung sowie den jährlichen Unterhalt von Hydranten-
anlagen Beiträge. Für Neuerschliessungen von Bau-
land werden keine Beiträge geleistet. 

Zu Lasten der Feuerwehrrechnung wurden der Was-
serversorgung Oberbüren im 2020 folgende Beiträge 
ausgerichtet: 

 Hydrantennetzerneuerung Hartachstr. Fr.  10’656
 Hydrantennetzerneuerung Industrie

Haslen Fr.  18’450 
 Notverbindung Schwarzenbacher

Brücke Fr.  6’801 
 Hydrantennetzerneuerung Spitzrütistr. Fr.  10’800
 Hydrantenersatz Oberbürer-

Niederwilerstrasse Fr. 6’959 
 Erweiterung Reservoir Rüti Fr. 28’035 
 Hydrantennetzerneuerung Oberfeld Fr. 7’920
 Hydrantennetzerneuerung

Harschwilerstrasse Fr.  10’684 
 Bohrlochpumpe Grundwasser-

Pumpwerk Grueben Fr. 7’836 
 Diverse kleinere Projekte Fr. 24’390 

Total (Budget Fr. 212’000) Fr. 132’531 

Sanierung Schützenhaus 
Nachdem im Herbst die Zusage für die Sport-Toto-
Beiträge eingegangen ist, konnte der Militärschüt-
zenverein Oberbüren-Niederwil (MSV) im November 
2020 endlich mit den Sanierungsarbeiten rund um 
das Schützenhaus beginnen. Zahlreiche Freiwillige 
arbeiten seither zusammen mit den Baufirmen daran, 
dem Schützenhaus ein neues Gewand zu geben. 

Das Schützenhaus während der Sanierungsphase 

Die Gemeinde hat dem MSV einen Investitionsbeitrag 
von Fr. 118'000 zugesichert. Zudem wurden die 
Kosten für den Anschluss an das öffentliche Kanalisa-
tionsnetz übernommen, welcher bereits im Jahr 2019 
ausgeführt wurde. Die restlichen Kosten trägt der 
MSV. In den kommenden Monaten wird im Schüt-
zenhaus weiter gesägt und gehämmert. Ziel ist es, 
das sanierte Gebäude im Sommer 2021 in Betrieb zu 
nehmen. Bis zu diesem Zeitpunkt soll auch die Ver-
grösserung des Kiesplatzes vor dem Schützenhaus 
ausgeführt sein. 

Zivilschutz/Bevölkerungsschutz 

Führungsorgan 
Vor allem in der ersten Welle der Corona-Pandemie 
war das Führungsorgan gefordert. Das Führungsor-
gan fungierte mehrheitlich als Bindeglied zwischen 
den Kantonen St. Gallen und Thurgau sowie den 
Mitgliedsgemeinden. Der Stabschef und Stabschef 
Stv. haben an dutzenden Rapporten der kantonalen 
Führungsstäbe beider Kantone teilgenommen. Wei-
ter wurden diverse Hilfsbegehren von Gesundheitsin-
stitutionen geprüft und mit dem Zivilschutz zusam-
men die Einsätze geplant. Im März wurde das ganze 
Führungsorgan alarmmässig aufgeboten. Ziel war es, 
eine Hotline «Nachbarschaftshilfe» gemeinsam für 
diverse Gemeinden zu organisieren. Die zweite Welle 
im Herbst war etwas ruhiger. 

Covid-19 verunmöglichte im Jahr 2020 die Durch-
führung der jährlichen Übungen. Die Rapporte wur-
den jeweils über Videokonferenzen abgehalten. 
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Am 31. Dezember 2020 waren bei der Kantonalen 
Gebäudeversicherung (GVA) insgesamt 1'885 Ge-
bäude mit einem Versicherungskapital von Fr. 
1'403'087'400 (Neuwert) versichert (2019: 1'869 
Gebäude mit Fr. 1'367'423'800). 

Polizei 
Die polizeilichen Einsätze im Gemeindegebiet Ober-
büren haben während dem Jahr 2020 um rund 20 
Prozent zugenommen. Die Zunahme erfolgte primär 
wegen diverser Kontrolltätigkeiten in Zusammenhang 
mit der COVID-19 Pandemie. Bei den registrierten 
Straftatbeständen war jedoch ein Rückgang zu ver-
zeichnen. Die genauen Zahlen werden in der Krimi-
nalstatistik 2020 im März 2021 der Öffentlichkeit 
präsentiert. 

Nach wie vor sind die Schalter des Polizeistützpunk-
tes Oberbüren sowie der Polizeistation Uzwil von 
Montag bis Freitag von 08.00 Uhr bis 11.30 Uhr und 
von 14.00 Uhr bis 17.00 Uhr für Sie geöffnet. 

Die Kantonspolizei St. Gallen bedankt sich für die 
konstruktive Zusammenarbeit mit der Gemeinde 
Oberbüren und dankt allen Einwohnerinnen und 
Einwohner für das entgegengebrachte Vertrauen.  

Geschwindigkeitskontrollen 
 

 
 

 
 
 
 
 
 

Feuerwehr 

Die Feuerwehren der Gemeinden Niederhelfenschwil, 
Oberbüren, Oberuzwil, Uzwil und Zuzwil schlossen 
sich per 1. Januar 2020 zur neuen Feuerwehr Region 
Uzwil (FWRU) zusammen. Mit dem Jahresrapport am 

17. Januar 2020 in Uzwil, erfolgte der offizielle Start-
schuss. Ziele für das erste Jahr waren die Vereinheitli-
chung der Ausbildung, Zentralisierung der Logistik 
und Administration und Förderung der Zusammenar-
beit innerhalb der Region. Aufgrund des Corona-
Virus mussten vor allem im Bereich Ausbildung Ab-
striche gemacht werden. Da ab Mitte März keine 
Übungen mehr durchgeführt werden konnten, wur-
den auch die Ziele in der Ausbildung nicht erreicht. 
Regionale Übungen wie der Offizierstag oder die 
regionalen Kurse konnten nicht durchgeführt wer-
den. Ebenfalls nicht stattfinden, konnte die Som-
merübung mit anschliessendem Grillplausch. Für das 
kommende Jahr gilt es daher weiterhin, die Aus-
bildung zu vereinheitlichen. Trotz den erschwerten 
Umständen ist die Feuerwehr Region Uzwil motiviert 
gestartet und jeder Zeit einsatzbereit.

Hausbrand in Oberbüren 

Übungsjahr 
Das Übungsjahr begann wie ursprünglich geplant. 
Wie vorerwähnt mussten die Übungen aufgrund der 
COVID-19 Pandemie zwischen März und August 
ausgesetzt werden. Im September wurde der 
Übungsbetrieb dann unter Einhaltung der Schutz-
massnahmen wiederaufgenommen. Durch den er-
neut massiven Anstieg der Fallzahlen wurde ab Mitte 
Oktober bis Ende Jahr der Übungsbetrieb ein weite-
res Mal eingestellt. 

Alle Module führten ihre Übungen nach dem glei-
chen Übungsplan aus, mit den identischen Übungs-
themen und Zielen. Gesamthaft waren 160 Übungen 
angesetzt, wovon 73 Übungen durchgeführt werden 
konnten. Ein Nachholen abgesagter Übungen war im 
Jahr 2020 nicht möglich. Der Fokus wurde somit auf 
Spezial-Übungen, wie z.B. die Strassenrettung gelegt, 
welche nach der Wiederaufnahme des Übungsbe-
triebs durchgeführt wurden. 

Einsätze 
Die Einsatzstatistik zeigt, dass die häufigste Alarm-
ursache Brandmeldeanlagen sind. Am zweitmeisten 
rückte die FWRU zu First-Responder Einsätzen aus. 
Total wurde die Feuerwehr 196mal alarmiert und 
leistete gesamthaft 3’154 Einsatzstunden. Im Februar 
wütete ein Sturm. Dieser löste innerhalb von weni-
gen Stunden 14 Alarmierungen aus. Die FWRU war

Ort der Kontrollen Anzahl verzeigte
Kontrollen Fahrer

Radarkontrollen
Sonnental, Abt Bedastr. 2 515
Oberbüren, Neudorf 2 181
Total 4 696696

Laserkontrollen
Autobahn A1 Oberbüren 3 7
Niederwil, OB-NW-Str. 1 0
Oberbüren, Fürstenlandstr. 1 3
Oberbüren, Niederbürerstr. 3 8
Oberbüren, Unterdorf 1 0
Total 10 18
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erstmals als neue Organisation gefordert und meis-
terte das Handling aller Einsätze mit Bravour. Weiter 
folgten auch viele Einsätze im Verkehrsdienst oder 
bei der Insektenbekämpfung. Die FWRU verzeichnete 
ebenfalls einige Alarmierungen für technische Hilfe-
leistungen. Eine grosse Herausforderung stellte der 
Einsatz vom 5. Juli 2020 beim Wasserfall in Brübach 
dar. Die Mannschaft war konfrontiert mit einem 
schwierigen Einsatzgebiet, vielen involvierten Spezia-
listen und der eigenen körperlichen Machbarkeit 
über die Dauer von zwei Tagen, bis mit der Bergung 
der beiden Opfer der Einsatz abgeschlossen werden 
konnte. Trotz dieser Ausgangslage wurde der Auf-
trag zeitnah, zielorientiert und mit einem modul-
übergreifenden Teamspirit zur grössten Zufriedenheit 
ausgeführt. 

Brand Hausanbau in Sonnental 

Wasserbezugsorte 
Unter dem Titel «Feuerwehr / Wasserbezugsorte» 
leistet die Gemeinde gemäss bestehendem Vertrag 
mit der Wasserversorgung Oberbüren an die Erneue-
rung sowie den jährlichen Unterhalt von Hydranten-
anlagen Beiträge. Für Neuerschliessungen von Bau-
land werden keine Beiträge geleistet. 

Zu Lasten der Feuerwehrrechnung wurden der Was-
serversorgung Oberbüren im 2020 folgende Beiträge 
ausgerichtet: 

 Hydrantennetzerneuerung Hartachstr. Fr.  10’656
 Hydrantennetzerneuerung Industrie

Haslen Fr.  18’450 
 Notverbindung Schwarzenbacher

Brücke Fr.  6’801 
 Hydrantennetzerneuerung Spitzrütistr. Fr.  10’800
 Hydrantenersatz Oberbürer-

Niederwilerstrasse Fr. 6’959 
 Erweiterung Reservoir Rüti Fr. 28’035 
 Hydrantennetzerneuerung Oberfeld Fr. 7’920
 Hydrantennetzerneuerung

Harschwilerstrasse Fr.  10’684 
 Bohrlochpumpe Grundwasser-

Pumpwerk Grueben Fr. 7’836 
 Diverse kleinere Projekte Fr. 24’390 

Total (Budget Fr. 212’000) Fr. 132’531 

Sanierung Schützenhaus 
Nachdem im Herbst die Zusage für die Sport-Toto-
Beiträge eingegangen ist, konnte der Militärschüt-
zenverein Oberbüren-Niederwil (MSV) im November 
2020 endlich mit den Sanierungsarbeiten rund um 
das Schützenhaus beginnen. Zahlreiche Freiwillige 
arbeiten seither zusammen mit den Baufirmen daran, 
dem Schützenhaus ein neues Gewand zu geben. 

Das Schützenhaus während der Sanierungsphase 

Die Gemeinde hat dem MSV einen Investitionsbeitrag 
von Fr. 118'000 zugesichert. Zudem wurden die 
Kosten für den Anschluss an das öffentliche Kanalisa-
tionsnetz übernommen, welcher bereits im Jahr 2019 
ausgeführt wurde. Die restlichen Kosten trägt der 
MSV. In den kommenden Monaten wird im Schüt-
zenhaus weiter gesägt und gehämmert. Ziel ist es, 
das sanierte Gebäude im Sommer 2021 in Betrieb zu 
nehmen. Bis zu diesem Zeitpunkt soll auch die Ver-
grösserung des Kiesplatzes vor dem Schützenhaus 
ausgeführt sein. 

Zivilschutz/Bevölkerungsschutz 

Führungsorgan 
Vor allem in der ersten Welle der Corona-Pandemie 
war das Führungsorgan gefordert. Das Führungsor-
gan fungierte mehrheitlich als Bindeglied zwischen 
den Kantonen St. Gallen und Thurgau sowie den 
Mitgliedsgemeinden. Der Stabschef und Stabschef 
Stv. haben an dutzenden Rapporten der kantonalen 
Führungsstäbe beider Kantone teilgenommen. Wei-
ter wurden diverse Hilfsbegehren von Gesundheitsin-
stitutionen geprüft und mit dem Zivilschutz zusam-
men die Einsätze geplant. Im März wurde das ganze 
Führungsorgan alarmmässig aufgeboten. Ziel war es, 
eine Hotline «Nachbarschaftshilfe» gemeinsam für 
diverse Gemeinden zu organisieren. Die zweite Welle 
im Herbst war etwas ruhiger. 

Covid-19 verunmöglichte im Jahr 2020 die Durch-
führung der jährlichen Übungen. Die Rapporte wur-
den jeweils über Videokonferenzen abgehalten. 
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Zivilschutz 
Die Vorbereitungen für die Wiederholungskurse lie-
fen auf Hochtouren, als der Lockdown ausgerufen 
wurde. Anschliessend konzentrierte sich der Zivil-
schutz auf die Einsätze im Zusammenhang mit der 
Corona-Pandemie. Der Zivilschutz erstellte und be-
trieb für die Gemeinden eine Hotline für die Vermitt-
lung von hilfesuchenden und hilfebietenden Perso-
nen. Weiter wurden diverse Pflegeeinrichtungen in 
der Region im Bereich Betreuung der Pflegebedürfti-
gen unterstützt. Im Spital Wil unterstützten die An-
gehörigen des Zivilschutzes (AdZS) das Personal bei 
der Prä-Triage der Patienten. Für die Einsatzbewälti-
gung wurden die Einheiten an dezentralen Standor-
ten untergebracht, um der Gefahr einer Ansteckung 
entgegen zu wirken. Unter anderem wurde dem 
Zivilschutz das alte Feuerwehrgebäude als Komman-
doposten zu Verfügung gestellt. 

Es wurden an regionalen Kursen 241 Manntage ge-
leistet. In Zusammenhang mit der Corona-Pandemie 
wurden 997 Manntage geleistet. 

Finanzbedarf Schulgemeinden 
Der Finanzbedarf der Oberstufenschulgemeinde und 
der Primarschulgemeinde Niederwil wird aufgeteilt 
nach der Anzahl Schüler aus den Gemeinden Ober-
büren und Niederbüren.  

 
 
 

Entwicklung des Finanzbedarfs der Schulen (in 
Mio.):  
 

 
 
 
 

Die Jahresabschlüsse 2020 der drei Schulgemeinden 
weisen einen Minderaufwand von Fr. 250'372.84 
gegenüber dem Budget 2020 auf.  

Kulturförderung 
Gemeindebibliothek im OZ Thurzelg 

 

 
 
 
 

 
 
 
 

Öffnungszeiten: 
Montag: 15.00 - 18.00 / Donnerstag: 17.00 - 19.30 / 
Samstag: 10.00 - 11.00 
Während den Schulferien bleibt die Bibliothek jeweils 
geschlossen.  
Nutzen Sie das Angebot der Bibliothek! 

Foto- und Filmarchiv 
Unter der Federführung von Erika Lengwiler, Nieder-
wil konnten im Jahr 2020 weitere Fotos erfasst und 
im Fotoarchiv abgelegt werden. Es werden Fotos, 
Dias und Filme von vergangenen Zeiten der Gemein-
de in diesem Archiv gesammelt. 
Wir freuen uns, wenn Sie sich auf der Ratskanzlei, 
 058 228 25 49 oder kanzlei@oberbueren.ch mel-
den, falls Sie zu Hause noch solches Material besit-
zen. Es wäre schade, wenn dieses beim Aufräumen 
irgendwann verloren ginge. 

Freiwilligen-Nacht 
Alle Personen, welche Freiwilligenarbeit leisten, wur-
den am Freitag, 24. Januar 2020 vom Gemeinderat 
und der Kulturkommission eingeladen. Den freiwilli-
gen Helfern wurde an diesem Anlass für ihren gros-
sen Einsatz zugunsten der Gesellschaft gedankt. 
Nach dem Begrüssungs-Apéro wurden die rund 160 
Gäste mit einem leckeren Abendessen bedient. Der 
Komiker «Chäller» (Yves Keller), auch bekannt durch 
das Radio FM1, sorgte zwischen den Gängen für 
beste Unterhaltung. 

Die freiwilligen Helfer lassen sich bei einem leckerem Abendessen 
vom «Chäller» unterhalten 
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 Finanzbedarf Schulgemeinden

Einkommens- und Vermögenssteuern

Steuerfuss

2019

Benutzer aus

Oberbüren 50.17% 16’491 48.66%
Niederbüren 11.22% 4’474 13.20%
S onnental 16.55% 5’828 17.20%
Niederwil 21.78% 6’948 20.50%
Auswärtige 0.28% 148 0.44%

Total 100.00% 33’889 100.00%

2019 2020
Abonnenten 162 152
Medien (Bücher, CD, DVD) 12’458 12’834

35’044 33’889
E innahmen 7’180.80 6’940.00
Ausleihungen

2020

Schule 2017 2018 2019 20202018
PSO 4.106 3.981 4.188 4.384
PSN 2.128 2.217 2.396 2.670
OZ ONN 4.218 4.132 4.220 4.382
Total 10.452 10.330 10.804 11.436

4.39% -1.17% 4.59% 5.85%
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Vereinsbeiträge 
Im Dezember 2019 wurde darüber informiert, dass 
die Beiträge der Gemeinde an die Vereine per 1. 
Januar 2021 (neue Legislatur) überprüft würden. 
Sämtliche Vereine wurden aufgefordert, Fragebögen 
auszufüllen. Gestützt auf diese sollen die Vereinsbei-
träge beurteilt und nachhaltig festgelegt werden.  

Aufgrund der aktuell schwierigen Corona-Situation 
Virus hat der Gemeinderat Ende 2020 entschieden, 
an den jährlich wiederkehrenden Vereinsbeiträgen 
keine Anpassungen vorzunehmen. Eine allfällige 
Änderung wäre zu diesem Zeitpunkt nicht angemes-
sen. Sobald sich der Alltag wieder normalisiert hat, 
wird diese Überprüfung ein weiteres Mal in Angriff 
genommen. Zu gegebener Zeit werden die betroffe-
nen Vereine wieder angeschrieben. 

Sport 
Erfolgreiche Niederwiler Athletin 
Im September 2020 durfte Chantal Tanner, Nie-
derwil ein weiteres Mal einen tollen Erfolg feiern. An 
den Schweizermeisterschaften der Aktiven in der 
Leichtathletik gewann sie in der Kategorie Diskus 1.0 
kg die sensationelle Gold-Medaille und wurde somit 
im Jahr 2020 zum vierten Mal in Folge Schweizer-
Meisterin. 

Chantal Tanner an der Siegerehrung im September 2020 

Der Gemeinderat gratuliert Chantal Tanner herzlich 
zu ihrem tollen Erfolg und wünscht ihr für die Zu-
kunft weiterhin viel Freude und Ehrgeiz in ihrer 
Sportart. 

Oberbüren.bewegt 
Die Gemeinde Oberbüren meldete sich im Jahr 2020 
zur Teilnahme am Projekt «schweiz.bewegt» oder 
auch bekannt als «Gemeinde-Duell» an. Dazu wurde 
bereits im Jahr 2019 das OK Oberbüren.bewegt 
2020 gegründet. Dieses setzte sich aus sechs Perso-
nen zusammen, welche das Projekt voller Elan in 
Angriff nahmen. In mehreren Sitzungen wurde der 
Anlass geplant, einzelne Sportstunden koordiniert 
und die Werbung kreiert. 

Diverse Vereine, Körperschaften und Privatpersonen 
meldeten selbst organisierte Anlässe an. Die Ge-
meinde hätte den Mai 2020 vielseitig bewegt und 
aktiv erleben sollen. Es entstand ein Programm mit 
Aktivitäten an fast jedem einzelnen Tag im Mai. Von 
Fussball über Wanderungen, Bike-Touren, Faszien-
Training bis Zumba war alles im Angebot. 

Im Zusammenhang mit der Corona-Pandemie musste 
der Bewegungsevent Oberbüren.bewegt 2020 leider 
kurzfristig abgesagt werden. Von «schweiz.bewegt» 
hat die Gemeinde Oberbüren für sämtliche geplanten 
Anlässe jedoch bereits unzählige Werbegeschenke 
und Verpflegungen zugeschickt bekommen. Diese 
sollten unseren bewegungsfreudigen Bewohnerinnen 
und Bewohnern nach den besuchten Anlässen abge-
geben werden. 

Der Gemeinderat Oberbüren hat gemeinsam mit dem 
OK entschieden, diese grosse Anzahl an Geschenken 
den Schülerinnen und Schülern unserer Gemeinde zu 
übergeben. In der ersten Woche der Wiedereröff-
nung der Schulen nach dem Lockdown wurden die 
Säckchen an die Schülerinnen und Schüler verteilt. 
Beim Abpacken der unzähligen Säckchen durfte das 
OK auf die Unterstützung von Schülerinnen, Schülern 
und freiwilligen Helfern zählen. 

Unzählige Säckchen wurden für die Schüler im Schulhaus bereitge-
stellt 

Aufgrund der längerfristig unklaren Umstände in 
Bezug auf das Corona-Virus hat der Gemeinderat 
zusammen mit dem OK entschieden, den Anlass 
direkt auf das Jahr 2022 zu verschieben. So kann 
dieser Anlass dann hoffentlich erfolgreich durchge-
führt und die Gemeinde Oberbüren bewegt werden. 

Mehrfachnutzung Turnhalle OZ Thurzelg 
Die Kosten für die Mehrfachnutzung der Dreifach-
turnhalle im OZ Thurzelg samt Bühne gehen zu Las-
ten der Politischen Gemeinde Oberbüren. Gemäss 
Abrechnung des OZ Thurzelg zeigt sich folgendes 
Bild: 

 
 

2018 2019 2020

Aufwand 95’452.10 38’123.20 23’350.85
E rtrag 24’751.00 27’656.85 14’221.00

70’701.10 10’466.35 9’129.85
Nettoaufwand 
z.L. Gemeinde
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Zivilschutz 
Die Vorbereitungen für die Wiederholungskurse lie-
fen auf Hochtouren, als der Lockdown ausgerufen 
wurde. Anschliessend konzentrierte sich der Zivil-
schutz auf die Einsätze im Zusammenhang mit der 
Corona-Pandemie. Der Zivilschutz erstellte und be-
trieb für die Gemeinden eine Hotline für die Vermitt-
lung von hilfesuchenden und hilfebietenden Perso-
nen. Weiter wurden diverse Pflegeeinrichtungen in 
der Region im Bereich Betreuung der Pflegebedürfti-
gen unterstützt. Im Spital Wil unterstützten die An-
gehörigen des Zivilschutzes (AdZS) das Personal bei 
der Prä-Triage der Patienten. Für die Einsatzbewälti-
gung wurden die Einheiten an dezentralen Standor-
ten untergebracht, um der Gefahr einer Ansteckung 
entgegen zu wirken. Unter anderem wurde dem 
Zivilschutz das alte Feuerwehrgebäude als Komman-
doposten zu Verfügung gestellt. 

Es wurden an regionalen Kursen 241 Manntage ge-
leistet. In Zusammenhang mit der Corona-Pandemie 
wurden 997 Manntage geleistet. 

Finanzbedarf Schulgemeinden 
Der Finanzbedarf der Oberstufenschulgemeinde und 
der Primarschulgemeinde Niederwil wird aufgeteilt 
nach der Anzahl Schüler aus den Gemeinden Ober-
büren und Niederbüren.  

 
 
 

Entwicklung des Finanzbedarfs der Schulen (in 
Mio.):  
 

 
 
 
 

Die Jahresabschlüsse 2020 der drei Schulgemeinden 
weisen einen Minderaufwand von Fr. 250'372.84 
gegenüber dem Budget 2020 auf.  
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Gemeindebibliothek im OZ Thurzelg 

 

 
 
 
 

 
 
 
 

Öffnungszeiten: 
Montag: 15.00 - 18.00 / Donnerstag: 17.00 - 19.30 / 
Samstag: 10.00 - 11.00 
Während den Schulferien bleibt die Bibliothek jeweils 
geschlossen.  
Nutzen Sie das Angebot der Bibliothek! 

Foto- und Filmarchiv 
Unter der Federführung von Erika Lengwiler, Nieder-
wil konnten im Jahr 2020 weitere Fotos erfasst und 
im Fotoarchiv abgelegt werden. Es werden Fotos, 
Dias und Filme von vergangenen Zeiten der Gemein-
de in diesem Archiv gesammelt. 
Wir freuen uns, wenn Sie sich auf der Ratskanzlei, 
 058 228 25 49 oder kanzlei@oberbueren.ch mel-
den, falls Sie zu Hause noch solches Material besit-
zen. Es wäre schade, wenn dieses beim Aufräumen 
irgendwann verloren ginge. 

Freiwilligen-Nacht 
Alle Personen, welche Freiwilligenarbeit leisten, wur-
den am Freitag, 24. Januar 2020 vom Gemeinderat 
und der Kulturkommission eingeladen. Den freiwilli-
gen Helfern wurde an diesem Anlass für ihren gros-
sen Einsatz zugunsten der Gesellschaft gedankt. 
Nach dem Begrüssungs-Apéro wurden die rund 160 
Gäste mit einem leckeren Abendessen bedient. Der 
Komiker «Chäller» (Yves Keller), auch bekannt durch 
das Radio FM1, sorgte zwischen den Gängen für 
beste Unterhaltung. 

Die freiwilligen Helfer lassen sich bei einem leckerem Abendessen 
vom «Chäller» unterhalten 
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Vereinsbeiträge 
Im Dezember 2019 wurde darüber informiert, dass 
die Beiträge der Gemeinde an die Vereine per 1. 
Januar 2021 (neue Legislatur) überprüft würden. 
Sämtliche Vereine wurden aufgefordert, Fragebögen 
auszufüllen. Gestützt auf diese sollen die Vereinsbei-
träge beurteilt und nachhaltig festgelegt werden.  

Aufgrund der aktuell schwierigen Corona-Situation 
Virus hat der Gemeinderat Ende 2020 entschieden, 
an den jährlich wiederkehrenden Vereinsbeiträgen 
keine Anpassungen vorzunehmen. Eine allfällige 
Änderung wäre zu diesem Zeitpunkt nicht angemes-
sen. Sobald sich der Alltag wieder normalisiert hat, 
wird diese Überprüfung ein weiteres Mal in Angriff 
genommen. Zu gegebener Zeit werden die betroffe-
nen Vereine wieder angeschrieben. 

Sport 
Erfolgreiche Niederwiler Athletin 
Im September 2020 durfte Chantal Tanner, Nie-
derwil ein weiteres Mal einen tollen Erfolg feiern. An 
den Schweizermeisterschaften der Aktiven in der 
Leichtathletik gewann sie in der Kategorie Diskus 1.0 
kg die sensationelle Gold-Medaille und wurde somit 
im Jahr 2020 zum vierten Mal in Folge Schweizer-
Meisterin. 

Chantal Tanner an der Siegerehrung im September 2020 

Der Gemeinderat gratuliert Chantal Tanner herzlich 
zu ihrem tollen Erfolg und wünscht ihr für die Zu-
kunft weiterhin viel Freude und Ehrgeiz in ihrer 
Sportart. 

Oberbüren.bewegt 
Die Gemeinde Oberbüren meldete sich im Jahr 2020 
zur Teilnahme am Projekt «schweiz.bewegt» oder 
auch bekannt als «Gemeinde-Duell» an. Dazu wurde 
bereits im Jahr 2019 das OK Oberbüren.bewegt 
2020 gegründet. Dieses setzte sich aus sechs Perso-
nen zusammen, welche das Projekt voller Elan in 
Angriff nahmen. In mehreren Sitzungen wurde der 
Anlass geplant, einzelne Sportstunden koordiniert 
und die Werbung kreiert. 

Diverse Vereine, Körperschaften und Privatpersonen 
meldeten selbst organisierte Anlässe an. Die Ge-
meinde hätte den Mai 2020 vielseitig bewegt und 
aktiv erleben sollen. Es entstand ein Programm mit 
Aktivitäten an fast jedem einzelnen Tag im Mai. Von 
Fussball über Wanderungen, Bike-Touren, Faszien-
Training bis Zumba war alles im Angebot. 

Im Zusammenhang mit der Corona-Pandemie musste 
der Bewegungsevent Oberbüren.bewegt 2020 leider 
kurzfristig abgesagt werden. Von «schweiz.bewegt» 
hat die Gemeinde Oberbüren für sämtliche geplanten 
Anlässe jedoch bereits unzählige Werbegeschenke 
und Verpflegungen zugeschickt bekommen. Diese 
sollten unseren bewegungsfreudigen Bewohnerinnen 
und Bewohnern nach den besuchten Anlässen abge-
geben werden. 

Der Gemeinderat Oberbüren hat gemeinsam mit dem 
OK entschieden, diese grosse Anzahl an Geschenken 
den Schülerinnen und Schülern unserer Gemeinde zu 
übergeben. In der ersten Woche der Wiedereröff-
nung der Schulen nach dem Lockdown wurden die 
Säckchen an die Schülerinnen und Schüler verteilt. 
Beim Abpacken der unzähligen Säckchen durfte das 
OK auf die Unterstützung von Schülerinnen, Schülern 
und freiwilligen Helfern zählen. 

Unzählige Säckchen wurden für die Schüler im Schulhaus bereitge-
stellt 

Aufgrund der längerfristig unklaren Umstände in 
Bezug auf das Corona-Virus hat der Gemeinderat 
zusammen mit dem OK entschieden, den Anlass 
direkt auf das Jahr 2022 zu verschieben. So kann 
dieser Anlass dann hoffentlich erfolgreich durchge-
führt und die Gemeinde Oberbüren bewegt werden. 

Mehrfachnutzung Turnhalle OZ Thurzelg 
Die Kosten für die Mehrfachnutzung der Dreifach-
turnhalle im OZ Thurzelg samt Bühne gehen zu Las-
ten der Politischen Gemeinde Oberbüren. Gemäss 
Abrechnung des OZ Thurzelg zeigt sich folgendes 
Bild: 
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die Beiträge der Gemeinde an die Vereine per 1. 
Januar 2021 (neue Legislatur) überprüft würden. 
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auszufüllen. Gestützt auf diese sollen die Vereinsbei-
träge beurteilt und nachhaltig festgelegt werden.  
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Änderung wäre zu diesem Zeitpunkt nicht angemes-
sen. Sobald sich der Alltag wieder normalisiert hat, 
wird diese Überprüfung ein weiteres Mal in Angriff 
genommen. Zu gegebener Zeit werden die betroffe-
nen Vereine wieder angeschrieben. 

Sport 
Erfolgreiche Niederwiler Athletin 
Im September 2020 durfte Chantal Tanner, Nie-
derwil ein weiteres Mal einen tollen Erfolg feiern. An 
den Schweizermeisterschaften der Aktiven in der 
Leichtathletik gewann sie in der Kategorie Diskus 1.0 
kg die sensationelle Gold-Medaille und wurde somit 
im Jahr 2020 zum vierten Mal in Folge Schweizer-
Meisterin. 

Chantal Tanner an der Siegerehrung im September 2020 

Der Gemeinderat gratuliert Chantal Tanner herzlich 
zu ihrem tollen Erfolg und wünscht ihr für die Zu-
kunft weiterhin viel Freude und Ehrgeiz in ihrer 
Sportart. 
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Pensionstage 2019 2020
Langzeitaufenthalte 55’410 51’456
davon aus Oberbüren
20 Personen
(Vorjahr 18 Personen)

5’251 5’646

Ferien- und
Kurzzeitaufenthalte

859 1’447

Akut- und Übergangs-
pflege

0 0

Tagesaufenthalte 78 51
Total 56’347 52’954
Mahlzeitendienst 16’156 21’125

Mehrfachnutzung Mehrzweckhalle Rössliwis 
Auch die Mehrfachnutzung der Mehrzweckhalle 
Rössliwis wird seit der Inbetriebnahme im Jahr 2016 
zu 3/4 an die Politische Gemeinde verrechnet. Der 
restliche Anteil geht zulasten der Primarschulgemein-
de Niederwil: 

 
 
 
 
 

Soundanlage MZH Thurzelg 
Im Oktober 2020 wurde die Soundanlage in der 
Mehrzweckhalle Thurzelg ersetzt. Nachdem die alte 
Anlage rund 18 Jahre in regem Betrieb war, hatte sie 
ihre Lebensdauer erreicht. Die Gemeinde, welche die 
Kosten für die Mehrzwecknutzung gemäss Vereinba-
rung mit der Oberstufenschule zu tragen hat, hat 
deshalb den Ersatz der alten Geräte beschlossen. 
Erfreulicherweise konnte der Auftrag für die neuen 
Geräte deutlich unter Budget vergeben werden. Die 
Abrechnung, welche am 14. Dezember 2020 vom 
Gemeinderat genehmigt wurde, zeigt folgendes Bild: 

 Baukosten Fr. 145‘591.45 
 Honorare Fr. 11‘912.30 
 Gesamtkosten Fr. 157‘503.75 

 Budget Fr. 200‘000.00 

 Minderkosten (21.20%) Fr. 42‘496.25 

Seit einigen Monaten ist die neue Soundanlage nun 
im Einsatz. Der Gemeinderat freut sich, wenn die 
zahlreichen Hallenbenützer wieder von einer ein-
wandfreien Soundqualität profitieren können. Bei 
Fragen zur Bedienung hilft der Hauswart der MZH 
Thurzelg, Guido Fürer gerne weiter. 

Gesundheit 
Spitex Region Uzwil 
Die Spitex Region Uzwil (SRU) erlebte ihr erstes Pan-
demiejahr mit COVID-19, welches dank dem Einhal-
ten der Empfehlungen des Spitex Verband SG/AR/AI, 
sowie ausreichendem Material und der aktuellen 
Betriebsgrösse sehr gut bewältigt werden konnte. 

Seit Mitte 2020 arbeiten die Mitarbeitenden papier-
los und entnehmen alle Angaben einem elektroni-
schen Dossier. Daher ist das Tablet auch während 
Einsätzen immer präsent. Die Vielfalt und Möglichkei-
ten der elektronischen Dossiers leiten uns auf diesem 
Weg, welcher der gesamten SRU viele Vorteile bringt. 

Den gestellten pflegerischen und hauswirtschaftli-
chen Herausforderungen begegnete die Belegschaft 
(Stand per 31. Dezember 2020: 71 Mitarbeitende) 
mit viel Engagement und Fleiss. Dank den Fachspe-
zialistinnen in den Bereichen Palliative Care, Pflege-
expertin und Wundmanagement stellt die Spitex eine 
unumgängliche Förderung und Entwicklung der Pfle-
ge sowie der Qualitätssicherung in der Pflege und im 

gesamten Pflegeprozess sicher. Auch das Ausbilden 
von Pflegeberufen gehört zu einem wichtigen Be-
standteil der Tätigkeit des Betriebes der Spitex. Zur 
Gewinnung von Nachwuchskräften nahmen Vertre-
terinnen deshalb unter anderem am Lehrstellenforum 
in Wil teil. 

Die Spitex Region Uzwil hat im Jahr 2020 583 Klien-
ten (Vorjahr 634) betreut, was zu insgesamt 62’208 
Besuchen (Vorjahr 56'148) führte. 

Der Verein Spitex Region Uzwil zählte per Ende Jahr 
2’385 Mitglieder (Vorjahr 2’545), was die breite Un-
terstützung der Spitex in der Bevölkerung widerspie-
gelt. 

Besuchen Sie die Webseite der Spitex Region Uzwil, 
dort finden Sie alle wichtige Auskünfte. Besonders 
auch die Information bezüglich dem Umzug ins Seni-
orenZentrum Uzwil. 

Spitex Region Uzwil, Gerbestrasse 1, 9242 Oberuzwil 
 071 951 50 00 / info@spitex-uzwil.ch

www.spitex-uzwil.ch 

Pflegeheime 
SeniorenZentrum Uzwil 
Die beiden Häuser «Sonnmatt» und «Marienfried» 
weisen im Jahr 2020 eine tiefere Belegungsquote 
auf. Grund dafür ist mitunter, dass in diesem Jahr das 
Corona-Virus die Anzahl der Neueintritte stark beein-
flusste. 

SeniorenZentrum Uzwil, 9244 Niederuzwil 
 071 955 61 61 / seniorenzentrum@uzwil.ch

www.uzwil.ch/Heime 

Sana Fürstenland AG 
«Handle so schnell als möglich, aber gleichzeitig so 
langsam wie nötig.» 

Alain Berset 

2020 ein Jahr, das an Dynamik kaum zu überbieten 
war. Das Spannungsfeld brachte Hochs und Tiefs. 
Aktives Handeln und kräfteraubendes Aushalten 
gaben sich die Hand. 

Am 8. März 2020 sagten die Gossauerinnen und 
Gossauer Ja zu einem Kostenbeitrag an das Projekt 
«Schwalbeplus». Dieser Entscheid sicherte den Um-

2018 2019 2020

Aufwand 83’845.35 82’021.35 95’664.00
Ertrag 10’402.65 7’387.15 2’712.00
Nettoaufwand 73’442.70 74’634.20 92’952.00
1/4 z.L. Schule 18’360.70 18’658.55 23’238.00
3/4 z.L. Gemeinde 55’082.00 55’975.65 69’714.00
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weg auf dem Weg zum Ziel, zum Neubau auf dem 
Andreasareal. Mit der Zusammenführung der beiden 
Betriebe «Espel» und «Schwalbe» unter dem Dach 
«Schwalbeplus» konnte ein Etappenziel erreicht wer-
den, das bereits 2013 an der Urne beschlossen wur-
de. Mit viel Elan und Zuversicht war schnelles Han-
deln angesagt. Mit hochmotivierten Mitarbeitenden 
und Fachleuten konnte das Ziel in sieben Monaten 
erreicht werden. Bereits im Spätherbst war die Basis 
für eine betriebswirtschaftlich bessere Situation des 
Betriebes geschaffen. 

Es gibt kaum eine grössere Herausforderung! Die 
Betriebe «Espel» und «Schwalbe» waren nicht nur 
durch die Covid-19-Gefahr gefordert. Parallel zum 
Arbeitsalltag in den bisherigen Strukturen musste die 
Organisation für den künftigen Betrieb «Schwalbe-
plus» aufgebaut und entwickelt werden. Alle Mitar-
beitenden waren Teil dieses Prozesses bis hin zu einer 
neuen Organisation unter einem gemeinsamen Dach. 
Mit viel Sorgfalt wurden Akzente gesetzt, die Lust auf 
das Neue geweckt. Das Betagtenzentrum «Schwal-
be» wurde gleichzeitig zur Baustelle, wo die beste-
hende Liegenschaft mit den 37 Modulen zur 
«Schwalbeplus» erweitert wurde. 

Am 1. Mai 2020 löste Karin Schiess Vontobel die 
Geschäftsleiterin Ursina Girsberger ab. Als bisherige 
Leiterin Pflege wechselte sie im «fahrenden Zug» ihre 
Rolle und übernahm die Geschäftsführung der Be-
triebe «Espel» und «Schwalbe». Mit beeindrucken-
dem Engagement sicherte sie die anstehenden Ver-
änderungen auf dem Weg zu «Schwalbeplus». Die 
Kaderpositionen im Pflegedienst und in der Personal-
leitung wurden mit fachlicher Qualität neu besetzt. 
Das Gesicht der SF wirkt wiederbelebt und fit für die 
Zukunft.  

Kathrin Hilber als Verwaltungsratspräsidentin, Moni-
ka Wohler, Urs Kempter und Erol Doguoglu als Mit-
glieder des Verwaltungsrates stellten an der General-
versammlung am 30. Juni 2020 ihre Ämter zur Ver-
fügung. Heinz Loretini stellte sein Amt per 17. De-
zember 2020 zur Verfügung. Am 17. Dezember 
2020 wurde an der ausserordentlichen Generalver-
sammlung der vom Wahlausschuss vorgeschlagene 
Urs Blaser einstimmig zum neuen Verwaltungspräsi-
denten gewählt. In der Medienmitteilung der Stadt 
Gossau wird beschrieben, dass mit Urs Blaser die 
Institution einen gut vernetzten Insider erhält, der alle 
Anforderungen für diese Aufgabe erfüllt. 

Lange Zeit konnten die beiden Häuser ohne das Virus 
ihren herausfordernden Alltag in diesem Jahr bewäl-
tigen. Im Oktober kam es zu einzelnen Fällen in bei-
den Häusern. Im November konnte der Umzug vom 
«Espel» in die «Schwalbe» mit den Angehörigen 
unter den Schutzmassnahmen ohne erneute Infekti-
onen erfolgen. Anfangs Dezember häufte sich die 
auf COVID-19 positiv getestete Anzahl Bewohnen-
den. Die Situation spitzte sich bis zu den Festtagen 
zu. Die Sana Fürstenland AG musste sich von einigen 

Bewohnerinnen und Bewohner verabschieden. Die 
Bandbreite der Symptome war gross, respektive auch 
positiv getestete Bewohnende zeigen keine Sympto-
me. Dies machte die Situationseinschätzung nicht 
einfach, auch wenn es für die einzelnen Personen 
erfreulich war. Die Sana Fürstenland AG war regel-
mässig mit ihrem ärztlichen Ansprechpartner und 
den involvierten Hausärzten im Austausch. Das Per-
sonal war stark gefordert und gab tagtäglich sein 
bestes. Auch sie mussten Ausfälle in den eigenen 
Reihen kompensieren. Über den Personalpool des 
Kantons konnte kurzfristig Personal rekrutiert wer-
den, um die Dienste abzudecken. Zum Jahreswechsel 
entspannte sich die Situation. Das Impfen ist ab Mitte 
Januar 2021 vorgesehen. 

Die Bettenbelegung hat in diesem Jahr gelitten, sei es 
durch die Bautätigkeit, den Umzug vom «Espel» und 
zum Jahresende wegen COVID-19. Gespräche mit 
interessierten Angehörigen für die Angebote, seien 
es Tagespflegeplätze, Entlastungsaufenthalte oder 
definitive Eintritte noch vor dem Jahreswechsel stim-
men die Geschäftsleiterin verhalten zuversichtlich. 

Die Geschäftsleitung ist stolz auf ihre Mitarbeitenden. 
Die überdurchschnittlich hohe Mitarbeiterzufrieden-
heit bei der Mitarbeiterbefragung im Mai / Juni 2020, 
die engagierte Mitarbeit bei der Zusammenführung 
der beiden Betriebe und die Kompetenz in höchst 
anspruchsvollen Zeiten haben die organisationale 
Widerstandsfähigkeit gestärkt. Die Geschäftsleiterin 
bedankt sich bei allen, die die Sana Fürstenland AG 
das Jahr hindurch unterstützten! 

Sana Fürstenland AG, 9200 Gossau 
 071 223 77 04 / sana@sanafuerstenland.ch

www.sanafuerstenland.ch 

Lebensmittelkontrolle 
Die Lebensmittelinspektoren des Amtes für Verbrau-
cherschutz und Veterinärwesen in St. Gallen überprü-
fen die hygienischen Verhältnisse in Gaststätten und 
in lebensmittelverarbeitenden Betrieben risikobasiert. 
Betriebe, die durch Selbstverschulden ein erhöhtes 
Risiko aufweisen, werden in kürzeren Abständen 
kontrolliert (im Kanton St. Gallen weisen rund 5% 
der Betriebe ein erhöhtes Risiko auf). Im Jahr 2020 
wurden 32 der 47 kontrollpflichtigen Betriebe unse-
rer Gemeinde einer Kontrolle unterzogen. In einem 
Betrieb wurde eine Nachkontrolle angeordnet. Straf-
anzeigen ergaben sich keine. In sieben Betrieben 
wurden zehn Proben erhoben, wobei in einem der 
Betriebe eine Nachbeprobung durchgeführt werden 
musste. 

Testkäufe 
Im Auftrag des Gemeinderates hat das Blaue Kreuz in 
Zusammenarbeit mit der Fachstelle Jugendschutz des 
Kantons St. Gallen im November 2020 bereits zum 
siebten Mal Testkäufe in der Gemeinde Oberbüren 
vorgenommen. Die Auswertung dieser Ergebnisse 
durch den Gemeinderat ist noch ausstehend. 
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Pensionstage 2019 2020
Langzeitaufenthalte 55’410 51’456
davon aus Oberbüren
20 Personen
(Vorjahr 18 Personen)

5’251 5’646

Ferien- und
Kurzzeitaufenthalte

859 1’447

Akut- und Übergangs-
pflege

0 0

Tagesaufenthalte 78 51
Total 56’347 52’954
Mahlzeitendienst 16’156 21’125

Mehrfachnutzung Mehrzweckhalle Rössliwis 
Auch die Mehrfachnutzung der Mehrzweckhalle 
Rössliwis wird seit der Inbetriebnahme im Jahr 2016 
zu 3/4 an die Politische Gemeinde verrechnet. Der 
restliche Anteil geht zulasten der Primarschulgemein-
de Niederwil: 

 
 
 
 
 

Soundanlage MZH Thurzelg 
Im Oktober 2020 wurde die Soundanlage in der 
Mehrzweckhalle Thurzelg ersetzt. Nachdem die alte 
Anlage rund 18 Jahre in regem Betrieb war, hatte sie 
ihre Lebensdauer erreicht. Die Gemeinde, welche die 
Kosten für die Mehrzwecknutzung gemäss Vereinba-
rung mit der Oberstufenschule zu tragen hat, hat 
deshalb den Ersatz der alten Geräte beschlossen. 
Erfreulicherweise konnte der Auftrag für die neuen 
Geräte deutlich unter Budget vergeben werden. Die 
Abrechnung, welche am 14. Dezember 2020 vom 
Gemeinderat genehmigt wurde, zeigt folgendes Bild: 

 Baukosten Fr. 145‘591.45 
 Honorare Fr. 11‘912.30 
 Gesamtkosten Fr. 157‘503.75 

 Budget Fr. 200‘000.00 

 Minderkosten (21.20%) Fr. 42‘496.25 

Seit einigen Monaten ist die neue Soundanlage nun 
im Einsatz. Der Gemeinderat freut sich, wenn die 
zahlreichen Hallenbenützer wieder von einer ein-
wandfreien Soundqualität profitieren können. Bei 
Fragen zur Bedienung hilft der Hauswart der MZH 
Thurzelg, Guido Fürer gerne weiter. 

Gesundheit 
Spitex Region Uzwil 
Die Spitex Region Uzwil (SRU) erlebte ihr erstes Pan-
demiejahr mit COVID-19, welches dank dem Einhal-
ten der Empfehlungen des Spitex Verband SG/AR/AI, 
sowie ausreichendem Material und der aktuellen 
Betriebsgrösse sehr gut bewältigt werden konnte. 

Seit Mitte 2020 arbeiten die Mitarbeitenden papier-
los und entnehmen alle Angaben einem elektroni-
schen Dossier. Daher ist das Tablet auch während 
Einsätzen immer präsent. Die Vielfalt und Möglichkei-
ten der elektronischen Dossiers leiten uns auf diesem 
Weg, welcher der gesamten SRU viele Vorteile bringt. 

Den gestellten pflegerischen und hauswirtschaftli-
chen Herausforderungen begegnete die Belegschaft 
(Stand per 31. Dezember 2020: 71 Mitarbeitende) 
mit viel Engagement und Fleiss. Dank den Fachspe-
zialistinnen in den Bereichen Palliative Care, Pflege-
expertin und Wundmanagement stellt die Spitex eine 
unumgängliche Förderung und Entwicklung der Pfle-
ge sowie der Qualitätssicherung in der Pflege und im 

gesamten Pflegeprozess sicher. Auch das Ausbilden 
von Pflegeberufen gehört zu einem wichtigen Be-
standteil der Tätigkeit des Betriebes der Spitex. Zur 
Gewinnung von Nachwuchskräften nahmen Vertre-
terinnen deshalb unter anderem am Lehrstellenforum 
in Wil teil. 

Die Spitex Region Uzwil hat im Jahr 2020 583 Klien-
ten (Vorjahr 634) betreut, was zu insgesamt 62’208 
Besuchen (Vorjahr 56'148) führte. 

Der Verein Spitex Region Uzwil zählte per Ende Jahr 
2’385 Mitglieder (Vorjahr 2’545), was die breite Un-
terstützung der Spitex in der Bevölkerung widerspie-
gelt. 

Besuchen Sie die Webseite der Spitex Region Uzwil, 
dort finden Sie alle wichtige Auskünfte. Besonders 
auch die Information bezüglich dem Umzug ins Seni-
orenZentrum Uzwil. 

Spitex Region Uzwil, Gerbestrasse 1, 9242 Oberuzwil 
 071 951 50 00 / info@spitex-uzwil.ch

www.spitex-uzwil.ch 

Pflegeheime 
SeniorenZentrum Uzwil 
Die beiden Häuser «Sonnmatt» und «Marienfried» 
weisen im Jahr 2020 eine tiefere Belegungsquote 
auf. Grund dafür ist mitunter, dass in diesem Jahr das 
Corona-Virus die Anzahl der Neueintritte stark beein-
flusste. 

SeniorenZentrum Uzwil, 9244 Niederuzwil 
 071 955 61 61 / seniorenzentrum@uzwil.ch

www.uzwil.ch/Heime 

Sana Fürstenland AG 
«Handle so schnell als möglich, aber gleichzeitig so 
langsam wie nötig.» 

Alain Berset 

2020 ein Jahr, das an Dynamik kaum zu überbieten 
war. Das Spannungsfeld brachte Hochs und Tiefs. 
Aktives Handeln und kräfteraubendes Aushalten 
gaben sich die Hand. 

Am 8. März 2020 sagten die Gossauerinnen und 
Gossauer Ja zu einem Kostenbeitrag an das Projekt 
«Schwalbeplus». Dieser Entscheid sicherte den Um-

2018 2019 2020

Aufwand 83’845.35 82’021.35 95’664.00
Ertrag 10’402.65 7’387.15 2’712.00
Nettoaufwand 73’442.70 74’634.20 92’952.00
1/4 z.L. Schule 18’360.70 18’658.55 23’238.00
3/4 z.L. Gemeinde 55’082.00 55’975.65 69’714.00
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weg auf dem Weg zum Ziel, zum Neubau auf dem 
Andreasareal. Mit der Zusammenführung der beiden 
Betriebe «Espel» und «Schwalbe» unter dem Dach 
«Schwalbeplus» konnte ein Etappenziel erreicht wer-
den, das bereits 2013 an der Urne beschlossen wur-
de. Mit viel Elan und Zuversicht war schnelles Han-
deln angesagt. Mit hochmotivierten Mitarbeitenden 
und Fachleuten konnte das Ziel in sieben Monaten 
erreicht werden. Bereits im Spätherbst war die Basis 
für eine betriebswirtschaftlich bessere Situation des 
Betriebes geschaffen. 

Es gibt kaum eine grössere Herausforderung! Die 
Betriebe «Espel» und «Schwalbe» waren nicht nur 
durch die Covid-19-Gefahr gefordert. Parallel zum 
Arbeitsalltag in den bisherigen Strukturen musste die 
Organisation für den künftigen Betrieb «Schwalbe-
plus» aufgebaut und entwickelt werden. Alle Mitar-
beitenden waren Teil dieses Prozesses bis hin zu einer 
neuen Organisation unter einem gemeinsamen Dach. 
Mit viel Sorgfalt wurden Akzente gesetzt, die Lust auf 
das Neue geweckt. Das Betagtenzentrum «Schwal-
be» wurde gleichzeitig zur Baustelle, wo die beste-
hende Liegenschaft mit den 37 Modulen zur 
«Schwalbeplus» erweitert wurde. 

Am 1. Mai 2020 löste Karin Schiess Vontobel die 
Geschäftsleiterin Ursina Girsberger ab. Als bisherige 
Leiterin Pflege wechselte sie im «fahrenden Zug» ihre 
Rolle und übernahm die Geschäftsführung der Be-
triebe «Espel» und «Schwalbe». Mit beeindrucken-
dem Engagement sicherte sie die anstehenden Ver-
änderungen auf dem Weg zu «Schwalbeplus». Die 
Kaderpositionen im Pflegedienst und in der Personal-
leitung wurden mit fachlicher Qualität neu besetzt. 
Das Gesicht der SF wirkt wiederbelebt und fit für die 
Zukunft.  

Kathrin Hilber als Verwaltungsratspräsidentin, Moni-
ka Wohler, Urs Kempter und Erol Doguoglu als Mit-
glieder des Verwaltungsrates stellten an der General-
versammlung am 30. Juni 2020 ihre Ämter zur Ver-
fügung. Heinz Loretini stellte sein Amt per 17. De-
zember 2020 zur Verfügung. Am 17. Dezember 
2020 wurde an der ausserordentlichen Generalver-
sammlung der vom Wahlausschuss vorgeschlagene 
Urs Blaser einstimmig zum neuen Verwaltungspräsi-
denten gewählt. In der Medienmitteilung der Stadt 
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Lebensmittelkontrolle 
Die Lebensmittelinspektoren des Amtes für Verbrau-
cherschutz und Veterinärwesen in St. Gallen überprü-
fen die hygienischen Verhältnisse in Gaststätten und 
in lebensmittelverarbeitenden Betrieben risikobasiert. 
Betriebe, die durch Selbstverschulden ein erhöhtes 
Risiko aufweisen, werden in kürzeren Abständen 
kontrolliert (im Kanton St. Gallen weisen rund 5% 
der Betriebe ein erhöhtes Risiko auf). Im Jahr 2020 
wurden 32 der 47 kontrollpflichtigen Betriebe unse-
rer Gemeinde einer Kontrolle unterzogen. In einem 
Betrieb wurde eine Nachkontrolle angeordnet. Straf-
anzeigen ergaben sich keine. In sieben Betrieben 
wurden zehn Proben erhoben, wobei in einem der 
Betriebe eine Nachbeprobung durchgeführt werden 
musste. 

Testkäufe 
Im Auftrag des Gemeinderates hat das Blaue Kreuz in 
Zusammenarbeit mit der Fachstelle Jugendschutz des 
Kantons St. Gallen im November 2020 bereits zum 
siebten Mal Testkäufe in der Gemeinde Oberbüren 
vorgenommen. Die Auswertung dieser Ergebnisse 
durch den Gemeinderat ist noch ausstehend. 
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Jugendschutz 
Anlass frühe Förderung 
Anfangs September 2020 fand im Rahmen der frü-
hen Förderung im Mehrzweckgebäude Neudorf zum 
zweiten Mal ein Elternbildungsanlass statt. Dieses 
Jahr referierte Nadine Itel, dipl. Logopädin, zum 
Thema «digitale Medien im Vorschulalter». Mit den 
rund 20 interessierten Eltern und Grosseltern wurden 
nebst dem theoretischen Wissen auch Beispiele aus 
dem täglichen Leben besprochen.

Die Besucher des Anlasses hören der Referentin interessiert zu 

Es ist geplant, im Jahr 2021 einen weiteren Elternbil-
dungsanlass anzubieten. 

Kindertagesstätte 
Die Kindertagesstätte Globi ist seit August 2018 in 
Betrieb. Die Auslastung nahm seither deutlich zu. 
Gemäss den Berechnungen, welche der Verein Globi 
Kinderkrippen Schweiz aufgrund der aktuellen Bele-
gung sowie der Warteliste gemacht hat, kann davon 
ausgegangen werden, dass die Gesamtauslastung 
weiter steigen wird. Daraus resultiert eine grössere 
Nachfrage nach den subventionierten Plätzen. Ge-
mäss der Leistungsvereinbarung, die mit dem Verein 
Globi abgeschlossen wurde, wird die Anzahl der 
subventionsberechtigten Plätze jährlich neu festge-
legt. 

Zu Beginn wurden drei Plätze subventioniert. Ge-
stützt auf die damals aktuellen Fakten wurde ent-
schieden, per 1. Januar 2020 sechs subventionierte 
Plätze zur Verfügung zu stellen. Diese neu verfügba-
ren subventionierten Plätze wurden im Jahr 2020 
genutzt. Die aktuellen Auswertungen der Kinderta-
gesstätte Globi zeigt, dass es erneut angebracht ist, 
die Anzahl subventionierter Plätze per 1. Januar 2021 
zu erhöhen. Der Gemeinderat Oberbüren hat ge-
stützt auf diese Umstände entschieden – unter Vor-
behalt der Budgetgenehmigung – ab 1. Januar 2021 
acht subventionierte Plätze zur Verfügung zu stellen. 
Dafür wurden ins Budget 2021 Fr. 112'000 aufge-
nommen. 

Jugendtreff ON AIR 
Wie alle, blickt auch der 
Jugendtreff ON AIR auf ein 
sehr turbulentes und an-
spruchsvolles Jahr zurück. 
Aufgrund der aktuellen Ge-
gebenheiten war der Ju-
gendtreff ON AIR nur über 
eine sehr kurze Zeitspanne geöffnet. 

Das Jahr 2020 fing verheissungsvoll an und der Ju-
gendtreff konnte im neuen Jahr jeweils mit vielen 
Besuchern unbeschwerte Abende verbringen. Wer 
hätte da gedacht, dass sich schon im März 2020, 
Umstände präsentieren, die man vorher nicht für 
möglich gehalten hätte. Mit dem am 16. März 2020 
verfügten Lockdown war auch der Jugendtreff ge-
zwungen, die Türen für unbestimmte Zeit zu schlies-
sen. 

Eine völlig neue Situation, mit der alle zuerst einmal 
versuchen mussten, positiv umzugehen. Diese Phase 
dauerte bis nach den Sommerferien an. In dieser Zeit 
versuchte der Jugendtreff, die Jugendlichen (aber 
auch alle anderen Mitbürger) mit einem eigens dafür 
eingerichteten Instagram-Account, online ein wenig 
bei Laune zu halten und kreative und gemeinschaft-
liche Themen zu teilen. 

Am 21. August 2020 konnte dann der Jugendtreff, 
wenn auch stark eingeschränkt, wieder öffnen. Im 
Zeichen von Schutzmasken und diversen Schutzkon-
zepten, konnte ein wenig Normalität ausgelebt wer-
den, was die Jugendlichen sehr freute. So durften vor 
allem die Jugendlichen, welche neu in die Oberstufe 
eingetreten waren, das erste Mal den Jugendtreff 
besuchen. 

Aufgrund der weitreichenden Einschränkungen 
musste der Jugendtreff schweren Herzens auf alle 
traditionellen Anlässe verzichten. Die Freude über die 
Wiedereröffnung währte nur eine sehr kurze Zeit. Im 
Oktober 2020 musste der Jugendtreff bereits wieder 
schliessen. 

Zum Chlaustag wurden alle Jugendlichen mit einem 
«Chlaussäckli» überrascht, welche in Niederbüren, 
Oberbüren und auch in Niederwil unter der Einhal-
tung aller BAG-Massnahmen verteilt werden durften. 
Nun hofft der Jugendtreff ON AIR, dass sich das Jahr 
2021 positiver entwickelt und die Türen bald im ge-
wohnten Rahmen wieder für die Jugendlichen geöff-
net werden dürfen.  

Das Leiterteam des Jugendtreffs bedankt sich bei 
allen Jugendlichen und ihren Eltern sowie bei der 
Trägerschaft ganz herzlich für die wertvolle Un-
terstützung. 

Der jährliche Beitrag von Oberbüren an dieses Ange-
bot für Jugendliche beträgt Fr. 20‘000. 
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Seniorenbetreuung 
Zwei Teams aus Freiwilligen kümmern sich in Ober-
büren und Niederwil um die Seniorenbetreuung. 
Unter der Leitung von Mathilde Zogg, Oberbüren 
und Emerita Labhart, Niederwil werden viele ver-
schiedene Anlässe für die ältesten Einwohnerinnen 
und Einwohner der Gemeinde Oberbüren organisiert. 
Dazu gehören üblicherweise der Senioren-Mittags-
tisch, die Jass- und Spielnachmittage oder der jährlich 
stattfindende Ausflug an einen schönen Ort in der 
Schweiz. Aufgrund der Corona-Pandemie konnten 
leider ab März 2020 keine Anlässe mehr durchge-
führt werden. 

Seit dem Jahr 2020 werden die Senioren am 80., am 
85. sowie ab dem 90. Geburtstag bei allen weiteren
Geburtstagen besucht. Aufgrund des Corona-Virus
konnten jedoch in diesem Jahr nicht alle Besuche
wahrgenommen werden.

Voraussichtlich werden bis im Sommer 2021 keine 
Anlässe und Geburtstagsbesuche stattfinden können. 
Wir hoffen aber, dass diese zumindest später im Jahr 
wieder durchgeführt werden dürfen. So freuen wir 
uns, wenn die Seniorinnen und Senioren unserer 
Gemeinde dann wieder so zahlreich an den Veran-
staltungen teilnehmen und das vielfältige Angebot 
nutzen. 

Soziale Dienste 
Schulsozialarbeit / Sozialarbeit / Suchtberatung 
Die Schulsozialarbeit, Sozialarbeit sowie Suchtbera-
tung sind seit einigen Jahren ausgelagert. Seit 1. 
Januar 2019 werden folgende Leistungen durch die 
Gemeinde Uzwil übernommen: 
 10 Stellenprozente für die Sozialberatung (polyva-

lente Sozialberatung),
 40 Stellenprozente für die Schulsozialarbeit / Ju-

gendberatung an der Schule,
 10 Stellenprozente für die Suchtberatung.

Die Kosten für 60 Stellenprozente belaufen sich auf 
pauschal Fr. 103‘000 pro Jahr. 

Sozialberatung 2019 2020 
Fälle am 1. Januar 9 3 
Neuanmeldungen 8 19 
abgeschlossen 14 16 
Total 3 6 

Schulsozialarbeit 
Kurzzeit Beratungen 38 31 
Langzeit Beratungen 15 13 
Total 53 44 
davon Klassenberatungen 8 10 

Suchtberatung 
Fälle am 1. Januar 0 4 
Neuanmeldungen 8 9 
abgeschlossen 4 10 
Total 4 3 

Die polyvalente Sozialberatung bietet Einzel-, 
Paar-, Jugend- und Familienberatungen sowie Finanz- 
und Budgetberatungen an. Wenden Sie sich im Be-
darfsfall für diese Angebote bitte direkt an die Sozia-
len Dienste Uzwil unter  071 950 41 60. Die Mit-
arbeitenden der Sozialberatung unterstehen der 
Schweigepflicht. 

KES-Behörde Wil-Uzwil 
Die Kindes- und Erwachsenenschutzbehörde Wil-
Uzwil (KESB) mit Standort in Niederuzwil ist zustän-
dig für den Erwachsenen- und Kindesschutz der Ge-
meinden Jonschwil, Niederhelfenschwil, Oberbüren, 
Oberuzwil, Uzwil, Zuzwil und der Stadt Wil. 

Die KESB Wil-Uzwil hat im Jahr 2020 gesamthaft 764 
Verfügungen (2019: 661) erlassen. Zusätzlich wurden 
248 Polizeimeldungen (z.B. häusliche Gewalt; 2019: 
197) beurteilt.

Per 31. Dezember 2020 werden für die Gemeinde 
Oberbüren folgende Dossiers geführt: 

Bestehende Dossiers * Vorjahr 
Erwachsenenschutz 26 24 
Kindesschutz 14 13 
Total 40 37 
*pro Klient/in ein Dossier, auch wenn mehrere Massnahmen
bestehen

Prüfung von Massnahmen Vorjahr 
Erwachsenenschutz 4 1 
Kindesschutz 10 4 
Total 14 5 

Berufsbeistandschaft Uzwil (BBU) 
Per 31. Dezember 2020 führte die Berufsbeistand-
schaft folgende Massnahmen: 

2019 2020 
Kindesschutzmassnahmen 50 53 
Erwachsenenschutzmassnahmen 145 149 
Total Massnahmen 195 202 
davon aus Oberbüren 28 31 

Arbeitsamtbereich 2019 2020
RAV Wil
Neuanmeldungen 2’724 3’286
Abmeldungen 2’615 2’729
S tellenantritte 1’448 1’580

Arbeitslose

Zahlen Quote Zahlen Quote

Oberbüren 44
keine

Angaben 56
keine

Angaben

Kanton S G 5’137 1.8% 7’134 2.5%

2019
J ahresmittelwerte

2020
J ahresmittelwerte
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Jugendschutz 
Anlass frühe Förderung 
Anfangs September 2020 fand im Rahmen der frü-
hen Förderung im Mehrzweckgebäude Neudorf zum 
zweiten Mal ein Elternbildungsanlass statt. Dieses 
Jahr referierte Nadine Itel, dipl. Logopädin, zum 
Thema «digitale Medien im Vorschulalter». Mit den 
rund 20 interessierten Eltern und Grosseltern wurden 
nebst dem theoretischen Wissen auch Beispiele aus 
dem täglichen Leben besprochen.

Die Besucher des Anlasses hören der Referentin interessiert zu 

Es ist geplant, im Jahr 2021 einen weiteren Elternbil-
dungsanlass anzubieten. 

Kindertagesstätte 
Die Kindertagesstätte Globi ist seit August 2018 in 
Betrieb. Die Auslastung nahm seither deutlich zu. 
Gemäss den Berechnungen, welche der Verein Globi 
Kinderkrippen Schweiz aufgrund der aktuellen Bele-
gung sowie der Warteliste gemacht hat, kann davon 
ausgegangen werden, dass die Gesamtauslastung 
weiter steigen wird. Daraus resultiert eine grössere 
Nachfrage nach den subventionierten Plätzen. Ge-
mäss der Leistungsvereinbarung, die mit dem Verein 
Globi abgeschlossen wurde, wird die Anzahl der 
subventionsberechtigten Plätze jährlich neu festge-
legt. 

Zu Beginn wurden drei Plätze subventioniert. Ge-
stützt auf die damals aktuellen Fakten wurde ent-
schieden, per 1. Januar 2020 sechs subventionierte 
Plätze zur Verfügung zu stellen. Diese neu verfügba-
ren subventionierten Plätze wurden im Jahr 2020 
genutzt. Die aktuellen Auswertungen der Kinderta-
gesstätte Globi zeigt, dass es erneut angebracht ist, 
die Anzahl subventionierter Plätze per 1. Januar 2021 
zu erhöhen. Der Gemeinderat Oberbüren hat ge-
stützt auf diese Umstände entschieden – unter Vor-
behalt der Budgetgenehmigung – ab 1. Januar 2021 
acht subventionierte Plätze zur Verfügung zu stellen. 
Dafür wurden ins Budget 2021 Fr. 112'000 aufge-
nommen. 

Jugendtreff ON AIR 
Wie alle, blickt auch der 
Jugendtreff ON AIR auf ein 
sehr turbulentes und an-
spruchsvolles Jahr zurück. 
Aufgrund der aktuellen Ge-
gebenheiten war der Ju-
gendtreff ON AIR nur über 
eine sehr kurze Zeitspanne geöffnet. 

Das Jahr 2020 fing verheissungsvoll an und der Ju-
gendtreff konnte im neuen Jahr jeweils mit vielen 
Besuchern unbeschwerte Abende verbringen. Wer 
hätte da gedacht, dass sich schon im März 2020, 
Umstände präsentieren, die man vorher nicht für 
möglich gehalten hätte. Mit dem am 16. März 2020 
verfügten Lockdown war auch der Jugendtreff ge-
zwungen, die Türen für unbestimmte Zeit zu schlies-
sen. 

Eine völlig neue Situation, mit der alle zuerst einmal 
versuchen mussten, positiv umzugehen. Diese Phase 
dauerte bis nach den Sommerferien an. In dieser Zeit 
versuchte der Jugendtreff, die Jugendlichen (aber 
auch alle anderen Mitbürger) mit einem eigens dafür 
eingerichteten Instagram-Account, online ein wenig 
bei Laune zu halten und kreative und gemeinschaft-
liche Themen zu teilen. 

Am 21. August 2020 konnte dann der Jugendtreff, 
wenn auch stark eingeschränkt, wieder öffnen. Im 
Zeichen von Schutzmasken und diversen Schutzkon-
zepten, konnte ein wenig Normalität ausgelebt wer-
den, was die Jugendlichen sehr freute. So durften vor 
allem die Jugendlichen, welche neu in die Oberstufe 
eingetreten waren, das erste Mal den Jugendtreff 
besuchen. 

Aufgrund der weitreichenden Einschränkungen 
musste der Jugendtreff schweren Herzens auf alle 
traditionellen Anlässe verzichten. Die Freude über die 
Wiedereröffnung währte nur eine sehr kurze Zeit. Im 
Oktober 2020 musste der Jugendtreff bereits wieder 
schliessen. 

Zum Chlaustag wurden alle Jugendlichen mit einem 
«Chlaussäckli» überrascht, welche in Niederbüren, 
Oberbüren und auch in Niederwil unter der Einhal-
tung aller BAG-Massnahmen verteilt werden durften. 
Nun hofft der Jugendtreff ON AIR, dass sich das Jahr 
2021 positiver entwickelt und die Türen bald im ge-
wohnten Rahmen wieder für die Jugendlichen geöff-
net werden dürfen.  

Das Leiterteam des Jugendtreffs bedankt sich bei 
allen Jugendlichen und ihren Eltern sowie bei der 
Trägerschaft ganz herzlich für die wertvolle Un-
terstützung. 

Der jährliche Beitrag von Oberbüren an dieses Ange-
bot für Jugendliche beträgt Fr. 20‘000. 
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Seniorenbetreuung 
Zwei Teams aus Freiwilligen kümmern sich in Ober-
büren und Niederwil um die Seniorenbetreuung. 
Unter der Leitung von Mathilde Zogg, Oberbüren 
und Emerita Labhart, Niederwil werden viele ver-
schiedene Anlässe für die ältesten Einwohnerinnen 
und Einwohner der Gemeinde Oberbüren organisiert. 
Dazu gehören üblicherweise der Senioren-Mittags-
tisch, die Jass- und Spielnachmittage oder der jährlich 
stattfindende Ausflug an einen schönen Ort in der 
Schweiz. Aufgrund der Corona-Pandemie konnten 
leider ab März 2020 keine Anlässe mehr durchge-
führt werden. 

Seit dem Jahr 2020 werden die Senioren am 80., am 
85. sowie ab dem 90. Geburtstag bei allen weiteren
Geburtstagen besucht. Aufgrund des Corona-Virus
konnten jedoch in diesem Jahr nicht alle Besuche
wahrgenommen werden.

Voraussichtlich werden bis im Sommer 2021 keine 
Anlässe und Geburtstagsbesuche stattfinden können. 
Wir hoffen aber, dass diese zumindest später im Jahr 
wieder durchgeführt werden dürfen. So freuen wir 
uns, wenn die Seniorinnen und Senioren unserer 
Gemeinde dann wieder so zahlreich an den Veran-
staltungen teilnehmen und das vielfältige Angebot 
nutzen. 

Soziale Dienste 
Schulsozialarbeit / Sozialarbeit / Suchtberatung 
Die Schulsozialarbeit, Sozialarbeit sowie Suchtbera-
tung sind seit einigen Jahren ausgelagert. Seit 1. 
Januar 2019 werden folgende Leistungen durch die 
Gemeinde Uzwil übernommen: 
 10 Stellenprozente für die Sozialberatung (polyva-

lente Sozialberatung),
 40 Stellenprozente für die Schulsozialarbeit / Ju-

gendberatung an der Schule,
 10 Stellenprozente für die Suchtberatung.

Die Kosten für 60 Stellenprozente belaufen sich auf 
pauschal Fr. 103‘000 pro Jahr. 

Sozialberatung 2019 2020 
Fälle am 1. Januar 9 3 
Neuanmeldungen 8 19 
abgeschlossen 14 16 
Total 3 6 

Schulsozialarbeit 
Kurzzeit Beratungen 38 31 
Langzeit Beratungen 15 13 
Total 53 44 
davon Klassenberatungen 8 10 

Suchtberatung 
Fälle am 1. Januar 0 4 
Neuanmeldungen 8 9 
abgeschlossen 4 10 
Total 4 3 

Die polyvalente Sozialberatung bietet Einzel-, 
Paar-, Jugend- und Familienberatungen sowie Finanz- 
und Budgetberatungen an. Wenden Sie sich im Be-
darfsfall für diese Angebote bitte direkt an die Sozia-
len Dienste Uzwil unter  071 950 41 60. Die Mit-
arbeitenden der Sozialberatung unterstehen der 
Schweigepflicht. 

KES-Behörde Wil-Uzwil 
Die Kindes- und Erwachsenenschutzbehörde Wil-
Uzwil (KESB) mit Standort in Niederuzwil ist zustän-
dig für den Erwachsenen- und Kindesschutz der Ge-
meinden Jonschwil, Niederhelfenschwil, Oberbüren, 
Oberuzwil, Uzwil, Zuzwil und der Stadt Wil. 

Die KESB Wil-Uzwil hat im Jahr 2020 gesamthaft 764 
Verfügungen (2019: 661) erlassen. Zusätzlich wurden 
248 Polizeimeldungen (z.B. häusliche Gewalt; 2019: 
197) beurteilt.

Per 31. Dezember 2020 werden für die Gemeinde 
Oberbüren folgende Dossiers geführt: 

Bestehende Dossiers * Vorjahr 
Erwachsenenschutz 26 24 
Kindesschutz 14 13 
Total 40 37 
*pro Klient/in ein Dossier, auch wenn mehrere Massnahmen
bestehen

Prüfung von Massnahmen Vorjahr 
Erwachsenenschutz 4 1 
Kindesschutz 10 4 
Total 14 5 

Berufsbeistandschaft Uzwil (BBU) 
Per 31. Dezember 2020 führte die Berufsbeistand-
schaft folgende Massnahmen: 

2019 2020 
Kindesschutzmassnahmen 50 53 
Erwachsenenschutzmassnahmen 145 149 
Total Massnahmen 195 202 
davon aus Oberbüren 28 31 

Arbeitsamtbereich 2019 2020
RAV Wil
Neuanmeldungen 2’724 3’286
Abmeldungen 2’615 2’729
S tellenantritte 1’448 1’580

Arbeitslose

Zahlen Quote Zahlen Quote

Oberbüren 44
keine

Angaben 56
keine

Angaben

Kanton S G 5’137 1.8% 7’134 2.5%

2019
J ahresmittelwerte

2020
J ahresmittelwerte
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Bereits im Jahr 2019 betrugen die Ausgaben rund 
Fr. 195'000. Dies ist hauptsächlich darauf zurückzu-
führen, dass der Perimeter im Abschnitt innerorts um 
rund 40 Meter verlängert wurde. Die Abrechnung 
2019 zeigt folgendes Bild: 

 Baukosten Fr. 155'768.50 
 Honorare Fr. 39'149.10 
 Gesamtkosten Fr. 194'917.60 

 Budget Fr. 228‘000.00 

 Besserstellung (14.51%) Fr. 33'082.40 

Im Jahr 2020 wurden für den Einbau des Deckbelags 
im Abschnitt innerorts sowie für die Instandstellung 
des Abschnitts entlang am Waldrand nochmals 
Fr. 137'000 budgetiert. Die Arbeiten konnten im Jahr 
2020 jedoch deutlich unter dem Budget abgeschlos-
sen werden. Die Abrechnung 2020 liegt vor und 
zeigt folgendes Bild: 

 Baukosten Fr. 56'057.10 
 Honorare Fr. 15'577.95 
 Gesamtkosten Fr. 71'635.05 

 Budget Fr. 137'000.00 

 Besserstellung (47.71%) Fr. 65'364.95 

Der Gemeinderat hat die beiden Bauabrechnungen 
am 18. Januar 2021 genehmigt. 

Oberfeld 
Im Strassensanierungsplan 2020 war auch die Sanie-
rung der Strasse Oberfeld vorgesehen. Im Investiti-
onsbudget wurden dafür Fr. 105’000 aufgenommen. 
Bis auf den Deckbelag konnten die Arbeiten abge-
schlossen werden. Der Einbau des Deckbelags erfolgt 
im Jahr 2021. Diese Aufwendungen wurden bei der 
nachfolgenden Abrechnung bereits berücksichtigt: 

 Baukosten Fr. 56'149.75 
 Honorare Fr. 28'951.90 
 Vermarkung / Vermessung Fr. 2‘154.00 
 Gesamtkosten Fr. 87'255.65 

 Budget Fr. 105‘000.00 

 Besserstellung (16.90%) Fr. 17'744.35 

Der Gemeinderat hat die Bauabrechnung am 18. 
Januar 2021 genehmigt. 

Buechental 
Ebenfalls im Strassensanierungsplan 2020 vorgese-
hen, war die Sanierung der Strasse Buechental (Kan-
tons- und Gemeindestrasse). Ins Investitionsbudget 
wurden für den Gemeindeanteil Fr. 315'000 aufge-
nommen. Die Arbeiten konnten im September 2020 
abgeschlossen werden und die Abrechnung zeigt 
folgendes Bild: 

 Baukosten Fr. 265'074.30 
 Honorare Fr. 34'248.60 
 Landerwerb Fr. 3'919.85 
 Vermarkung / Vermessung Fr. 2'154.00 
 Nebenkosten Fr. 64.00 
 Gesamtkosten Fr. 305'460.75 

 Budget Fr. 315‘000.00 

 Besserstellung (3.03%) Fr. 9'539.25 

Der Gemeinderat hat die Bauabrechnung am 18. 
Januar 2021 genehmigt. 

Oberbürer-Niederwilerstrasse 
Ebenfalls abgeschlossen werden, konnte die erste 
Etappe der Sanierung der Oberbürer-Niederwiler-
strasse (ab Bruggwiesenweg bis Rüti). Im Investiti-
onsbudget 2020 wurden für dieses Vorhaben Fr. 
720'000 aufgenommen. Es entstand jedoch ein deut-
licher Mehraufwand. Der grösste Teil der Mehrkosten 
ist auf die Entsorgung der PAK-belasteten Beläge 
zurückzuführen. Zudem waren stärkere Kontrollen 
bei der Ausführung der Arbeiten notwendig. Dies hat 
zu Mehraufwänden bei den Honoraren geführt. 
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Alimentenbevorschussungen/Alimenteninkasso 
in 11 Fällen für 14 Kinder Fr. 83'233.35 
./. Rückerstattungen Fr. 57'401.29 

Nettoaufwand 2020 (sh. Kto. 54300) Fr. 25'832.06 

Die Rückerstattungsquote liegt bei 68.96%. 

 
 

 
 
 

 
 

Finanzielle Sozialhilfe 
Die Budgetierung der finanziellen Sozialhilfe ist äus-
serst schwierig, da die Anzahl der Sozialhilfeempfän-
ger nicht voraussehbar ist. Der budgetierte Aufwand 
musste leicht überschritten werden. Dies ist darauf 
zurückzuführen, dass im Jahr 2020 ein paar neue 
und etwas kostenintensivere Fälle hinzugekommen 
sind. Erfreulicherweise konnten aber verschiedene 
Falldossiers abgeschlossen werden, z.B. infolge Weg-
zug, Arbeitsaufnahme oder Erhalt einer Rente. 
 

 
 
 

Aufgrund von rückwirkend gesprochenen Renten 
sowie Rückzahlungsvereinbarungen und Kostenbetei-
ligungen konnte das Sozialamt hohe Beträge für 
früher entstandene Aufwände zurückerstatten. Diese 
Rückerstattungen führten zu einem massiv höheren 
Ertrag als budgetiert. 

Asylwesen 
Durchgangszentrum Thurhof 
Im Jahr 2020 hielten sich, wie bereits im Vorjahr, 
hauptsächlich Familien mit Kindern sowie alleinste-
hende Personen im Durchgangszentrum Thurhof auf. 
Aktuell sind 15 Nationen im Zentrum vertreten. Die 
Situation kann im Allgemeinen als ruhig bezeichnet 
werden.  

Auch in diesem Jahr sind die Asylgesuche beim Kan-
ton St. Gallen weiter zurückgegangen. Dies ist unter 
anderem auf die Situation in Bezug auf das Corona-
Virus zurückzuführen. Im 2020 hielten sich jeweils 
zwischen 65 und 88 Asylsuchende im Thurhof auf. 
Der Jahresdurchschnitt lag bei rund 77 Personen. 

Ende Dezember waren es 66 Personen (18 Kinder 
und 48 Erwachsene). 

Jährlich findet eine Aussprache mit der Zentrumslei-
tung, dem kantonalen Migrationsamt, der Polizeista-
tion Uzwil sowie der Gemeindeverwaltung statt. In 
diesem Rahmen werden allfällige Problempunkte 
besprochen und die Zusammenarbeit gefördert. Die-
se Zusammenarbeit darf als sehr positiv bezeichnet 
werden. 

Gemeindestrassen 
Unterhaltsarbeiten 
Das Budget 2020 enthält verschiedene Strassensanie-
rungen. Die meisten davon wurden aufgrund des 
Kostenvolumens ins Investitionsbudget aufgenom-
men. Kleinere Unterhaltsarbeiten wurden über die 
Erfolgsrechnung abgerechnet. Darunter fielen die 
Sanierung des Tannholzwegs sowie diejenige der 
Bürerwaldstrasse, wobei bei der Bürerwaldstrasse nur 
ein kleiner Teil instand gestellt wurde. Ausserdem 
wurde in Zusammenarbeit mit der Unterhalts-
genossenschaft Oberbüren im Herbst der Billwilerhal-
denweg saniert.  

Der frisch sanierte Billwilerhaldenweg 

Im Überbauungsplan Büelen aus dem Jahr 2012 
wurde festgelegt, dass im Quartier Büelen ein Quar-
tierplatz gestaltet werden soll. Die Ausführung dieser 
Arbeiten hat im September 2020 stattgefunden.  

Schollrütistrasse 
Anlässlich der Koordinationssitzung im Herbst 2018 
haben die Werke den Bedarf an der Sanierung der 
Schollrütistrasse angemeldet. Im Jahr 2019 erfolgte 
die Umsetzung der ersten Etappe (Abschnitte inner-
orts und dem Waldrand entlang). Aufgrund von zu-
sätzlichen Abklärungen wurden die Sanierungsarbei-
ten erst im Jahr 2020 fortgeführt. 

Im Investitionsbudget 2019 waren für die gesamten 
Arbeiten Fr. 228'000 enthalten. Es hat sich jedoch 
gezeigt, dass dieser Betrag nicht ausgereicht hätte. 
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Bereits im Jahr 2019 betrugen die Ausgaben rund 
Fr. 195'000. Dies ist hauptsächlich darauf zurückzu-
führen, dass der Perimeter im Abschnitt innerorts um 
rund 40 Meter verlängert wurde. Die Abrechnung 
2019 zeigt folgendes Bild: 

 Baukosten Fr. 155'768.50 
 Honorare Fr. 39'149.10 
 Gesamtkosten Fr. 194'917.60 

 Budget Fr. 228‘000.00 

 Besserstellung (14.51%) Fr. 33'082.40 

Im Jahr 2020 wurden für den Einbau des Deckbelags 
im Abschnitt innerorts sowie für die Instandstellung 
des Abschnitts entlang am Waldrand nochmals 
Fr. 137'000 budgetiert. Die Arbeiten konnten im Jahr 
2020 jedoch deutlich unter dem Budget abgeschlos-
sen werden. Die Abrechnung 2020 liegt vor und 
zeigt folgendes Bild: 

 Baukosten Fr. 56'057.10 
 Honorare Fr. 15'577.95 
 Gesamtkosten Fr. 71'635.05 

 Budget Fr. 137'000.00 

 Besserstellung (47.71%) Fr. 65'364.95 

Der Gemeinderat hat die beiden Bauabrechnungen 
am 18. Januar 2021 genehmigt. 

Oberfeld 
Im Strassensanierungsplan 2020 war auch die Sanie-
rung der Strasse Oberfeld vorgesehen. Im Investiti-
onsbudget wurden dafür Fr. 105’000 aufgenommen. 
Bis auf den Deckbelag konnten die Arbeiten abge-
schlossen werden. Der Einbau des Deckbelags erfolgt 
im Jahr 2021. Diese Aufwendungen wurden bei der 
nachfolgenden Abrechnung bereits berücksichtigt: 

 Baukosten Fr. 56'149.75 
 Honorare Fr. 28'951.90 
 Vermarkung / Vermessung Fr. 2‘154.00 
 Gesamtkosten Fr. 87'255.65 

 Budget Fr. 105‘000.00 

 Besserstellung (16.90%) Fr. 17'744.35 

Der Gemeinderat hat die Bauabrechnung am 18. 
Januar 2021 genehmigt. 

Buechental 
Ebenfalls im Strassensanierungsplan 2020 vorgese-
hen, war die Sanierung der Strasse Buechental (Kan-
tons- und Gemeindestrasse). Ins Investitionsbudget 
wurden für den Gemeindeanteil Fr. 315'000 aufge-
nommen. Die Arbeiten konnten im September 2020 
abgeschlossen werden und die Abrechnung zeigt 
folgendes Bild: 

 Baukosten Fr. 265'074.30 
 Honorare Fr. 34'248.60 
 Landerwerb Fr. 3'919.85 
 Vermarkung / Vermessung Fr. 2'154.00 
 Nebenkosten Fr. 64.00 
 Gesamtkosten Fr. 305'460.75 

 Budget Fr. 315‘000.00 

 Besserstellung (3.03%) Fr. 9'539.25 

Der Gemeinderat hat die Bauabrechnung am 18. 
Januar 2021 genehmigt. 

Oberbürer-Niederwilerstrasse 
Ebenfalls abgeschlossen werden, konnte die erste 
Etappe der Sanierung der Oberbürer-Niederwiler-
strasse (ab Bruggwiesenweg bis Rüti). Im Investiti-
onsbudget 2020 wurden für dieses Vorhaben Fr. 
720'000 aufgenommen. Es entstand jedoch ein deut-
licher Mehraufwand. Der grösste Teil der Mehrkosten 
ist auf die Entsorgung der PAK-belasteten Beläge 
zurückzuführen. Zudem waren stärkere Kontrollen 
bei der Ausführung der Arbeiten notwendig. Dies hat 
zu Mehraufwänden bei den Honoraren geführt. 
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Alimentenbevorschussungen/Alimenteninkasso 
in 11 Fällen für 14 Kinder Fr. 83'233.35 
./. Rückerstattungen Fr. 57'401.29 

Nettoaufwand 2020 (sh. Kto. 54300) Fr. 25'832.06 

Die Rückerstattungsquote liegt bei 68.96%. 

 
 

 
 
 

 
 

Finanzielle Sozialhilfe 
Die Budgetierung der finanziellen Sozialhilfe ist äus-
serst schwierig, da die Anzahl der Sozialhilfeempfän-
ger nicht voraussehbar ist. Der budgetierte Aufwand 
musste leicht überschritten werden. Dies ist darauf 
zurückzuführen, dass im Jahr 2020 ein paar neue 
und etwas kostenintensivere Fälle hinzugekommen 
sind. Erfreulicherweise konnten aber verschiedene 
Falldossiers abgeschlossen werden, z.B. infolge Weg-
zug, Arbeitsaufnahme oder Erhalt einer Rente. 
 

 
 
 

Aufgrund von rückwirkend gesprochenen Renten 
sowie Rückzahlungsvereinbarungen und Kostenbetei-
ligungen konnte das Sozialamt hohe Beträge für 
früher entstandene Aufwände zurückerstatten. Diese 
Rückerstattungen führten zu einem massiv höheren 
Ertrag als budgetiert. 

Asylwesen 
Durchgangszentrum Thurhof 
Im Jahr 2020 hielten sich, wie bereits im Vorjahr, 
hauptsächlich Familien mit Kindern sowie alleinste-
hende Personen im Durchgangszentrum Thurhof auf. 
Aktuell sind 15 Nationen im Zentrum vertreten. Die 
Situation kann im Allgemeinen als ruhig bezeichnet 
werden.  

Auch in diesem Jahr sind die Asylgesuche beim Kan-
ton St. Gallen weiter zurückgegangen. Dies ist unter 
anderem auf die Situation in Bezug auf das Corona-
Virus zurückzuführen. Im 2020 hielten sich jeweils 
zwischen 65 und 88 Asylsuchende im Thurhof auf. 
Der Jahresdurchschnitt lag bei rund 77 Personen. 

Ende Dezember waren es 66 Personen (18 Kinder 
und 48 Erwachsene). 

Jährlich findet eine Aussprache mit der Zentrumslei-
tung, dem kantonalen Migrationsamt, der Polizeista-
tion Uzwil sowie der Gemeindeverwaltung statt. In 
diesem Rahmen werden allfällige Problempunkte 
besprochen und die Zusammenarbeit gefördert. Die-
se Zusammenarbeit darf als sehr positiv bezeichnet 
werden. 

Gemeindestrassen 
Unterhaltsarbeiten 
Das Budget 2020 enthält verschiedene Strassensanie-
rungen. Die meisten davon wurden aufgrund des 
Kostenvolumens ins Investitionsbudget aufgenom-
men. Kleinere Unterhaltsarbeiten wurden über die 
Erfolgsrechnung abgerechnet. Darunter fielen die 
Sanierung des Tannholzwegs sowie diejenige der 
Bürerwaldstrasse, wobei bei der Bürerwaldstrasse nur 
ein kleiner Teil instand gestellt wurde. Ausserdem 
wurde in Zusammenarbeit mit der Unterhalts-
genossenschaft Oberbüren im Herbst der Billwilerhal-
denweg saniert.  

Der frisch sanierte Billwilerhaldenweg 

Im Überbauungsplan Büelen aus dem Jahr 2012 
wurde festgelegt, dass im Quartier Büelen ein Quar-
tierplatz gestaltet werden soll. Die Ausführung dieser 
Arbeiten hat im September 2020 stattgefunden.  

Schollrütistrasse 
Anlässlich der Koordinationssitzung im Herbst 2018 
haben die Werke den Bedarf an der Sanierung der 
Schollrütistrasse angemeldet. Im Jahr 2019 erfolgte 
die Umsetzung der ersten Etappe (Abschnitte inner-
orts und dem Waldrand entlang). Aufgrund von zu-
sätzlichen Abklärungen wurden die Sanierungsarbei-
ten erst im Jahr 2020 fortgeführt. 

Im Investitionsbudget 2019 waren für die gesamten 
Arbeiten Fr. 228'000 enthalten. Es hat sich jedoch 
gezeigt, dass dieser Betrag nicht ausgereicht hätte. 
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2004- 2020

Netto-Aufwände 2018 2019 2020
Schweizer 131’100 13’900 10’100
Ausländer 38’500 31’300 16’000

Total 169’600 45’200 26’100
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Die Abrechnung zeigt folgendes Bild: 

 Baukosten Fr. 747'846.90 
 Honorare Fr. 78'052.45 
 Gesamtkosten Fr. 825'899.35 

 Budget Fr. 720‘000.00 

 Mehrkosten (14.71%) Fr. 105'899.35 

Der Gemeinderat hat die Bauabrechnung am 18. 
Januar 2021 genehmigt. 

Harschwilerstrasse 
Mitte Mai 2020 wurde die Sanierung der Harschwi-
lerstrasse (innerorts) in Angriff genommen. Mit die-
sem Vorhaben wurde auch die Sanierung des Tann-
holzwegs verbunden. Diese gesamthafte Sanierung 
konnte jedoch noch nicht fertig erstellt werden. Bis 
Ende Jahr 2020 sind erst Kosten von Fr. 166'190.65 
angefallen (Budget Fr. 540’000). Die noch ausste-
henden Arbeiten werden im Jahr 2021 umgesetzt 
bzw. abgerechnet, weshalb nochmals Fr. 380’000 ins 
Budget 2021 aufgenommen werden. 

Industrie Haslen 
Vom Frühling bis im Herbst 2019 hat der Kanton den 
Knoten Industrie Haslen saniert. Grund dafür war die 
Gewährleistung der besseren Zufahrt zum erweiter-
ten Logistikzentrum der Dipl. Ing. Fust AG sowie im 
Allgemeinen zur Industrie Haslen. Die Schlussarbeiten 
wie z.B. der Einbau des Deckbelags waren jedoch 
noch nicht erfolgt. Die ausstehenden Arbeiten sollten 

im Jahr 2020 umgesetzt werden, weshalb nochmals 
ein Betrag ins Budget aufgenommen wurde. 

Die Arbeiten sind grundsätzlich abgeschlossen. Aller-
dings ist noch die Schlussabrechnung des kantonalen 
Tiefbauamts ausstehend. So sind im Jahr 2020 ledig-
lich Kosten von Fr. 93'159.50 angefallen (Budget Fr. 
180’000). Die Abrechnung sollte nun im Jahr 2021 
erfolgen, weshalb nochmals Fr. 50’000 ins Budget 
aufgenommen werden. 

Betriebs- und Gestaltungskonzept Oberbüren 
Im Herbst 2018 hat die Gemeinde zusammen mit der 
Brühwiler AG Bauingenieure und Planer, Gossau 
sowie einer Projektgruppe die Arbeiten für ein Be-
triebs- und Gestaltungskonzept (BGK) über das Dorf-
zentrum von Oberbüren aufgenommen. Der Projekt-
perimeter erstreckt sich dabei auf die Strassen Neu-
dorf, Schlosszelg, Schlossgartenstrasse, Sandacker-
strasse, Unterdorf und Dorfstrasse. Nach rund zwei-
jähriger Bearbeitungszeit haben nun im Jahr 2020 
mit den betroffenen Grundeigentümern Gespräche 
stattgefunden. Dabei konnten Unklarheiten geklärt 
und Meinungen ausgetauscht werden. Erfreulicher-
weise sind die Direkt-Betroffenen dem Projekt gegen-
über grundsätzlich positiv eingestellt. 

Mittlerweile liegt das BGK soweit vor, dass der Ge-
meinderat die Planunterlagen zur Vernehmlassung an 
die kantonalen Amtsstellen verabschiedet hat. Diese 
Rückmeldung wird nun abgewartet. Anschliessend 
wird die Bevölkerung über die verschiedenen Mass-
nahmen rund um das BGK informiert und die Mit-
wirkung gestartet. Ins Investitionsbudget 2021 wur-
den für die weiteren Schritte Fr. 50'000 aufgenom-
men. 

Für die im Rahmen des BGK neu geplanten Busbuch-
ten an der Schlossgartenstrasse soll das Grundstück 
Nr. 399-Schlossgarten 6 von der Devaron AG, Rehe-
tobel erworben werden. Der Gemeinderat hat dem 
Kauf zu einem Preis von Fr. 745'000 bereits zuge-
stimmt. Gemäss Gemeindeordnung hat bei diesem 
Kauf jedoch die Bürgerschaft anlässlich der Urnenab-
stimmung am 11. April 2021 das letzte Wort. Mehr 
Informationen dazu können dem Gutachten auf Seite 
75 entnommen werden. 

Betriebs- und Gestaltungskonzept Niederwil 
Auch für das Dorf Niederwil hat der Gemeinderat der 
Strittmatter Partner AG im Jahr 2018 den Auftrag 
erteilt, ein Betriebs- und Gestaltungskonzept zu er-
stellen bzw. das bestehende Konzept zu überarbei-
ten. Im Jahr 2020 war vorgesehen gewesen, einen 
Mitwirkungsanlass zu diesem Projekt durchzuführen. 
Aufgrund der Corona-Pandemie konnten dieser je-
doch nicht durchgeführt werden. Deshalb wurden 
die Direktbetroffenen sowie weitere Interessierte zu 
persönlichen Gesprächen mit der Gemeinde sowie 
dem Raumplanungsbüro Strittmatter Partner AG ein-
geladen. Der Gemeinderat wird die Rückmeldungen, 
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Verkauf Soll

die aus den Gesprächen hervorgingen, auswerten 
und in die Planung miteinfliessen lassen. 

Aufgrund des fortgeschrittenen Standes dieses Pro-
jekts konnte im Herbst 2020 bereits das Verfahren 
bezüglich Wahl des Planungsbüros gestartet werden. 
Ins Investitionsbudget 2021 wurden für die weiteren 
Schritte Fr. 90'000 aufgenommen. 

Winterdienst 
Das Jahr 2020 fällt bezüglich Schneefall im Vergleich 
mit anderen Jahren absolut unterdurchschnittlich 
aus. So sind unter dieser Position im Jahr 2020 nur 
rund Fr. 28'800 für das Salzen und Pfaden verbucht 
worden (Budget Fr. 70‘000). 

Das Strassen- und Wegnetz der Gemeinde Oberbü-
ren ist rund 100 Kilometer lang. Es erfordert somit 
eine gute Organisation, um alle Strassen und Wege 
von Schnee und Eis zu befreien. Die Winterdienst-
Mitarbeiter halten sich dabei an einen genauen Plan, 
wobei die Dringlichkeit der einzelnen Strassen be-
rücksichtigt wird. Erste Priorität dabei haben Stras-
senabschnitte, welche durch die öffentlichen Ver-
kehrsmittel bedient werden.  

Öffentlicher Verkehr 
Tageskarten Gemeinde 
Bereits seit Frühling 2019 ist wieder das Front-Office 
für den Verkauf der Tageskarten der SBB zuständig. 
Dank dieser Massnahme konnte die Auslastung der 
Tageskarten im Jahr 2019 erfreulicherweise noch 
verbessert werden. Infolge des Lockdowns im Früh-
ling 2020 und der damit eingeschränkten Mobilität 
sind die Verkaufszahlen in diesen Monaten massiv 
zurückgegangen. So lag die Auslastung im April nur 
noch bei knapp 9%. Nach einer verbesserten Ver-
kaufsquote in den Sommermonaten musste ab 
Herbst wieder ein starker Rückgang verzeichnet wer-
den. Da die Verkäufe im Jahr 2020 bei Weitem nicht 
kostendeckend waren und in den kommenden Mo-
naten nicht mit einer Entlastung gerechnet werden 
kann, hat der Gemeinderat beschlossen, ab dem Jahr 
2021 pro Tag nur noch vier Tageskarten zum Verkauf 
anzubieten (bisher 5 Karten pro Tag).  

Auslastung Tageskarten Gemeinde 2020 

 

Die Abrechnung 2020 zeigt folgendes Bild: 
Erlös Ausleihungen Fr.  47’072 
Kosten SBB ./. Fr. 70’000 
MB-Inserate ./. Fr. 266 
Hosting System  ./. Fr. 678 
Netto-Aufwand z.L. Gemeinde Fr. -23’872 

Nutzen auch Sie diesen Service. Die Tageskarten 
Gemeinde werden unter www.oberbueren.ch oder 
www.tageskarte-gemeinde.ch angeboten. Der Ver-
kaufspreis beträgt Fr. 43 pro Stück.  

Bushäuschen Sonnental 
Im Herbst 2020 hat der Gemeinderat den langgeheg-
ten Wunsch der Sonnentaler Bevölkerung erfüllt und 
der Stellung eines Buswartehäuschens bei der Halte-
stelle Schulhaus zugestimmt. Anfangs 2021 werden 
die Arbeiten ausgeführt und ein neues Wartehäus-
chen installiert. Das Häuschen sieht gleich aus, wie 
diejenigen bei der Haltestelle Werkhof, Oberbüren.  

Fahrplanwechsel 
Mitte Dezember 2020 änderte der Fahrplan, was nur 
minimale Anpassungen für das Angebot in Oberbü-
ren zur Folge hatte. Für die Oberbürer Bevölkerung 
bietet der Fahrplan 2021 weiterhin eine Busverbin-
dung im Halbstundentakt nach Uzwil an. Die Fahrzei-
ten wurden an den Bahnfahrplan angepasst und 
änderten im Minutenbereich. Der Gemeinderat wird 
sich auch künftig dafür einsetzen, dass die Busver-
bindungen in den drei Dörfern ausgebaut bzw. ver-
bessert werden können. 

Abwasserreinigung 
Abwasserverband Niederbüren 
Sämtliches Abwasser aus der Gemeinde Oberbüren 
(ausgenommen Brübach und Oberglatt) fliesst der 
ARA Niederbüren zu (Abwasserverband Niederbüren, 
AVN). Dem AVN sind die Gemeinden Andwil, Gossau 
(Arnegg), Hauptwil-Gottshaus, Niederbüren, Nieder-
helfenschwil, Waldkirch und Oberbüren angeschlos-
sen.  

Gemäss dem im Jahr 2019 neu vereinbarten Kosten-
teiler für die Betriebskosten sowie Investitionskosten 
wird der Kostenteiler anhand von verschiedenen 
Komponenten jährlich neu berechnet. Die Betriebs-
kosten für Oberbüren werden dabei effektiv berech-
net. Das heisst, es muss nur bezahlt werden, was 
auch tatsächlich bei der ARA Niederbüren angeliefert 
wird. Die Daten dazu können von der bereits beste-
henden Messstation in der Pumpstation Rüteli ent-
nommen werden. Der Oberbürer Anteil für die Be-
triebskosten 2020 betrug 36.86% bzw. rund Fr. 
440'000. 

Bei den Investitionskosten wurde der Kostenteiler für 
alle Verbandsgemeinden fix abgemacht. Dieser rich-
tet sich wie bisher nach den angemeldeten Bedarfs-
werten der verschiedenen Verbandsgemeinden. Für 
Oberbüren bedeutet dies ein Anteil von 45.11%. 
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Die Abrechnung zeigt folgendes Bild: 

 Baukosten Fr. 747'846.90 
 Honorare Fr. 78'052.45 
 Gesamtkosten Fr. 825'899.35 

 Budget Fr. 720‘000.00 

 Mehrkosten (14.71%) Fr. 105'899.35 

Der Gemeinderat hat die Bauabrechnung am 18. 
Januar 2021 genehmigt. 

Harschwilerstrasse 
Mitte Mai 2020 wurde die Sanierung der Harschwi-
lerstrasse (innerorts) in Angriff genommen. Mit die-
sem Vorhaben wurde auch die Sanierung des Tann-
holzwegs verbunden. Diese gesamthafte Sanierung 
konnte jedoch noch nicht fertig erstellt werden. Bis 
Ende Jahr 2020 sind erst Kosten von Fr. 166'190.65 
angefallen (Budget Fr. 540’000). Die noch ausste-
henden Arbeiten werden im Jahr 2021 umgesetzt 
bzw. abgerechnet, weshalb nochmals Fr. 380’000 ins 
Budget 2021 aufgenommen werden. 

Industrie Haslen 
Vom Frühling bis im Herbst 2019 hat der Kanton den 
Knoten Industrie Haslen saniert. Grund dafür war die 
Gewährleistung der besseren Zufahrt zum erweiter-
ten Logistikzentrum der Dipl. Ing. Fust AG sowie im 
Allgemeinen zur Industrie Haslen. Die Schlussarbeiten 
wie z.B. der Einbau des Deckbelags waren jedoch 
noch nicht erfolgt. Die ausstehenden Arbeiten sollten 

im Jahr 2020 umgesetzt werden, weshalb nochmals 
ein Betrag ins Budget aufgenommen wurde. 

Die Arbeiten sind grundsätzlich abgeschlossen. Aller-
dings ist noch die Schlussabrechnung des kantonalen 
Tiefbauamts ausstehend. So sind im Jahr 2020 ledig-
lich Kosten von Fr. 93'159.50 angefallen (Budget Fr. 
180’000). Die Abrechnung sollte nun im Jahr 2021 
erfolgen, weshalb nochmals Fr. 50’000 ins Budget 
aufgenommen werden. 

Betriebs- und Gestaltungskonzept Oberbüren 
Im Herbst 2018 hat die Gemeinde zusammen mit der 
Brühwiler AG Bauingenieure und Planer, Gossau 
sowie einer Projektgruppe die Arbeiten für ein Be-
triebs- und Gestaltungskonzept (BGK) über das Dorf-
zentrum von Oberbüren aufgenommen. Der Projekt-
perimeter erstreckt sich dabei auf die Strassen Neu-
dorf, Schlosszelg, Schlossgartenstrasse, Sandacker-
strasse, Unterdorf und Dorfstrasse. Nach rund zwei-
jähriger Bearbeitungszeit haben nun im Jahr 2020 
mit den betroffenen Grundeigentümern Gespräche 
stattgefunden. Dabei konnten Unklarheiten geklärt 
und Meinungen ausgetauscht werden. Erfreulicher-
weise sind die Direkt-Betroffenen dem Projekt gegen-
über grundsätzlich positiv eingestellt. 

Mittlerweile liegt das BGK soweit vor, dass der Ge-
meinderat die Planunterlagen zur Vernehmlassung an 
die kantonalen Amtsstellen verabschiedet hat. Diese 
Rückmeldung wird nun abgewartet. Anschliessend 
wird die Bevölkerung über die verschiedenen Mass-
nahmen rund um das BGK informiert und die Mit-
wirkung gestartet. Ins Investitionsbudget 2021 wur-
den für die weiteren Schritte Fr. 50'000 aufgenom-
men. 

Für die im Rahmen des BGK neu geplanten Busbuch-
ten an der Schlossgartenstrasse soll das Grundstück 
Nr. 399-Schlossgarten 6 von der Devaron AG, Rehe-
tobel erworben werden. Der Gemeinderat hat dem 
Kauf zu einem Preis von Fr. 745'000 bereits zuge-
stimmt. Gemäss Gemeindeordnung hat bei diesem 
Kauf jedoch die Bürgerschaft anlässlich der Urnenab-
stimmung am 11. April 2021 das letzte Wort. Mehr 
Informationen dazu können dem Gutachten auf Seite 
75 entnommen werden. 

Betriebs- und Gestaltungskonzept Niederwil 
Auch für das Dorf Niederwil hat der Gemeinderat der 
Strittmatter Partner AG im Jahr 2018 den Auftrag 
erteilt, ein Betriebs- und Gestaltungskonzept zu er-
stellen bzw. das bestehende Konzept zu überarbei-
ten. Im Jahr 2020 war vorgesehen gewesen, einen 
Mitwirkungsanlass zu diesem Projekt durchzuführen. 
Aufgrund der Corona-Pandemie konnten dieser je-
doch nicht durchgeführt werden. Deshalb wurden 
die Direktbetroffenen sowie weitere Interessierte zu 
persönlichen Gesprächen mit der Gemeinde sowie 
dem Raumplanungsbüro Strittmatter Partner AG ein-
geladen. Der Gemeinderat wird die Rückmeldungen, 
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Verkauf Soll

die aus den Gesprächen hervorgingen, auswerten 
und in die Planung miteinfliessen lassen. 

Aufgrund des fortgeschrittenen Standes dieses Pro-
jekts konnte im Herbst 2020 bereits das Verfahren 
bezüglich Wahl des Planungsbüros gestartet werden. 
Ins Investitionsbudget 2021 wurden für die weiteren 
Schritte Fr. 90'000 aufgenommen. 

Winterdienst 
Das Jahr 2020 fällt bezüglich Schneefall im Vergleich 
mit anderen Jahren absolut unterdurchschnittlich 
aus. So sind unter dieser Position im Jahr 2020 nur 
rund Fr. 28'800 für das Salzen und Pfaden verbucht 
worden (Budget Fr. 70‘000). 

Das Strassen- und Wegnetz der Gemeinde Oberbü-
ren ist rund 100 Kilometer lang. Es erfordert somit 
eine gute Organisation, um alle Strassen und Wege 
von Schnee und Eis zu befreien. Die Winterdienst-
Mitarbeiter halten sich dabei an einen genauen Plan, 
wobei die Dringlichkeit der einzelnen Strassen be-
rücksichtigt wird. Erste Priorität dabei haben Stras-
senabschnitte, welche durch die öffentlichen Ver-
kehrsmittel bedient werden.  

Öffentlicher Verkehr 
Tageskarten Gemeinde 
Bereits seit Frühling 2019 ist wieder das Front-Office 
für den Verkauf der Tageskarten der SBB zuständig. 
Dank dieser Massnahme konnte die Auslastung der 
Tageskarten im Jahr 2019 erfreulicherweise noch 
verbessert werden. Infolge des Lockdowns im Früh-
ling 2020 und der damit eingeschränkten Mobilität 
sind die Verkaufszahlen in diesen Monaten massiv 
zurückgegangen. So lag die Auslastung im April nur 
noch bei knapp 9%. Nach einer verbesserten Ver-
kaufsquote in den Sommermonaten musste ab 
Herbst wieder ein starker Rückgang verzeichnet wer-
den. Da die Verkäufe im Jahr 2020 bei Weitem nicht 
kostendeckend waren und in den kommenden Mo-
naten nicht mit einer Entlastung gerechnet werden 
kann, hat der Gemeinderat beschlossen, ab dem Jahr 
2021 pro Tag nur noch vier Tageskarten zum Verkauf 
anzubieten (bisher 5 Karten pro Tag).  

Auslastung Tageskarten Gemeinde 2020 

 

Die Abrechnung 2020 zeigt folgendes Bild: 
Erlös Ausleihungen Fr.  47’072 
Kosten SBB ./. Fr. 70’000 
MB-Inserate ./. Fr. 266 
Hosting System  ./. Fr. 678 
Netto-Aufwand z.L. Gemeinde Fr. -23’872 

Nutzen auch Sie diesen Service. Die Tageskarten 
Gemeinde werden unter www.oberbueren.ch oder 
www.tageskarte-gemeinde.ch angeboten. Der Ver-
kaufspreis beträgt Fr. 43 pro Stück.  

Bushäuschen Sonnental 
Im Herbst 2020 hat der Gemeinderat den langgeheg-
ten Wunsch der Sonnentaler Bevölkerung erfüllt und 
der Stellung eines Buswartehäuschens bei der Halte-
stelle Schulhaus zugestimmt. Anfangs 2021 werden 
die Arbeiten ausgeführt und ein neues Wartehäus-
chen installiert. Das Häuschen sieht gleich aus, wie 
diejenigen bei der Haltestelle Werkhof, Oberbüren.  

Fahrplanwechsel 
Mitte Dezember 2020 änderte der Fahrplan, was nur 
minimale Anpassungen für das Angebot in Oberbü-
ren zur Folge hatte. Für die Oberbürer Bevölkerung 
bietet der Fahrplan 2021 weiterhin eine Busverbin-
dung im Halbstundentakt nach Uzwil an. Die Fahrzei-
ten wurden an den Bahnfahrplan angepasst und 
änderten im Minutenbereich. Der Gemeinderat wird 
sich auch künftig dafür einsetzen, dass die Busver-
bindungen in den drei Dörfern ausgebaut bzw. ver-
bessert werden können. 

Abwasserreinigung 
Abwasserverband Niederbüren 
Sämtliches Abwasser aus der Gemeinde Oberbüren 
(ausgenommen Brübach und Oberglatt) fliesst der 
ARA Niederbüren zu (Abwasserverband Niederbüren, 
AVN). Dem AVN sind die Gemeinden Andwil, Gossau 
(Arnegg), Hauptwil-Gottshaus, Niederbüren, Nieder-
helfenschwil, Waldkirch und Oberbüren angeschlos-
sen.  

Gemäss dem im Jahr 2019 neu vereinbarten Kosten-
teiler für die Betriebskosten sowie Investitionskosten 
wird der Kostenteiler anhand von verschiedenen 
Komponenten jährlich neu berechnet. Die Betriebs-
kosten für Oberbüren werden dabei effektiv berech-
net. Das heisst, es muss nur bezahlt werden, was 
auch tatsächlich bei der ARA Niederbüren angeliefert 
wird. Die Daten dazu können von der bereits beste-
henden Messstation in der Pumpstation Rüteli ent-
nommen werden. Der Oberbürer Anteil für die Be-
triebskosten 2020 betrug 36.86% bzw. rund Fr. 
440'000. 

Bei den Investitionskosten wurde der Kostenteiler für 
alle Verbandsgemeinden fix abgemacht. Dieser rich-
tet sich wie bisher nach den angemeldeten Bedarfs-
werten der verschiedenen Verbandsgemeinden. Für 
Oberbüren bedeutet dies ein Anteil von 45.11%. 
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Abfallbeseitigung 
Tonnenweise Abfall wird jedes Jahr in unserer Ge-
meinde gesammelt. Nebst dem normalen Hauskeh-
richt werden auch verschiedene Separatsammlungen 
(z.B. Altpapier, Altmetall, etc.) angeboten. Erfreuli-
cherweise wird in Oberbüren aber nicht nur Abfall 
gesammelt, sondern auch getrennt. Die Umwelt 
dankt es - machen Sie weiter so! Ende Jahr wird 
jeweils die Abfallagenda verteilt. Dieser können Sie 
entnehmen, wo und wie Sie Ihren Abfall richtig ent-
sorgen.  

 
 
 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 
 

Einführung Spezialfinanzierung 
Gestützt auf das eidgenössische Umweltschutzgesetz 
(SR 814.01; abgekürzt USG) ist die Entsorgung von 
Siedlungsabfällen über verursachergerechte und 
kostendeckende Gebühren zu finanzieren. Um diese 
gesetzliche Vorgabe zu erfüllen, ist der Bereich Sied-
lungsabfall gemäss dem kantonalen Gemeindegesetz 
(Art. 110l) in den Gemeinden als Spezialfinanzierung 
zu führen. Wie das Bundesgesetz vorgibt, darf die 
Abfallbeseitigung nicht mit Steuergeldern finanziert 
werden. 

In der Gemeinde Oberbüren wurde die Abfallbeseiti-
gung bisher nicht als Spezialfinanzierung geführt. 
Das Departement des Innern des Kantons St. Gallen 
hat die Gemeinde deshalb angewiesen, per 1. Januar 
2021 den Bereich Abfallbeseitigung als Spezialfinan-
zierung zu führen. Im kommunalen Abfallreglement 
vom 15. August 2016 ist bereits festgelegt, dass die 
Abfallbewirtschaftung bzw. -entsorgung als Spezial-
finanzierung geführt wird. Es sind deshalb keine 
Anpassungen an diesem Reglement notwendig. Be-
vor jedoch die Gebühren erhöht oder andere Mass-
nahmen ergriffen werden, soll das erste Jahr abge-
wartet werden. 

Die Abfallagenda kann auch auf der Gemeinde-
webseite unter www.oberbueren.ch > Online Schal-
ter > Bauverwaltung heruntergeladen oder bei der 
Gemeindeverwaltung bezogen werden.  

Bitte nehmen Sie leere Gebinde und Abfälle, welche 
nicht an den Sammelstellen entsorgt werden können, 
wieder mit nach Hause. 

 

 

 

 
 
 

 
 
 

 
 

Unterflurbehälter 
Im Jahr 2020 konnten wiederum sechs Unterflurbe-
hälter in Betrieb genommen werden. Damit sind 
mittlerweile 29 von rund 35 Unterflurbehältern im 
Einsatz. Die Umstellung in Niederwil ist mit der Inbe-
triebnahme der Standorte Agetenacker und Ufhofen 
im Herbst 2020 vollumfänglich abgeschlossen. Im 
2021 sollen die letzten Unterflurbehälter in Sonnen-
tal und Oberbüren gesetzt werden. Der Gemeinderat 
dankt allen Grundeigentümern, welche sich bereit 
erklärt haben, dass auf ihrem Boden ein solcher Be-
hälter eingebaut werden konnte bzw. kann. 

Die zwei neuen Unterflurbehälter bei der Kronen-Überbauung in 
Niederwil 

Menge Anteil Vorjahr

240’280 kg 17.70% 231’740 kg Fr. 57’057.85

Papiersammlung
Oberbüren 43’540 kg
Niederwil 38’320 kg
Sonnental 14’700 kg 96’560 kg 7.11% 125’740 kg Fr. 7’135.20

154’190 kg 11.36% 134’730 kg Fr. 0.00

14’740 kg 2.35% 24’500 kg Fr. 5’102.00

9’977 kg 0.74% 8’982 kg Fr. 0.00

1’075 kg 0.08% 1’135 kg Fr. 5’774.70

6’000 kg 0.38% 6’000 kg Fr. 16’751.65

Der Wiederverwertung zugeführt 522’822 kg 36.48% 532’827 kg Fr. 91’821.40

Haus-Kehricht zur Verbrennung 834’440 kg 63.52% 821’853 kg63.55%
Total Abfall 1’357’262 kg 100.00% 1’354’680 kg

bei 4'535 Einwohner (Stand 31.12.2020) 
"=" 299.3 kg pro Person/Jahr (Vorjahr 301.6 kg)

Kostenaufwand 

Garten- und organische Abfälle 

Altglas

Öl, Diverses, intern verrechneter Aufwand Bauamt

Alteisen (Feuerwehrverein), Eisen und Blech

Weissblech und Aluminium

Gift- und Sonderabfälle
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Entsprechend betrug der Anteil an den Investitions-
kosten rund Fr. 173'000. Die Kosten liegen somit 
deutlich unter dem Budget von Fr. 412'000. Der 
Abwasserverband konnte die Investitionsprojekte 
jedoch noch nicht abschliessen, weshalb ins Budget 
2021 nochmals ein Betrag von Fr. 238'000 aufge-
nommen wird. 

Freispiegelleitung von PS Industrie Haslen zur 
PS Rüteli 
In der Vergangenheit waren die zwei Abwasserpum-
pen in der Pumpstation Industrie Haslen stets über-
lastet. Zur Entlastung der Anlage wurde im 2019 mit 
dem Bau einer Freispiegelleitung zur Pumpstation 
Rüteli gestartet. Die Arbeiten wurden parallel zum 
Strassenbauprojekt «Knoten Industrie Haslen» ausge-
führt, konnten damals jedoch noch nicht abgeschlos-
sen werden. Im Jahr 2020 konnten die Arbeiten ab-
schliessend ausgeführt werden. Die Abrechnung 
zeigt folgendes Bild: 

 Baukosten Fr. 114'915.40 
 Honorare Fr. 11'296.75 
 Gesamtkosten (exkl. Mwst) Fr. 126'212.15 

 Budget (exkl. Mwst) Fr. 170'000.00 

 Besserstellung (25.76%) Fr. 43'787.85 

Bereits im Jahr 2019 wurde festgestellt, dass nicht 
das gesamte Budget von Fr. 170'000 benötigt wird. 
Für das Jahr 2020 wurde deshalb der Budgetbetrag 
auf Fr. 86'000 reduziert. Schlussendlich betrugen die 
Ausgaben im Jahr 2020 rund Fr. 80'000. 

Der Gemeinderat hat die Bauabrechnung am 31. 
August 2020 genehmigt. 

Sanierung / Rückbau ARA Rüteli 
Aufgrund der durchgeführten Untersuchungen des 
Dorfbachs, welcher sich direkt neben der ehemaligen 
ARA Rüteli befindet, wurde festgestellt, dass dieser 

Bach durch die häufigen Entlastungen aus der Sied-
lungsentwässerung stark belastet ist. Seit 2018 wa-
ren nun die Vorprojekte zur Lösungsfindung im Gan-
ge. Für die Projektierung dieser Arbeiten wurde ins 
Budget 2020 bereits ein Betrag von Fr. 205'000 auf-
genommen. Aufgrund von internen Abklärungen 
rund um nachbarschaftliche Projekte wurde der 
Rückbau der ARA Rüteli erst im September 2020 
weiterbearbeitet. Dabei hat der Gemeinderat den 
Auftrag für die Ingenieurarbeiten an die Kuster + 
Hager AG, St. Gallen erteilt. Im Sommer 2021 soll 
nun mit den Bauarbeiten begonnen werden. Alles 
Weitere zu diesem Projekt kann dem Gutachten auf 
Seite 77 entnommen werden. 

Generelle Entwässerungsplanung (GEP) 
Gemäss der aktuellen Planung konnte erneut eine 
weitere Tranche des GEP ausgeführt werden. Die 
Sanierungsarbeiten an den Kanalisationsleitungen in 
Oberbüren, Niederwil und Sonnental beliefen sich 
auf Fr. 142'388.46 (Budget Fr. 200‘000). In den ver-
gangenen Jahren konnte das Leitungssystem laufend 
saniert werden, so dass es sich jetzt in einem guten 
Zustand präsentiert. Die Aufwände für die Massnah-
men können deshalb dementsprechend reduziert 
werden. Für das kommende Jahr sind somit noch 
Sanierungen im Rahmen von rund Fr. 100‘000 vorge-
sehen.  

Finanzierung 
Der gesamte Bereich Abwasserreinigung stellt eine 
«Spezialfinanzierung» dar, d.h. sämtliche Kosten für 
Investitionen, Unterhalt und Betrieb sind verursa-
chergerecht zu finanzieren. Dazu stehen die Abwas-
sergebühren (Fr. 1.50/m3) zur Verfügung. Die An-
schlussbeiträge bei Neu- und Umbauten (2.4% vom 
Neuwert) werden seit 1. Januar 2019 gemäss RMSG 
in der Investitionsrechnung verbucht und während 
den anschliessenden zehn Jahren gleichmässig aufge-
löst.  

Wie vorstehend dargelegt, wurden im vergangenen 
Jahr höhere Beträge in Abwasserprojekte investiert. 
So beträgt per 31. Dezember 2020 der Anteil an 
Abwasserinvestitionen im Verwaltungsvermögen Fr. 
837’212.96. Diese Investitionen werden in den 
kommenden Jahren laufend abgeschrieben. 

Die Finanzierung des Bereichs Abwasser pro 2020 
zeigt folgendes Bild: 

Total Aufwand Fr. 797'165.75 
./. ARA-Gebühren Fr. 776'861.70 
./. Staatsbeitrag Fr. 22‘023.21 
./. planmässige Auflösung Fr. 29‘800.00 
    passivierte Anschlussbeiträge 
./. Zinsverrechnung Reserve Fr. 10‘806.00 
= Netto Reserveeinlage Fr. 42'325.16 

Die Reserve «ARA/Kanalisationen» (Verpflichtung für 
Spezialfinanzierung) beläuft sich per 31. Dezember 
2020 auf Fr. 5'445'279.01. 
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Abfallbeseitigung 
Tonnenweise Abfall wird jedes Jahr in unserer Ge-
meinde gesammelt. Nebst dem normalen Hauskeh-
richt werden auch verschiedene Separatsammlungen 
(z.B. Altpapier, Altmetall, etc.) angeboten. Erfreuli-
cherweise wird in Oberbüren aber nicht nur Abfall 
gesammelt, sondern auch getrennt. Die Umwelt 
dankt es - machen Sie weiter so! Ende Jahr wird 
jeweils die Abfallagenda verteilt. Dieser können Sie 
entnehmen, wo und wie Sie Ihren Abfall richtig ent-
sorgen.  

 
 
 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 
 

Einführung Spezialfinanzierung 
Gestützt auf das eidgenössische Umweltschutzgesetz 
(SR 814.01; abgekürzt USG) ist die Entsorgung von 
Siedlungsabfällen über verursachergerechte und 
kostendeckende Gebühren zu finanzieren. Um diese 
gesetzliche Vorgabe zu erfüllen, ist der Bereich Sied-
lungsabfall gemäss dem kantonalen Gemeindegesetz 
(Art. 110l) in den Gemeinden als Spezialfinanzierung 
zu führen. Wie das Bundesgesetz vorgibt, darf die 
Abfallbeseitigung nicht mit Steuergeldern finanziert 
werden. 

In der Gemeinde Oberbüren wurde die Abfallbeseiti-
gung bisher nicht als Spezialfinanzierung geführt. 
Das Departement des Innern des Kantons St. Gallen 
hat die Gemeinde deshalb angewiesen, per 1. Januar 
2021 den Bereich Abfallbeseitigung als Spezialfinan-
zierung zu führen. Im kommunalen Abfallreglement 
vom 15. August 2016 ist bereits festgelegt, dass die 
Abfallbewirtschaftung bzw. -entsorgung als Spezial-
finanzierung geführt wird. Es sind deshalb keine 
Anpassungen an diesem Reglement notwendig. Be-
vor jedoch die Gebühren erhöht oder andere Mass-
nahmen ergriffen werden, soll das erste Jahr abge-
wartet werden. 

Die Abfallagenda kann auch auf der Gemeinde-
webseite unter www.oberbueren.ch > Online Schal-
ter > Bauverwaltung heruntergeladen oder bei der 
Gemeindeverwaltung bezogen werden.  

Bitte nehmen Sie leere Gebinde und Abfälle, welche 
nicht an den Sammelstellen entsorgt werden können, 
wieder mit nach Hause. 

 

 

 

 
 
 

 
 
 

 
 

Unterflurbehälter 
Im Jahr 2020 konnten wiederum sechs Unterflurbe-
hälter in Betrieb genommen werden. Damit sind 
mittlerweile 29 von rund 35 Unterflurbehältern im 
Einsatz. Die Umstellung in Niederwil ist mit der Inbe-
triebnahme der Standorte Agetenacker und Ufhofen 
im Herbst 2020 vollumfänglich abgeschlossen. Im 
2021 sollen die letzten Unterflurbehälter in Sonnen-
tal und Oberbüren gesetzt werden. Der Gemeinderat 
dankt allen Grundeigentümern, welche sich bereit 
erklärt haben, dass auf ihrem Boden ein solcher Be-
hälter eingebaut werden konnte bzw. kann. 

Die zwei neuen Unterflurbehälter bei der Kronen-Überbauung in 
Niederwil 

Menge Anteil Vorjahr

240’280 kg 17.70% 231’740 kg Fr. 57’057.85

Papiersammlung
Oberbüren 43’540 kg
Niederwil 38’320 kg
Sonnental 14’700 kg 96’560 kg 7.11% 125’740 kg Fr. 7’135.20

154’190 kg 11.36% 134’730 kg Fr. 0.00

14’740 kg 2.35% 24’500 kg Fr. 5’102.00

9’977 kg 0.74% 8’982 kg Fr. 0.00

1’075 kg 0.08% 1’135 kg Fr. 5’774.70

6’000 kg 0.38% 6’000 kg Fr. 16’751.65

Der Wiederverwertung zugeführt 522’822 kg 36.48% 532’827 kg Fr. 91’821.40

Haus-Kehricht zur Verbrennung 834’440 kg 63.52% 821’853 kg63.55%
Total Abfall 1’357’262 kg 100.00% 1’354’680 kg

bei 4'535 Einwohner (Stand 31.12.2020) 
"=" 299.3 kg pro Person/Jahr (Vorjahr 301.6 kg)

Kostenaufwand 

Garten- und organische Abfälle 

Altglas

Öl, Diverses, intern verrechneter Aufwand Bauamt

Alteisen (Feuerwehrverein), Eisen und Blech

Weissblech und Aluminium

Gift- und Sonderabfälle
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Entsprechend betrug der Anteil an den Investitions-
kosten rund Fr. 173'000. Die Kosten liegen somit 
deutlich unter dem Budget von Fr. 412'000. Der 
Abwasserverband konnte die Investitionsprojekte 
jedoch noch nicht abschliessen, weshalb ins Budget 
2021 nochmals ein Betrag von Fr. 238'000 aufge-
nommen wird. 

Freispiegelleitung von PS Industrie Haslen zur 
PS Rüteli 
In der Vergangenheit waren die zwei Abwasserpum-
pen in der Pumpstation Industrie Haslen stets über-
lastet. Zur Entlastung der Anlage wurde im 2019 mit 
dem Bau einer Freispiegelleitung zur Pumpstation 
Rüteli gestartet. Die Arbeiten wurden parallel zum 
Strassenbauprojekt «Knoten Industrie Haslen» ausge-
führt, konnten damals jedoch noch nicht abgeschlos-
sen werden. Im Jahr 2020 konnten die Arbeiten ab-
schliessend ausgeführt werden. Die Abrechnung 
zeigt folgendes Bild: 

 Baukosten Fr. 114'915.40 
 Honorare Fr. 11'296.75 
 Gesamtkosten (exkl. Mwst) Fr. 126'212.15 

 Budget (exkl. Mwst) Fr. 170'000.00 

 Besserstellung (25.76%) Fr. 43'787.85 

Bereits im Jahr 2019 wurde festgestellt, dass nicht 
das gesamte Budget von Fr. 170'000 benötigt wird. 
Für das Jahr 2020 wurde deshalb der Budgetbetrag 
auf Fr. 86'000 reduziert. Schlussendlich betrugen die 
Ausgaben im Jahr 2020 rund Fr. 80'000. 

Der Gemeinderat hat die Bauabrechnung am 31. 
August 2020 genehmigt. 

Sanierung / Rückbau ARA Rüteli 
Aufgrund der durchgeführten Untersuchungen des 
Dorfbachs, welcher sich direkt neben der ehemaligen 
ARA Rüteli befindet, wurde festgestellt, dass dieser 

Bach durch die häufigen Entlastungen aus der Sied-
lungsentwässerung stark belastet ist. Seit 2018 wa-
ren nun die Vorprojekte zur Lösungsfindung im Gan-
ge. Für die Projektierung dieser Arbeiten wurde ins 
Budget 2020 bereits ein Betrag von Fr. 205'000 auf-
genommen. Aufgrund von internen Abklärungen 
rund um nachbarschaftliche Projekte wurde der 
Rückbau der ARA Rüteli erst im September 2020 
weiterbearbeitet. Dabei hat der Gemeinderat den 
Auftrag für die Ingenieurarbeiten an die Kuster + 
Hager AG, St. Gallen erteilt. Im Sommer 2021 soll 
nun mit den Bauarbeiten begonnen werden. Alles 
Weitere zu diesem Projekt kann dem Gutachten auf 
Seite 77 entnommen werden. 

Generelle Entwässerungsplanung (GEP) 
Gemäss der aktuellen Planung konnte erneut eine 
weitere Tranche des GEP ausgeführt werden. Die 
Sanierungsarbeiten an den Kanalisationsleitungen in 
Oberbüren, Niederwil und Sonnental beliefen sich 
auf Fr. 142'388.46 (Budget Fr. 200‘000). In den ver-
gangenen Jahren konnte das Leitungssystem laufend 
saniert werden, so dass es sich jetzt in einem guten 
Zustand präsentiert. Die Aufwände für die Massnah-
men können deshalb dementsprechend reduziert 
werden. Für das kommende Jahr sind somit noch 
Sanierungen im Rahmen von rund Fr. 100‘000 vorge-
sehen.  

Finanzierung 
Der gesamte Bereich Abwasserreinigung stellt eine 
«Spezialfinanzierung» dar, d.h. sämtliche Kosten für 
Investitionen, Unterhalt und Betrieb sind verursa-
chergerecht zu finanzieren. Dazu stehen die Abwas-
sergebühren (Fr. 1.50/m3) zur Verfügung. Die An-
schlussbeiträge bei Neu- und Umbauten (2.4% vom 
Neuwert) werden seit 1. Januar 2019 gemäss RMSG 
in der Investitionsrechnung verbucht und während 
den anschliessenden zehn Jahren gleichmässig aufge-
löst.  

Wie vorstehend dargelegt, wurden im vergangenen 
Jahr höhere Beträge in Abwasserprojekte investiert. 
So beträgt per 31. Dezember 2020 der Anteil an 
Abwasserinvestitionen im Verwaltungsvermögen Fr. 
837’212.96. Diese Investitionen werden in den 
kommenden Jahren laufend abgeschrieben. 

Die Finanzierung des Bereichs Abwasser pro 2020 
zeigt folgendes Bild: 

Total Aufwand Fr. 797'165.75 
./. ARA-Gebühren Fr. 776'861.70 
./. Staatsbeitrag Fr. 22‘023.21 
./. planmässige Auflösung Fr. 29‘800.00 
    passivierte Anschlussbeiträge 
./. Zinsverrechnung Reserve Fr. 10‘806.00 
= Netto Reserveeinlage Fr. 42'325.16 

Die Reserve «ARA/Kanalisationen» (Verpflichtung für 
Spezialfinanzierung) beläuft sich per 31. Dezember 
2020 auf Fr. 5'445'279.01. 



UMWELTSCHUTZ UND RAUMORDNUNG 67 

Holcim Kies und Betan AG zusammen mit einer kur-
zen Stellungnahme seitens Gemeinderat dem Kanton 
St. Gallen zur Prüfung zugestellt. Seither sind von 
den kantonalen Amtsstellen keine Informationen 
mehr an die Gemeinde gelangt.  

Sobald die kantonalen Stellungnahmen und Verfü-
gungen vorliegen, wird der Gemeinderat das weitere 
Vorgehen festlegen und letztlich das Gesuch und die 
Einsprachen materiell prüfen und im Sinne der 
Rechtmässigkeit entscheiden. 

Deponieprojekt Ruetwis, Niederwil 
Seit dem Jahr 2018 betreibt die ARGE Brunner Um-
weltservice AG, Flawil und Heinz Kaiser AG, Oberbü-
ren die Deponie Ruetwis, Niederwil. Im Jahr 2020 
konnten rund 45'000 m3 loses Deponiebaumaterial 
eingebaut werden. Das Amt für Umwelt führt jeweils 
Kontrollen auf der Deponie durch. Dabei ist es bis 
jetzt zu keinen Beanstandungen gekommen. 

Die Gemeinde erhält aufgrund einer Vereinbarung 
eine Gebühr für die Ablagerung. Im Februar 2020 
wurde die Gebühr für das Jahr 2019 von Fr. 18'279 
überwiesen, welche im Bilanzkonto 209102 verbucht 
wurde. 

Deponieprojekt Nutzenbuecherwald 
Die Koch AG, Strassen- & Tiefbau, Kies & Beton, mit 
Sitz in Appenzell hat im Jahr 2020 ein Gesuch für das 
Deponieprojekt Nutzenbuecherwald bei der Gemein-
de Oberbüren sowie der Stadt Gossau zur 1. Vorprü- 
 
 

fung eingereicht. Beide Gemeinden haben die Unter-
lagen in einem ersten Schritt geprüft und mit einer 
kritischen Stellungnahme den kantonalen Amtsstel-
len zur Vorprüfung weitergeleitet. Die kantonale 1. 
Vorprüfung wurde mittlerweile abgeschlossen. Die 
abschliessende Behandlung dieses Vorprüfungsbe-
richts durch den Gemeinderat ist allerdings noch 
ausstehend.  

Weitere Deponieprojekte auf dem Gemeindegebiet 
Der Kanton aktualisiert jährlich den kantonalen 
Richtplan. In den Vorjahren wurden die beiden 
Standorte Degenau und Nutzenbuecherwald als 
künftige Deponiestandorte aufgenommen. Zudem 
wurde der Standort Thurhof als Zwischenergebnis im 
Richtplan eingetragen.  

Mit der aktuellsten Richtplan-Anpassung 20 ergaben 
sich für die Gemeinde Oberbüren erstmals seit eini-
gen Jahren keine Änderungen. Hingegen sollen in 
anderen Gemeinden neun Standorte in den Richtplan 
aufgenommen werden. Der Gemeinderat hat den 
Vernehmlassungsentwurf zur Kenntnis genommen. 
Ausserdem hat er den Kanton wiederholt darauf 
hingewiesen, dass eine Strategie festgelegt werden 
soll, bevor weitere Deponiestandorte im kantonalen 
Richtplan aufgenommen werden. Der Gemeinderat 
verlangt deshalb, dass der Kanton seine Koordinati-
onsaufgabe für alle Deponievorhaben wahrnimmt. 
Dabei sollen auch die Kiesabbauvorhaben berücksich-
tigt werden.  
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Friedhöfe / Bestattungen 
Friedhöfe 
Beim Friedhof Oberbüren wurden im Jahr 2020 nebst 
den üblichen Aufwendungen zwei Bäume ersetzt. 
Der Aufwand dafür betrug rund Fr. 3'500. 

Auf dem Friedhof in Niederwil befasst sich derzeit die 
Friedhofkommission mit der Neugestaltung eines 
Urnengemeinschaftsgrabfeldes. Mit diesem neuen 
Grabfeld soll ein neues Bestattungsangebot geschaf-
fen werden. Eine breit abgestützte Projektgruppe 
(bestehend aus Friedhofkommission, Vertretern der 
Kirchgemeinden sowie weiteren Fachpersonen) hat 
sich intensiv mit dem Projekt befasst. Das Grabfeld 
soll von einem Kunstwerk umrahmt werden. Im Jahr 
2020 wurde dafür ein Studienwettbewerb durchge-
führt. Die Auswertung resp. Beurteilung durch den 
Gemeinderat erfolgt anfangs 2021. Vorbehältlich der 
Budgetgenehmigung soll im Jahr 2021 das Urnen-
gemeinschaftsgrabfeld erstellt und voraussichtlich im 
Herbst 2021 eingeweiht werden.  
Die im Jahr 2020 geplante Erneuerung der Einwan-
dung der Abfallmulde mit Kosten von rund Fr. 
20'000 erfolgt im Jahr 2021. 

Das Budget 2021 sieht für den Unterhalt der beiden 
Friedhöfe einen Aufwand von Fr. 129'000 vor. 

Bestattungen (Vorjahreszahlen in Klammern) 
Im Jahr 2020 erfolgten 18 (19) Bestattungen auf 
unseren Friedhöfen: 

9 in Oberbüren, wovon 1 (2) Erdbestattungen und 8 
(9) Kremationen, davon
- 3 (3) Urnenwand
- 1 (2) Urnengrab
- 0 (1) Urnengemeinschaftsgrab
- 4 (3) Beisetzung in bestehendes Grab

9 in Niederwil, wovon 0 (1) Erdbestattungen und 8 
(7) Kremationen, davon
- 2 (2) Urnenwand
- 3 (2) Urnengrab
- 3 (3) Beisetzung in bestehendes Grab

0 auf dem Klosterfriedhof Glattburg (0) 

1 (4) in der Gemeinde wohnhaft gewesener Ein-
wohner wurde in Niederuzwil, 1 (1) in Oberglatt-
Flawil und 3 (0) in Henau bestattet. 13 (5) Verstorbe-
ne wurden auswärts oder privat beigesetzt. 

Insgesamt bearbeitete das Bestattungsamt 36 (29) 
Todesfälle. 

Ortsplanung 
Richtplanung / Rahmennutzungsplan 
Aufgrund der vor sechs Jahren durch das Schweizer 
Stimmvolk angenommenen Revision der Raumpla-
nungsgesetzgebung hat der Kanton St. Gallen in den 
darauffolgenden Jahren das Baugesetz überarbeitet 
und per 1. Oktober 2017 in Kraft gesetzt. Gemäss 

dem Planungs- und Baugesetzes (PBG) müssen die 
Gemeinden nun innert zehn Jahren seit Vollzugsbe-
ginn die Zonenpläne und Baureglemente an das neue 
Recht anpassen (das heisst bis 30. September 2027).  

Nach der Revision der kommunalen Richtplanung in 
den Jahren 2018 und 2019 hat sich der Gemeinderat 
im Jahr 2020 intensiv mit dem Rahmennutzungsplan 
auseinandergesetzt. In Zusammenarbeit mit dem 
Raumplanungsbüro Strittmatter Partner AG wurden 
während mehreren Sitzungen das neue Bauregle-
ment sowie der Zonenplan sorgfältig behandelt und 
die bereits bekannten Anliegen der verschiedenen 
Grundeigentümer besprochen. 

Kurz vor dem Start der öffentlichen Vernehmlassung 
(Mitwirkung) wurde die Gemeinde im Herbst 2020 
darüber informiert, dass im Zusammenhang mit ei-
nem Krankheitsfall auf Seiten des Raumplanungsbü-
ros ein personeller Engpass entstanden ist. Ausser-
dem haben die kantonalen Stellen signalisiert, dass 
der 2. Nachtrag zum Planungs- und Baugesetz (PBG), 
welches den Gemeinden zusätzliche fakultative Rege-
lungen im kommunalen Baureglement ermöglichen 
soll, in absehbarer Zeit in die Vernehmlassung verab-
schiedet werden soll. Unter Berücksichtigung der 
Umstände hat sich der Gemeinderat deshalb dafür 
entschieden, das Verfahren einstweilen zu sistieren. 

Im Jahr 2021 sollen nun die Arbeiten jedoch zusam-
men mit dem Raumplanungsbüro zielgerichtet fort-
geführt werden. Die Bevölkerung erhält im Anschluss 
die Gelegenheit, konkrete Fragen bei einem persönli-
chen Gespräch mit dem Gemeinderat oder dem 
Ortsplaner zu diskutieren. Eine rechtzeitige Informa-
tion im Mitteilungsblatt folgt. 

Kiesabbau- und Deponieprojekte 

Kiesabbauprojekt Sonnenberg, Niederwil 
Vom 27. Februar bis 28. März 2019 lag das Projekt 
«Kiesabbau Sonnenberg» der Holcim Kies und Beton 
AG öffentlich auf. Aufgrund der zahlreichen einge-
gangenen Einsprachen und der Stellungnahmen der 
Holcim Kies und Beton AG dazu stellte sich heraus, 
dass die Visierung nicht vollends korrekt war, da die 
Höhen der geplanten Bauten und Anlagen nicht 
ausgesteckt waren. Der Gemeinderat hat deshalb am 
2. Dezember 2019 die nochmalige öffentliche Aufla-
ge des Projekts von 17. Februar bis 17. März 2020
samt neuerlicher Visierung beschlossen. Zusätzlich
waren hierbei sämtliche Höhen der geplanten Bauten
und Anlagen zu visieren. Gleichzeitig konnten auch
die gesamten Projektunterlagen nochmals eingese-
hen werden.

Innert der Frist dieser neuerlichen öffentlichen Aufla-
ge sind vier Einsprache-Ergänzungen beim Gemein-
derat eingegangen. Diese wurden anschliessend an 
die Holcim Kies und Beton AG zur Stellungnahme 
zugestellt. Mitte Mai 2020 wurden die Gesuchsunter-
lagen, sämtliche Einsprachen samt weiteren Stel-
lungnahmen der Einsprecher (aus der ersten und 
zweiten Auflage) sowie die Stellungnahmen der 
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Holcim Kies und Betan AG zusammen mit einer kur-
zen Stellungnahme seitens Gemeinderat dem Kanton 
St. Gallen zur Prüfung zugestellt. Seither sind von 
den kantonalen Amtsstellen keine Informationen 
mehr an die Gemeinde gelangt.  

Sobald die kantonalen Stellungnahmen und Verfü-
gungen vorliegen, wird der Gemeinderat das weitere 
Vorgehen festlegen und letztlich das Gesuch und die 
Einsprachen materiell prüfen und im Sinne der 
Rechtmässigkeit entscheiden. 

Deponieprojekt Ruetwis, Niederwil 
Seit dem Jahr 2018 betreibt die ARGE Brunner Um-
weltservice AG, Flawil und Heinz Kaiser AG, Oberbü-
ren die Deponie Ruetwis, Niederwil. Im Jahr 2020 
konnten rund 45'000 m3 loses Deponiebaumaterial 
eingebaut werden. Das Amt für Umwelt führt jeweils 
Kontrollen auf der Deponie durch. Dabei ist es bis 
jetzt zu keinen Beanstandungen gekommen. 

Die Gemeinde erhält aufgrund einer Vereinbarung 
eine Gebühr für die Ablagerung. Im Februar 2020 
wurde die Gebühr für das Jahr 2019 von Fr. 18'279 
überwiesen, welche im Bilanzkonto 209102 verbucht 
wurde. 

Deponieprojekt Nutzenbuecherwald 
Die Koch AG, Strassen- & Tiefbau, Kies & Beton, mit 
Sitz in Appenzell hat im Jahr 2020 ein Gesuch für das 
Deponieprojekt Nutzenbuecherwald bei der Gemein-
de Oberbüren sowie der Stadt Gossau zur 1. Vorprü- 
 
 

fung eingereicht. Beide Gemeinden haben die Unter-
lagen in einem ersten Schritt geprüft und mit einer 
kritischen Stellungnahme den kantonalen Amtsstel-
len zur Vorprüfung weitergeleitet. Die kantonale 1. 
Vorprüfung wurde mittlerweile abgeschlossen. Die 
abschliessende Behandlung dieses Vorprüfungsbe-
richts durch den Gemeinderat ist allerdings noch 
ausstehend.  

Weitere Deponieprojekte auf dem Gemeindegebiet 
Der Kanton aktualisiert jährlich den kantonalen 
Richtplan. In den Vorjahren wurden die beiden 
Standorte Degenau und Nutzenbuecherwald als 
künftige Deponiestandorte aufgenommen. Zudem 
wurde der Standort Thurhof als Zwischenergebnis im 
Richtplan eingetragen.  

Mit der aktuellsten Richtplan-Anpassung 20 ergaben 
sich für die Gemeinde Oberbüren erstmals seit eini-
gen Jahren keine Änderungen. Hingegen sollen in 
anderen Gemeinden neun Standorte in den Richtplan 
aufgenommen werden. Der Gemeinderat hat den 
Vernehmlassungsentwurf zur Kenntnis genommen. 
Ausserdem hat er den Kanton wiederholt darauf 
hingewiesen, dass eine Strategie festgelegt werden 
soll, bevor weitere Deponiestandorte im kantonalen 
Richtplan aufgenommen werden. Der Gemeinderat 
verlangt deshalb, dass der Kanton seine Koordinati-
onsaufgabe für alle Deponievorhaben wahrnimmt. 
Dabei sollen auch die Kiesabbauvorhaben berücksich-
tigt werden.  
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Friedhöfe / Bestattungen 
Friedhöfe 
Beim Friedhof Oberbüren wurden im Jahr 2020 nebst 
den üblichen Aufwendungen zwei Bäume ersetzt. 
Der Aufwand dafür betrug rund Fr. 3'500. 

Auf dem Friedhof in Niederwil befasst sich derzeit die 
Friedhofkommission mit der Neugestaltung eines 
Urnengemeinschaftsgrabfeldes. Mit diesem neuen 
Grabfeld soll ein neues Bestattungsangebot geschaf-
fen werden. Eine breit abgestützte Projektgruppe 
(bestehend aus Friedhofkommission, Vertretern der 
Kirchgemeinden sowie weiteren Fachpersonen) hat 
sich intensiv mit dem Projekt befasst. Das Grabfeld 
soll von einem Kunstwerk umrahmt werden. Im Jahr 
2020 wurde dafür ein Studienwettbewerb durchge-
führt. Die Auswertung resp. Beurteilung durch den 
Gemeinderat erfolgt anfangs 2021. Vorbehältlich der 
Budgetgenehmigung soll im Jahr 2021 das Urnen-
gemeinschaftsgrabfeld erstellt und voraussichtlich im 
Herbst 2021 eingeweiht werden.  
Die im Jahr 2020 geplante Erneuerung der Einwan-
dung der Abfallmulde mit Kosten von rund Fr. 
20'000 erfolgt im Jahr 2021. 

Das Budget 2021 sieht für den Unterhalt der beiden 
Friedhöfe einen Aufwand von Fr. 129'000 vor. 

Bestattungen (Vorjahreszahlen in Klammern) 
Im Jahr 2020 erfolgten 18 (19) Bestattungen auf 
unseren Friedhöfen: 

9 in Oberbüren, wovon 1 (2) Erdbestattungen und 8 
(9) Kremationen, davon
- 3 (3) Urnenwand
- 1 (2) Urnengrab
- 0 (1) Urnengemeinschaftsgrab
- 4 (3) Beisetzung in bestehendes Grab

9 in Niederwil, wovon 0 (1) Erdbestattungen und 8 
(7) Kremationen, davon
- 2 (2) Urnenwand
- 3 (2) Urnengrab
- 3 (3) Beisetzung in bestehendes Grab

0 auf dem Klosterfriedhof Glattburg (0) 

1 (4) in der Gemeinde wohnhaft gewesener Ein-
wohner wurde in Niederuzwil, 1 (1) in Oberglatt-
Flawil und 3 (0) in Henau bestattet. 13 (5) Verstorbe-
ne wurden auswärts oder privat beigesetzt. 

Insgesamt bearbeitete das Bestattungsamt 36 (29) 
Todesfälle. 

Ortsplanung 
Richtplanung / Rahmennutzungsplan 
Aufgrund der vor sechs Jahren durch das Schweizer 
Stimmvolk angenommenen Revision der Raumpla-
nungsgesetzgebung hat der Kanton St. Gallen in den 
darauffolgenden Jahren das Baugesetz überarbeitet 
und per 1. Oktober 2017 in Kraft gesetzt. Gemäss 

dem Planungs- und Baugesetzes (PBG) müssen die 
Gemeinden nun innert zehn Jahren seit Vollzugsbe-
ginn die Zonenpläne und Baureglemente an das neue 
Recht anpassen (das heisst bis 30. September 2027).  

Nach der Revision der kommunalen Richtplanung in 
den Jahren 2018 und 2019 hat sich der Gemeinderat 
im Jahr 2020 intensiv mit dem Rahmennutzungsplan 
auseinandergesetzt. In Zusammenarbeit mit dem 
Raumplanungsbüro Strittmatter Partner AG wurden 
während mehreren Sitzungen das neue Bauregle-
ment sowie der Zonenplan sorgfältig behandelt und 
die bereits bekannten Anliegen der verschiedenen 
Grundeigentümer besprochen. 

Kurz vor dem Start der öffentlichen Vernehmlassung 
(Mitwirkung) wurde die Gemeinde im Herbst 2020 
darüber informiert, dass im Zusammenhang mit ei-
nem Krankheitsfall auf Seiten des Raumplanungsbü-
ros ein personeller Engpass entstanden ist. Ausser-
dem haben die kantonalen Stellen signalisiert, dass 
der 2. Nachtrag zum Planungs- und Baugesetz (PBG), 
welches den Gemeinden zusätzliche fakultative Rege-
lungen im kommunalen Baureglement ermöglichen 
soll, in absehbarer Zeit in die Vernehmlassung verab-
schiedet werden soll. Unter Berücksichtigung der 
Umstände hat sich der Gemeinderat deshalb dafür 
entschieden, das Verfahren einstweilen zu sistieren. 

Im Jahr 2021 sollen nun die Arbeiten jedoch zusam-
men mit dem Raumplanungsbüro zielgerichtet fort-
geführt werden. Die Bevölkerung erhält im Anschluss 
die Gelegenheit, konkrete Fragen bei einem persönli-
chen Gespräch mit dem Gemeinderat oder dem 
Ortsplaner zu diskutieren. Eine rechtzeitige Informa-
tion im Mitteilungsblatt folgt. 

Kiesabbau- und Deponieprojekte 

Kiesabbauprojekt Sonnenberg, Niederwil 
Vom 27. Februar bis 28. März 2019 lag das Projekt 
«Kiesabbau Sonnenberg» der Holcim Kies und Beton 
AG öffentlich auf. Aufgrund der zahlreichen einge-
gangenen Einsprachen und der Stellungnahmen der 
Holcim Kies und Beton AG dazu stellte sich heraus, 
dass die Visierung nicht vollends korrekt war, da die 
Höhen der geplanten Bauten und Anlagen nicht 
ausgesteckt waren. Der Gemeinderat hat deshalb am 
2. Dezember 2019 die nochmalige öffentliche Aufla-
ge des Projekts von 17. Februar bis 17. März 2020
samt neuerlicher Visierung beschlossen. Zusätzlich
waren hierbei sämtliche Höhen der geplanten Bauten
und Anlagen zu visieren. Gleichzeitig konnten auch
die gesamten Projektunterlagen nochmals eingese-
hen werden.

Innert der Frist dieser neuerlichen öffentlichen Aufla-
ge sind vier Einsprache-Ergänzungen beim Gemein-
derat eingegangen. Diese wurden anschliessend an 
die Holcim Kies und Beton AG zur Stellungnahme 
zugestellt. Mitte Mai 2020 wurden die Gesuchsunter-
lagen, sämtliche Einsprachen samt weiteren Stel-
lungnahmen der Einsprecher (aus der ersten und 
zweiten Auflage) sowie die Stellungnahmen der 

Projekt	 Stand Richtplanung	 Stand Gemeinde (per Dez. 20)
1=Kiesabbaustandort Sonnenberg	 Richtplaneintrag vorhanden	 Kantonale Stellungnahmen pendent
2=Deponiestandort Ruetwis	 kein Richtplaneintrag notwendig	 Projekt in Ausführung
3=Deponiestandort Nutzenbuech	 Richtplaneintrag vorhanden	 Projekt zur Vorprüfung eingereicht
4=Deponiestandort Degenau	 Richtplaneintrag vorhanden	 kein Projekt eingereicht
5=Deponiestandort Radmoos	 Richtplaneintrag vorhanden	 Projekt zur Vorprüfung eingereicht
6= Deponiestandort Thurhof	 Zwischenbeurteilung	 kein Projekt eingereicht
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rend feiern. Leider musste dieser Festanlass aufgrund 
des Corona-Virus abgesagt werden. Die Festschrift 
mit einem Rückblick über die letzten 20 Jahre wurde 
an alle Mitglieder und Interessierten des Trägerver-
eins versandt. 

Das Jung-Unternehmer-Zentrum organisiert ver-
schiedenste Netzwerkanlässe, die den Gründerinnen 
und Gründern die Möglichkeit zur Kontaktpflege 
bieten. Leider mussten im 2020 aufgrund des 
Corona-Virus auch die Firmenbesichtigungen, die 
Hauptversammlung wie auch das Martini-Forum 
abgesagt werden. 

Trägerverein Jung-Unternehmer-Zentren 
www.jungunternehmerzentrum.ch 

Örtliches Gewerbe 
Der Gemeinderat besucht traditionsgemäss jedes Jahr 
verschiedene ortsansässige Betriebe. So können die 
guten Beziehungen zum einheimischen Gewerbe 
gepflegt und Bedürfnisse und Anregungen im unver-
bindlichen Rahmen abgeholt werden. Im Jahr 2020 
konnten leider aufgrund der Corona-Pandemie keine 
entsprechenden Besichtigungen durchgeführt wer-
den. Der Gemeinderat hofft, im Jahr 2021 wieder 
Betriebe besichtigen und mit den Geschäftsleuten 
den Kontakt pflegen zu können. 

Energiefonds 
Seit einem Jahr ist die Richtlinie und die Vollzugshilfe 
zum Energiefonds der Gemeinde in Kraft. Das Ziel 
der Gemeinde besteht darin, einen nachhaltigen 
Beitrag fürs Klima zu leisten. Mit diesem Engagement 
sollen die Effizienz und die Produktion von erneuer-
baren Energien erhöht werden. Interessierte Bauher-
ren haben nun bereits seit einem Jahr die Möglich-
keit, für verschiedene Massnahmen Fördergelder der 
Gemeinde zu beantragen. Diese Fördergelder werden 
aus dem Energiefonds finanziert, welcher aus einem 
Teil des Erlöses aus der «Stromrechnung» gespiesen 
wird.  

Der Anteil aus dem Erlös der «Stromrechnung», wel-
cher in den Energiefonds fliesst, beträgt im Jahr 2020 
Fr. 96'603.75. Davon wurden an die verschiedenen 
Gesuchsteller Beiträge von total Fr. 38'430 für die 
Fördermassnahmen ausbezahlt. Ausserdem wurden 
bereits verschiedene Förderbeiträge zugesichert. Zu-
dem wurde aus dem Energiefonds die Beschaffung 
des Sponti-Cars finanziert. Ende Jahr konnten noch 
Fr. 24'144.15 in den Energiefonds eingelegt werden. 
Dieser weist per 31. Dezember 2020 ein Guthaben 
von Fr. 634'283.90 auf. 

Folgende Fördermassnahmen werden subventioniert: 
 Wärmedämmung von Einzelbauteilen (gem. kan-

tonalen Fördermassnahmen)
 Fensterersatz
 Holzfeuerungen
 Thermische Sonnenkollektoren
 Wärmepumpen
 Ersatz Elektroboiler
 Ladestationen für Elektrofahrzeuge

Der Gemeinderat hat die Energieagentur St. Gallen 
mit der Abwicklung und dem Controlling der Förder-
gesuche beauftragt. Die Richtlinie und Vollzugshilfe 
Energiefonds sowie die Wegleitungen können unter 
www.oberbueren.ch > Verwaltung > Dienstleistun-
gen > Energiefonds eingesehen werden. Fördergesu-
che können direkt unter www.energieagentur-sg.ch 
> e-Förderportal eingereicht werden. Nutzen Sie
dieses Angebot!

Sponti-Car 
Anfangs Juli 2020 wurde in Oberbüren das neue 
Angebot von Sponti-Car eingeführt. Seither steht das 
nachhaltige Schweizer Car-Sharing-Angebot der 
Sponti-Car GmbH, Hombrechtikon den Einwohnerin-
nen und Einwohner der Gemeinde Oberbüren zur 
Verfügung. Einerseits soll mit diesem Angebot die 
Mobilität der Bevölkerung erhöht werden, wenn 
beispielsweise eine Familie kein Zweitauto besitzt, 
aber sporadisch auf eines angewiesen wäre. Ande-
rerseits können Neugierige für sich testen, ob ein 
Elektro-Auto für sie in Frage käme. Das Mobilitäts-
konzept von Sponti-Car soll der Bevölkerung im länd-
lichen Raum Elektromobilität ermöglichen und ein 
zusätzliches und sinnvolles Angebot zum öffentlichen 
Verkehr darstellen. So wurde das E-Auto von Juli bis 
Dezember 2020 pro Monat im Schnitt 25-mal ge-
bucht.  

Weitere Informationen zu diesem Angebot finden Sie 
unter www.sponti-car.ch/standorte/oberbueren. 
Ebenso dürfen Sie sich auf der Gemeindeverwaltung 
Oberbüren zum Angebot erkundigen. 

Seit Sommer steht vor dem Gemeindehaus ein Sponti-Car für die 
Bevölkerung bereit 

Liegenschaften 
Baulandverkäufe Büelen 
Nachdem im Jahr 2019 die letzten Parzellen für Ein-
familienhäuser verkauft werden konnten, wurde im 
Sommer 2020 noch der Deckbelag in die Strasse 
eingebaut. Eine letzte Baulandreserve im Gebiet Büe-
len besteht westlich der Aston Martin-Garage. Der 
Überbauungsplan sieht vor, dass auf diesem Boden 
Mehrfamilienhäuser gebaut werden. Im Zusammen-
hang mit der Schulraumproblematik wurde diese 
Überbauung jedoch bis auf Weiteres zurückgestellt.
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Gemeinde Oberbüren

Landwirtschaft 
 

Tierhaltung / Viehschau  
Aufgrund der Corona-Pandemie konnte die traditio-
nelle Viehschau leider nicht durchgeführt werden. 
 
Landwirtschaftliche Direktzahlungen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Vernetzungsprojekt 2017 - 2024 
Mit dem Ablauf des Jahres 2020 endet das vierte 
Jahr des Vernetzungsprojekts 2017 bis 2024. Zeit für 
eine Zwischenbilanz. Deshalb wurde im Jahre 2020 
der Zwischenbericht erstellt und durch den Kanton 
genehmigt. Grundsätzlich ist das Vernetzungsprojekt 
2017 bis 2024 gut unterwegs. Damit die Ziele des 
Projektberichtes erreicht werden können, sind noch 
diverse Aufwertungs- und Umsetzungsmassnahmen 
auszuführen und Flächen anzumelden. Die geplanten 
Massnahmen des Jahres 2020, wie z.B. das Projekt 
«Fledermausnisthilfen» oder der «Baumschnittkurs» 
konnten leider aufgrund der Pandemie nicht durch-
geführt werden. Im Frühling 2020 wurden einzig die 
Projekte «Bestellaktion Sträucher und Einzelbäume» 
sowie «Bau Nisthilfen für die Vogelart Rauchschwal-
be» abgeschlossen. Im Jahr 2020 wurden insgesamt 
Fr. 95’845 (Vorjahr Fr. 95’905) Vernetzungsbeiträge 
durch den Kanton ausbezahlt. 
 

Für das kommende Jahr sollen die bereits im Jahr 
2020 geplanten Projekte «Fledermauskästen» oder 
«Baumschnittkurs» gestartet werden. 
 

Der Projektunterlagen können auf der Webseite 
www.oberbueren.ch > Verwaltung > Online-Schalter 
> Vernetzungsprojekt eingesehen werden. 
 

Im Bereich Umwelt konnte im Jahr 2020 der Abfall-
tag anfangs April sowie der geplante Wildbienenkurs 
im Mai/Juni ebenfalls nicht durchgeführt werden. 
Einzig die Bekämpfung der invasiven Pflanzen (Neo-
phyten) entlang der Glatt / Thur konnte wie budge-
tiert stattfinden. Die Bekämpfung zeigt folgende 
Zahlen: 

Im Jahr 2021 wäre im Rahmen von Massnahmen 
zugunsten der Umwelt erneut ein Abfalltag mit der 
Oberstufenschulgemeinde vorgesehen gewesen. Auf-
grund der Pandemie wird dieser Anlass erneut ins 
Wasser fallen. Durchführbar analog den Vorjahren ist 
erneut die Neophytenbekämpfung. Im Weiteren ist 
erneut vorgesehen, im Winter mit den beiden Pri-
marschulen Wildbienenhotels zu bauen. 

 
Gewerbe und Handel 
 

Trägerverein JUZ 
Selbst die beste Geschäftsidee ist zum Scheitern ver-
urteilt, wenn in der Gründungs- und Aufbauphase 
fundamentale Fehler begangen werden. Es ist des-
halb von zentraler Bedeutung, dass Existenzgründer 
frühzeitig und auch in den ersten fünf Jahren nach 
der Gründung auf ein leicht zugängliches Beratungs-
angebot zurückgreifen können. In den vier Jung-
Unternehmer-Zentren Flawil, Wil, Gossau und Watt-
wil werden die zukünftigen Firmengründer kostenlos 
beraten, begleitet und können vom grossen Netz-
werk für den Start in ihre Selbständigkeit profitieren. 
 
Im Jahr 2020 wurden über 120 Personen beraten 
und professionell begleitet. Dabei handelte es sich 
bei 100 Personen um neue Kontakte mit der Absicht 
zur Firmengründung. Neben Neugründungen wur-
den auch im vergangenen Jahr zahlreiche Personen 
beraten, welche die Nachfolge als Firmeninhaber bei 
einem bestehenden Unternehmen planen. 
 
Infolge von Pensionierungen wurden Zentrumslei-
tungen neu besetzt. Die langjährige Geschäftsführe-
rin und Zentrumsleiterin in Flawil, Erika Schiltknecht, 
ging per Ende August 2020 in Pension. Silvia 
Zurwerra, Betriebsökonomin FH, von Flawil hat die 
Nachfolge am 1. Juni 2020 angetreten. In Wil hat 
Daniel Gerber am 1. Mai 2020 die Zentrumsleitung 
von Norbert Hodel übernommen. Und in Gossau 
wurde Karl Maggiorini, Zentrumsleiter, per 31. De-
zember 2020 verabschiedet. Sein Nachfolger, Urs 
Mauchle, nimmt seine Tätigkeit am 1. Januar 2021 
auf. 
 
Das Schulungsangebot bezieht sich auf die Aufgaben 
und Herausforderungen, die sich den Startups in der 
Gründungs- und Aufbauphase stellen. Zum Angebot 
gehörten Themen in den Bereichen Verkauf, Marke-
ting, Werbung, Businessplan, Jahresabschluss sowie 
Rechnungsstellung und Inkasso. In insgesamt sieben 
Workshops hatten die Jungunternehmerinnen und 
Jungunternehmer die Gelegenheit, sich das nötige 
Know-how für ihren Geschäftsalltag anzueignen. 
Nebst der Know-how-Vermittlung war der Austausch 
unter den Teilnehmenden ein wichtiger Bestandteil 
der Veranstaltungen. 
 
Das Jung-Unternehmer-Zentrum besteht seit dem 
Jahr 2000. Diesen Anlass wollte der Trägerverein mit 
seinen Mitgliedern, Gönnern und Sponsoren gebüh-

 2018 2019 2020 
abgeführte Neo-
phyten (Tonnen) 

4.96 3.60 4.38 

Arbeitsstunden 801 603 547 
Bekämpfungskosten 33’901 20’134 24’327 

Kantonsanteil 12‘700 15’075 13’663 
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rend feiern. Leider musste dieser Festanlass aufgrund 
des Corona-Virus abgesagt werden. Die Festschrift 
mit einem Rückblick über die letzten 20 Jahre wurde 
an alle Mitglieder und Interessierten des Trägerver-
eins versandt. 

Das Jung-Unternehmer-Zentrum organisiert ver-
schiedenste Netzwerkanlässe, die den Gründerinnen 
und Gründern die Möglichkeit zur Kontaktpflege 
bieten. Leider mussten im 2020 aufgrund des 
Corona-Virus auch die Firmenbesichtigungen, die 
Hauptversammlung wie auch das Martini-Forum 
abgesagt werden. 

Trägerverein Jung-Unternehmer-Zentren 
www.jungunternehmerzentrum.ch 

Örtliches Gewerbe 
Der Gemeinderat besucht traditionsgemäss jedes Jahr 
verschiedene ortsansässige Betriebe. So können die 
guten Beziehungen zum einheimischen Gewerbe 
gepflegt und Bedürfnisse und Anregungen im unver-
bindlichen Rahmen abgeholt werden. Im Jahr 2020 
konnten leider aufgrund der Corona-Pandemie keine 
entsprechenden Besichtigungen durchgeführt wer-
den. Der Gemeinderat hofft, im Jahr 2021 wieder 
Betriebe besichtigen und mit den Geschäftsleuten 
den Kontakt pflegen zu können. 

Energiefonds 
Seit einem Jahr ist die Richtlinie und die Vollzugshilfe 
zum Energiefonds der Gemeinde in Kraft. Das Ziel 
der Gemeinde besteht darin, einen nachhaltigen 
Beitrag fürs Klima zu leisten. Mit diesem Engagement 
sollen die Effizienz und die Produktion von erneuer-
baren Energien erhöht werden. Interessierte Bauher-
ren haben nun bereits seit einem Jahr die Möglich-
keit, für verschiedene Massnahmen Fördergelder der 
Gemeinde zu beantragen. Diese Fördergelder werden 
aus dem Energiefonds finanziert, welcher aus einem 
Teil des Erlöses aus der «Stromrechnung» gespiesen 
wird.  

Der Anteil aus dem Erlös der «Stromrechnung», wel-
cher in den Energiefonds fliesst, beträgt im Jahr 2020 
Fr. 96'603.75. Davon wurden an die verschiedenen 
Gesuchsteller Beiträge von total Fr. 38'430 für die 
Fördermassnahmen ausbezahlt. Ausserdem wurden 
bereits verschiedene Förderbeiträge zugesichert. Zu-
dem wurde aus dem Energiefonds die Beschaffung 
des Sponti-Cars finanziert. Ende Jahr konnten noch 
Fr. 24'144.15 in den Energiefonds eingelegt werden. 
Dieser weist per 31. Dezember 2020 ein Guthaben 
von Fr. 634'283.90 auf. 

Folgende Fördermassnahmen werden subventioniert: 
 Wärmedämmung von Einzelbauteilen (gem. kan-

tonalen Fördermassnahmen)
 Fensterersatz
 Holzfeuerungen
 Thermische Sonnenkollektoren
 Wärmepumpen
 Ersatz Elektroboiler
 Ladestationen für Elektrofahrzeuge

Der Gemeinderat hat die Energieagentur St. Gallen 
mit der Abwicklung und dem Controlling der Förder-
gesuche beauftragt. Die Richtlinie und Vollzugshilfe 
Energiefonds sowie die Wegleitungen können unter 
www.oberbueren.ch > Verwaltung > Dienstleistun-
gen > Energiefonds eingesehen werden. Fördergesu-
che können direkt unter www.energieagentur-sg.ch 
> e-Förderportal eingereicht werden. Nutzen Sie
dieses Angebot!

Sponti-Car 
Anfangs Juli 2020 wurde in Oberbüren das neue 
Angebot von Sponti-Car eingeführt. Seither steht das 
nachhaltige Schweizer Car-Sharing-Angebot der 
Sponti-Car GmbH, Hombrechtikon den Einwohnerin-
nen und Einwohner der Gemeinde Oberbüren zur 
Verfügung. Einerseits soll mit diesem Angebot die 
Mobilität der Bevölkerung erhöht werden, wenn 
beispielsweise eine Familie kein Zweitauto besitzt, 
aber sporadisch auf eines angewiesen wäre. Ande-
rerseits können Neugierige für sich testen, ob ein 
Elektro-Auto für sie in Frage käme. Das Mobilitäts-
konzept von Sponti-Car soll der Bevölkerung im länd-
lichen Raum Elektromobilität ermöglichen und ein 
zusätzliches und sinnvolles Angebot zum öffentlichen 
Verkehr darstellen. So wurde das E-Auto von Juli bis 
Dezember 2020 pro Monat im Schnitt 25-mal ge-
bucht.  

Weitere Informationen zu diesem Angebot finden Sie 
unter www.sponti-car.ch/standorte/oberbueren. 
Ebenso dürfen Sie sich auf der Gemeindeverwaltung 
Oberbüren zum Angebot erkundigen. 

Seit Sommer steht vor dem Gemeindehaus ein Sponti-Car für die 
Bevölkerung bereit 

Liegenschaften 
Baulandverkäufe Büelen 
Nachdem im Jahr 2019 die letzten Parzellen für Ein-
familienhäuser verkauft werden konnten, wurde im 
Sommer 2020 noch der Deckbelag in die Strasse 
eingebaut. Eine letzte Baulandreserve im Gebiet Büe-
len besteht westlich der Aston Martin-Garage. Der 
Überbauungsplan sieht vor, dass auf diesem Boden 
Mehrfamilienhäuser gebaut werden. Im Zusammen-
hang mit der Schulraumproblematik wurde diese 
Überbauung jedoch bis auf Weiteres zurückgestellt.
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Gemeinde Oberbüren

Landwirtschaft 
 

Tierhaltung / Viehschau  
Aufgrund der Corona-Pandemie konnte die traditio-
nelle Viehschau leider nicht durchgeführt werden. 
 
Landwirtschaftliche Direktzahlungen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Vernetzungsprojekt 2017 - 2024 
Mit dem Ablauf des Jahres 2020 endet das vierte 
Jahr des Vernetzungsprojekts 2017 bis 2024. Zeit für 
eine Zwischenbilanz. Deshalb wurde im Jahre 2020 
der Zwischenbericht erstellt und durch den Kanton 
genehmigt. Grundsätzlich ist das Vernetzungsprojekt 
2017 bis 2024 gut unterwegs. Damit die Ziele des 
Projektberichtes erreicht werden können, sind noch 
diverse Aufwertungs- und Umsetzungsmassnahmen 
auszuführen und Flächen anzumelden. Die geplanten 
Massnahmen des Jahres 2020, wie z.B. das Projekt 
«Fledermausnisthilfen» oder der «Baumschnittkurs» 
konnten leider aufgrund der Pandemie nicht durch-
geführt werden. Im Frühling 2020 wurden einzig die 
Projekte «Bestellaktion Sträucher und Einzelbäume» 
sowie «Bau Nisthilfen für die Vogelart Rauchschwal-
be» abgeschlossen. Im Jahr 2020 wurden insgesamt 
Fr. 95’845 (Vorjahr Fr. 95’905) Vernetzungsbeiträge 
durch den Kanton ausbezahlt. 
 

Für das kommende Jahr sollen die bereits im Jahr 
2020 geplanten Projekte «Fledermauskästen» oder 
«Baumschnittkurs» gestartet werden. 
 

Der Projektunterlagen können auf der Webseite 
www.oberbueren.ch > Verwaltung > Online-Schalter 
> Vernetzungsprojekt eingesehen werden. 
 

Im Bereich Umwelt konnte im Jahr 2020 der Abfall-
tag anfangs April sowie der geplante Wildbienenkurs 
im Mai/Juni ebenfalls nicht durchgeführt werden. 
Einzig die Bekämpfung der invasiven Pflanzen (Neo-
phyten) entlang der Glatt / Thur konnte wie budge-
tiert stattfinden. Die Bekämpfung zeigt folgende 
Zahlen: 

Im Jahr 2021 wäre im Rahmen von Massnahmen 
zugunsten der Umwelt erneut ein Abfalltag mit der 
Oberstufenschulgemeinde vorgesehen gewesen. Auf-
grund der Pandemie wird dieser Anlass erneut ins 
Wasser fallen. Durchführbar analog den Vorjahren ist 
erneut die Neophytenbekämpfung. Im Weiteren ist 
erneut vorgesehen, im Winter mit den beiden Pri-
marschulen Wildbienenhotels zu bauen. 

 
Gewerbe und Handel 
 

Trägerverein JUZ 
Selbst die beste Geschäftsidee ist zum Scheitern ver-
urteilt, wenn in der Gründungs- und Aufbauphase 
fundamentale Fehler begangen werden. Es ist des-
halb von zentraler Bedeutung, dass Existenzgründer 
frühzeitig und auch in den ersten fünf Jahren nach 
der Gründung auf ein leicht zugängliches Beratungs-
angebot zurückgreifen können. In den vier Jung-
Unternehmer-Zentren Flawil, Wil, Gossau und Watt-
wil werden die zukünftigen Firmengründer kostenlos 
beraten, begleitet und können vom grossen Netz-
werk für den Start in ihre Selbständigkeit profitieren. 
 
Im Jahr 2020 wurden über 120 Personen beraten 
und professionell begleitet. Dabei handelte es sich 
bei 100 Personen um neue Kontakte mit der Absicht 
zur Firmengründung. Neben Neugründungen wur-
den auch im vergangenen Jahr zahlreiche Personen 
beraten, welche die Nachfolge als Firmeninhaber bei 
einem bestehenden Unternehmen planen. 
 
Infolge von Pensionierungen wurden Zentrumslei-
tungen neu besetzt. Die langjährige Geschäftsführe-
rin und Zentrumsleiterin in Flawil, Erika Schiltknecht, 
ging per Ende August 2020 in Pension. Silvia 
Zurwerra, Betriebsökonomin FH, von Flawil hat die 
Nachfolge am 1. Juni 2020 angetreten. In Wil hat 
Daniel Gerber am 1. Mai 2020 die Zentrumsleitung 
von Norbert Hodel übernommen. Und in Gossau 
wurde Karl Maggiorini, Zentrumsleiter, per 31. De-
zember 2020 verabschiedet. Sein Nachfolger, Urs 
Mauchle, nimmt seine Tätigkeit am 1. Januar 2021 
auf. 
 
Das Schulungsangebot bezieht sich auf die Aufgaben 
und Herausforderungen, die sich den Startups in der 
Gründungs- und Aufbauphase stellen. Zum Angebot 
gehörten Themen in den Bereichen Verkauf, Marke-
ting, Werbung, Businessplan, Jahresabschluss sowie 
Rechnungsstellung und Inkasso. In insgesamt sieben 
Workshops hatten die Jungunternehmerinnen und 
Jungunternehmer die Gelegenheit, sich das nötige 
Know-how für ihren Geschäftsalltag anzueignen. 
Nebst der Know-how-Vermittlung war der Austausch 
unter den Teilnehmenden ein wichtiger Bestandteil 
der Veranstaltungen. 
 
Das Jung-Unternehmer-Zentrum besteht seit dem 
Jahr 2000. Diesen Anlass wollte der Trägerverein mit 
seinen Mitgliedern, Gönnern und Sponsoren gebüh-

 2018 2019 2020 
abgeführte Neo-
phyten (Tonnen) 

4.96 3.60 4.38 

Arbeitsstunden 801 603 547 
Bekämpfungskosten 33’901 20’134 24’327 

Kantonsanteil 12‘700 15’075 13’663 
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Abschreibungen 
Mit der Einführung von RMSG per 1. Januar 2019 
wurde die Möglichkeit der Verwendung von Ertrags-
überschüssen für zusätzliche Abschreibungen abge-
schafft. Die Vermögenswerte des Verwaltungsver-
mögens werden seither linear auf der Basis der 
durchschnittlichen wirtschaftlichen Nutzungsdauer 
abgeschrieben. 

Die im Jahr 2019 abgeschlossenen Investitionen wur-
den nun im Jahr 2020 erstmals abgeschrieben. Der 
Abschreibungsaufwand im Jahr 2020 beläuft sich 
dabei auf Fr. 205'900 (inkl. Spezialfinanzierung Ab-
wasser und Mehrzweckhalle Rössliwis). 

Aufgrund der verschiedenen Investitionen die in den 
kommenden Jahren anstehen, nehmen auch die 
Aufwände für die Abschreibungen kontinuierlich zu. 
So sind im Budget 2021 bereits Fr. 363'700 enthal-
ten.  

Projekte, welche noch nicht beendet sind (z.B. Sanie-
rung Harschwilerstrasse) sind in der Bilanz in der 
Kategorie «Anlagen im Bau» enthalten. Nach Vollen-
dung der Bauten werden diese dann in die entspre-
chende Bilanzkontogruppe umgebucht und an-
schliessend abgeschrieben. Per Ende 2020 beläuft 
sich der Saldo der Anlagen im Bau auf rund Fr. 
882’000. 

Rechnungsabschluss 2020 
Basierend auf den damals bekannten Angaben / 
Fakten wurde für das Jahr 2020 ein Defizit von Fr. 
760’000 budgetiert. Abgeschlossen wird mit einem 
Ertragsüberschuss von Fr. 1'140'885.29. Dies ist eine 
Besserstellung von rund 1.901 Mio. Franken gegen-
über dem Budget 2020. Diese Besserstellung ist auf 
Mehreinnahmen bei den Steuern sowie auf die Min-
deraufwände der drei Schulgemeinden und in der 
Sozialhilfe zurückzuführen. Der Stand der kumulier-
ten Ergebnisse mit beantragter Gewinnverbuchung 
beläuft sich auf 21.056 Mio. Franken. Daneben sind 
in der Ausgleichsreserve 12.390 Mio. Franken und in 
der Aufwertungsreserve Verwaltungsvermögen 
Fr. 175'515 vorhanden. Das freie Eigenkapital beträgt 
somit per 31. Dezember 2020 33.621 Mio. Franken. 

Budget 2021
Das Budget 2021 sieht mit einem gleichbleibenden 
Steuerfuss von 100% ein Defizit von Fr. 954‘000 vor. 
Ein Defizit in dieser Höhe liegt in Anbetracht des 
vorhandenen Eigenkapitals im vertretbaren Rahmen. 
Die grössten Abweichungen zur Rechnung 2020 sind 
nachfolgend aufgeführt: 
 Mehraufwand Schulgemeinden Fr. 564’000 
 Mehraufwand Sozialhilfe Fr. 215’000 
 Minderertrag Steuern jur. Personen Fr. 518’000
 Mindererträge Sonderlastenbeiträge Fr. 255’000

Finanzplanung 
Der Finanzplan versteht sich als rollende Planung und 
deckt den Horizont von fünf Jahren ab. Er ist das 
Arbeitsinstrument für eine zielgerichtete und länger-
fristig ausgewogene Investitions- und Finanzpolitik. 
Darin enthalten sind eine Fülle von Parametern, da-
runter beispielsweise eine Prognose der Bevölke-
rungsentwicklung und des Steuerzuwachses. Zudem 
sind die Finanzplanungen der drei Schulgemeinden 
integriert. Er zeigt die Tendenz und Richtung auf, 
mehr nicht. Denn wer weiss heute schon, wie die 
Wirtschafts- und Finanzpolitik in fünf Jahren aus-
sieht?  

Folgende Annahmen wurden für die Finanzplanung 
2021-2025 definiert: 

 Teuerung: 1% 
 Zinsfuss für Schulden: 0.1% 
 Steuerfuss: 100% 

Finanzplanung 2021-2025 (in 1‘000 Franken) 
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Rechnungsergebnisse im Überblick

Abteilung 2021 2022 2023 2024 2025

Allgemeine Verwaltung 1’230 1’368 1’373 1’395 1’412

Öffentliche Ordnung, 
Sicherheit, Verteidigung 
(ohne Feuerwehr)

179 123 126 130 134

Bildung 12’065 12’527 13’079 13’573 14’092

Kultur, Sport und Freizeit 386 392 391 393 355

Gesundheit 764 771 816 824 832

Soziale Sicherheit 765 751 757 764 771

Verkehr 1’176 1’250 1’327 1’408 1’491

Umweltschutz und 
Raumordnung (ohne 
Abwasser)

442 311 277 279 282

Volkswirtschaft 54 55 55 56 56

Buchgewinne -500 -20 0 0 0

Finanzen -110 -13 -107 -107 -105

Total Nettoaufwand 16’451 17’515 18’094 18’715 19’320

Steuereinnahmen 14’445 14’001 14’082 14’164 14’246

Beitrag Elektra 214 216 218 220 222

Finanzausgleich 838 1’002 1’022 1’022 1’042

Bezug Ausgleichsreserve 0 1’000 1’000 1’500 1’500

Defizit 954 1’296 1’772 1’809 2’310
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Beiträge Sonderausgleich

Erschliessung Bürerfeld  
Nachdem die Bürgerschaft im März 2018 an der 
Bürgerversammlung der Erschliessung des Industrie- 
und Gewerbegebiets Bürerfeld zugestimmt hat, 
konnten die Bauarbeiten Ende 2019 bis auf den 
Deckbelag abgeschlossen werden. Parallel zu den 
Bauarbeiten wurden bereits im Jahr 2019 mit interes-
sierten Gewerbebetrieben Verkaufsverhandlungen 
über die einzelnen Baulandparzellen geführt. An der 
Urnenabstimmung im April 2020 hat die Stimmbe-
völkerung dem Verkauf der einzelnen Grundstücke 
schliesslich zugestimmt. Im Verlaufe des Jahres 2020 
sind nun die ersten Baugesuche eingegangen und die 
Malerei Fischbacher AG konnte sogar bereits mit den 
Bauarbeiten starten. Mittlerweile wurde auch der 
Afriso AG die Baubewilligung erteilt. Anfangs 2021 
werden voraussichtlich auch die anderen Bauland-
käufer das Baugesuch einreichen. Sobald die Baube-
willigung oder eine positive Bauermittlung vorliegt, 
werden die Verkäufe im Grundbuch eingetragen.  
 
Käserei obere Hütte 
Im Jahr 2017 hat die Politische Gemeinde die Areal-
entwicklung der Liegenschaft ehemalige Käserei 
obere Hütte an die Hand genommen. Ziel des Ge-
meinderats war bzw. ist es, auf dem Grundstück eine 
Überbauung mit altersgerechte Mietwohnungen zu 
realisieren. Für die Gemeinde war allerdings bereits 
von Anfang an klar, dass sie diese Überbauung nicht 
selbständig ausführen wird. Nach der Evaluierung 
von verschiedenen Varianten wurde bei der Bürger-
schaft an der Bürgerversammlung 2019 beantragt, 
die Liegenschaft an die Wissmann Immobilien AG, 
Flawil zu veräussern.  
 

Für diese Überbauung ist ein Sondernutzungsplan 
notwendig. In die Planung muss deshalb die kanto-
nale Kommission Städtebau miteinbezogen werden. 
Aufgrund der Rückmeldung dieser Kommission 
musste das Projekt jedoch so angepasst werden, dass 
anstelle des ursprünglich geplanten «Punktbaus» neu 
zwei Gebäude erstellt werden. Die Wissmann Immo-
bilien AG hat dem Gemeinderat daraufhin einen 
Entwurf des Sondernutzungsplans vorgelegt. Nach-
dem der Gemeinderat den Planwerken im Dezember 
2020 grundsätzlich zugestimmt hat, werden diese im 
Januar 2021 an den Kanton zur Vorprüfung zuge-
stellt. Anschliessend soll die öffentliche Mitwirkung 
für die Bevölkerung gestartet werden. 
 

Im Herbst 2020 konnte nun auch der Verkauf im 
Grundbuch eingetragen werden. Gleichzeitig hat die 
Wissmann Immobilien AG den Verkaufspreis von 1.2 
Mio. Franken überwiesen. Bei einem Buchwert von 
Fr. 745'000 resultierte aus diesem Verkauf ein Buch-
gewinn von rund Fr. 440'000. Dieser Betrag war im 
Budget 2020 enthalten. 
 

Indirekter Finanzausgleich 
Gestützt auf das kantonale Finanzausgleichsgesetz, 
welches im 2016 überarbeitet wurde, erhalten Ge-
meinden mit überdurchschnittlichem Aufwand für 
die Strassen-, Schul- bzw. Sozialwesen Sonderlasten-

ausgleichsbeiträge. – In den vergangenen Jahren 
durften erfreulicherweise stets höhere Beiträge ein-
genommen werden. Für das Jahr 2021 hat das Amt 
für Gemeinden jedoch mitgeteilt, dass die Beiträge 
sinken werden.  
 

 Rechnung 2019 Rechnung 2020 Budget 2021 
«Schule» 217'200 390’600 292’600 
«Weite» 804'200 702’300 544’900 
«Sozial»  0  0  0 
  Total 1‘021'400 1'092’900 837’500 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

 
Gemeindesteuern 
Basierend auf Informationen des Gemeindesteuer-
amtes sowie des kantonalen Steueramtes wird je-
weils die zu budgetierende einfache Steuer festge-
legt.  
 Ergebnis 2019 Fr. 10'753'730 
 Budget 2020 Fr. 10‘400’000 
 Ergebnis 2020 Fr. 11'425’677 
 

Das gesetzte Ziel wurde somit um Fr. Fr. 1'025’677 
(9.86%) übertroffen. 
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Abschreibungen 
Mit der Einführung von RMSG per 1. Januar 2019 
wurde die Möglichkeit der Verwendung von Ertrags-
überschüssen für zusätzliche Abschreibungen abge-
schafft. Die Vermögenswerte des Verwaltungsver-
mögens werden seither linear auf der Basis der 
durchschnittlichen wirtschaftlichen Nutzungsdauer 
abgeschrieben. 

Die im Jahr 2019 abgeschlossenen Investitionen wur-
den nun im Jahr 2020 erstmals abgeschrieben. Der 
Abschreibungsaufwand im Jahr 2020 beläuft sich 
dabei auf Fr. 205'900 (inkl. Spezialfinanzierung Ab-
wasser und Mehrzweckhalle Rössliwis). 

Aufgrund der verschiedenen Investitionen die in den 
kommenden Jahren anstehen, nehmen auch die 
Aufwände für die Abschreibungen kontinuierlich zu. 
So sind im Budget 2021 bereits Fr. 363'700 enthal-
ten.  

Projekte, welche noch nicht beendet sind (z.B. Sanie-
rung Harschwilerstrasse) sind in der Bilanz in der 
Kategorie «Anlagen im Bau» enthalten. Nach Vollen-
dung der Bauten werden diese dann in die entspre-
chende Bilanzkontogruppe umgebucht und an-
schliessend abgeschrieben. Per Ende 2020 beläuft 
sich der Saldo der Anlagen im Bau auf rund Fr. 
882’000. 

Rechnungsabschluss 2020 
Basierend auf den damals bekannten Angaben / 
Fakten wurde für das Jahr 2020 ein Defizit von Fr. 
760’000 budgetiert. Abgeschlossen wird mit einem 
Ertragsüberschuss von Fr. 1'140'885.29. Dies ist eine 
Besserstellung von rund 1.901 Mio. Franken gegen-
über dem Budget 2020. Diese Besserstellung ist auf 
Mehreinnahmen bei den Steuern sowie auf die Min-
deraufwände der drei Schulgemeinden und in der 
Sozialhilfe zurückzuführen. Der Stand der kumulier-
ten Ergebnisse mit beantragter Gewinnverbuchung 
beläuft sich auf 21.056 Mio. Franken. Daneben sind 
in der Ausgleichsreserve 12.390 Mio. Franken und in 
der Aufwertungsreserve Verwaltungsvermögen 
Fr. 175'515 vorhanden. Das freie Eigenkapital beträgt 
somit per 31. Dezember 2020 33.621 Mio. Franken. 

Budget 2021
Das Budget 2021 sieht mit einem gleichbleibenden 
Steuerfuss von 100% ein Defizit von Fr. 954‘000 vor. 
Ein Defizit in dieser Höhe liegt in Anbetracht des 
vorhandenen Eigenkapitals im vertretbaren Rahmen. 
Die grössten Abweichungen zur Rechnung 2020 sind 
nachfolgend aufgeführt: 
 Mehraufwand Schulgemeinden Fr. 564’000 
 Mehraufwand Sozialhilfe Fr. 215’000 
 Minderertrag Steuern jur. Personen Fr. 518’000
 Mindererträge Sonderlastenbeiträge Fr. 255’000

Finanzplanung 
Der Finanzplan versteht sich als rollende Planung und 
deckt den Horizont von fünf Jahren ab. Er ist das 
Arbeitsinstrument für eine zielgerichtete und länger-
fristig ausgewogene Investitions- und Finanzpolitik. 
Darin enthalten sind eine Fülle von Parametern, da-
runter beispielsweise eine Prognose der Bevölke-
rungsentwicklung und des Steuerzuwachses. Zudem 
sind die Finanzplanungen der drei Schulgemeinden 
integriert. Er zeigt die Tendenz und Richtung auf, 
mehr nicht. Denn wer weiss heute schon, wie die 
Wirtschafts- und Finanzpolitik in fünf Jahren aus-
sieht?  

Folgende Annahmen wurden für die Finanzplanung 
2021-2025 definiert: 

 Teuerung: 1% 
 Zinsfuss für Schulden: 0.1% 
 Steuerfuss: 100% 

Finanzplanung 2021-2025 (in 1‘000 Franken) 
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Rechnungsergebnisse im Überblick

Abteilung 2021 2022 2023 2024 2025

Allgemeine Verwaltung 1’230 1’368 1’373 1’395 1’412

Öffentliche Ordnung, 
Sicherheit, Verteidigung 
(ohne Feuerwehr)

179 123 126 130 134

Bildung 12’065 12’527 13’079 13’573 14’092

Kultur, Sport und Freizeit 386 392 391 393 355

Gesundheit 764 771 816 824 832

Soziale Sicherheit 765 751 757 764 771

Verkehr 1’176 1’250 1’327 1’408 1’491

Umweltschutz und 
Raumordnung (ohne 
Abwasser)

442 311 277 279 282

Volkswirtschaft 54 55 55 56 56

Buchgewinne -500 -20 0 0 0

Finanzen -110 -13 -107 -107 -105

Total Nettoaufwand 16’451 17’515 18’094 18’715 19’320

Steuereinnahmen 14’445 14’001 14’082 14’164 14’246

Beitrag Elektra 214 216 218 220 222

Finanzausgleich 838 1’002 1’022 1’022 1’042

Bezug Ausgleichsreserve 0 1’000 1’000 1’500 1’500

Defizit 954 1’296 1’772 1’809 2’310
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Beiträge Sonderausgleich

Erschliessung Bürerfeld  
Nachdem die Bürgerschaft im März 2018 an der 
Bürgerversammlung der Erschliessung des Industrie- 
und Gewerbegebiets Bürerfeld zugestimmt hat, 
konnten die Bauarbeiten Ende 2019 bis auf den 
Deckbelag abgeschlossen werden. Parallel zu den 
Bauarbeiten wurden bereits im Jahr 2019 mit interes-
sierten Gewerbebetrieben Verkaufsverhandlungen 
über die einzelnen Baulandparzellen geführt. An der 
Urnenabstimmung im April 2020 hat die Stimmbe-
völkerung dem Verkauf der einzelnen Grundstücke 
schliesslich zugestimmt. Im Verlaufe des Jahres 2020 
sind nun die ersten Baugesuche eingegangen und die 
Malerei Fischbacher AG konnte sogar bereits mit den 
Bauarbeiten starten. Mittlerweile wurde auch der 
Afriso AG die Baubewilligung erteilt. Anfangs 2021 
werden voraussichtlich auch die anderen Bauland-
käufer das Baugesuch einreichen. Sobald die Baube-
willigung oder eine positive Bauermittlung vorliegt, 
werden die Verkäufe im Grundbuch eingetragen.  
 
Käserei obere Hütte 
Im Jahr 2017 hat die Politische Gemeinde die Areal-
entwicklung der Liegenschaft ehemalige Käserei 
obere Hütte an die Hand genommen. Ziel des Ge-
meinderats war bzw. ist es, auf dem Grundstück eine 
Überbauung mit altersgerechte Mietwohnungen zu 
realisieren. Für die Gemeinde war allerdings bereits 
von Anfang an klar, dass sie diese Überbauung nicht 
selbständig ausführen wird. Nach der Evaluierung 
von verschiedenen Varianten wurde bei der Bürger-
schaft an der Bürgerversammlung 2019 beantragt, 
die Liegenschaft an die Wissmann Immobilien AG, 
Flawil zu veräussern.  
 

Für diese Überbauung ist ein Sondernutzungsplan 
notwendig. In die Planung muss deshalb die kanto-
nale Kommission Städtebau miteinbezogen werden. 
Aufgrund der Rückmeldung dieser Kommission 
musste das Projekt jedoch so angepasst werden, dass 
anstelle des ursprünglich geplanten «Punktbaus» neu 
zwei Gebäude erstellt werden. Die Wissmann Immo-
bilien AG hat dem Gemeinderat daraufhin einen 
Entwurf des Sondernutzungsplans vorgelegt. Nach-
dem der Gemeinderat den Planwerken im Dezember 
2020 grundsätzlich zugestimmt hat, werden diese im 
Januar 2021 an den Kanton zur Vorprüfung zuge-
stellt. Anschliessend soll die öffentliche Mitwirkung 
für die Bevölkerung gestartet werden. 
 

Im Herbst 2020 konnte nun auch der Verkauf im 
Grundbuch eingetragen werden. Gleichzeitig hat die 
Wissmann Immobilien AG den Verkaufspreis von 1.2 
Mio. Franken überwiesen. Bei einem Buchwert von 
Fr. 745'000 resultierte aus diesem Verkauf ein Buch-
gewinn von rund Fr. 440'000. Dieser Betrag war im 
Budget 2020 enthalten. 
 

Indirekter Finanzausgleich 
Gestützt auf das kantonale Finanzausgleichsgesetz, 
welches im 2016 überarbeitet wurde, erhalten Ge-
meinden mit überdurchschnittlichem Aufwand für 
die Strassen-, Schul- bzw. Sozialwesen Sonderlasten-

ausgleichsbeiträge. – In den vergangenen Jahren 
durften erfreulicherweise stets höhere Beiträge ein-
genommen werden. Für das Jahr 2021 hat das Amt 
für Gemeinden jedoch mitgeteilt, dass die Beiträge 
sinken werden.  
 

 Rechnung 2019 Rechnung 2020 Budget 2021 
«Schule» 217'200 390’600 292’600 
«Weite» 804'200 702’300 544’900 
«Sozial»  0  0  0 
  Total 1‘021'400 1'092’900 837’500 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

 
Gemeindesteuern 
Basierend auf Informationen des Gemeindesteuer-
amtes sowie des kantonalen Steueramtes wird je-
weils die zu budgetierende einfache Steuer festge-
legt.  
 Ergebnis 2019 Fr. 10'753'730 
 Budget 2020 Fr. 10‘400’000 
 Ergebnis 2020 Fr. 11'425’677 
 

Das gesetzte Ziel wurde somit um Fr. Fr. 1'025’677 
(9.86%) übertroffen. 
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Steuerfüsse im Vergleich (Stand per 2020)

1. Rang 72% Balgach

2. Rang 75% Mörschwil

3. Rang 76% Rapperswil-Jona

3. Rang 76% Widnau

5. Rang 82% Tübach

5. Rang 82% Zuzwil

7. Rang 87% Au 

8. Rang 88% Sennwald

9. Rang 89% Diepoldsau

9. Rang 89% Thal

11. Rang 92% Bad Ragaz

12. Rang 96% Rorschacherberg

13. Rang 97% Berneck

14. Rang 98% Goldach

15. Rang 100% Oberbüren

16. Rang 102% Oberriet

17. Rang 106% Kaltbrunn

Beim Budget 2021 wurde damit gerechnet, dass die 
Einkommenssteuern der natürlichen Personen ge-
genüber dem Vorjahr um rund 3% zurückgehen. 
Diese Annahme basiert auf den entsprechenden 
Empfehlungen des Kantons infolge der Corona-
Pandemie sowie der verschiedenen Steuerreformen. 
In den darauffolgenden Jahren wird davon ausge-
gangen, dass die Einkommensteuern eher wieder 
leicht ansteigen werden. 

Investitionsplanung 
Wie bereits in den vorherigen Jahren liegt der 
Schwerpunkt in dieser Planungsperiode auf der Sa-
nierung der Gemeindestrassen. So sind dafür 11.891 
Mio. Franken in der vorliegenden Investitionsplanung 
enthalten. Zudem ist im Jahr 2022 der Ersatz der 
Pylone für Fr. 110'000 vorgesehen. Weiter ist ein 
Investitionsbeitrag an die Sana Fürstenland AG von 
Fr. 518'000 vorgesehen. 

Auch im Abwasser stehen hohe Ausgaben an. So 
sind Investitionen im Bereich Meteorwasser sowie der 
Rückbau der ehemaligen ARA Rüteli geplant. Dafür 
wurden Ausgaben von 2.078 Mio. Franken innerhalb 
der Investitionsplanung berücksichtigt. 

Investitionsplanung 2021-25 (in 1‘000 Franken) 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

Angemeldete Investitionen der Schulgemeinden 
(in 1‘000 Franken) 

 
 
 
 
 
 

 
 
 

Entwicklung Eigenkapital 
Die Ausgleichsreserve von 12.390 Mio. Franken blieb 
per 31. Dezember 2020 bestehen. Auch die Aufwer-
tungsreserve Verwaltungsvermögen von Fr. 175'515 
veränderte sich im Jahr 2020 nicht. Unter Berücksich-
tigung der kumulierten Ergebnisse aus den Vorjahren 
von 19.915 Mio. Franken sowie dem Betriebsergeb-
nis 2020 von 1.141 Mio. Franken beträgt das freie 
Eigenkapital per 31. Dezember 2020 33.621 Mio. 
Franken. 

Steuerfuss 
Der Steuerfuss wurde per 2020 von 105% auf 100% 
gesenkt. Im Jahr 2021 soll dieser unverändert beste-
hen bleiben. Mitunter aufgrund der Corona-
Pandemie gilt es, weiterhin vernünftig und sparsam 
mit dem Geld umzugehen. Die finanziellen Auswir-
kungen können noch immer nicht abgeschätzt wer-
den. Aus Sicht des Gemeinderats wäre es deshalb 
unverantwortlich, den Steuerfuss, trotz der aktuell 
sehr guten finanziellen Lage, zu senken.  

Im kantonalen Ranking der tiefsten Steuerfüsse bleibt 
Oberbüren im 2020 trotz Steuerfusssenkung auf dem 
Rang 15 bestehen (wie im Vorjahr). Erfreulicherweise 
hat die Steuerkraft von Oberbüren gegenüber dem 
Vorjahr erneut zugenommen (aktuell 14. Rang, Vor-
jahr 17. Rang). 

2021 2022 2023 2024 2025

Gemeindehaus 2’619

Schützenhaus 68

Ersatz Pylone 110

Sana Fürstenland 518

Strassensanierungen
Harschwilerstrasse 380

Oberbürer-N'wilerstrasse 1’195 947 950 950 935

Sandackerstrasse 293

Schlossgartenstrasse 286

Flawilerstrasse 226

Industrie Haslen 538

Billwilerstrasse 234 720

Schollrütistrasse 100

Bürerwaldstrasse 100 137 361

Neudorf 838

Rosenweg 252

Zahnersmüliweg 204

Total Strassen 1’675 1’956 2’082 2’160 1’773
Str.-Gestaltung O'büren 50

Str.-Gestaltung Niederwil 90

Knoten Einlenker Haslen 50

Kauf Gst. 399 755

Radweg ST-OB 1’300

Spezialfinanz. Abwasser
Rückbau ARA Rüteli 1’530

Meteorkanal Ergeten 340

Investitionen AVN 238

Anschlussbeiträge ARA -300 -300 -300 -300 -300

Total Inv. Abwasser netto 1’468 40 -300 -300 -300

Total (netto) 6’775 2’106 1’782 1’860 3’291

.

2021 2022 2023 2024 2025

PS Oberbüren
Wärmedämmung 
Osttrakt Brühlacker

900

Pausen- / Spielplatz
Brühlacker

950

Schulraumerweiterung 1’500

PS Niederwil
Riegelhaus/neuer KIGA 1’000 4’000

Total 1’000 4’950 1’500 900 0

ELEKTRA 73 

Energieverbrauch 
Der Energieverkauf nahm im Kalenderjahr 2020 um 
2.6% oder 1‘010'528 kWh auf 39'610’673 kWh zu.  

Zunahme 
Hochtarif 16'659'712 + 1.3% 42.0% 
Niedertarif 22'950’961 + 3.5%     58.0% 

39'610’673 + 2.6% 100.00% 

Energietarife 
Der Strompreis für die kWh wird aus den fünf unten-
stehenden Komponenten zusammengestellt. Diese 
Positionen werden durch Bund, Gemeinde und den 
Vorlieferanten SAK unterschiedlich beeinflusst. Die 
ElCom als Gesetzgeberin kontrolliert die erhobenen 
Energiepreise. 

Veränderung gegenüber Vorjahr 
 Netznutzung unverändert 
 Energie unverändert 
 Abgabe an die Gemeinde unverändert 
 Gesetzliche Bundesabgaben unverändert 
 Systemdienstleistung (SDL) unverändert 

Obwohl die Netznutzungspreise im Vorliegernetz um 
rund 5% steigen, können die Preise der Elektra-
Kunden dank günstigem Einkauf der Wasserkraft-
Herkunftsnachweise für das Jahr 2021 praktisch kon-
stant gehalten werden (- 2% bis + 1% Preisände-
rung). Die ansonsten markanteste Änderung gegen-
über dem Vorjahr ist die Reduktion der Zählergrund-
gebühr (Systemgebühr) von Fr. 10.00/Monat auf Fr. 
7.50/Monat. Ebenfalls gibt es bei den Energiepreisen 
keine Unterscheidung mehr zwischen Hoch- und 
Niedertarifzeiten. Diese bleibt nur noch für die Netz-
nutzung erhalten. 

Strassenbeleuchtung 
Im Zusammenhang mit den Strassensanierungen im 
Buechental und an der Harschwilerstrasse wurde 
auch die öffentliche Beleuchtung saniert. Zudem 
wurden diverse kleinere Anpassungen und Erneue-
rungen durchgeführt. 

Von den insgesamt 604 Leuchtpunkten verfügen 
bereits 234 Stück über energiesparende LED-
Leuchten. 

Bauaufwand 
Die Sanierungsarbeiten an der Trafostation Industrie 
Haslen konnten im Jahr 2020 mit Aufwänden von 
Fr. 90'517.50 und somit einer Besserstellung von 
Fr. 109'482.50 gegenüber dem Budget (Fr. 200'000) 
abgeschlossen werden. Diese Besserstellung erfolgte, 
da das Projekt nicht wie geplant umgesetzt wurde. 
Die Trafostation Industrie Haslen wird neu in den 
Anbau der Züger Frischkäse AG integriert. Ebenfalls 
wird die MS Werkhof aufgehoben und die Funktion 
in die neuen MS/TS Haslen übernommen. Diese In-
vestitionen sind im Budget 2021 enthalten.  

Ausserdem wurde die Trafostation Oberfeld saniert. 
Diese Arbeiten konnten im Jahr 2020 mit einem Ge-
samtaufwand von Fr. 243'526.00 beinahe abge-
schlossen werden. Gegenüber dem Budget von Fr. 
280'000 resultiert somit eine Besserstellung von Fr. 
36'474.00. Im Jahr 2021 erfolgt noch der Ersatz der 
Trafostation. Dies hat jedoch nur noch geringe Kos-
ten zur Folge. 

Bei der Strassensanierung Buechental wendete die 
Elektra Fr. 158'872.70 auf. Somit generierte dieses 
Vorhaben einen Mehraufwand von Fr. 38'872.70 
gegenüber dem Budget (Fr. 120'000). Dieser ent-
stand aufgrund der Vorgaben des Astra in Bezug auf 
die Tiefbauarbeiten. Zusätzlich wurde die Kabel-
schachtabdeckung im Neudorf ersetzt. 

Auch die Sanierung der Elektroleitungen in der Har-
schwilerstrasse konnte im Jahr 2020 abgeschlossen 
werden. Der Aufwand der Elektra zeigt eine Besser-
stellung gegenüber dem Budget (Fr. 200'000) von Fr. 
35'137.30. Der Gesamtaufwand beläuft sich auf Fr. 
164'862.70. Die Arbeiten konnten tiefer vergeben 
werden, als bei der Budgetierung vorgesehen. 

Hausinstallationskontrollen 
Strom ist gefährlich. Deshalb müssen Besitzer von 
elektrischen Installationen diese gemäss der Verord-
nung über elektrische Niederspannungsinstallationen 
(NIV) in festgelegten Abständen überprüfen lassen. 
Die Elektra führt dazu ein Verzeichnis, aus dem er-
sichtlich ist, welche Installationen im laufenden Jahr 
geprüft werden müssen. Im Jahr 2020 wurden so 90 
periodische Kontrollen durchgeführt.  

Die bisherige Praxis, dass die Kontrollen durch die 
Elektra organisiert werden, wird im 2021 geändert. 
Neu werden die Eigentümer der Liegenschaften bei 
welchen eine Kontrolle fällig ist, schriftlich aufgefor-
dert den Sicherheitsnachweis zu erbringen. Im Jahr 
2021 sind 243 periodische Kontrollen fällig.  

Die Sicherheitsnachweise sind durch die Anlagenbe-
sitzer aufzubewahren. 
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Steuerfüsse im Vergleich (Stand per 2020)
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3. Rang 76% Widnau

5. Rang 82% Tübach

5. Rang 82% Zuzwil

7. Rang 87% Au 

8. Rang 88% Sennwald

9. Rang 89% Diepoldsau

9. Rang 89% Thal

11. Rang 92% Bad Ragaz

12. Rang 96% Rorschacherberg

13. Rang 97% Berneck

14. Rang 98% Goldach

15. Rang 100% Oberbüren

16. Rang 102% Oberriet

17. Rang 106% Kaltbrunn

Beim Budget 2021 wurde damit gerechnet, dass die 
Einkommenssteuern der natürlichen Personen ge-
genüber dem Vorjahr um rund 3% zurückgehen. 
Diese Annahme basiert auf den entsprechenden 
Empfehlungen des Kantons infolge der Corona-
Pandemie sowie der verschiedenen Steuerreformen. 
In den darauffolgenden Jahren wird davon ausge-
gangen, dass die Einkommensteuern eher wieder 
leicht ansteigen werden. 

Investitionsplanung 
Wie bereits in den vorherigen Jahren liegt der 
Schwerpunkt in dieser Planungsperiode auf der Sa-
nierung der Gemeindestrassen. So sind dafür 11.891 
Mio. Franken in der vorliegenden Investitionsplanung 
enthalten. Zudem ist im Jahr 2022 der Ersatz der 
Pylone für Fr. 110'000 vorgesehen. Weiter ist ein 
Investitionsbeitrag an die Sana Fürstenland AG von 
Fr. 518'000 vorgesehen. 

Auch im Abwasser stehen hohe Ausgaben an. So 
sind Investitionen im Bereich Meteorwasser sowie der 
Rückbau der ehemaligen ARA Rüteli geplant. Dafür 
wurden Ausgaben von 2.078 Mio. Franken innerhalb 
der Investitionsplanung berücksichtigt. 

Investitionsplanung 2021-25 (in 1‘000 Franken) 
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Entwicklung Eigenkapital 
Die Ausgleichsreserve von 12.390 Mio. Franken blieb 
per 31. Dezember 2020 bestehen. Auch die Aufwer-
tungsreserve Verwaltungsvermögen von Fr. 175'515 
veränderte sich im Jahr 2020 nicht. Unter Berücksich-
tigung der kumulierten Ergebnisse aus den Vorjahren 
von 19.915 Mio. Franken sowie dem Betriebsergeb-
nis 2020 von 1.141 Mio. Franken beträgt das freie 
Eigenkapital per 31. Dezember 2020 33.621 Mio. 
Franken. 

Steuerfuss 
Der Steuerfuss wurde per 2020 von 105% auf 100% 
gesenkt. Im Jahr 2021 soll dieser unverändert beste-
hen bleiben. Mitunter aufgrund der Corona-
Pandemie gilt es, weiterhin vernünftig und sparsam 
mit dem Geld umzugehen. Die finanziellen Auswir-
kungen können noch immer nicht abgeschätzt wer-
den. Aus Sicht des Gemeinderats wäre es deshalb 
unverantwortlich, den Steuerfuss, trotz der aktuell 
sehr guten finanziellen Lage, zu senken.  

Im kantonalen Ranking der tiefsten Steuerfüsse bleibt 
Oberbüren im 2020 trotz Steuerfusssenkung auf dem 
Rang 15 bestehen (wie im Vorjahr). Erfreulicherweise 
hat die Steuerkraft von Oberbüren gegenüber dem 
Vorjahr erneut zugenommen (aktuell 14. Rang, Vor-
jahr 17. Rang). 
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Bürerwaldstrasse 100 137 361
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Kauf Gst. 399 755
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Rückbau ARA Rüteli 1’530

Meteorkanal Ergeten 340
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Energieverbrauch 
Der Energieverkauf nahm im Kalenderjahr 2020 um 
2.6% oder 1‘010'528 kWh auf 39'610’673 kWh zu.  

Zunahme 
Hochtarif 16'659'712 + 1.3% 42.0% 
Niedertarif 22'950’961 + 3.5%     58.0% 

39'610’673 + 2.6% 100.00% 

Energietarife 
Der Strompreis für die kWh wird aus den fünf unten-
stehenden Komponenten zusammengestellt. Diese 
Positionen werden durch Bund, Gemeinde und den 
Vorlieferanten SAK unterschiedlich beeinflusst. Die 
ElCom als Gesetzgeberin kontrolliert die erhobenen 
Energiepreise. 

Veränderung gegenüber Vorjahr 
 Netznutzung unverändert 
 Energie unverändert 
 Abgabe an die Gemeinde unverändert 
 Gesetzliche Bundesabgaben unverändert 
 Systemdienstleistung (SDL) unverändert 

Obwohl die Netznutzungspreise im Vorliegernetz um 
rund 5% steigen, können die Preise der Elektra-
Kunden dank günstigem Einkauf der Wasserkraft-
Herkunftsnachweise für das Jahr 2021 praktisch kon-
stant gehalten werden (- 2% bis + 1% Preisände-
rung). Die ansonsten markanteste Änderung gegen-
über dem Vorjahr ist die Reduktion der Zählergrund-
gebühr (Systemgebühr) von Fr. 10.00/Monat auf Fr. 
7.50/Monat. Ebenfalls gibt es bei den Energiepreisen 
keine Unterscheidung mehr zwischen Hoch- und 
Niedertarifzeiten. Diese bleibt nur noch für die Netz-
nutzung erhalten. 

Strassenbeleuchtung 
Im Zusammenhang mit den Strassensanierungen im 
Buechental und an der Harschwilerstrasse wurde 
auch die öffentliche Beleuchtung saniert. Zudem 
wurden diverse kleinere Anpassungen und Erneue-
rungen durchgeführt. 

Von den insgesamt 604 Leuchtpunkten verfügen 
bereits 234 Stück über energiesparende LED-
Leuchten. 

Bauaufwand 
Die Sanierungsarbeiten an der Trafostation Industrie 
Haslen konnten im Jahr 2020 mit Aufwänden von 
Fr. 90'517.50 und somit einer Besserstellung von 
Fr. 109'482.50 gegenüber dem Budget (Fr. 200'000) 
abgeschlossen werden. Diese Besserstellung erfolgte, 
da das Projekt nicht wie geplant umgesetzt wurde. 
Die Trafostation Industrie Haslen wird neu in den 
Anbau der Züger Frischkäse AG integriert. Ebenfalls 
wird die MS Werkhof aufgehoben und die Funktion 
in die neuen MS/TS Haslen übernommen. Diese In-
vestitionen sind im Budget 2021 enthalten.  

Ausserdem wurde die Trafostation Oberfeld saniert. 
Diese Arbeiten konnten im Jahr 2020 mit einem Ge-
samtaufwand von Fr. 243'526.00 beinahe abge-
schlossen werden. Gegenüber dem Budget von Fr. 
280'000 resultiert somit eine Besserstellung von Fr. 
36'474.00. Im Jahr 2021 erfolgt noch der Ersatz der 
Trafostation. Dies hat jedoch nur noch geringe Kos-
ten zur Folge. 

Bei der Strassensanierung Buechental wendete die 
Elektra Fr. 158'872.70 auf. Somit generierte dieses 
Vorhaben einen Mehraufwand von Fr. 38'872.70 
gegenüber dem Budget (Fr. 120'000). Dieser ent-
stand aufgrund der Vorgaben des Astra in Bezug auf 
die Tiefbauarbeiten. Zusätzlich wurde die Kabel-
schachtabdeckung im Neudorf ersetzt. 

Auch die Sanierung der Elektroleitungen in der Har-
schwilerstrasse konnte im Jahr 2020 abgeschlossen 
werden. Der Aufwand der Elektra zeigt eine Besser-
stellung gegenüber dem Budget (Fr. 200'000) von Fr. 
35'137.30. Der Gesamtaufwand beläuft sich auf Fr. 
164'862.70. Die Arbeiten konnten tiefer vergeben 
werden, als bei der Budgetierung vorgesehen. 

Hausinstallationskontrollen 
Strom ist gefährlich. Deshalb müssen Besitzer von 
elektrischen Installationen diese gemäss der Verord-
nung über elektrische Niederspannungsinstallationen 
(NIV) in festgelegten Abständen überprüfen lassen. 
Die Elektra führt dazu ein Verzeichnis, aus dem er-
sichtlich ist, welche Installationen im laufenden Jahr 
geprüft werden müssen. Im Jahr 2020 wurden so 90 
periodische Kontrollen durchgeführt.  

Die bisherige Praxis, dass die Kontrollen durch die 
Elektra organisiert werden, wird im 2021 geändert. 
Neu werden die Eigentümer der Liegenschaften bei 
welchen eine Kontrolle fällig ist, schriftlich aufgefor-
dert den Sicherheitsnachweis zu erbringen. Im Jahr 
2021 sind 243 periodische Kontrollen fällig.  

Die Sicherheitsnachweise sind durch die Anlagenbe-
sitzer aufzubewahren. 
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Gutachten und Antrag 

betreffend «Erwerb des Grundstücks Nr. 399-
Schlossgarten 6, Oberbüren».  

Geschätzte Mitbürgerinnen und Mitbürger 

An zentraler Lage liegt im Dorf Oberbüren an 
der Schlossgartenstrasse das Grundstück Nr. 
399. Die Grundeigentümerin, Devaron AG, Re-
hetobel ist bereit, die Liegenschaft der Politi-
schen Gemeinde Oberbüren zu verkaufen. Das
Land soll für Busbuchten zur Verfügung stehen.

Ausgangslage 
Aufgrund des geplanten kantonalen Strassenbaupro-
jektes «Autobahnzubringer – Augarten bis Kreisel 
Oberbüren» hat der Gemeinderat im Jahr 2017 be-
schlossen, dass auch die Verkehrsbelastung im Dorf 
Oberbüren überprüft werden soll. Die Kantons- und 
Gemeindestrassen im Zentrum von Oberbüren sind 
sanierungsbedürftig und sollten auf betriebliche Defi-
zite und Konflikte (Verkehrssicherheit Langsamver-
kehr, Schulwege, Anlagen für Radverkehr) überprüft 
werden. Den entsprechenden Kredit für die Erarbei-
tung des Betriebs- und Gestaltungskonzepts (BGK) 
Oberbüren hat die Bürgerschaft an der Bürgerver-
sammlung im März 2018 gesprochen.  

Im Herbst 2018 wurden daraufhin die Arbeiten zu-
sammen mit der Brühwiler AG Bauingenieure und 
Planer, Gossau sowie einer Begleitgruppe aufge-
nommen. Ziel war ein übergeordnetes Konzept, wel-
ches mit Blick auf angrenzende Strassen, Vorplätze 
und Freiräume aufzeigt, welche Anforderungen und 
Mängel bestehen, welche betrieblichen und gestalte-
rischen Massnahmen möglich und sinnvoll sind und 
wie eine mögliche Strassenraumgestaltung aussehen 
kann. Für das Konzept wurden sämtliche Verkehrs-
teilnehmer mit deren Bedürfnissen berücksichtigt. 
Der Projektperimeter erstreckt sich dabei auf die 
Strassen Neudorf, Schlosszelg, Schlossgartenstrasse, 
Sandackerstrasse, Unterdorf und Dorfstrasse. 

Es ist festzuhalten, dass das BGK noch nicht ab-
schliessend genehmigt ist. Nebst der noch ausste-
henden kantonalen Beurteilung soll im Jahr 2021 
auch die Bevölkerung die Möglichkeit erhalten, sich 
im Rahmen der Mitwirkung zum BGK zu äussern. Die 
vorläufigen Ergebnisse aus dem BGK sind aber den-
noch bereits in das vorliegende Geschäft eingeflos-
sen. 

Problempunkt «Haltestelle Post» 
Das BGK hat nicht nur den motorisierten Individual-
verkehr, sondern auch den öffentlichen Verkehr ge-
nauer unter die Lupe genommen. Der Perimeter wird 
durch die Busse der Post CH AG befahren. Insgesamt 
müssen fünf Postautolinien berücksichtigt werden. 
Vier dieser Linien fahren in einem 60 Minuten-Takt 
bzw. eine Linie davon in einem 30 Minuten-Takt 

während den Stosszeiten. Die fünfte Linie fährt nur in 
der Nacht von Wil via Oberbüren nach Uzwil. 

Insbesondere die Haltestelle bei der Post hat es in 
sich. Hier halten alle fünf Postautolinien. In Oberbü-
ren verkehren somit nicht nur sehr viele Busse, son-
dern die Bushaltestelle bei der Post ist auch ein Um-
steigepunkt und die Busse haben deshalb teilweise 
längere Standzeiten. 

Da die Strasse jedoch auch von Autos befahren wird, 
strebt der Gemeinderat an, dass die Busse zukünftig 
nicht mehr auf der Strasse halten müssen. Dies hat in 
der Vergangenheit schon zu einigen gefährlichen 
Situationen geführt. 

Das BGK sieht deshalb vor, dass die Haltestellen zu-
künftig mit beidseitigen Buchten an der Schlossgar-
tenstrasse realisiert werden. Gleichzeitig sollen die 
Haltestellen behindertengerecht ausgebaut werden. 

Angebot der Devaron AG 
Es ist jedoch unumgänglich, dass für die Realisierung 
der Busbuchten einiges an Platz benötigt wird. Der 
Gemeinderat hat aufgrund dessen verschiedene Sze-
narien geprüft. Erfreulicherweise hat die Devaron 
AG, welche Eigentümerin des Grundstücks Nr. 399-
Schlossgarten 6 ist, der Gemeinde dieses Grundstück 
zum Kauf angeboten. Aufgrund der sehr zentralen 
Lage und der Wichtigkeit bezüglich des BGK Oberbü-
ren ist der Gemeinderat der Meinung, dass dieses 
Angebot als Glücksfall bezeichnet werden kann. 

Beschrieb der Liegenschaft Nr. 399 
Das Grundstück befindet sich in der Kernzone K2 mit 
einer Fläche von 701 m2. Die bestehenden Objekte 
(Wohnhaus und Scheune mit Garage) sind derzeit 
leerstehend. Im Zusammenhang mit dem Bau der 
Busbuchten ist vorgesehen, diese beiden Gebäude 
abzubrechen. Die Nutzung des restlichen Teils des 
Grundstücks wurde im Rahmen des BGK geprüft.  

74 ELEKTRA 

Smart Power Management 
(SPM) 
Im Jahr 2020 wurde die letzte Etappe des SPM-
Ausbaus realisiert. Kleinere Abschlussarbeiten sind 
noch im Gange. Sämtliche Zähler konnten in den 
letzten fünf Jahren durch SmartMeter ersetzt wer-
den. Die Schlussabrechnung über dieses mehrjährige 
Projekt ist noch ausstehend. 

Photovoltaik 
Derzeit sind 98 PV-Anlagen mit einer Gesamtleistung 
von rund 3'600 kW in Betrieb. Im letzten Jahr sind 21 
neue Photovoltaikanlagen dazugekommen. Für An-
lagen unter 30 kWp Leistung (Einfamilienhäuser und 
kleinere Mehrfamilienhäuser) erhält der Produzent 
durch die Pronovo (Vollzugsstelle des Bundes) eine 
Einmalvergütung (EIV), welche ca. einem Viertel der 
Investitionskosten entspricht, zurückerstattet. 

BKA-Anlage 
Per 31. Dezember 2020 sind bei der BKA-Anlage 
(Breitbandkommunikationsanlage) folgende Abon-
nenten angeschlossen: 
Oberbüren 556 Vorjahr: 583 
Niederwil  262 256 
Sonnental  154    167 
Total 972 1’006 

Unter https://thurcom.ch/abo-uebersicht finden Sie 
eine Auflistung aller verfügbaren Sender der Thur-
com. 

Ausbau Glasfasernetz 
Das bestehende TV-Koaxialnetz wird durch die Elek-
tra Oberbüren bis ins Jahr 2024 schrittweise erneuert 
resp. ergänzt. Dabei werden die Zuleitungen ab der 
Hauptstation zu den jeweiligen Quartierverteilern 
mittels Glasfasern erschlossen. Bei Bedarf werden 
auch die Hauszuleitungen erstellt (Fiber to the Buil-
ding, abgekürzt FTTB). 

Für die Glasfasererschliessung ist eine Anmeldung 
des Hauseigentümers notwendig. Liegt diese vor, 
wird die Erschliessung vorgenommen. Der Eigentü-
mer führt gleichzeitig die hausinterne Installationsan-
passung aus und finanziert diese.  

Mittlerweile sind vier von sechs POP‘s (Point of 
Presence) ausgebaut und die Leitungen in den ent-
sprechenden Strassenzügen verlegt. 

Wo gewünscht, werden die Liegenschaften ange-
schlossen und die Glasfaseranschlüsse in Betrieb 
genommen. Unter www.oberbueren.ch > Verwal-
tung > Werke > TV/Internet können Sie einsehen, in 
welchen Gebieten bereits ein Glasfaseranschluss 
möglich ist.  

Abonnenten mit Zusatzdiensten 
(Internet, IP-TV, VoIP) 
Der Kundenstamm bei den Zusatzdiensten hat sich 
im letzten Jahr um knapp 2% verringert. 

Per 31. Dezember 2020 zeigt der Kundenstamm 
folgendes Bild: 
Oberbüren 320 Vorjahr: 323 
Niederwil  141 141 
Sonnental   92 100 
Total  553 564 

Finanzen 
Die Elektra weist einen Gewinn von Fr. 405'338.48 
aus. Das Eigenkapital per 31. Dezember 2020 beträgt 
somit Fr. 5'756'444.88. Die Rechnung der CATV-
Anlage schliesst mit einer Reserveneinlage von 
Fr. 228'245.05 ab. Die Spezialfinanzierung der CATV-
Anlagen weist per Ende Jahr einen Saldo von Fr. 
1'842'827.99 aus.  

Digital-TV, Internet und Telefonie 

Bei Störungen oder Fragen betreffend… 

… Abo 
Thurcom 
Thurcom Shop, Speerstrasse 10, 9500 Wil 
 071 565 65 65
www.thurcom.ch

… Netz-Störungen 
Rütsche CATV GmbH 
Reckholder 28, 9527 Niederhelfenschwil 
 071 860 08 09 / info@ruetschecatv.ch
www.ruetschecatv.ch 

… bei sonstigen Fragen / Problemen 
Gemeindeverwaltung Oberbüren 
Elektra Oberbüren 
Unterdorf 9, 9245 Oberbüren 
 058 228 25 35 / frontoffice@oberbueren.ch
www.oberbueren.ch

IBG Engineering AG 
René Läubler 
Sandackerstrasse 24, 9245 Oberbüren 
 058 356 61 10 / rene.laeubler@ibg.ch
www.ibg.ch

Zögern Sie nicht - kontaktieren Sie uns! 
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Gutachten und Antrag 

betreffend «Erwerb des Grundstücks Nr. 399-
Schlossgarten 6, Oberbüren».  

Geschätzte Mitbürgerinnen und Mitbürger 

An zentraler Lage liegt im Dorf Oberbüren an 
der Schlossgartenstrasse das Grundstück Nr. 
399. Die Grundeigentümerin, Devaron AG, Re-
hetobel ist bereit, die Liegenschaft der Politi-
schen Gemeinde Oberbüren zu verkaufen. Das
Land soll für Busbuchten zur Verfügung stehen.

Ausgangslage 
Aufgrund des geplanten kantonalen Strassenbaupro-
jektes «Autobahnzubringer – Augarten bis Kreisel 
Oberbüren» hat der Gemeinderat im Jahr 2017 be-
schlossen, dass auch die Verkehrsbelastung im Dorf 
Oberbüren überprüft werden soll. Die Kantons- und 
Gemeindestrassen im Zentrum von Oberbüren sind 
sanierungsbedürftig und sollten auf betriebliche Defi-
zite und Konflikte (Verkehrssicherheit Langsamver-
kehr, Schulwege, Anlagen für Radverkehr) überprüft 
werden. Den entsprechenden Kredit für die Erarbei-
tung des Betriebs- und Gestaltungskonzepts (BGK) 
Oberbüren hat die Bürgerschaft an der Bürgerver-
sammlung im März 2018 gesprochen.  

Im Herbst 2018 wurden daraufhin die Arbeiten zu-
sammen mit der Brühwiler AG Bauingenieure und 
Planer, Gossau sowie einer Begleitgruppe aufge-
nommen. Ziel war ein übergeordnetes Konzept, wel-
ches mit Blick auf angrenzende Strassen, Vorplätze 
und Freiräume aufzeigt, welche Anforderungen und 
Mängel bestehen, welche betrieblichen und gestalte-
rischen Massnahmen möglich und sinnvoll sind und 
wie eine mögliche Strassenraumgestaltung aussehen 
kann. Für das Konzept wurden sämtliche Verkehrs-
teilnehmer mit deren Bedürfnissen berücksichtigt. 
Der Projektperimeter erstreckt sich dabei auf die 
Strassen Neudorf, Schlosszelg, Schlossgartenstrasse, 
Sandackerstrasse, Unterdorf und Dorfstrasse. 

Es ist festzuhalten, dass das BGK noch nicht ab-
schliessend genehmigt ist. Nebst der noch ausste-
henden kantonalen Beurteilung soll im Jahr 2021 
auch die Bevölkerung die Möglichkeit erhalten, sich 
im Rahmen der Mitwirkung zum BGK zu äussern. Die 
vorläufigen Ergebnisse aus dem BGK sind aber den-
noch bereits in das vorliegende Geschäft eingeflos-
sen. 

Problempunkt «Haltestelle Post» 
Das BGK hat nicht nur den motorisierten Individual-
verkehr, sondern auch den öffentlichen Verkehr ge-
nauer unter die Lupe genommen. Der Perimeter wird 
durch die Busse der Post CH AG befahren. Insgesamt 
müssen fünf Postautolinien berücksichtigt werden. 
Vier dieser Linien fahren in einem 60 Minuten-Takt 
bzw. eine Linie davon in einem 30 Minuten-Takt 

während den Stosszeiten. Die fünfte Linie fährt nur in 
der Nacht von Wil via Oberbüren nach Uzwil. 

Insbesondere die Haltestelle bei der Post hat es in 
sich. Hier halten alle fünf Postautolinien. In Oberbü-
ren verkehren somit nicht nur sehr viele Busse, son-
dern die Bushaltestelle bei der Post ist auch ein Um-
steigepunkt und die Busse haben deshalb teilweise 
längere Standzeiten. 

Da die Strasse jedoch auch von Autos befahren wird, 
strebt der Gemeinderat an, dass die Busse zukünftig 
nicht mehr auf der Strasse halten müssen. Dies hat in 
der Vergangenheit schon zu einigen gefährlichen 
Situationen geführt. 

Das BGK sieht deshalb vor, dass die Haltestellen zu-
künftig mit beidseitigen Buchten an der Schlossgar-
tenstrasse realisiert werden. Gleichzeitig sollen die 
Haltestellen behindertengerecht ausgebaut werden. 

Angebot der Devaron AG 
Es ist jedoch unumgänglich, dass für die Realisierung 
der Busbuchten einiges an Platz benötigt wird. Der 
Gemeinderat hat aufgrund dessen verschiedene Sze-
narien geprüft. Erfreulicherweise hat die Devaron 
AG, welche Eigentümerin des Grundstücks Nr. 399-
Schlossgarten 6 ist, der Gemeinde dieses Grundstück 
zum Kauf angeboten. Aufgrund der sehr zentralen 
Lage und der Wichtigkeit bezüglich des BGK Oberbü-
ren ist der Gemeinderat der Meinung, dass dieses 
Angebot als Glücksfall bezeichnet werden kann. 

Beschrieb der Liegenschaft Nr. 399 
Das Grundstück befindet sich in der Kernzone K2 mit 
einer Fläche von 701 m2. Die bestehenden Objekte 
(Wohnhaus und Scheune mit Garage) sind derzeit 
leerstehend. Im Zusammenhang mit dem Bau der 
Busbuchten ist vorgesehen, diese beiden Gebäude 
abzubrechen. Die Nutzung des restlichen Teils des 
Grundstücks wurde im Rahmen des BGK geprüft.  

74 ELEKTRA 

Smart Power Management 
(SPM) 
Im Jahr 2020 wurde die letzte Etappe des SPM-
Ausbaus realisiert. Kleinere Abschlussarbeiten sind 
noch im Gange. Sämtliche Zähler konnten in den 
letzten fünf Jahren durch SmartMeter ersetzt wer-
den. Die Schlussabrechnung über dieses mehrjährige 
Projekt ist noch ausstehend. 

Photovoltaik 
Derzeit sind 98 PV-Anlagen mit einer Gesamtleistung 
von rund 3'600 kW in Betrieb. Im letzten Jahr sind 21 
neue Photovoltaikanlagen dazugekommen. Für An-
lagen unter 30 kWp Leistung (Einfamilienhäuser und 
kleinere Mehrfamilienhäuser) erhält der Produzent 
durch die Pronovo (Vollzugsstelle des Bundes) eine 
Einmalvergütung (EIV), welche ca. einem Viertel der 
Investitionskosten entspricht, zurückerstattet. 

BKA-Anlage 
Per 31. Dezember 2020 sind bei der BKA-Anlage 
(Breitbandkommunikationsanlage) folgende Abon-
nenten angeschlossen: 
Oberbüren 556 Vorjahr: 583 
Niederwil  262 256 
Sonnental  154    167 
Total 972 1’006 

Unter https://thurcom.ch/abo-uebersicht finden Sie 
eine Auflistung aller verfügbaren Sender der Thur-
com. 

Ausbau Glasfasernetz 
Das bestehende TV-Koaxialnetz wird durch die Elek-
tra Oberbüren bis ins Jahr 2024 schrittweise erneuert 
resp. ergänzt. Dabei werden die Zuleitungen ab der 
Hauptstation zu den jeweiligen Quartierverteilern 
mittels Glasfasern erschlossen. Bei Bedarf werden 
auch die Hauszuleitungen erstellt (Fiber to the Buil-
ding, abgekürzt FTTB). 

Für die Glasfasererschliessung ist eine Anmeldung 
des Hauseigentümers notwendig. Liegt diese vor, 
wird die Erschliessung vorgenommen. Der Eigentü-
mer führt gleichzeitig die hausinterne Installationsan-
passung aus und finanziert diese.  

Mittlerweile sind vier von sechs POP‘s (Point of 
Presence) ausgebaut und die Leitungen in den ent-
sprechenden Strassenzügen verlegt. 

Wo gewünscht, werden die Liegenschaften ange-
schlossen und die Glasfaseranschlüsse in Betrieb 
genommen. Unter www.oberbueren.ch > Verwal-
tung > Werke > TV/Internet können Sie einsehen, in 
welchen Gebieten bereits ein Glasfaseranschluss 
möglich ist.  

Abonnenten mit Zusatzdiensten 
(Internet, IP-TV, VoIP) 
Der Kundenstamm bei den Zusatzdiensten hat sich 
im letzten Jahr um knapp 2% verringert. 

Per 31. Dezember 2020 zeigt der Kundenstamm 
folgendes Bild: 
Oberbüren 320 Vorjahr: 323 
Niederwil  141 141 
Sonnental   92 100 
Total  553 564 

Finanzen 
Die Elektra weist einen Gewinn von Fr. 405'338.48 
aus. Das Eigenkapital per 31. Dezember 2020 beträgt 
somit Fr. 5'756'444.88. Die Rechnung der CATV-
Anlage schliesst mit einer Reserveneinlage von 
Fr. 228'245.05 ab. Die Spezialfinanzierung der CATV-
Anlagen weist per Ende Jahr einen Saldo von Fr. 
1'842'827.99 aus.  

Digital-TV, Internet und Telefonie 

Bei Störungen oder Fragen betreffend… 

… Abo 
Thurcom 
Thurcom Shop, Speerstrasse 10, 9500 Wil 
 071 565 65 65
www.thurcom.ch

… Netz-Störungen 
Rütsche CATV GmbH 
Reckholder 28, 9527 Niederhelfenschwil 
 071 860 08 09 / info@ruetschecatv.ch
www.ruetschecatv.ch 

… bei sonstigen Fragen / Problemen 
Gemeindeverwaltung Oberbüren 
Elektra Oberbüren 
Unterdorf 9, 9245 Oberbüren 
 058 228 25 35 / frontoffice@oberbueren.ch
www.oberbueren.ch

IBG Engineering AG 
René Läubler 
Sandackerstrasse 24, 9245 Oberbüren 
 058 356 61 10 / rene.laeubler@ibg.ch
www.ibg.ch

Zögern Sie nicht - kontaktieren Sie uns! 
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Gutachten und Antrag 

betreffend «Sanierung / Rückbau ARA Rüteli» 

Geschätzte Mitbürgerinnen und Mitbürger 

Die ehemalige Kläranlage Oberbüren, welche 
nördlich des Dorfs Oberbüren liegt, wurde im 
Jahr 2009 ausser Betrieb genommen und zu ei-
nem Pumpwerk umgebaut. Seit diesem Zeit-
punkt wird das Abwasser der Gemeinde Ober-
büren zur Kläranlage Niederbüren gepumpt, wo 
es gereinigt wird. Ziel ist es, das Nachklärbecken 
zu einem Regenbecken um zu nutzen. Zudem 
soll das gesamte Areal aufgewertet werden. 

Ausgangslage 
Die teilweise rückgebaute Kläranlage Oberbüren mit 
dem bestehenden Regenbecken, welches unter dem 
alten Betriebsgebäude liegt, wird heute als Pump-
werk genutzt. Für die anderen Anlagenteile der ehe-
maligen ARA Oberbüren gibt es bis heute hingegen 
keine Verwendung mehr. 

Bei Trockenwetter kann das Pumpwerk das gesamte 
anfallende Schmutzwasser zur ARA Niederbüren wei-
terleiten. Fällt mehr Wasser an, als die Pumpen wei-
terfördern können, fliesst der Mehrzufluss über eine 
Überfallkante vor dem Kies- und Sandfang durch ei-
nen Kanal ins Regenbecken. Bei grösserem Abfluss 
wird das Abwasser im Regenbecken vorgeklärt und 
gelangt dennoch über den Entlastungskanal in den 
Dorfbach. 

Im Bereich des Zulaufs zum ARA-Areal befindet sich 
der Regenüberlauf Rüteli, welcher bei grossem Ab-
wasseranfall unbehandeltes Mischwasser (Schmutz- 
und Regenwasser) direkt in den Dorfbach entlastet. 

Bestehende Anlage Rüteli mit Pumpwerk 

Untersuchungen 2016 
In der Vergangenheit wie auch heute ist deutlich 
sichtbar, dass der Dorfbach durch Entlastungen aus 
der Siedlungsentwässerung belastet ist (Verschmut-
zungen wie z.B. WC-Papier, Toilettenartikel, etc.). 

Die Gewässeruntersuchungen durch einen Gewäs-
serökologen haben gezeigt, dass im Dorfbach vor al-
lem nach dem Anspringen des Regenüberlaufs Rüteli 
eine starke Verschlechterung feststellbar ist.  

Folgende Massnahmen wurden auf der Basis der Un-
tersuchungen zur Reduktion der Verschmutzung des 
Dorfbachs empfohlen: 
a) Erhöhung der Weiterleitmenge des Abwassers

zur ARA Niederbüren
b) Erhöhung des Zulaufs beim Regenüberlauf Rüteli

zum Pumpwerk / Regenbecken
c) Einbau einer Rechenanlage beim Regenüberlauf

Rüteli, um die Feststoffe zurückzuhalten
d) Vergrösserung des Regenbeckenvolumens
e) Verbesserung der Struktur des Dorfbachs

Da die Umsetzung der Massnahme a) aus hydrauli-
schen Gründen nicht möglich ist und die vorhande-
nen Nachklärbecken ungenutzt sind, wurde ent-
schieden, die Massnahmen b) bis e) weiter zu verfol-
gen. 

Vorprojekt 
Im Rahmen eines Vorprojekts zeigte sich, dass die Er-
weiterung des Speichervolumens auf dem Areal der 
Anlage Rüteli und damit auch die Erhöhung der Zu-
laufmenge zu massiven Verbesserungen für den 
Dorfbach führt. Dazu sind die bisher ungenutzten 
Nachklärbecken entsprechend dem neuen Verwen-
dungszweck zu Verbundbecken (Fang- und Durch-
laufbecken) umzubauen. 

Basierend auf den Erkenntnissen aus dem Vorprojekt 
wurde als nächster Schritt die Ausarbeitung eines 
Bauprojekts mit Kostenvoranschlag in Auftrag gege-
ben. 

Situation Anlage Rüteli mit Regenüberlauf Rütelibrücke 
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Kaufpreis und Kaufbestimmungen 
Der Kaufpreis für die Liegenschaft Nr. 399 beträgt 
Fr. 745'000.00.  

Der Kaufvertrag wurde mit dem Vorbehalt der Zu-
stimmung durch die Bürgerschaft abgeschlossen.  

Die mit diesem Rechtsgeschäft zusammenhängenden 
amtlichen Kosten und die Gebühren des Grundbuch-
amtes sowie die Handänderungssteuer bezahlen die 
Parteien je zur Hälfte.  

Abschreibungen 
Da für die Liegenschaft im Zusammenhang mit dem 
BGK Oberbüren eine konkrete Absicht bezüglich der 
geplanten Busbuchten vorliegt, muss das Grundstück 
im Verwaltungsvermögen erworben werden. Auf-
grund der Höhe des Kaufpreises wurde der Grund-
stückkauf im Investitionsbudget 2021 entsprechend 
berücksichtigt. 

Der amtliche Verkehrswert der Liegenschaft beträgt 
Fr. 588'000. Davon werden gemäss der amtlichen 
Schätzung Fr. 245'000 dem Boden angerechnet und 
Fr. 343'000 den Gebäuden. Der Kaufpreis wird nach 
diesem Schlüssel entsprechend auf die beiden Anla-
gekategorien verteilt: 
Boden Fr. 310’000 
Gebäude Fr. 435’000 

Gemäss dem Rechnungsmodell der St. Galler Ge-
meinden sind Böden im Verwaltungsvermögen zu 
Anschaffungskosten, höchstens jedoch zum amtli-
chen Verkehrswert zu bilanzieren, d.h. Fr. 245'000. 
Die Differenz zwischen dem Kaufpreis und dem Ver-
kehrswert von Fr. 65'000 muss entsprechend korri-
giert bzw. abgeschrieben werden. Diese Korrektur 
erfolgt noch im Jahr 2021 und ist im Budget der 
Erfolgsrechnung enthalten. 

Es ist vorgesehen, dass die Gebäude in den nächsten 
fünf Jahren abgebrochen werden. Innert dieser Zeit 
müssen die Gebäude auf Fr. 0 abgeschrieben sein. 
Die jährliche Abschreibungsquote beträgt somit 
Fr. 87’000. Wie üblich werden Investitionen erst ein 
Jahr nach Inbetriebnahme erstmals abgeschrieben 
Dies bedeutet im vorliegenden Fall im Jahr 2022.  

Zustimmung Bürgerschaft 
Gemäss Ziff. 1.1 Anhang der Gemeindeordnung 
müssen neue Ausgaben über Fr. 500‘000 je Fall 
zwingend an der Bürgerversammlung in Form eines 
Gutachtens zur Genehmigung vorgelegt werden.  

Unterlagen 
Der Kaufvertragsentwurf kann auf der Gemeinde-
webseite www.oberbueren.ch > News oder auf der 
Ratskanzlei eingesehen werden.  

Antrag 
Der Gemeinderat beantragt Ihnen, folgendem Antrag 
zuzustimmen: 

«Dem Kauf des Grundstücks Nr. 399-Schlossgar-
ten 6, Oberbüren von der Devaron AG, Reheto-
bel, zum Preis von Fr. 745'000.00 (zuzüglich 
Grundbuchkosten / Handänderungssteuern) sei 
zuzustimmen.» 

9245 Oberbüren, 18. Januar 2021 

Gemeinderat Oberbüren 
Der Gemeindepräsident Alexander Bommeli 
Die Ratsschreiberin Karina Huber 
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Gutachten und Antrag 

betreffend «Sanierung / Rückbau ARA Rüteli» 

Geschätzte Mitbürgerinnen und Mitbürger 

Die ehemalige Kläranlage Oberbüren, welche 
nördlich des Dorfs Oberbüren liegt, wurde im 
Jahr 2009 ausser Betrieb genommen und zu ei-
nem Pumpwerk umgebaut. Seit diesem Zeit-
punkt wird das Abwasser der Gemeinde Ober-
büren zur Kläranlage Niederbüren gepumpt, wo 
es gereinigt wird. Ziel ist es, das Nachklärbecken 
zu einem Regenbecken um zu nutzen. Zudem 
soll das gesamte Areal aufgewertet werden. 

Ausgangslage 
Die teilweise rückgebaute Kläranlage Oberbüren mit 
dem bestehenden Regenbecken, welches unter dem 
alten Betriebsgebäude liegt, wird heute als Pump-
werk genutzt. Für die anderen Anlagenteile der ehe-
maligen ARA Oberbüren gibt es bis heute hingegen 
keine Verwendung mehr. 

Bei Trockenwetter kann das Pumpwerk das gesamte 
anfallende Schmutzwasser zur ARA Niederbüren wei-
terleiten. Fällt mehr Wasser an, als die Pumpen wei-
terfördern können, fliesst der Mehrzufluss über eine 
Überfallkante vor dem Kies- und Sandfang durch ei-
nen Kanal ins Regenbecken. Bei grösserem Abfluss 
wird das Abwasser im Regenbecken vorgeklärt und 
gelangt dennoch über den Entlastungskanal in den 
Dorfbach. 

Im Bereich des Zulaufs zum ARA-Areal befindet sich 
der Regenüberlauf Rüteli, welcher bei grossem Ab-
wasseranfall unbehandeltes Mischwasser (Schmutz- 
und Regenwasser) direkt in den Dorfbach entlastet. 

Bestehende Anlage Rüteli mit Pumpwerk 

Untersuchungen 2016 
In der Vergangenheit wie auch heute ist deutlich 
sichtbar, dass der Dorfbach durch Entlastungen aus 
der Siedlungsentwässerung belastet ist (Verschmut-
zungen wie z.B. WC-Papier, Toilettenartikel, etc.). 

Die Gewässeruntersuchungen durch einen Gewäs-
serökologen haben gezeigt, dass im Dorfbach vor al-
lem nach dem Anspringen des Regenüberlaufs Rüteli 
eine starke Verschlechterung feststellbar ist.  

Folgende Massnahmen wurden auf der Basis der Un-
tersuchungen zur Reduktion der Verschmutzung des 
Dorfbachs empfohlen: 
a) Erhöhung der Weiterleitmenge des Abwassers

zur ARA Niederbüren
b) Erhöhung des Zulaufs beim Regenüberlauf Rüteli

zum Pumpwerk / Regenbecken
c) Einbau einer Rechenanlage beim Regenüberlauf

Rüteli, um die Feststoffe zurückzuhalten
d) Vergrösserung des Regenbeckenvolumens
e) Verbesserung der Struktur des Dorfbachs

Da die Umsetzung der Massnahme a) aus hydrauli-
schen Gründen nicht möglich ist und die vorhande-
nen Nachklärbecken ungenutzt sind, wurde ent-
schieden, die Massnahmen b) bis e) weiter zu verfol-
gen. 

Vorprojekt 
Im Rahmen eines Vorprojekts zeigte sich, dass die Er-
weiterung des Speichervolumens auf dem Areal der 
Anlage Rüteli und damit auch die Erhöhung der Zu-
laufmenge zu massiven Verbesserungen für den 
Dorfbach führt. Dazu sind die bisher ungenutzten 
Nachklärbecken entsprechend dem neuen Verwen-
dungszweck zu Verbundbecken (Fang- und Durch-
laufbecken) umzubauen. 

Basierend auf den Erkenntnissen aus dem Vorprojekt 
wurde als nächster Schritt die Ausarbeitung eines 
Bauprojekts mit Kostenvoranschlag in Auftrag gege-
ben. 

Situation Anlage Rüteli mit Regenüberlauf Rütelibrücke 
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Kaufpreis und Kaufbestimmungen 
Der Kaufpreis für die Liegenschaft Nr. 399 beträgt 
Fr. 745'000.00.  

Der Kaufvertrag wurde mit dem Vorbehalt der Zu-
stimmung durch die Bürgerschaft abgeschlossen.  

Die mit diesem Rechtsgeschäft zusammenhängenden 
amtlichen Kosten und die Gebühren des Grundbuch-
amtes sowie die Handänderungssteuer bezahlen die 
Parteien je zur Hälfte.  

Abschreibungen 
Da für die Liegenschaft im Zusammenhang mit dem 
BGK Oberbüren eine konkrete Absicht bezüglich der 
geplanten Busbuchten vorliegt, muss das Grundstück 
im Verwaltungsvermögen erworben werden. Auf-
grund der Höhe des Kaufpreises wurde der Grund-
stückkauf im Investitionsbudget 2021 entsprechend 
berücksichtigt. 

Der amtliche Verkehrswert der Liegenschaft beträgt 
Fr. 588'000. Davon werden gemäss der amtlichen 
Schätzung Fr. 245'000 dem Boden angerechnet und 
Fr. 343'000 den Gebäuden. Der Kaufpreis wird nach 
diesem Schlüssel entsprechend auf die beiden Anla-
gekategorien verteilt: 
Boden Fr. 310’000 
Gebäude Fr. 435’000 

Gemäss dem Rechnungsmodell der St. Galler Ge-
meinden sind Böden im Verwaltungsvermögen zu 
Anschaffungskosten, höchstens jedoch zum amtli-
chen Verkehrswert zu bilanzieren, d.h. Fr. 245'000. 
Die Differenz zwischen dem Kaufpreis und dem Ver-
kehrswert von Fr. 65'000 muss entsprechend korri-
giert bzw. abgeschrieben werden. Diese Korrektur 
erfolgt noch im Jahr 2021 und ist im Budget der 
Erfolgsrechnung enthalten. 

Es ist vorgesehen, dass die Gebäude in den nächsten 
fünf Jahren abgebrochen werden. Innert dieser Zeit 
müssen die Gebäude auf Fr. 0 abgeschrieben sein. 
Die jährliche Abschreibungsquote beträgt somit 
Fr. 87’000. Wie üblich werden Investitionen erst ein 
Jahr nach Inbetriebnahme erstmals abgeschrieben 
Dies bedeutet im vorliegenden Fall im Jahr 2022.  

Zustimmung Bürgerschaft 
Gemäss Ziff. 1.1 Anhang der Gemeindeordnung 
müssen neue Ausgaben über Fr. 500‘000 je Fall 
zwingend an der Bürgerversammlung in Form eines 
Gutachtens zur Genehmigung vorgelegt werden.  

Unterlagen 
Der Kaufvertragsentwurf kann auf der Gemeinde-
webseite www.oberbueren.ch > News oder auf der 
Ratskanzlei eingesehen werden.  

Antrag 
Der Gemeinderat beantragt Ihnen, folgendem Antrag 
zuzustimmen: 

«Dem Kauf des Grundstücks Nr. 399-Schlossgar-
ten 6, Oberbüren von der Devaron AG, Reheto-
bel, zum Preis von Fr. 745'000.00 (zuzüglich 
Grundbuchkosten / Handänderungssteuern) sei 
zuzustimmen.» 

9245 Oberbüren, 18. Januar 2021 

Gemeinderat Oberbüren 
Der Gemeindepräsident Alexander Bommeli 
Die Ratsschreiberin Karina Huber 



78 GUTACHTEN UND ANTRAG DES GEMEINDERATES 

Bauprojekt 
Massgebend für die Ausarbeitung des Bauprojekts 
sind die hydraulischen Gegebenheiten, d.h. die zu er-
wartenden Abwassermengen. Derzeit beträgt der 
maximale Zufluss zur Anlage ca. 300 l/s. Zuflüsse, 
welche diesen Wert übersteigen, werden beim Re-
genüberlauf Rüteli direkt in den Dorfbach entlastet. 
Nach dem Umbau soll fast die dreifache Menge auf 
die Anlage Rüteli gelangen. So, dass die grösste Ab-
wassermenge im Fang- und in den Durchlaufbecken 
vorgeklärt werden können und somit der Regenüber-
lauf weniger Abwasser in den Dorfbach entlastet. Die 
hydraulische Dimensionierung erfolgte in Absprache 
mit der zuständigen Stelle des Amtes für Wasser und 
Energie des Kantons St. Gallen. 

Projektbeschreibung 
Nachstehende Beschreibung umfasst die Massnah-
men, welche für die Sanierung / Rückbau ARA Rüteli 
vorgesehen sind. 

Zustandsuntersuchungen 
Die bestehenden Nachklärbecken wurden ca. im Jahr 
2009 ausser Betrieb genommen. Seit dieser Zeit wa-
ren die Becken mit Regenwasser gefüllt und die Be-
ckenkronen der Witterung ausgesetzt. 
Um Gewissheit über den Zustand des Betons der be-
stehenden Becken für die Umnutzung zu haben, 
wurden im Bauprojekt Zustandsuntersuchungen 
durchgeführt. Diese Untersuchungen dienen als 
Grundlage für das Konzept der Werterhaltungsmass-
nahmen in der Ausführung.  

Zustandsuntersuchungen an einem Becken 

Zusammengefasst kann aus den Untersuchungen ge-
sagt werden, dass für die Aktivierung der ehemaligen 
Nachklärbecken und Umnutzung als Durchlaufbe-
cken Instandstellungsmassnahmen erforderlich sind. 
Für eine langfristige und dauerhafte Nutzung der 
Becken sind an einigen Stellen der Wände die Be-
wehrung punktuell zu reprofilieren und die Wände 
vollflächig zu sanieren. Da das Becken abgedeckt 
wird, müssen die Mauerkronen nicht komplett sa-
niert werden.  

Abbrucharbeiten 
Das heutige Betriebsgebäude ist seit der Ausserbe-
triebnahme der Kläranlage im Jahr 2008 nicht mehr 
erforderlich und wird rückgebaut. Zusätzlich sind am 
Zulaufkanal zum heutigen Regenbecken und in den 

bestehenden Nachklärbecken Betonwände und klei-
ne Betonpodeste abzubrechen.  

Zuflusskanal zum Pumpwerk Rüteli 
Der heutige Kanal der Nennweite DN 500 mm muss 
wegen des künftig grösseren Zuflusses durch einen 
Kanal der Nennweite DN 800 mm ersetzt werden. 
Diese grössere Wassermenge erfordert auch eine Er-
höhung der Überfallkante des Regenüberlaufs Rüteli. 

Einlaufbauwerk 
Das Einlaufbauwerk wird den neuen Zuflussmengen 
durch Erhöhung der Überfallkante und der Mauer-
kronen angepasst. Zur Begrenzung der Zuflussmenge 
ist ein Regulierschütz erforderlich, wobei für den 
Zufluss zum Pumpwerk ebenfalls ein identischer Re-
gulierschütz benötigt wird. 

Änderung am heutigen Regenbecken 
Der Entlastungskanal in den Dorfbach des heutigen 
Regenbeckens wird ausser Betrieb genommen. Künf-
tig nimmt dieser Anlageteil als sog. Fangbecken den 
ersten Schmutzstoss bei einem Regenereignis auf. 
Der Zuflusskanal zum heutigen Regenbecken wird 
angepasst, saniert und mit einem Absperrschütz 
ausgerüstet.  

Umbau der Nachklärbecken zu Regenbecken 
Die beiden Nachklärbecken werden zu Durchlauf-Re-
genbecken mit einem Speicherinhalt von gesamthaft 
440 m3 umgebaut. Vorgängig muss die Betonsanie-
rung durchgeführt werden, da der Zustand der Ober-
flächen im Laufe der Zeit schadhaft geworden ist. 
Die heute offenen Becken werden mit einer Betonde-
cke geschlossen, deren Gewicht einerseits den erfor-
derlichen Schutz gegen den Auftrieb durch das hoch-
stehende Grundwasser erzeugt, andererseits aber 
auch mögliche Geruchsemmissionen verhindert. 
Für Unterhalts- und Reinigungsarbeiten ist ein ge-
deckter Zugang vorgesehen.  
Der Entlastungskanal aus den beiden Durchlaufbe-
cken wird an den bestehenden Ablaufkanal des heu-
tigen Regenbeckens angeschlossen, welcher in den 
Dorfbach mündet. 
Der Zufluss zu den beiden Becken ist mit einem Ab-
sperrschütz ausgerüstet. Pro Becken sind eine Entlee-
rungspumpe sowie ein Air-Jet zu installieren, wobei 
der Air-Jet der Grobreinigung der Becken dient. Zu-
dem müssen nach Vorgabe des Amtes für Wasser 
und Energie des Kantons St. Gallen die Durchlaufbe-
cken mit einer Regenbeckensiebung ausgerüstet 
werden. Diese Installation hält bei Entlastung allfälli-
ge Feststoffe zurück. Neben der Sedimentation ist 
diese Massnahme ein weiterer Schutz vor einer Ver-
schmutzung des Dorfbachs. 

Betrieb der Regenbecken 
Solange der Zufluss zur Anlage die zulässige Menge 
nicht übersteigt, fliesst das Abwasser zum Pump-
werk. Bei grösseren Abwassermengen wird zuerst 
das Fangbecken (heutiges Regenbecken) beschickt 
und nach Erreichen der Vollfüllung dessen Zufluss-
schütz geschlossen. Der Absperrschütz der beiden
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neuen Regenbecken öffnet sich und je nach Zufluss-
menge werden zuerst Becken 1 und dann Becken 2 
befüllt. 
Die Becken können erst zum Pumpwerk entleert wer-
den, wenn der Zufluss aus dem Kanalisationsnetz die 
Grössenordnung der Trockenwettermenge erreicht. 
 
Elektroinstallationen 
Der Platz in den bestehenden Schaltschränken reicht 
aus, um die zusätzlichen Anschlüsse für die elektro-
mechanischen Ausrüstungen (Pumpen, Air-Jets, Sieb-
anlagen und Schützen) zu installieren. 
Um diese Maschinen steuern zu können, sind Niveau-
messgeräte erforderlich, welche im Einlaufbauwerk 
und in den Regenbecken montiert werden. 
Die im Jahr 2008 erstellten Steuerungskomponenten 
(SPS) haben ihre Lebenserwartung erreicht und sind 
vom Hersteller bereits gekündigt. Die gesamte Auto-
matisierungstechnik muss deshalb auf den neusten 
Stand gebracht werden, damit auch künftig die 
Überwachung des Betriebs im Rüteli von der Kläran-
lage Niederbüren aus erfolgen kann. 
 
Umgebungsarbeiten 
Der Dorfbach soll nicht nur durch technische Verbes-
serungen auf dem ARA-Areal besser geschützt wer-
den. Die ehemalige Anlage ist nicht mehr in Betrieb 
und soll nach Abschluss teils rückgebaut werden.  
Mit einer minimalen Geländeaufschüttung / Begrü-
nung und einer standortgerechten Bepflanzung auf 
dem Areal wird auch dem Anspruch als Erholungszo-
ne dieser Gegend Rechnung getragen.  
 
Kosten 
Der Kostenvoranschlag setzt sich wie folgt zusam-
men: 
 
BKP Arbeitsgattung Betrag 
0 Grundstück Fr. 2’000 
1 Vorbereitung Fr. 49’900 
2 Gebäude Fr. 906’000 
4 Umgebung Fr. 60’000 
5 Baunebenkosten Fr. 270’000 
6 Installation RB Fr. 15’000 
7 elektromechanische Ausrüstung Fr. 170’000 
8 Unvorhergesehenes, Rundung Fr. 57’100 
 

Total (exkl. Mwst) Fr. 1'530’000 
Mwst 7.7% Fr. 117'810 
 

Total inkl. Mwst Fr. 1'647'810 
 
Die Genauigkeit der Kosten liegt nach Angabe der 
eingeholten Richtofferten innerhalb von ±10%. 
 
Ein Teil der Projektierungsarbeiten wurde bereits im 
Jahr 2020 geleistet. In der Investitionsrechnung 2020 
sind deshalb Fr. 31'779.30 (exkl. Mwst) enthalten.  
 
Gemäss dem Gemeinderatsbeschluss vom 1. Oktober 
2018 über die Abschreibungsdauern sind diese Inves-
titionskosten ab dem Jahr 2023 während 25 Jahren 
abzuschreiben. Dies ergibt eine Abschreibungsquote 
von jährlich Fr. 61'200. 

Da die Abwasserbeseitigung als Spezialfinanzierung 
geführt wird, wird der Allgemeine Haushalt mit die-
sen Aufwänden nicht belastet. 
 
Ausführung in Etappen (Bauablauf) 
Damit die heutige Anlage möglichst ohne Einschrän-
kungen in Betrieb bleiben kann, sind folgende drei 
Etappen vorgesehen: 
1. Etappe: Umbau der Nachklärbecken in Durch-

laufbecken, Sanierung, Abbruch Be-
triebsgebäude 

2. Etappe: Erstellung Zulaufkanal, Einlaufbauwerk, 
Zulaufkanal Fangbecken, Regenüberlauf 
Rüteli und Inbetriebnahme 

3. Etappe: Umgebungsarbeiten 
 
Termine 
Genehmigung an Urnenabstimmung 11. April 2021 
Baubewilligungsverfahren Mai bis Juli 2021 
Submission Mai bis Juli 2021 
Baubeginn August 2021 
Bauende Herbst 2022 
 
Zustimmung Bürgerschaft 
Gemäss Ziff. 1.1 Anhang der Gemeindeordnung 
müssen neue Ausgaben über Fr. 500‘000 je Fall 
zwingend an der Bürgerversammlung in Form eines 
Gutachtens zur Genehmigung vorgelegt werden.  
 
Unterlagen 
Die Unterlagen zum Projekt «Sanierung / Rückbau 
ARA Rüteli» können auf der Gemeindewebsite 
www.oberbueren.ch > News oder auf der Ratskanzlei 
eingesehen werden.  
 
Antrag 
Der Gemeinderat beantragt Ihnen, folgendem Antrag 
zuzustimmen: 
 
«Dem Projekt «Sanierung / Rückbau ARA Rüteli, 
Oberbüren» mit einem Investitionsvolumen von 
Fr. 1'530'000.00 (± 10%, exkl. Mwst) sei zuzu-
stimmen.»  
 
9245 Oberbüren, 15. Februar 2021 
 
Gemeinderat Oberbüren 
Der Gemeindepräsident Alexander Bommeli 
Die Ratsschreiberin Karina Huber 
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Bauprojekt 
Massgebend für die Ausarbeitung des Bauprojekts 
sind die hydraulischen Gegebenheiten, d.h. die zu er-
wartenden Abwassermengen. Derzeit beträgt der 
maximale Zufluss zur Anlage ca. 300 l/s. Zuflüsse, 
welche diesen Wert übersteigen, werden beim Re-
genüberlauf Rüteli direkt in den Dorfbach entlastet. 
Nach dem Umbau soll fast die dreifache Menge auf 
die Anlage Rüteli gelangen. So, dass die grösste Ab-
wassermenge im Fang- und in den Durchlaufbecken 
vorgeklärt werden können und somit der Regenüber-
lauf weniger Abwasser in den Dorfbach entlastet. Die 
hydraulische Dimensionierung erfolgte in Absprache 
mit der zuständigen Stelle des Amtes für Wasser und 
Energie des Kantons St. Gallen. 

Projektbeschreibung 
Nachstehende Beschreibung umfasst die Massnah-
men, welche für die Sanierung / Rückbau ARA Rüteli 
vorgesehen sind. 

Zustandsuntersuchungen 
Die bestehenden Nachklärbecken wurden ca. im Jahr 
2009 ausser Betrieb genommen. Seit dieser Zeit wa-
ren die Becken mit Regenwasser gefüllt und die Be-
ckenkronen der Witterung ausgesetzt. 
Um Gewissheit über den Zustand des Betons der be-
stehenden Becken für die Umnutzung zu haben, 
wurden im Bauprojekt Zustandsuntersuchungen 
durchgeführt. Diese Untersuchungen dienen als 
Grundlage für das Konzept der Werterhaltungsmass-
nahmen in der Ausführung.  

Zustandsuntersuchungen an einem Becken 

Zusammengefasst kann aus den Untersuchungen ge-
sagt werden, dass für die Aktivierung der ehemaligen 
Nachklärbecken und Umnutzung als Durchlaufbe-
cken Instandstellungsmassnahmen erforderlich sind. 
Für eine langfristige und dauerhafte Nutzung der 
Becken sind an einigen Stellen der Wände die Be-
wehrung punktuell zu reprofilieren und die Wände 
vollflächig zu sanieren. Da das Becken abgedeckt 
wird, müssen die Mauerkronen nicht komplett sa-
niert werden.  

Abbrucharbeiten 
Das heutige Betriebsgebäude ist seit der Ausserbe-
triebnahme der Kläranlage im Jahr 2008 nicht mehr 
erforderlich und wird rückgebaut. Zusätzlich sind am 
Zulaufkanal zum heutigen Regenbecken und in den 

bestehenden Nachklärbecken Betonwände und klei-
ne Betonpodeste abzubrechen.  

Zuflusskanal zum Pumpwerk Rüteli 
Der heutige Kanal der Nennweite DN 500 mm muss 
wegen des künftig grösseren Zuflusses durch einen 
Kanal der Nennweite DN 800 mm ersetzt werden. 
Diese grössere Wassermenge erfordert auch eine Er-
höhung der Überfallkante des Regenüberlaufs Rüteli. 

Einlaufbauwerk 
Das Einlaufbauwerk wird den neuen Zuflussmengen 
durch Erhöhung der Überfallkante und der Mauer-
kronen angepasst. Zur Begrenzung der Zuflussmenge 
ist ein Regulierschütz erforderlich, wobei für den 
Zufluss zum Pumpwerk ebenfalls ein identischer Re-
gulierschütz benötigt wird. 

Änderung am heutigen Regenbecken 
Der Entlastungskanal in den Dorfbach des heutigen 
Regenbeckens wird ausser Betrieb genommen. Künf-
tig nimmt dieser Anlageteil als sog. Fangbecken den 
ersten Schmutzstoss bei einem Regenereignis auf. 
Der Zuflusskanal zum heutigen Regenbecken wird 
angepasst, saniert und mit einem Absperrschütz 
ausgerüstet.  

Umbau der Nachklärbecken zu Regenbecken 
Die beiden Nachklärbecken werden zu Durchlauf-Re-
genbecken mit einem Speicherinhalt von gesamthaft 
440 m3 umgebaut. Vorgängig muss die Betonsanie-
rung durchgeführt werden, da der Zustand der Ober-
flächen im Laufe der Zeit schadhaft geworden ist. 
Die heute offenen Becken werden mit einer Betonde-
cke geschlossen, deren Gewicht einerseits den erfor-
derlichen Schutz gegen den Auftrieb durch das hoch-
stehende Grundwasser erzeugt, andererseits aber 
auch mögliche Geruchsemmissionen verhindert. 
Für Unterhalts- und Reinigungsarbeiten ist ein ge-
deckter Zugang vorgesehen.  
Der Entlastungskanal aus den beiden Durchlaufbe-
cken wird an den bestehenden Ablaufkanal des heu-
tigen Regenbeckens angeschlossen, welcher in den 
Dorfbach mündet. 
Der Zufluss zu den beiden Becken ist mit einem Ab-
sperrschütz ausgerüstet. Pro Becken sind eine Entlee-
rungspumpe sowie ein Air-Jet zu installieren, wobei 
der Air-Jet der Grobreinigung der Becken dient. Zu-
dem müssen nach Vorgabe des Amtes für Wasser 
und Energie des Kantons St. Gallen die Durchlaufbe-
cken mit einer Regenbeckensiebung ausgerüstet 
werden. Diese Installation hält bei Entlastung allfälli-
ge Feststoffe zurück. Neben der Sedimentation ist 
diese Massnahme ein weiterer Schutz vor einer Ver-
schmutzung des Dorfbachs. 

Betrieb der Regenbecken 
Solange der Zufluss zur Anlage die zulässige Menge 
nicht übersteigt, fliesst das Abwasser zum Pump-
werk. Bei grösseren Abwassermengen wird zuerst 
das Fangbecken (heutiges Regenbecken) beschickt 
und nach Erreichen der Vollfüllung dessen Zufluss-
schütz geschlossen. Der Absperrschütz der beiden
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neuen Regenbecken öffnet sich und je nach Zufluss-
menge werden zuerst Becken 1 und dann Becken 2 
befüllt. 
Die Becken können erst zum Pumpwerk entleert wer-
den, wenn der Zufluss aus dem Kanalisationsnetz die 
Grössenordnung der Trockenwettermenge erreicht. 
 
Elektroinstallationen 
Der Platz in den bestehenden Schaltschränken reicht 
aus, um die zusätzlichen Anschlüsse für die elektro-
mechanischen Ausrüstungen (Pumpen, Air-Jets, Sieb-
anlagen und Schützen) zu installieren. 
Um diese Maschinen steuern zu können, sind Niveau-
messgeräte erforderlich, welche im Einlaufbauwerk 
und in den Regenbecken montiert werden. 
Die im Jahr 2008 erstellten Steuerungskomponenten 
(SPS) haben ihre Lebenserwartung erreicht und sind 
vom Hersteller bereits gekündigt. Die gesamte Auto-
matisierungstechnik muss deshalb auf den neusten 
Stand gebracht werden, damit auch künftig die 
Überwachung des Betriebs im Rüteli von der Kläran-
lage Niederbüren aus erfolgen kann. 
 
Umgebungsarbeiten 
Der Dorfbach soll nicht nur durch technische Verbes-
serungen auf dem ARA-Areal besser geschützt wer-
den. Die ehemalige Anlage ist nicht mehr in Betrieb 
und soll nach Abschluss teils rückgebaut werden.  
Mit einer minimalen Geländeaufschüttung / Begrü-
nung und einer standortgerechten Bepflanzung auf 
dem Areal wird auch dem Anspruch als Erholungszo-
ne dieser Gegend Rechnung getragen.  
 
Kosten 
Der Kostenvoranschlag setzt sich wie folgt zusam-
men: 
 
BKP Arbeitsgattung Betrag 
0 Grundstück Fr. 2’000 
1 Vorbereitung Fr. 49’900 
2 Gebäude Fr. 906’000 
4 Umgebung Fr. 60’000 
5 Baunebenkosten Fr. 270’000 
6 Installation RB Fr. 15’000 
7 elektromechanische Ausrüstung Fr. 170’000 
8 Unvorhergesehenes, Rundung Fr. 57’100 
 

Total (exkl. Mwst) Fr. 1'530’000 
Mwst 7.7% Fr. 117'810 
 

Total inkl. Mwst Fr. 1'647'810 
 
Die Genauigkeit der Kosten liegt nach Angabe der 
eingeholten Richtofferten innerhalb von ±10%. 
 
Ein Teil der Projektierungsarbeiten wurde bereits im 
Jahr 2020 geleistet. In der Investitionsrechnung 2020 
sind deshalb Fr. 31'779.30 (exkl. Mwst) enthalten.  
 
Gemäss dem Gemeinderatsbeschluss vom 1. Oktober 
2018 über die Abschreibungsdauern sind diese Inves-
titionskosten ab dem Jahr 2023 während 25 Jahren 
abzuschreiben. Dies ergibt eine Abschreibungsquote 
von jährlich Fr. 61'200. 

Da die Abwasserbeseitigung als Spezialfinanzierung 
geführt wird, wird der Allgemeine Haushalt mit die-
sen Aufwänden nicht belastet. 
 
Ausführung in Etappen (Bauablauf) 
Damit die heutige Anlage möglichst ohne Einschrän-
kungen in Betrieb bleiben kann, sind folgende drei 
Etappen vorgesehen: 
1. Etappe: Umbau der Nachklärbecken in Durch-

laufbecken, Sanierung, Abbruch Be-
triebsgebäude 

2. Etappe: Erstellung Zulaufkanal, Einlaufbauwerk, 
Zulaufkanal Fangbecken, Regenüberlauf 
Rüteli und Inbetriebnahme 

3. Etappe: Umgebungsarbeiten 
 
Termine 
Genehmigung an Urnenabstimmung 11. April 2021 
Baubewilligungsverfahren Mai bis Juli 2021 
Submission Mai bis Juli 2021 
Baubeginn August 2021 
Bauende Herbst 2022 
 
Zustimmung Bürgerschaft 
Gemäss Ziff. 1.1 Anhang der Gemeindeordnung 
müssen neue Ausgaben über Fr. 500‘000 je Fall 
zwingend an der Bürgerversammlung in Form eines 
Gutachtens zur Genehmigung vorgelegt werden.  
 
Unterlagen 
Die Unterlagen zum Projekt «Sanierung / Rückbau 
ARA Rüteli» können auf der Gemeindewebsite 
www.oberbueren.ch > News oder auf der Ratskanzlei 
eingesehen werden.  
 
Antrag 
Der Gemeinderat beantragt Ihnen, folgendem Antrag 
zuzustimmen: 
 
«Dem Projekt «Sanierung / Rückbau ARA Rüteli, 
Oberbüren» mit einem Investitionsvolumen von 
Fr. 1'530'000.00 (± 10%, exkl. Mwst) sei zuzu-
stimmen.»  
 
9245 Oberbüren, 15. Februar 2021 
 
Gemeinderat Oberbüren 
Der Gemeindepräsident Alexander Bommeli 
Die Ratsschreiberin Karina Huber 
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